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m Kongreh. 

Mafhington, D, K. 7. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus tritt erft morgen 
wieder zufammen und erlebigt mohl 
au dann nicht3 von Bedeutung. 

‘m Senat wurde die Debatte über 
die Kanadiſche Gegenſeitigkeitsbill 
fortgeſetzt. 

Geſtern war hierüber 6 Stunden 
debattirt worden. Die einzige längere 
Nede aber war die von Gronna, Nord— 
dakota, einem Inſurgenten, der zum 
erſtenmal in den Senat gewählt iſt. 
Derſelbe opponirte dem Entwurf, und 
gerieth gelegentlich in heftigen Disput 
mit den Befürwortern des Entwurfs. 
Es wies u. A. darauf hin, daß der 
Entwurf im Hauſe durch eine demo— 
kratiſche Mehrheit engenommen wor— 
den ſei, und wenn er im Senat durch— 
gehe, ſo werde dies auf dieſelbe Weiſe 
geſchehen. Gronna brachte ſeine Rede 
heute zum Abſchluß; ſeine Argumente 
ſind im Ganzen die ſchon immer wieder 
von Gegnern des Entwurfs vorgebrach— 
ten, daß derſelbe auf alleinige Koſten 
der Farmer nur den Induſtriellen und 
den Verkehrsgeſellſchaften Nutzen 
bringe, ſowie daß bei Einreichung des 
Entwurfs die adminiſtrative Gewalt 
ſich geſetzgeberiſche Befugniſſe ange— 
maßt habe. 


Senator Thornton (Dem.) von 
Louiſiana bekämpft gleichfalls die 
Gegenſeitigkeitsbill. 


Es zeigt ſich im Senat offenkundig 
das Beſtreben, die Arbeiten zur Er— 
ledigung des Kanadavertrags, der 
Farmerfreiliſte und der Reviſion der 
Wollzölle zu beſchleunigen. Der Be— 
ſchluß, die Sitzungen künftig eine 
Stunde früher, um 11 Uhr Vormit— 
tags, zu beginnen, kam geſtern erſt⸗ 
mals zur Anwendung, und wurde 
auch heute durchgeführt, trotz läſſiger 
Betheiligung der Senatoren. 

Sen. Swanſon von Virginien ſprach 
über ſeine Vorlage, wonach auf 5 
Jahre 20 Millionen D. pro Jahr be— 
willigt werden ſollen, um die Wege des 
Landes in normalen Zuſtand zu brin— 
gen. 


Der Robbeufhukvertrag. 


Wafbington, D. K., 7. Juli. Nach 
den Bedingungen de3 internationalen 
Robbenfchugvertrages, melcher heute 
unterzeichnet wurde, ijt die Meerjagd 
auf Pelzrobben in den Gemäffern der 
Beringdfee, ferner in denen von 
Oſchotsk, Kamſchatka und Japan ver: 
boten. 

Der Vertrag enthält auch Beſtim— 

mungen für die Zuweiſung der jähr— 
lichen Erträgniſſe der Robbenheerden 
unter die verſchiedenen Vertragsmäch— 
te, welche daran intereſſirt ſind. 
30 Prozent der Felle, die man jähr⸗ 
lich von amerikaniſchen und ruſſiſchen 
Heerden gewinnt, werden gleichmäßig 
zwiſchen Großbritannien und Japan 
vertheilt; 30 Prozent von den japani⸗ 
ſchen Heerden werden gleichmäßig den 
Ber. Staaten, Großbritannien und 
Rußland zugemiefen; und 30 Prozent 
bon irgendwelchen SHeerben, melde 
fortan den Briütepläßen unter briti- 
Icher Zuftändigfeit im nördlichen Theil 
de3 Stillen Ozeans fich zuwenden mö- 
gen, jolen unter die Ber. Staaten, 
Rußland und Japan aleihmäßig ver- 
theilt werben. 

In Verbindung mit diefer Zumei- 
fung jchießen die Wer. Staaten je 
$200,000 an Großbritannien und Xa- 
pan bor; dieje Gelder find jedoch die- 
fem Lande aus den Erträgniffen des 
britifchen und des japanischen Antheils 
der Felle, welche aus amerikaniſchen 
Heerden gewonnen wurden, zurückzu— 
erſtatten. 

Der Vorſchuß iſt ſeiner Wirkung 
nad nur ein Darlehen und mirb nur 
gemacht, weil die Ver. Staaten fi 
dad Recht vorbehalten, den Robben- 
Ihlag an den Probilominjeln ganz 
zum Einhalt zu bringen. 

Auch mwirb Diterjagd auf hoher 
See unterfagt. 

Der Vertrag gilt auf 15 Xahre und 
fo „lange barnadı, bis ihn eine der 
Mächte fündigt, mit Kündigungsfrift 
bon einem |ahre. 


— — — — 


Ausland, 





Beaumont der Sauptfieger! 


Ende des europäifhen Rundfluges. — 
Don 50 Theilnehmern jdlieglich noch 
9 im Selde.— Slug ging dur 4 £änder 
und über Aermelfanal. 


Bari, 7. Juli. Leutnant Conneau, 
befien yliegername Andre Beaumont 
ift, gemann den 1000 Meilen-Rund- 
flug, der heute auf dem benachbarten 
Aniationzfelde von PWincennes zum 
Abjhluß gelangte. 

Da er bereits den Baris-Rom-Mett- 
flug gewonnen hatte, jo bäuft er mit 
feinem neuen Siege noch mehr Ruhm 
auf die franzöfifche Flotte, zu deren 
Offizieren er gehört. 


Garrod war der Zmeitbeite, und 
Bidart der dritte. 
on den 50 FFliegern, melche zu 


Beginn des Rundflug (18. Juni) 
an bemfelben theilgenommen hatten, 
erreichten nur 9 da8 Endziel. 2 an: 
dere murben befanntlich fhon am Er- 
öffnungstage getödtet. Le Martin 
und Landron. Gleichfalls ſeinen Tod 


fand Kapt. Princetau, der dazu aus⸗ 


erſehen worden war, gewiſſe Probleme 
in Verbindung mit dieſem Rundflug 
zu ergründen und auszuarbeiten. Meh— 
rere andere wurden beim Abſtürzen 
verletzt. 

Der Flug war durch vier Länder ge— 
gangen: Von Paris über Belgien und 
Holland, über den britiſchen Kanal 
nach London, und dann nach Frank— 
reich zurück. Es waren Preiſe in Ge— 
ſammthöhe von etwa 500,000 Franken 
geſtiftet. 

Um 6 Uhr heute früh flogen die 9 
Theilnehmer, welche bis heute im 
Felde geblieben waren, von Calais auf, 
um die letzte Etappe nach Paris zu be— 
wältigen, mit einer Raſt zu Amiens. 
Kimmerling hatte zuletzt noch einen 
böſen Sturz in ein Weizenfeld bei 
Boulogne-ſur-Mer. Seine Maſchine 
kenterte und wurde demolirt; Kimmer— 
ling ſelbſt kam mit heiler Haut davon, 
kehrte flott in einem Auto nach Calais 
zurück, beſchaffte ſich eine neue Ma— 
ſchine und flog abermals auf. 

Eine rieſige Volksmenge war zu 
PVincennez in Erwartung des Schluß- 
atte3 verfammelt; aber Truppenkor— 
dons forgten für ftrenge Ordnung und 
Ausſchließung, um ſolche Kataſtrophen 
zu verhindern, wie bei der Eröff— 
nung des Paris-Madrid-Wettfluges 
geweſen war. (Als der Kriegsminiſter 
Berteaux ſeinen Tod fand, und Pre— 
mier Morris und mehrere Andere ver— 
letzt wurden.) Polizeipräfekt Lepine 
verbot den Aviatikern, über Paris zu 
fliegen, und nöthigte ſie, einen Umweg 
über die Stadt zu machen. 

Der Flug war zuletzt thatſächlich 
nur noch ein Wettbewerb zwiſchen 
Beaumont und Roland Garros, welche 
Beide den Anderen um viele Stunden 
voraus waren. Garros traf 10 Mi— 
nuten vor Beaumont ein; Letzterer ge— 
wann jedoch den Flug für die Ge— 
fammtitrede. 

Als die Flieger zu Lande tamen, er- 
hielten fie ein ftürmifches Willtomm. 
Der ganze Vincenner Wald widerhallte 
bon Hocdhrufen, al® Beaumont jeine 
Mafchine verließ. Seine Kameraden 
bon der Flotte rannten herzu, umarm= 
ten ihn und trugen ihn dann im 
Iriumph au3 dem Trelde mega. 

Der Erite aber, welcher hier eintraf, 
mar Vidart. Er lieh fih um 8:35 
Uhr zur Erde nieder. Andere famen 
in folgender Ordnung: Gibert um 
8:45 Uhr, Garros 9:15, Beaumont 
9:25, Renaur (mit feinem Paffagier, 
den er auf dem ganzen Fyluge mitge- 
führt). 10:25: 

Paris, 7. Juli. Kimmerling mel: 
bete bei feiner Ankunft, dat Vedrines 
zu Amien3 feine Ylugmafchine zer= 
trümmerte, aber mit einer neuen aber- 
mal3 aufflog. 

Die offiziellen Zeiten der Tzlieger 
pon Galais nad) Paris waren: 

Vidart, 2 Stunden, 33 Minuten, 6 
Seftunden; Gibert, 2:36:40; Garros, 
3:13:49; Beaumont, 3:26:15; Re- 
naur, 4:13:09; Rimmerling, 4:21:24. 

Die beiten Leiftungen für die ganze 
Runditrede waren: 

Beaumont 58 Stunden, 36 Min., 
45 Gefunden; Garros 62 Stunden, 
18 Minuten, 34 Gefunden; Pidart 
73 Stunden, 32 Minuten. 

eueftes vom deutjchen Rundflug. 

Berlin, 7. Juli. Pier Upiatiker, 
nämlih Bruno Büchner, VBolmüller, 
Laitih und Nölle, vollendeten heute 
die jchmieriafte Etappe ded großen 
deutichen Rundflug, indem jie da3 
Harzgebirge, von Nordbhaufen nad 
Halberftadt, überquerten, — eine Ent- 
fernung von etma 50 Meilen. Die 
drei Erjtgenannten hatten Pafjagiere 
bei fich. 

Der höchſte Punkt des Gebirges, 
welcher überflogen wurde, iſt 3800 
Fuß; doch beſtand die Gefahr weniger 
in der Höhe ſelbſt, als in den unregel⸗ 
mäßigen Winden um dieſen einſamen 
Gipfel herum. 

König und Wienczier hatten beim 
heutigen Auffliegen einen Zufammen= 
ftoß und beichädigten ihre Majchinen. 
Sie vereinbarten jebod, am Abend 
einen neuen Aufflug zu machen, zujam- 
men mit Jeannin und Hanufchte. 

Seht ift nur noch die Halberftabt- 
nad-Berlin-Etappe zu bemältigen. 

Vollmüler ift bis jegt allen voraus, 
mit 990 bemältigten Meilen. Büchner, 
der nächft erfolgreiche, hat 693 Meilen 
bemältigt; e3 fcheint aber, daß König 
Ihlieglih der Zmeitbefte fein wird. 
Ueber 100 Studenten verurtbeilt. 


Ende des Kemberger Rieferprozefles. — 
Derftändigung der Mächte über Monte: 
negro beftätigt. — Weihevolle Trauer: 
feier für Selir Mottl. 

(Spezialfabeldepefche ver „N.Y. Staat3zeitung”.) 
Wien, 7. Juli. Laut telegra= 

pbifcher Meldung au3 Lemberg, Ga- 

lizien, Hat vor dem Erfenninißfenat 
ber Riefenprozeß gegen bie, tvegen 

Theilnahme an Univerfitätäfrawallen 

bom 1. Juli v. 3. angeflagten Stu= 

benten, 101 an ber Zahl, jein Ende er- 
reiht. Die gerichtlichen Verhandlun- 
gen haben über vier Monate in An- 
prucdh genommen. Sämmtliche Ange: 

Hlagte wurden verurtheilt. Sie erhiel- 

ten Strafen pon 14 Tagen bi3 zu brei 

Monaten Kerfer. 

Die blutigen Vorgänge vom L Juli 
1910 wurden mährend ber langmieri- 
gen Zeugenvernehmung immer mieber 
in Erinnerung gebradt. Die feit Lan 
gem herrſchende Zwietracht zwiſchen 
den xutheniſchen und polniſchen Stu⸗ 


— — — —— — — — — — — — — — 


denten der Univerſität Lemberg hatte 
damals zu blutigen Zuſammenſtößen 
geführt. Hunderte waren an den wil— 
den Kämpfen betheiligt, die an Erbit— 
terung faſt alle früheren Konflikte 
übertrafen. Einer der Kombattanten 
blieb todt auf dem Platze. 14 trugen 
ſchwere Verletzungen dabvon, und viele 
mehr wurden leicht verwundet. Ru— 
theniſche Studenten, welche ſich zuſam— 
mengerottet hatten und ſtürmiſch die 
Errichtung einer rutheniſchen Univerſi— 
tät verlangten, wurden von polniſchen 
Studenten angegriffen. Viele machten 
ſofort von Revolbern Gebrauch. Auf 
den Lärm eilte Polizei herbei, die 
ſchleunigſt bedeutend verſtärkt wurde. 
Aber die Sicherheitsmannſchaften ver— 
mochten der Situation nicht Herr zu 
werden. Schließlich wurde Militär 
requirirt. Erſt den Truppen gelang 
es, die Studenten zu Paaren zu trei— 
ben und die Ruhe wiederherzuſtellen 
Mehrere Tage ſpäter wurde die Uni— 
verſität geſchloſſen, nachdem eine Son— 
derkommiſſion, welche der Juſtizmi— 
niſter Dr. von Hochenburger nach Lem— 
berg geſandt, um die Vorgänge zu un— 
terfuchen, ihren Bericht erftattet hatte. 

Große Beahtung findet eine halb- 
amtlihde Mittheilung der „Neuen 
Freien Preffe”“ über die Lage in Ul- 
banien. Das Blatt erflärt, Defterreich 
Ungarn, Rußland und Staliten hätten 
als meiftintereffirte Mächte über die 
Wirren auf dem Balfan einen Mei- 
nungsaudtaufch gepflogen und jeien zu 
vollkommener Uebereinſtimmung ge— 
langt. 

Dieſe Kundgebung gilt als um ſo 
bemerkenswerther, als neuerdings 
alarmirende Meldungen über den 
Stand der Dinge an der albaniſch— 
montenegriniſchen Grenze hierher ge— 
langt ſind. Darnach ſoll die Türkei 
mit fieberhaftem Eifer rüſten, um jeder 
Eventualität ſich gewachſen zeigen zu 
können, und auch Montenegro bietet 
angeblich eine bedeutende Truppen— 
macht auf. 

In hieſigen maßgebenden Kreiſen 
wird an der Ueberzeugung feſtgehalten, 
daß die Ausübung genügenden Hoch— 
drucks auf die Türkei wie auf Mon— 
tenegro den Zweck erfüllen wird, die 
Aufrechterhaltung des Friedens in je— 
nem Wetterwinkel zu ſichern. 

Berlin, 7. Juli. Eine äußerſt 
weihevolle Trauerfeier hat, wie aus 
München telegraphirt wird, auf dem 
dortigen Oſtfriedhof am Sarge des da— 
hingeſchiedenen Dirigenten der Mün— 
chener Hofoper, des Generalmuſikdirek⸗ 
tors Felix Mottl, unter freiem Himmel 
ſtattgefunden. 

Akademiker, mit ſchwarz umflorten 
Fackeln in den Händen, geleiteten den 
Sarg vom Heim des Verblichenen nach 
dem Friedhof, wo das Hoforcheſter, 
einem letzten Wunſche Mottls entſpre— 
chend, die wundervolle Muſik zu 
„Iſolde's Liebestod“ ſpielte. 

Generalintendant Frhr. v. Speidel 
legte unter kurzen, warmen Worten im 
Namen des Prinzregenten Luitpold 
einen Kranz am Sarge nieder. Die 
Leiter der Akademie und des Orcheſters 
widmeten dem Verſtorbenen innig em— 
pfundene Nachrufe. 

Dann ergriff Richard Strauß das 
Wort, der in tiefſter Bewegung des 
reichen, zu früh abgeſchloſſenen muſi— 
kaliſchen Wirkens Mottls gedachte und 
ihm im Namen der ganzen muſikali— 
ſchen Welt ein letztes Lebewohl nach— 
rief. 

Die Trauermufit Schloß Die ein- 
drudanolle Feier mit „Siegfried’3 
Tod“ aus der „Götterdämmerung“. 

Meil Herr Mottl verfügt hatte, daß 
feine Leiche verbrannt werben fol, — 
die Kremirung findet in Ulm ftatt, — 
fo hatte die Geiftlichfeit jich von der 
Trauerfeier ferngehalten, und auch 
das Köniadhaus mar nur durch Ad— 
jutanten vertreten; im Webrigen aber 
mar das ganze offizielle, miflenichaft- 
fiche und fünftlerifhe München erfchie- 
nen, um dem verehrten und gejichäßten 
Komponiften und Dirigenten die Ieh- 
ten Ehren zu ermweifen. Aus allen 
geiitigen Zentren des Reiche? maren 
die Notabilitäten herbeigeitrömt, und 
die Menge des Volkes, die dem Sarge 
das Geleit gab und den Friedhof füll- 
te, mar nicht zu zählen. 

Die Stadtverordneten in Potsdam 
beichäftigen jich gegenmärtig mit der 
beitmöglichen Aufitellung des Steuben- 
denfmald, melches der Kongreß der 
Der. Staaten Deutfhland zum Ge: 
Ihent gemadt hat. Auf den Wunjc 
des Kaiſers wird die Nachbildung des 
Waſhingtoner Steubendenkmals im 
Kommandanturgarten aufgeſtellt wer⸗ 
den. Dies erfordert aber eine Umge— 
ſtaltung des Gartens, beſonders eine 
Verlegung der Springbrunnen. 

Aus Köln wird über den neuen 
Schachwettkampf gemeldet: Die erſte 
Partie des Wettkampfes auf erſte 
ſieben Gewinnpartien zwiſchen Dr. 
Tarraſch und Karl Schlechter, blieb 
unentſchieden. Remispartien zählen 
nicht in dieſem Wettkampfe, der ſpäte— 
ſtens am 12. Auguſt entſchieden ſein 
muß. Es wird an jedem Wochentage 
ſechs Stunden geſpielt. 





— Bei einer Spregung in einem 
Steinbruch zu Fort Dodge, Ja, wurde 
der Vormann W. Heller getodtet. 

— In Caracas verlautet, Ex⸗Präſi⸗ 
dent Kaſtro ſei am Mittwoch von einem 
Motorboote aus auf venezolaniſchem 
Boden gelandet. babe aber feine Mus 
nition. 


— ——— — — — — — — — — ———— hrkBDh——— 





Hagenah dankt ab. 


Den Geheimbericht kann er als 
Ehrenmann nicht ausliefern. 





Neue Gaspreis⸗Ordinagnz. 





Xtachhilfe:-Unterricht für zurücdgebliebene 
Hochſchüler in Kerienfchulen. — Ueber: 
füllte Hodhbabnzüge amtlih ermittelt. 
— Ericsfon jeit heute im Bauamt. 





Profeffor Hagenah hat heute jein 
Umt als fyahmann der Stabt bei ber 
Heititelung eines angemefjenen Gas: 
preijes niedergelegt. E83 gejhah das 
in der Situng des Stadtrathsaus— 
Ihujfes für Gas, Del und Elektrizi- 
tät. Mohl ein Dugend Mal war er 
dort aufgefordert worden, die von ihm 
geheim gehaltenen Aufzeichnungen und 
Auszüge aus den Gejchäftsbiichern der 
Gasgejellichaft, auf die er feinen Be: 
fund jtüßte, daß 77 Cents ein ange= 
mejjener Gaspreis fei, auäguliefern. 
Er verjprach, der Aufforderung zu ent= 
Iprehen, wenn die Gasgefelichaft ihn 
bon der Verpflichtung der Geheimhal- 
tung jener Berechnungen enthinde. 

Ad. Long, Mitglied des Ausfchuf- 
je, mie3 abermals daraufhin, daß 
Prof. Hagenah jene Bedingung in ei= 
ner Situng des gleihen Ausichuffes 
des leiten Stadtrath3 geitellt hatte, 
meil ihm andernfalls Einfiht in die 
Bücher der Gasgefelichaft vermeigert 
morben mar. In jener Ausfhußligung 
feien außer dem Sprecher die Stabt- 
rathömitglieder Merriam und Pringle 
zugegen gemwelen. 

„Augenſcheinlich.“ fuhr Herr Long 
fort, „beſtehen einige Meinungsver— 
ſchiedenheiten unter den Betheiligten 
über jenes Abkommen; ich habe mich 
vergebens bemüht, dieſe Verſchieden— 
heiten auszugleichen. Als Prof. Ha— 
genah die Unterſuchung aufnehmen 
wollte, theilte er jenem Ausſchuß mit, 
daß die Gasgeſellſchaft die Unter— 
ſuchung nicht mit freundlichen Augen 
anſehe. Der Ausſchuß erörterte die 
Sache eingehend, und in einer weiteren 
Sitzung wurde jenes Abkommen hin— 
Fohtlich der Geheimhaltung getroffen. 
Herr Comdern von der Gasgefellichaft 
hatte uns geſagt, daß die Geſellſchaft 
unangenehme Erfahrungen gelegentlich 
einer gleichen Unterſuchung vor fünf 
Ichren gemacht babe. 

Hierauf wurde der Antrag geſtellt, 
von Prof. Hagenahs Beſchäftigung 
fernerhin Abſtand zu nehmen, ehe aber 
darüber abgeſtimmt werden konnte, 
legte der Fachmann ſein Amt nieder. 

Der Ausſchuß beſchloß, ehe er ſich 
heute Mittag vertagte, dem Stadtrath 
einen Ordinanzbericht zu unterbreiten, 
monad der Gaspreis ein Jahr lang 75 
Cents, 70 Gent3 im zmeiten und brit: 
ten Jahre und 68 Cents im pierten und 
fünften Xahre fein fol. 

Der Antrag, die neue Gas Ordi— 
nanz audzuarbeiten, murde von Ad. 
Bauler gejtelt. Alle Mitglieder jtimm= 
ten dafür, nämlich Bauler, Prinale, 
Zona, Derpa, Germaf, Beilfuß, Sitts, 
Borler, Stewart, Hey, Neinberg und 
Blod. 

Hilfs-Korporationsanwalt Hoyne 
wird den Entwurf in der Ausſchuß— 
ſitzung, am Montag Nachmittag um 
zwei Uhr, vorlegen und am Abend ſoll 
die Vorlage im Stadtrath eingereicht 
werden. Gegen die Feſtſetzung des 
Gaspreiſes nach drei Jahren auf 68 
Cents erhob ſich Anfangs Einwand, 
da mehrere der Anweſenden erſt eine 
genauere Prüfung des Berichtes des 
zweiten Fachmannes, Prof. Bemis, 
wünſchten. 

Schließlich einigte man ſich auf 68 
ſtatt 66 Cents, da man dadurch im 
Gerichte, ſollte es, wie zu erwarten 
ſteht, zum Prozeß kommen, einen 
beſſreen Standpunkt zu gewinnen 
hofft. Der heutige Beſchluß iſt das 
erſte greifbare Ergebniß der vor einem 
Jahre begonnenen Gaspreis- Unter— 
ſuchung. Bürgermeiſter Harriſon äu— 
ßerte ſeine Freude über die Hand— 
lungsweiſe des Ausſchuſſes. 

Vachſtudiren in Ferienſchulen. 

In der Wendell Phillips-Hochſchule 
wurden heute die Anmeldungen von 
ſolchen Hochſchülern entgegengenom— 
men, welche in manchen Fächern im 
letzten Schuljahre zurückgeblieben ſind 
und das Verſäumte in der Ferienſchule 
einholen wollen, um nicht ein halbes 
Schuljahr zu verlieren. Dieſe Ferien⸗ 
ſchule wird am nächſten Montag be— 
ginnen; der Unterricht wird von 9 bis 
12 Uhr Vormittags am Montag, 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag 
ſtattfinden; die verſchiedenen Arten des 
Handfertigkeits-Unterrichts, Turnen, 
für Mädchen Nähen und Kochen, wer⸗ 
den gelehrt werden. Gleichzeitig wird 
in den Freiluftſchulen in der Libby-, 
Penn: und Latke View-Schule Un— 
terricht ertheilt werden. 

Ueberfüllte Bochbahnwagen. 


Der ſtädtiſche Verkehrs-Fachmann 
Buckley hat ſeit heute die Poliziſten 
Rooney und Fogarty als Gehilfen bei 
der Durchführung der Vorſchriften ge⸗ 
gen überfüllte Straßenbahn- und Hoch⸗ 
bahnwagen. Schon Mittags berichteten 
die Poliziſten, daß in den Hauptver⸗ 
kehrsſtunden die Züge der Oak Park⸗ 


tüllt gemejen jeien. . 


und ber Northweſtern⸗Hochbahn über- 
Die Inſpettion 


— — — — — — — — — —— —— — — 


werden. 
Der neue Baukommiſſär. 


Henry Ericsſon, der neue Baukom— 
miflär, hat heute fein Amt angetre'en 
und tft von dem bisherigen Amtsinha— 
ber Gampbell mit der Routinearl:it 
befannt gemacht worden. Von Ardji- 
teften und Bauunternehmern gingen 
ihm viele Blumenfträuße zu. Er er- 
flärte, daß er in einigen Yagen mit 
der Reorganifirung feines Perfonald 
beginnen merde. 

Swei Unterfuhungen. 


Vorfiger Dunn von der County-Zi⸗ 
pildienitbehörde hat heute die Aerzte 
Noble, Mir und Ferqufon mit einer 
Prüfung der Zeugniffe betraut, welche 
den Bewerbern um Anijtellung als 
Hausärzte im County=Hofpital auf 
Grund ihrer Prüfungsarbeiten ausge: 
ftellt wurden. Wie berichtet, ift gegen 
Dr. Thomas ©. Crome, den County> 
arzt, der Vorwurf erhoben worden, ei— 
nige der Zeugnifje zu Gunſten gewiſſer 
Bewerber geändert zu haben. 

Präfident Bargen vom Countyrath 
hat Herrn Dunn erfucht, den Countny- 
anmwalt zu diejer Prüfung zuzuziehen, 
um die Richtigkeit der Anschuldigungen 
feitzuftellen. Am 10. $uli wird dieje 
Unterfuhung beginnen. 

Die Unterfuhung der Anjchulbi- 
gung, daß Infaffen von Dunning bon 
rohen Wärtern mißhandelt worden 
feien, in welcher Verbindung die Kran- 
fenpflegerinnen Hogan, Dilton, Cur> 
tin und Polefäty genannt murben, 
mird insgeheim von Beamten der glei- 
chen Eountybehörde fortgefeßt. 

Vorfiter Dunn meint, daß der be- 
ftändige Umgang mit Getitesfranfen 
die Wärter ganz naturgemäß jchließ- 
ih roh macht; er will daher deren 
Dienitzeitt auf drei Nahre bejchränft 
und die MWiederernennung von ein- 
mwandfreiem Betragen abhängig ge= 
macht milfen. 

—-+.  —— 


Zeihe geborgen, 


Die Leiche des am 27. Juni in ber 
Nähe der Saugftelle Late View er- 
trunfenen 26jährigen Frant Damfes, 
Nr. 1820 Ridgeman Une., ift heute 
am Fuße der Uldine Ave. aus dem 
See gezogen worden. 

Damfes hatte mit Frank Manley, 
Nr. 119 Dit 29. Str., eine Bootfahrt 
unternommen. In der Nähe der Saua- 
itelle fenterte da3 Boot. Damfes wurde 
bon Krämpfen befallen und ertrant. 
Manleyn wurde von Filchern gerettet. 





Eigenartige Anffaffung. 


Richter Tuthill bemilligte heute im 
Kreisgeriht Frau Frieda Tifcher, 
2814 Meltofe Str., wegen graufamer 
Behandlung die Scheidung von ihrem 
Manne, %. PB. Albert Tifcher. Diefer 
pflegte, mie fie bezeugte, zu jagen, ein 
Ehemann mülje fein Weib ein paar 
Mal im Monat durchprügeln, damit 
fie den Refpeft por ihm nicht verliere 
und nicht vergefje, daß er der Herr fei. 
Nach diefem Grundfaß hat er auch) ge- 
handelt. Sein Sohn Wlbert befam 
gleichfall3 Schläge, wenn er die Mut- 
ter ſchützen wollte. Zifcher ift Maler 
und Deforateur. 








Des Himmels brennende Liebe. 


New Hort, 7. Juli. Die Gefammt- 
zahl der Todesopfer der Hite dahier 
beträgt jeit Sonntag 125. 

Dbmohl jhon um 8 Uhr PVormit- 
taqs das Thermometer um bier Grad 
höher jtand, als geitern um Diefelbe 
Zeit, verhinderte eine Zmanzigmeilen- 
brije vom Dean her das Schlimmite. 

Boiton, 7. Juli. Gegenmärtig ift 
noch immer der heißejite Plaß des Lan 
des unjere Stadt! 

Auch ijt Hier (und an vielen anderen 
Drten) troß etmas Abkühlung die 
Sterblichkeit eine anhaltend große. 


Rio Grande hat Hochfluth. 


El Paſo, Tex. 7. Zuli. Der Rio 
Grande jteht jeßt höher, ala fchon jeit 
einer Reihe von Jahren. 

‚m unteren Theil unferer Stabt ift 
er au8 den Ufern getreten, und meh- 
tere Merifanerhäufer find über: 
Ihmemmt; doch ift fein Menfchenver- 
luft zu verzeichnen. 

Das Bundedeinmwanderungsamt it 
bon den Fluthen bedroht. Eine Schaar 
Leute arbeitet an den Verftärfungen 
de3 Stromdammes mit Sandfäden. 

An den Zhalfarmen oberhalb EI 
Pafo haben die YFluthen beträchtlichen 

den angerichtet. 
Dampfer geftrandet. 


Los Angeles, Kal., 7. Yuli. Der 
Dampfer „Santa Rofa“, Eigenthum 
der Pazifikküſtendampfergeſellſchaft, iſt 
von Point Arguello (Santa Barbara 
County) gegen 3 Uhr Morgens ge— 
ſtrandet, wie drahtloſe Meldungen 
beſagen. 

Die Barke No. 91 von der „Stand⸗ 
ard Oil Co.“ eilte zu Hilfe. 

Eine Erklärung * den Unfall hat 
man noch nicht; die Nacht war nicht 





nebelig. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
353 
Kleine Uinzeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed Durch die „Kleinen 


Te a ———— —— —— — — — — — — — — on 





wird über alle Siodithene ausedehnt ¶ Nufhmaßlich geiflesgefört. 


Will nebſt Kindern von „Schwarz⸗ 
händern“ entführt worden ſein. 





Machte einen Selbſtmordverſuch. 





Liegt jetzt in einem Hoſpital zu Michigan 
City darnieder. — Die Kinder wohl 
und munter. — Plauderte aus der 
Schule und wurde verrathen. 





In einem ſechs Meilen von Michi— 
gan City, Ind., gelegenen Wäldchen 
machte die Wittwe Tillie Pimino, Nr. 
3041 Archer Avbe., einen Selbſtmord— 
verſuch. Sie liegt jetzt in einem 
Hoſpital in Michigan Cith, darnieder. 
Dort erzählte ſie auf Befragen, daß 
Mitglieder der „Schwarzen Hand“ ſie 
und ihre beiden Kinder Sonntag 
Morgen in ihrer Wohnung überfallen 
und in einem Kraftwagen nach Grand 
Beach, einer bei Michigan City gele— 
genen Sommerfriſche, entführt hätten. 
In Grand Beach habe ſie ihre Kinder 
aus den Augen verloren. Kummer 
und Sorge um das Schickſal der Klei— 
nen hätten ſie zur Verzweiflung ge— 
trieben und ſie veranlaßt, den Selbſt— 
mordverſuch zu machen. 

Es wurde die hieſige Polizei be— 
nachrichtigt. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteketives be— 
gaben ſich nach der Wohnung der 
Frau und fanden dort die beiden Kin— 
der unter der Obhut des Barbiers 
Samuel Sangel. Der Barbier erklärte 
auf Befragen, daß er mit FrauPimino 
und ihren Kindern Sonntag nach Mi— 
chigan City gefahren ſei. Dort ſei 
die Frau plötzlich verſchwunden. Nach— 
dem er ſie ſechs Stunden lang vergeb— 
lich geſucht, ſei er mit den Kindern 
heimgefahren. 

Die Polizei wird den Mann im 
Auge behalten, iſt aber der Meinung, 
daß ſeine Angaben auf Wahrheit be— 
ruhen und Frau Pimino an Verfol— 
gungswahnſinn leidet. 

Wurde zum Verräther. 


Im April wurde, wie berichtet, im 
Laden des Juweliers Eduard Alberti, 
Nr. 1246 Milwaukee Avenue, ein ver— 
verwegener Raubüberfall verübt. Die 
Banditen, denen ein Kraftwagen zur 
Verfügung ſtand, erbeuteten Schmuck 
und Baargeld im Geſammtbetrage von 
etma $20,000. 


Bald darauf wurden, ala ber Bethei- 
ligung am Verbrechen verdächtig, Mar- 
tin Thorfen und Sad Humphrey ver- 
haftet und dem County-Gefängniß 
übermiefen. Dort machte Thorfen die 
Befanntihaft eined anderen Gefange- 
nen, Namens Edward Taylor. Diejer 
mußte fein Vertrauen zu geminnen 
und erfuhr von ihm die Einzelheiten 
des Ueberfall3. Vor mehreren Wochen 
theilte nun Taylor dem Inſpektor 
Hunt mit, was er von Thorſen erfah— 
ren und wies beſonders darauf hin, 
daß Thorſen ſein Alibi unter Anderen 
durch Maurice Enright, dem angeblichen 
Mörder der Schreckensmänner Vinzent 
Altman und Wm. Gentleman, nachzu— 
weiſen beabſichtigte. Inſpektor Hunt 
beauftragte mehrere ſeiner zuverläſſig— 
ſten Detektives mit der Aufarbeitung 
des Falles. Die bezeichneten ihm nach 
angeblich gründlicher Unterſuchung den 
Angeber als „Windbeutel“, der entwe— 
der ein ſenſationslüſterner Lügenbold 
oder ein Dummkopf ſei, der ſich einen 
Bären habe aufbinden laſſen. 

Als Taylor aber vorigen Montag 
ſeine Angaben wiederholte und hinzu— 
fügte, daß Thorſen und Konſorten auch 
im Januar einen Einbruch in die Woh— 
nung der Frau Wm. Thaw in Pitts— 
burg verübt hätten und Thorſen und 
Enright beabſichtigten, einen Fluchtber— 
ſuch zu machen, ordnete der Inſpektor 
die Wiederaufnahme der Unterſuchung 
an. Die Folge war, daß geſtern Thor— 
ſens und Humphreys angebliche Spieß— 
geſellen, Gordon Johnſon, auch „Ka— 
nada Johnnie“, John Warren, auch 
MeEaffrey genannt, und Frank Wea— 
ver verhaftet wurden. 

Johnſon iſt angeblich ſchon von 
Alberti dem Jüngeren und einem 
Schuhputzer mit Beſtimmtheit als ei— 
ner der Banditen identifizirt worden, 
die jenen niederſchlugen. Weaver ſoll 
das Mitglied der Räuberbande gewe— 
ſen ſein, das den Kraftwagen bediente. 

Da das Leben des Verräthers Tay- 
lor im Gefängniß nicht ſicher iſt, hat 
Gefängnißdirektor Davies den Bur— 
ſchen, um ihn vor der Rache ſeiner Mit⸗ 
gefangenen zu ſchützen, im Gefängniß— 
hoſpital untergebracht. 

Von der Volkswuth bedroht. 


Als geſtern Abend Frau Joſeph 
Zambole, Nr. 515 N. May Straße, 
ihrem Gatten, einem Briefträger, por- 
warf, 150 Dollars, die fie ihm gegeben 
hatte, bamit er die Grunditeuer be- 
zahle, mit einer Choriftin verpraßt zu 
haben, gerieth der angeblich entlarbte 
Sünder in unbändige Wuth und 
flug fie Halb tobt. Durch die Hilfe- 
rufe bes Opfer8 berbeigelodte Nach: 
barn hätten furzen Prozeß mit dem 
allzu fchlagfertigen Haustyrannen ge- 
madt und ihn aufgefnüpft, wenn nicht 
die mittel3 Riot-Gall3 alarmirie Po- 
lizei eingefchritten wäre unb ben von 


der Volfamuth Vebrohten unter ihre 
Rrittiche- genommen- und — 











he ue Der Zuſtand der Mißhandenen 
wird ala äußerft bevenflich bezeichnek, 
Kinder der Straße. 


Unter einem Thormweg an R. 5. Abe, 
und ©. Water Straße fchlafend, mur- 
den heute früh um 2 Uhr der 11jährige 
Frank Zeios, Nr. 942 W. 32. Place, 
und der acht Kahre alte John D’Hern, 
Nr. 18 N. Carpenter Straße, vom 
Poliziften George Perry angetroffen, - 
in Schughaft genommen und dem Ju= 7 
gendheim übermiejen. EB 

Die Schlinael find vor adht Tagen 
ihren Eltern entlaufen und haben mit % 
erbetteltem Brod und Südfrüchten ihr 
Leben gefriftte. Xohn behauptet, daß = 
er bon Haufe fortlief, weil fein franfer. 3 
Vater von ihm verlangte, daß er ar= 7 
beite. Fran gab zu, ohne Grund ben 
Eltern entlaufen zu fein. 3 





Gewaltthätiger freier, 





ein Schulmädchen, 
heirathen. 

Vor einigen Tagen benachrichtlgke 
die Nr. 915 Bernon Part Place wohn: 
hafte Frau Diaria Barile die Polizei, 
daß ihre 14jährige Tochter aus eriter 
Ehe, Rofa Charlands, abhanden ges 
fommen fei. Sie habe einen jungen 
Burfchen Namens Yojeph Warno im 
Verdacht, das Mädchen entführt zu 
haben. Geftern ijt e3 zwei von dem 
italienifchen Geheimagenten des Hilfs— 
Polizeihefs Schuettler gelungen, bem 
Marno aufzujtöbern, und zwar M 
einem Gebäude an der Ede von Sans 
aamon Straße und Elifton Park Une 
Dort haufte Kofeph mit der fleinen 
Rofa, die er inzmifchen in aller Form 
geehelicht hatte. Wie Nofa angibt, 
hatte Xofeph fie unter Todesbrohuns = 
gen gezwungen, ihm nad) feiner Woh- = 
nung zu folgen. Nachdem er fie bort = 
einige ITage zurücgehalten, habe er 
fih mit ihr nad) dem Countygebäude 
begeben, dort einen Hetrathserlaubniß- 
fchein ermirft und darauf fich mit ihre 
trauen laffen. Dem gemaltthätigen 
ofeph wird nun mohl der Prozeh ge- 
macht werben, meil er, unter Eid, an= 
gegeben hat, Rofa jei alt genug, um 
heirathen zu dürfen und fogar alt ges 
nug, um dazu feine elterlichen Ein— 
milligung zu gebrauchen. 


— 9: 9 


Heilſame Lehre. 


Er zwang ihn zu 


Angeblicher „Knownothing“ um $50 und 
die Koften geitraft. 

Hadore Lerin, Nr. 1940 W. Tay: 
lor Straße, trat heute vor dem Stadt- 
tichter Sabath ald Kläger auf gegen 
feinen Haudgenoffen, den Plumber © 
Samuel Rubinftein. 

„sch hatte“, jagte er, „zur Feier ded 
4 .Xuli die hintere Veranda mit Flags 
gen und japanifchen Laternen ge= 
Ihmüdt, ala Rubenjtein daherfam, den 
Feitihmud berunterriß und mir er= 
flärte, daß ein Nude fein Recht habe, 
den alorreichen Vierten, alfo ein „chriſt⸗ 
liches” Freudenfeit, zu feiern. UL 
ich bejcheiden Einwand erhob, hat er 
mir mit einer fette auf den Kopf und 
mit einem Balifchlägel auf die Schuls 
ter gejchlagen.” 

Der Beklagte ftellte da8 in Wbrebe 
und behauptete, dem Kläger nur einen 
Topf Waffer über den Kopf geaoffer 
zu haben, meil er feine Frau und 
Schmefter beleibigt hätte. Der Richter 
glaubte aber dem Kläger und ftrafte 
Rubenftein um $50 und die Koften. 
„Ssedermann, ohne Rüdfiht auf Nas 
tionalität, hat hier da3 Recht, den 4. 
Sult zu feiern”, meinte er. 


— —— — 


In Unterſuchungshaft. 


In Ermangelung der Chäter verhaftet 
die Polizei einen Zeugen des Ueberfalls. 


Unter dem Verdacht, mit den Räus 
bern im Bunde gemefen zu fein, die 
Mittwoch, mie berichtet, im Gejchäftd« 
zimmer der „U. M. Forbe3 Teaming 
Ep.” deren Kaflirer %. 3. Dijon 
überfielen und um $500 beraubten, 
murde heute der farbige Wagenmafcher 
Glarence Moore, Nr. 2342 La Salle 
Une., in Unterfuchungshaft genommen. 
Er mar zuaegen, al Dijon beraubt 7 
mured, machte aber feinen Verfuh, die © 
Räuber zu verfolgen. Dadurch hat er 
fi verdächtig gemadt. Er betheuert 
jedoch feine Unfhuld und verfichert, 
Thredgelähmt und nicht imjtande ges 
mefen zu fein, ein Glied zu rühren. 





Bankerottverfahren eingeftellt. 


Das Bankerottverfahren gegen bie 
Yadjon Yemelry Company, Nr. 144 N, 
State Str., ift im Bundes» Diftrikts- 
gericht eingejtellt worden, nachdem ein 
Vergleich mit den Gläubigern zuftande 
gelommen ift. Das Verfahren wurbe 
bor mehreren Monaten von den ‘us 
mwelen-Großhändlern U. Mafloner & 
Co. und anderen Gläubigern einge 
Yeitet. Seither wurde das Geihäft > 
unter der Maffevermaltung der Cen« 
tral Truft Company geführt. a 





Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Klar Heu f 
und wahr (deinlic morgen, fteigenbe, Suitrodsmer 
mäßige Bid lebhafte Cübdoitwinde heute Abend, 
morgen nad Eitdiweit umſchlagend 3 

Ilinois: Ym Wügemeinen Zar beute und. 
morgen, fteigende Lu ae " 
‘ ar 
Abend und mahricheinlich nemäßigte 
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te Abend, tm öjtlihen Theil morgen. 
Chicago ftellte fih ber_Temperatu 
bend bi® heute Mittag wie. 
aD: Morgens 6 ubr 76 Grab: Mikiapne 
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wie in Gedanten. 


Sie opferte 


Abendyoſt, Chicago, Freitag, den 7. Zen 1. 


— ine fonnige Stimmung 
— Eine fefle Ronftitution 


— ine reine Gefidhtsfarbe 


— Und den Glanz eines Augenpaares 


Der Altar war ein altmodifcher Kochherd. Die Heit Juli 


und Auguft 


Die anderen $amilienmitglieder machten die Mutter darauf 
aufmerfiam, wie es zu Spät war. 


Die Woral:— Erlauben Sie einer Srau, an der Ihnen etwas 
gelegen tft, für Ihre Samilie auf feinem anderen, als einem 
guten Gasherd zu kochen, befonders während der heißen Tage 
im Juli und Augrt. 


Kaufen Sie ihr einen „Compofite" Cabinet Gasherd, einen 
folchen, bei dem die Placerei im Handhaben von Feuerungsma— 


terial und Afche fortfällt. 


fürzt und die Küche fühl erhält. 


Einen folchen, der die Kochzeit ver: 


Beitellen Sie einen „Lompojfite" Gasherd in irgend einem 
unferer im Stadtzentrum oder außerhalb defjelben gelegenen 8ä 
den— wenn gewünfcht, Pleine Monatszahlungen—der Gasherd 
wird für Hausgebrauc frei abgeliefert und verbunden. 


The Peoples Gas Light & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


Unterm Gide, 


Moman von Hans v. Saltwedel:Weimar. 


— — 


(18. Fortſetzung.) 


Hilfe gebaut, 


kameraden, und ſeine ſichere, 
als fie jih an jenem | 


| Heinz, ihren tlugen und ftarfen Lebens» 


ſchnelle 


gräßlichen Orte des Jammers und der 


Da Heinz die Handſchrift des Rechts— 
anwalis Stein auf dem Briefumſchlag 


erkannte, riß er ihn haſtig auf und las. 
Als er dann nach ſchnellem Ueberfliegen 


den geſpannt auf ihn gerichteten Augen 
der Kouſine, welche ſich aber, ſobald 
ſie ſich erkannt ſah, ſchnell abwandte 
und langſam dem Hauſe zuging. Mit 


wenigen Schritten war der Vetter an 
ihrer Seite und ſagte: 

„Der Brief iſt vom Rechtsanwalt 
Siein. Er bedauert, das Schickſal 
Veras weder abwenden, noch auch nur 
erleichtert haben zu können, hauptſäch— 
lich, weil fie felber fo gar nichts habe 
dazu beitragen wollen, jondern Alles 
mwillenlos habe über fich ergehen lajien. 
— Na, ich glaube, viel zu machen wäre 
babet fowiefo nicht gemejen; dazu lag 
bie Sache doch wohl zu Klar. — Uebri- 
gens fhreibt der Mann in einer Weile 
an mich, ala ob ich der Hauptichuldige 
wäre. ch meik gar nicht, was ber 
Menih will.“ 

Hohmüthig jah Hertha bei Dielen 
Morten den Sprecher von der Seite an 
und fragte mit offenem Spott zurüd: 
„Weibt Du denn etiva immer, was Du 
felber eigentlich millft?“ 

Heinz wollte zornig auffahren; er 
bezwang fich aber noch rechtzeitig und 
bat herzlich: „Hertha, fei nicht bitter! 
— Ich habe ſchwer mit mir gerungen. 
Jetzt, Gott ſei Dank, weiß ich, mas id) 
will und wollen darf. Siehe, noch bin 
ich gebunden — vor Gott und den 
Menſchen, und es wäre unehrenhaft, 
das zu vergeſſen, — in Thaten ſowohl 
Aus dieſem Grunde 
— ſiehſt Du — muß vorläufig Alles ſo 
bleiben, wie es iſt, — bis zu dem 
Augenblick, der mich von meiner Feſſel 
befreit. Siehit Du das ein, Hertha?“ 

Sie ftanden oben auf der FFreitreppe 
© einander gegenüber und fahen fid an. 
= Er faft demüthig bittend, fie noch etwas 
bon oben herab abmweifend. Allmählich 
aber fam ein meicher Zug in das ftolze 
Geficht, und immer wärmer blidten die 
noch eben fo falten Augen, bis e3 feucht 
in ihnen zu jehimmern begann. Dann 
eroriff Hertha des Petters KRechte, 
Der fie kameradſchaftlich und 
agte: „Ja, Heinz, ich verſtehe Dich, 
und — ich gebe Dir recht.“ 

Noch an demſelben Tage fuhr Heinz 

t Kreisftadt, um den Rehtsanmalt 
eines Ontel3 mit der Erhebung ber 
©  Sheibungsflage zu beauftragen und 
= Abm die möglichfte Beichleunigung der 
= WUngelegenheit dringend an’3 Herz zu 


XIV, Kapitel. 
„Ein Herz, das treue Kieb’ thut ver- 
allen —" Du ſtolzes Menſchenherz, 
es wohl irgend eine Erkenntniß 
innerſten Weſens, die Dich tie⸗ 
zu demüthigen vermöchte, wie die 
eii ſolch erbärmlichen Ver— 


m tleine Vera! Mit meld fel-' 


Senfeftem Glauben und unerſchůtier⸗ 


—r — — — — — — — — — — —— — — — —— — 


des Schreibens aufblickte, begegnete er Geſetzesmann 


Bein zum erften Mal auf ihr hartes 


Lager gejtredt hatte, um nach kurzem | 


zuverfichtlichen Gebet die müde geivein- 


zu verſetzen vermocht. 


len Augen zu ſchließen! Und wie hatte 
ſie in den nächſten Tagen den klugen 


verlacht, 


der ihr den 


Glauben an ihren Heinz hatte nehmen 
und gegen das Geſchick anzukämpfen. 


und ihr weis machen wollen, er habe 


ſie von ſich geſtoßen, ſie dürfte ihm 
überhaupt nicht einmal mehr ſchreiben! 


nicht mehr geſchehen. 


Wie lächerlich, wie bodenlos dumm 
war ihr 
Ohne Zögern, mit ſicherſter Zuverſicht 
hatte ſie dann doch an ihn geſchrieben! 
Und ſelbſt, als ſie ihren Brief nach 


das Alles vorgekommen! 


langen Tagen bangen Wartens zurück⸗ 
erhalten, ſelbſt da noch war ihr Glaube 


an ihn unerſchüttert geblieben. 
war kein Zweifel, hier mußte ein ver— 
hängnißvoller Irrthum walten, oder 
man mußte ihren Heinz gräßlich über 
ſie getäuſcht und belogen haben. Des— 
halb hatte ſie nicht gezögert, ihrem 
Kameraden nochmals einen Noth- und 
Hilfeſchrei zu ſenden. 

Als ſie dann aber ſeine eigenhändige 
Antwort auf dieſen mit ihrem Herz— 
blute geſchriebenen Brief geleſen hatte, 
da freilich war kein Zweifel und keine 
weitere Selbſttäuſchung mehr möglich 
geweſen. Seine kalten, zurückweiſen— 
den Worte ſprachen eine allzu deutliche 
Sprache, um ihr noch einen Hoffnungs— 
ſchimmer zu laſſen. Und trotzdem — 
verſtanden hat ſie auch dieſe Antwort 
nicht. Sie verſtand überhaupt nichts 
mehr von alledem, was von nun an 
um ſie und mit ihr vorging. 

„Mein Heinz hat mich verlaſſen!“ 
Das war fortan der einzige Gedanke, 
der in ihrem verwirrten Bewußtſein 
haftete. Er, in dem ihr Weſen und 
Sein mit allen Faſern wurzelte, hatte 
ſie von ſich geſtoßen und in den Wir— 
bel des Lebens geſchleudert, dem ſie 
nun macht- und ſchutzlos preisgegeben 
war! Das konnte ihr armer Kopf nie— 
mals begreifen. Wie eine blöde Ko— 
mödie war ihr ſeither Alles vorgekom— 
men, wie eine widrige Poſſe, die ihr 
gänzlich unverſtändlich blieb und daher 
auch im Grunde genommen bodenlos 
gleichgiltig fein fonnte. Ein Rif war 


| 
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Sit eztra ſtark gemacht und 
tödtet Käfer und Waſſerlkäfer 
ſchnell. Es entbält einen Beſtand⸗ 
theil, welcher das Ungegziefer veran⸗ 
laßt, ihre Brutſtätten zu verlaſſen — 
ſie eſſen es und ſterben. Siandard 
feit 25 Sabren 
Beterman’3 Didcon 
und ihre er Ein 
gungsmittel, 


tödtet Wangen 
icheres Vorbeu⸗ 


Peterman's Moth Fosd — (geruch⸗ 
los) — . Motten. 
Bei allen Händlern. 
Cubjtitut. 


Nehmt kein 


Es 


uichem Vertrauen hatte ſie auf ihren | durch ihre Seele gegangen, und mie 


der anfchlagende Klöppel der geborite- 
nen Glode nur tlanglofe, blecherne 
Zöne zu entloden vermag, jo aud 
haben die harten Hammerfchläge des 
graufam auf fie zufchlagenden Schid- 
Jalö ihre Seele in feine Schwingungen 
Alles, was 
fortan über fie fam, lieh fie millen- 
und miderjtandslos gejchehen, troß 
aller Crmahnungen ihres getreuen 
Sachpermalter, fich zufammenzuraffen 


Shren Heinz hatte jie verloren, etwas 
Ems tonnte ihr ja nun doc 


©o hatte fie denn fomwohl dem Un- 
terſuchungsrichter als auch nachher, bei 
der Hauptverhandlung, dem Gerichts— 
hofe die Arbeit leicht gemacht. Sie hatte 
nichtS heleugnet und nichts beſchönigt. 
Verſtändnißlos waren ihre großen 
traurigen Kinderaugen von einem der 
Sprecher zum anderen geglitten und 
verſtändnißlos hatten ſie dann auf dem 
Obmann der Geſchworenen geruht, als 
biefer nach furzer Berathung ben 
Spruch verfündete: „Schuldig des 
wiſſentlichen Meineids.“ 

Als dann aber der hohe Gerichtshof 
daraufhin ein Jahr Zuchthaus als ür— 
theil verkündete, da breitete ſich über 
das abgehärmte, ſchmale Geſichtchen ein 
ſo herzzerreißend ſchmerzliches Lächeln, 
daß ſich ſo manches Auge auf den Tri— 
bünen mit Thränen füllte. Und dieſes 
verſtändnißlos fragende, rührend 
ſchmerzliche Lächeln, zu dem fortan das 
abgehärmte feine Geſichtchen erſtarrt 
blieb, ward ihr gewiſſermaßen zum 
beſten Schutze gegen die rauhe Welt; 
denn jeder, der es ſah, ward tief er- 
ariffen und unmibderjtehlich gezwungen 
zu zarter Schonung und ehrfurchts- 
boller Hilfsbereitihaft. So machte e3 
der Verurtheilten die furchtbare Lage 
wenigſtens einigermaßen erträglich, 
deren Ernſt ſie erſt in vollem Umfang 
erkennen lernte, als die Thüren der 
Strafanſtalt ſich hinter ihr geſchloſſen 
hatten und ſie ſich in dem großen, dü— 
ſteren Gebäude fah, an dem vorüber 
der mächtige Strom tagaus tagein 
ſeine gelben, trüben Waſſermaſſen bald 
in ruhigem Fluß, bald in reißender 
Fluth wild brauſend, dem freien Meere 
zuwälzte. Der Anſtaltscrzt erklärte 
nach ſorgfältiger Unterſuchung des 
kranken, abgezehrten Frauenkoörpers, 
daß die Gefangene borläufig die Le= 
benämeife in ber Anftalt keineswegs 
ertragen könnte, und ordnete ihre fo— 
fortige Aufnahme in das Lazarett an. 
Und hier lag ſie dann Woche für 
Woche, bis zur halben Bewußtloſigkeit 
erſchöpft, theilnahmlos gegen ihre Um— 
gebung, unempfindlich gegen jeglichen 
Troſt und Zuſpruch des Direkiors, ſo⸗ 
wie des Anſtaltsgeiſtlichen und Arztes, 
die einer wie der andere fich mit herz⸗ 
lichem Wohlwollen und tiefem Mitleid 
um ſie bemühten. 

Allmählich aber unter der ſanft 
zwingenden Fürſorge des Arztes be— 
gann der durch Seelenpein und Nah— 
rungsmangel bis zum Aeußerſten ge⸗ 
ſchwächte Körper dank der ihm inne- 
wohnenden Jugendenergie, zuerſt kaum 


merklich, dann immer augenſcheinlicher, 


wieder zu Kräften zu kommen. Mii 
den zunehmenden au aber 


erwachte nach und nach auch ber 
ſchlummernde Geift aus feiner mohl: 
thätigen Betäubung und begann, ans 
fangs noch unficher und vermwifcht, all= 
mählih aber immer flarer und be= 
ftimmter, die Bilder feiner Umgebung 


‚in fi aufzunehmen. Aber biefe Bilder 


waren zum größten Theil jo miber- 
mwärtig und abftoßend, daß die er- 
machende Seele fid) inftinktiv ihrer zu 
erwehren fuchte. Nur nicht verjtehen! 
Nur nicht denken! Aber immer auf> 
bringlicher drängte fich die Außenmelt 
in el ihrer Häßlichkeit heran und ließ 
fi) nicht länger bannen. 

Man hatte e& der Unglüdlichen 
nicht erfparen fönnen, in dem mit 
ihr belegten Krantenzimmer noch ans 
dere leicht erkrankte Zuchthäuslerinnen 
unterzubringen. Und jo war fie denn 
gezwungen, oft die roheiten und un 
fläthigften Gefpräche mit anzuhören. 
Solange fie bei gefhrwächter Geijtes- 
thätigfeit den Sinn der Unterhaltung 
rur halb verftand, fühlte fie nur einen 
vagen phnfifchen Ekel; mit zunehmen- 
dem Verjtändnifjfe aber löjten Die ge- 
meinen Worte und Redensarten ein 
faltes Grauen in ihrer Seele aus und 
erfüllten fie mit furchtbarer Unruhe 
und Angft. hr mar zumuthe, als 
müffe fie rettungslos in einen dunklen, 
ftintenden Abgrund verfinfen. 

Dhne daß fie jemals geflagt hätte, 
erfannten Pfarrer und Arzt mit er= 
fchrenem Blide fehr wohl den Geelen- 
zuftand der Gepeinigten und verfuchten 
fi? dur) verftändigsliebenollen Zus 
fpruch zu beruhigen und zu tröjten. 
Für die Troftgründe des Pfarrers 
zeigte Die Uermjte nur wenig Verjtänd- 
niß; fie wollte und fonnte es nicht be= 
greifen, daß ihre Schuld fo riefengroß 
fein follte, um all das über fie Gerein- 
gebrochene Elend als verdiente Strafe 
erfcheinen zu lafjen. Nur den einen 
Gedanken griff fie fchliehlich voller 
Freude auf und bemahrte ihn .ı13 höch- 
jtes Gut in ihrem Herzen: „Wenn Du 
dieje über alles vernünftige Mech arau= 
jame Strafe verbüßt haben mirjt, dann 
ift Deine Schuld nun auch ficherlich 
damit voll und ganz geiilgt, nor Gott 
und den Menfchen.“ Und als der Arzt 
ihr furz darauf tröjtend auseinander: 
Tegte, mie fehnel ein Jahr dahinginge, 
und wie fie dann aus diefem Orte der 
Pein erlöft und wieder frei fein würde, 
fiel fie fofort freudigen Tones ein: 

„Sa, nicht wahr? Dann hab’ ich 
meine leichtfinnige Thorheit Doch auch 
genügend abgebüßt? Dann fann mir 
fein Men mehr etwas bormerfen, 
dann mwirb alles wieder jo, wie es por= 
ber war! Und nicht wahr, dann wird 
mir auch mein Mann nicht länger zür= 
nen, mich wieder zu fich nehmen und 
wieder lieb haben mie früher?“ 

Der Arzt, von unendlichem Mitleid 
mit dem furchtbaren Gejchid des zar— 
ten findliden Wefens ergriffen, hatte 
den traurigen Muth nicht gefunden, ihr 
diefen Hoffnungspolen Glauben zu 
zeritören. 

Um bie Unglüdliche aus ber mibder- 
märtigen auaenblidlichen Umgebung 
zu befreien, entließ er fie aus dem La: 
zarett, bat aber den Direktor, fie vor= 
läufig, bi3 zur völligen MWiedererlan- 
gung ihrer Kräfte, in Einzelhaft zu 
nehmen. Der menfchenfreundliche Be: 
amte erfüllte den Wunfch des Arztes 
auf's Bereitwilligſte. Vera athmete 
erleichtert auf, als ſie ſich in ihrer 
kahlen, engen Zelle allein ſah. Das 
Wohlgefühl der Geneſung vegann ihren 
Leib zu durchrieſeln, und die Jugend 
in ihr fing an, kraftvoll ihr ewiges 
Recht auf Lebenshoffnung und Glück 
geltend zu machen. In ſolch hoff— 
nungsfreudiger Stimmung erſchien ihr 
ſelbſt ihre troſtloſe Lage in einem 
neuen, freundlicheren Lichte, und jetzt 
glaubte ſie auch, endlich den Schlüſſel 
zu dem ihr bisher noch unbegreiflichen 
Verhalten ihres Mannes gefunden zu 
haben: aus Standesrückſichten war er 
gezwungen, jegliche Gemeinſchaft mit 
ihr ſo lange zu meiden, bis ſie nach 
Sühnung ihres Vergehens wieder rein 
und makellos daſtände; dann aber 
würde er ſie ganz ſelbſtverſtändlich 
wieder an ſein großes, ſtarkes Herz 
nehmen und allem ihrem Leid ein 
Ende machen. Das ſtand fortan bei 
ihr feſt wie eine unzweifelbare That— 
ſache und in dieſer beglückenden Zu— 
verſicht verlebte ſie die nächſten Tage, 


Entzündung machte 
fe fait wahnfinnig. 


Auden an den Anien bis zu den 
Zehen. Werztlicher Beijtand ko— 
ftete ein Vermögen. Dreijähriger 
Aufenthalt im Hofpital. Nichts 

alf. 


Benutzte ſchließlich Cuticura und 
wurde vollſtändig geheilt. 


ſieben Jahren —— fig ein Aus 
vafas, Aare meinen Körber, der fi fchliekli in 
en Beinen, an den Knien bis zu den Fuß- 


bor Schmerz fa 
e Sreundinnen murs- 
den, wenn fie meine entzündeten üße fapen, 
ernftlih beforgt. Ih mar volitän ig rathlos 
efterd hatte ih die Euticura- oT 
ele en, onnie = aber nit entihliehen 
abon nu maden, meil id fo viele 
ac "oh tatlos — hatte. — 
aloe i& mid — einem Verſuch— 
tdnnen ſich mein Glück vorſtellen, als ich —* 
—I— daß J veroͤraucc von 
zwei Sortiments Cuficura⸗Seife, Cuticura⸗ 
Salbe und Cuticurxa⸗Pillen die Entzündung her⸗ 
— Meine Seilung war eine vollftandige. 
Es mürbe mir reube malen. 10 wenn ih Deuten 
* Abnti erfranft find, iwie ih, meine € ra 
gl mittbeilen rönnte, a würde ihnen 
hen —* — 
or 
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Bergeht nicht; 
wir ſchließen 
Samſtag um 6. 


Mehr und mehr M 


318 bis 825 Anzüge zu 


Ein größerer - Verkauf, nicht 
Werthes, 
ments, als irgend ein jetzt in 


ner. Mehr Anzüge, 


Zwei⸗Stücke 
und vierknöpfige Moden, 
Moden; 
bon unferen $18, $20, $22.50 
Anzügen, gelangen jet zum 
VBertauf zum Preife von 


54.50 und 85 Beinkfleider zu S3.50 
angebrocdhen von unjeren $4.50 und 
und DObd-Beinkleider von $15, $18 
und $20 Anzügen. Nett geitreifte Worjteds, Iimeeds, 
blaue Serges, Touriften > Flanele und 
entweder Peg 
n 


1100 Baar, 
$5 Bartien, 


Cheviots, 
ſchwarze Thibets; 
Top oder konſervative Mode; 
Cuff oder Hem Bottom, 


die ihr aufgetragene leichte Handarbeit 
getreu verrichtend, zufrieden und faſt 
glücklich in ihrer einſamen Zelle. Der 
zufriedene Gemüthszuſtand wirkte 
auch auf die körperliche Geneſung ein, 
die ſo gute Fortſchritte machte, daß 
der Direktor ſehr bald glaubte, es nicht 
mehr verantwoeten zu können, der faſt 
Geneſenen nun noch länger, entgegen 
dem ſtürmiſchen Drängen des Rechts— 
anwaltes ihres Mannes, die Mitthei— 
lung über die Einleitung der Eheſchei— 
dungsklage gegen ſie vorzuenthalten. 
Wie Hagelſchauer im Lenz das eben 
erblühte junge Bäumchen, ſo traf dieſe 
Kunde das zu neuem Leben erwachende 
Gemüth der Unglücklichen und ver— 
nichtete erbarmungslos mit einem 
Schlage alle Hoffnungen, die ſich in 
ihm zu entfalten begonnen hatten. 
Entfegt ftarrte fie einen Augenblid 
den Weberbringer ber Schredensbot- 
Ihaft an, dann brach fie mit lautem 
Weheſchrei zuſammen. Wohlthätig 
legte ſich eine tiefe Ohnmacht über ihre 


Sinne, und als es dem herbeigerufenen 


Arzte nach einiger Mühe gelang, die 
Ohnmächtige ins Leben zurückzurufen, 
ſtieß ſie wilde Rufe aus und begann 
irre zu reden. Man mußte ſie ſofort 
wieder in das Lazarett zurückbringen, 
wo ſie nunmehr ein abgeſondertes 
Zimmerchen erhielt. Ein heftiges Ge— 
hirnfieber hatte die Unglückliche er— 
griffen. 

Zum erſtenmal in ſeiner Praxis 
wünſchte der Arzt, ſeine Kunſt möchte 
verſagen, und der ſiegreiche Tod die 
Kranke, noch ehe ſie wieder zum Be— 
wußtſein ihres Elends erwachte, von 
dieſem Leben befreien, das für ſie nur 
noch hoffnungsloſe Seelenpein in Be— 
reitſchaft hielt; dennoch aber verlangte 
die harte Pflicht, daß er all ſein Kön— 
nen einſetzte, um erbarmungslos dem 
mitleidigen Tode ſeine Beute zu ent— 


reißen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kämpfende Hummern. 

Wir leſen im „Kosmos“ folgende 
Zuſchrift eines Mitarbeiter diefer | 
Zeitirift: In einem Beden des, 
Aquariums zu Porto-Pi befanden fi | 
zwei Hummern und ein mittelgroßer | 
Tilh. Der eine der Hummer mar von 
der gewöhnlichen Durhfchnittägröße, 
mie man ihn, meift in unjeren FFilchge- 
Ihäften fieht, der andere dagegen mar 
das riefigfte Stüd, das ich je gefun- 
den hatte. Seine Maße: Gefammt- 
länge (Kopf bi8 Schwanzfloffe) 42 
cm, Bruftpanzer allein 22 cm, Scheren 
22 cm lang, eine 10 cm, die andere 8 
cm breit, Zmifchenraum zmwifchen den 
Scherenjpiten, wenn fie ji) in Ruhe- 
lage auf dem Boden befanden, 26 cm. 
Diefer Riefe in feinem fchweren, mun- 
berbar fchon gefärbten Banzer hatte es 
auf den fleineren Urtgenojfen abge- 
fehben. Er ließ fein Auge von ihm; 
man fonnte fommen, wenn man mollte, 
ftet3 faß er por dem Kleinen, der eng 
an ejnen Telfen gefchmiegt in einer 
Ede hockte. Es hatten auch fchon ernite 
Kämpfe zmifchen ihnen ftattgefunden. 
Dem kleinen Thiere fehlte eine Scheere, 
die dicht am Körper abgezmidt mar, 
und bei beiden mar auch nicht einer der 
Tech8 Tafter mehr heil. In diefer Bezie- 
bung mar fogar ber Große fchlechter 
meggefommen ala der Kleine, denn er 
hatte nur noch einen fleinen Stummel 
de3 einen SHaupttafterd, während der 
andere dicht am Kopfe abgefnipft mar. 
Das war mohl die Rettung für den 
Kleinen. Denn obmohl der Grohe im: 
mer noch feine. übrigen verftümmelten 
Tafter jpielen ließ, er erreichte den 
Kleinen nicht mehr mit ihnen, und mit 
den Scheren, mit denen er ihn oft beta- 
ftete, fchien er bei der linbemeglichkeit 
des Gegnerd nicht unterfcheiben zu 
fönnen, ob e3 fein Feind oder Fels 
mar, was er berührte. Als ich wieder 
einmal bei ben feindlichen Brüdern 
mar, mußte gerade mieber ein Fampf 
ftattgefunden haben, denn die Zafter 
des Großen waren noch fürzer gewor⸗ 


fondern aud in der Größe des Gorti- 


mehr Moden, mehr Stoffe, 
mehr Mufter, mehr "Farben — Alles vom Belten. 
und dreisStüde Anzüge; zmeis, drei- 
englifhe und reguläre 
in Größen von 31 bi3 50; die meijten 


Bergeht tat, | 
wir ſchließen 
Samſtag um 6. 


änner werden überzeugt von den werkh⸗ 
vollen Erſparniſſen, die dieſer Juli-Käumungsverkauf bietet 


Sie wiſſen, daß Kleider, ſo fein wie ſie dieſer Laden verkauft, 
zu Preiſen wie dieſe, ſehr außergewöhnliche Werthe ſind 
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528 bis 840 Anzüge zu 822.50 
Männer, die feine Kleidung mwünjchen, fehen bies 
fen Berfauf gern; fie haben gefunden, daß ders 
felde fogar englifhe Promenaden- und Morgens 


Futterſtoffe ſind Irene-Tuch, 


Sicilian und reine Dye-Seiden; Stoffe ſind von 
der beſtimmten Art, die gutgekleidete Männer ver— 
Zwei- und drei⸗Stücke; 
engliſche und reguläre Moden; Grös 
ßen 31 bis 54; 
unferer $28, $30, $32, $35 
und $40 Anzüge, 


zwei⸗, drei⸗ und 


die meiſten 
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Cheviots, 
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Po den, dem Kleinen aber war ba3 —— s 
| Glied des letzten linken Beines gebro— 
chen, ſodaß er auf dem Stumpf ſtand, 
während das abgezwickte, noch am Bein 
hängende Stück rechtwinklig zum Bein 
am Boden lag.. Der Wärter de Uquas 
| tiumd mar enblic zur Rettung be3 
ı Kleinen eingefohritten. Er hatte zwei 
| große, oben dicht mit Zang bewachjene | 
Steine vor die Eden gelegt, hinter de= 
nen ſich da3 verlegte Ihier verbergen 
fonnte. Der große Hummer konnte 
nicht über die Steine hinüberreichen, 
denn jo ofteres aud) berfuchte, er 
blieb ftet8 mit den Scheeren in dem 
Tang hängen. Hinüberflettern Tonnte 
er gleichfalls nicht. Dazu Hatte er fei- 
nen Plat. Uuch war er dazu zu fteif 
und unbemweglich, zumal fich der fleine 
| Hummer hinter feinem Stein eine Ber: 
tiefung ausgehöpft hatte. Eines Tages 
nun fand ich, daß der Stein, Hinter 
| dem das gefährdete Thier lag, nicht 
mehr mie bordem auf dem Boden bed 
Bedens lag, jonbern daß feine borbere 
Kante völlig im Sande verſchwunden 
war, daß geiwiffermaßen eine Böfchung 
| vom innern Beden aus bis faft auf Die 
| oberjte Kante des Steines führte. MWo- 
| durch dieſe entſtanden ſein konnte, war 
| mir zunächft völlig unflar.. Da fah ich 
folgendes: Der große Hummer, der 
aud) feither fein Auge von dem Kleinen 
| abgewenbet hatte, ftellte ich auf bie 
Böihung und ließ fih dann fo tief 
| auf den Boden herab, daß fein Körper 
biefen berüßrte, wobei er fämmtliche 
| Beine unter dem Leibe freuzte. Dann 
| ichob er fich mit der Schmanzfloffe vor- 
märt3 auf ber Böſchung, ſodaß ſeine 
gekreuzten Beine eine ziemlich große 
Menge Sand auf dieſe hinaufſchoben. 
Das wiederholte er mehrmals, und es 
war nun klar, daß der große Hummer 
(allerdings wohl ohne jede Abſicht) der 
Herſteller der Böſchung geweſen war, 
dieſer Böſchung, mit der er das Hinde- 
niß, den Stein, überwinden konnte, um 
feine Muth an dem auszulaffen, von 
dem er wohl genau mwiflen mochte, daf 
e3 ber Verleher feiner ihm fo nöthigen 
Tafter mar. Man war feither — um 
den unalüdlichen Hümmer au retten — 
aenöthigt, ihn aus bem Beden zu ent- 
fernen und in einem anderen ımterau: 
brinaen, mo nunmehr bie Zeit feine 
vielen Wunden heilen muß. 


— 


— Malitiös, — „Du alaubit nicht 
mie befcheiden Elfn in ihhren Anfptü- 
chen ift!" — „Natürlich, fie ift ja Dei- 
ne Frau!” 


CASTORIA Firsäugtngeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immar Gakauft Habt 


dem Diten und 
dem Sidoiten. 


Finanzielles. 
Etablirtin 1857. 


The Merchants Loan 
and Trust Company 


folgt feit über einem halben Jahr: 

hundert ficheren und gefunden 
Banfmethoden. — Jhr Direktoren: 

rath befteht aus hervorragenden 
Geſchäfts- und Finanzleuten. — 
Ihr Grundkapital, Ueberſchuß und 
unvertheilten Gewinne belaufen ſich 
jetzt auf über 89,000,000. — Sie 
ladet zur Eröffnung von Spar— 
fontos ein, auf weldhe 3% Zinſen 
bezahlt und halbjährlich gutge— 
fchrieben werben. — Spareinlagen, 
die an oder vor dem 13. Juli ge- 
madt w.rben, ziehen Zinien von: 
1. Juli an. 


„PBodet Guide for Depojitors" — 
ein neues illujtrirte3 Sparbüchlein 
auf ®erlangen. 


112 BB. Adams Str. 


17,1042 


— Gutes Zeichen. — Chef (einer 
Modemwaarenfirma, ald er einen neuen 
Stoff in die Auslage gibt und eine 
Dame vor der Außlage ohnmädhtig 
wird): „Na, der Stoff zieht Jicher!“ 

— Am Reftaurant zur Burgruine, 
Gaft (zum Wirth): „Der Wein macht 
der Ruine menig Ehre, defto mehr 
aber das gebratene Huhn.” 

—- — 
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Spezielle Ankündigung 
Dr. Bars verläugert feine große 


Offerte an die Kranten 
und Schwuchen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Da eine große Anzahl von Patien— 
ten wegen des rieſigen Andrangs wäh— 
rend des vergangenen Monats nicht im 
Stande war, Dr. Bar zu Monfultiren, 
und da er vielen Patienten, die nicht 
warten fonnten, veriprochen hat, feine 
Dfferte für jie in Kraft zu lafjen, fo 





dag fie auh im Monat Juli vor— 
Iprechen können, und da Dr. Bart fein 
geaebenes Wort unter allen Umjtänden 
einlöft, hat er beichlojien, feine freie 
Behandlungs3-Dfferte für Zeden zu 
verlängern, der im Monat uli por= 
ſpricht. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, habt 
Ihr einen ſchwachen Magen, ſeid Ihr 
verſtopft? Habt Ihr Herzklopfen, 
leidet Ihr an Kurzathmigkeit, an 
Kopfſchmerzen, Neuralgie, ſtechenden 
Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüf— 
ten oder Knöcheln? Leidet Ihr an 
rheumatiſchen Schmerzen, lahmem 
Rücken, Hüftweh, Lendenſchmerzen 
oder ſchwachen Nieren? Seid Ihr mit 
Katarrh, Bronchitis oder anderen 
Lungenleiden behaftet? Iſt Euer Blut 
unrein? Habt Ihr Hautausſchlag? 
Leidet Ihr an Nervenſchwäche, hervor— 
gerufen durch Uebertretung der Ge— 
ſundheitsgeſetze? Leidet Ihr in irgend 
einer Form an Nieren- oder Blaſen— 
leiden? Wenn dies der Fall iſt, ſo 
könnt Ihr ſchnelle Beſſerung und eine 
permanente Heilung erhalten, frei von 
allen ärztlichen Gebühren. 

Zur Beachtung! Alle Pa— 
tienten, welche die liberale Offerte von 
Dr. Bartz annehmen, müſſen während 
des Monats Juli vorſprechen. Alle, 
welche nach dieſer Zeit vorſprechen, 
haben ſeine regulären profeſſionellen 
Gebühren zu entrichten, da zu dieſer 
Zeit ſein Ruf nicht nur in Chicago, 
ſondern auf Meilen im Umkreis hin— 
aus etablirt ſein wird. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Dieſer Herr empfiehlt Dr. Bartz's Be— 
handlungsfyitem anf dns Befte, 

Herr Guftap Voß, wohnhaft Nr. 1701 
Meiroje Straße, Chicago, jagt: „Ehe ich 
Dr. Bart fonjultirte, war ic in meinen 
Gliedern erjrarrt. ES fchien, al3 ob ich 
gelähmt würde, wartete ich noch länger. 
Außer diefer Gefühllojigfeit hatte ic) nod) 
Nieren= und Blajenleiden, tweldye mich zwan- 
gen, häufig des Nachts aufzuitehen, und jo: 
mit meine Ruhe ftörten. Endlich war ich 
vollftändig verzweifelt, da alle Doktoren, 
welcdye ich probirt hatte, mir micht helfen 
tonnten. Dann begab id) mid nach einem 
Hojpital, annehmend, daß id) Dajelbit etivas 
Bejierung finden würde, aber e& war alles 
umjonit. Gndlih, nachdem ich von Dr. 
Bar’ Behandlung gehört hatte, entjchloß ich 
mic, ihn zu bejuchen, als die legte Zuflucht, 
Er übernahm meinen Fall, und in weniger 
als drei Wochen war ich von der Starr- 
heit befreit und meine Nieren und Blaje 
find jegt in ihrer natürlichen Verfajjung. 
SH weiß wirklich nicht, wie ich meinen Dant 
ausjprechen joll für das, was Dr. Barg für 
mic, gethan hat.“ 

Dr. N. 3. Bart, deffen Offices fi 
auf dem achten Floor des Derter-Ge- 
bäudes, 39 W. Adams Str., zmwifchen 
State und Dearborn Str. (gegenüber 
„Ihe Fair“) befinden, berwendet nur 
Methoden, melche mild, aber wirfiam 
find, dabei die Urfache der Krankheit 
befeitigen und das Spftem kräftigen, 
daher das Geheimniß feines großen 
Erfolges. Sein Shitem der Behand- 
lung ift fo gut für Frauen und Kin- 
der, al3 für Männer. Sprecht jet vor 
und macht Eud) die freie Behandlung 
bis geheilt Offerte zu Nute. 

‚ Spredjftunden täglich von 9 Vorm. 
bis 5 Nachm., Mittwoch und Samſtag 
bis 8:30 Abends, Sonntag von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 





Gelegrapfische Depefdjen. 


Geliefert don der ""Associated Press”. 


nland. 


Umfrempelung der, EtandardDil' 

New Hork, 7. Juli. E3 wurde hier 
befannt, daß demnächit die Pläne für 
Reorganijation der „Standard Dil 
Eo.” von New Serjey auf Grund des 
obergerichtlichen Urtheile angefündigt 
merden jollen.. E3 heit, die Gefell- 
ſchaft werde fich gänzlich auflöfen, und 
alle Zochtergejelichaften, die der Ver- 
Ihmörung zur Monopolifirung des 
Delgejchäfts angeklagt waren, würden 
fünftig getrennt ihre Gefchäfte betrei- 
ben. An Stelle der einen großen Ge- 
fellfchaft jollen 15 bis 20 fleinere tre- 
ten, bie „unabhängig“ von einander 
find. Die Kontrolle dagegen 
wird diefelbe fein, wie biäher, und es 
verlautet, daß die Einkünfte der 
„Standard Dil Co.“ durch diefe Re- 
—— nicht beeinträchtigt wer— 

n. 











Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Rew dort: Minneapolis von London: Sen 
Giovanni von Neapel. 

_Xrieit: Martha Wafbington bon New Bort 
über Neapel, 
Genua: Europa und Berlin bon New York. 
Rotterdam: Rotterdam und Gampanello bon 

New Dort. 
Abgegangen: 
Kew York: Zaormina nah Neapel. 
Southampton: Prefident Grant, von Hamburg 
* —* ee 26 
m Lizard borbei: Cardinian, bon Rondo: 
nad Diontregl. — 














Staat treibt Berſicherungsgeſchäft 


Milwaukee, 7. Juli. Gouverneur 
McecGovern hat eine Vorlage unter⸗ 
zeichnet, welche den Staat Wiskonſin 
ermächtigt, nach dem nächſten Jahre 
Lebensverſicherungs⸗ und Leibrenten⸗ 
Geſchäfte zu treiben, unter Leitung des 
ſtaatlichen Verſicherungskommiſſärs. 
Die Mindeſtkoſten ſollen 82 pro 81000 
Verſicherung nicht überſchreiten. Wis— 
konſin iſt der erſte Staat der Union, 
der eine ſolche Neuerung einführt. 


Böohmiſche Turne:. 


Cedar Rapids, Ja. 7. Juli. Das 
böhmiſche Wettturnen für den mittle— 
ren Weſten gelangte zum Abſchluß, 
und dann widmeten ſich die Theilneh— 
mer noch dem Vergnügen und dem 
Beſuch von Sehenswürdigkeiten. 

Geſtern Abend wurde der Jahrestag 
des Todes von Johannes Huß, dem 
böhmiſchen Reformator (in Konſtanz 
verbrannt) gefeiert. 

Kongrekfmann geſtorben. 

Topeka, Kanſ., 7. Juli. Der Kon— 
greßabgeordnete A. C. Mitchell, Ver— 
treter des 2. Kanſaſer Diſtriktes, iſt in 
ſeinem Heim zu Lawrence heute Vor- 
mittag um 34 auf 8 Uhr geitorben. 








Ausland. 





Erfolg drastiofer Bootfoutrolle. 


Berlin, 7. Juli. DVerfuche, melche 
Thon jeit mehreren Tagen mit einem 
jteuerlofen und gar nicht bemannten 
Motorboote auf dem Wannjee im 
Gange find, haben bemerfensmwerthe 
Ergebniffe geliefert. 

Das Fahrzeug wurde zwei Meilen 
meit in den See hinaus gefchleppt, 
worauf alle jeine Bewegungen aus— 
jhlieglih Durch einen drabtlofen 
Apparat, der fich am Geftade befand, 
polltommen fontrollitt wurden! Ohne 
den geringiten Unfall wand fi das 
Boot zmifchen zahlreichen anderen 
Fahrzeugen hindurch. 

Der Erfinder dieſes bemannungs— 
loſen, drahtlos dirigirten Bootes iſt 
ein Schullehrer Namens Chriſtian 
Wirth. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Wieder werden Boftfparbanten 
in 50 Städten unferes Landes einge- 
richtet, die in 20 verfchiedenen Staa= 
ten liegen. 

— Der ältefte Mann im füdlichen 
SNinois, früherer Sklave Ben Bromn, 
ftarb zu Gentralia im Alter von 117 
Jahren. 

— Zwei New VYorker Zeitungsleute 
Namens Brown und Palmer wurden 
bei einem Automobilunfall zu Can— 
nonsburg, Pa., ſchwer verletzt. 

— Grimme Feindſchaft entwickelt 
ſich angeblich zwiſchen Generalpoſtmei— 
ſter Hitchcock und Chas. D. Hilles, 
dem Sefretär des Präfidenten Taft. 

— Man glaubt bejtimmt, daß in 
etwa 14 Tagen die Ertratagung unfe- 
res Kongrefies gejchloffen wird, da 
die Mitglieder folofjal von der Hite 
zu leiden haben. 

— Ein Unbefannter — der aber 
nicht Yohn D. Rodefeller fein fol — 
Ichentte der Stadt Cleveland Grundbe- 
fig im Werthe von $500,000 für Barf- 
und Boulevardzmede. 

— Wie aus Erie, Pa., gemeldet, 
murden wieder 8 Männer unter dem 
Verdacht feitgenommen, mit dem be= 
richteten Raubüberfall am lebten Frei: 
tag zu thun gehabt zu haben. 

— Frau Kimberger zu Louispille 
wurde von einem farbigen Zanbdftrei= 
cher, dem fie foeben einen Trunf Waf- 
fer gereicht, gebunden, gefnebelt und 
um mehrere Hundert Dollar fomie 
um Schmudfacdhen beraubt. 

— Heute Abend wird in Sanfzran- 
zi8fo die Konvention des Amerifani- 
ihen Lehrer: und LVehrerinnenver- 
bandes eröffnet. Frl. Ella Flagg 
Young von Chicago hat beitimmt 
erklärt, jie wolle das Präfidentenamt 
nicht wieder. 

— Ueber 63 Millionen Barrel3Bier 
wurden in dem, aın 30. Yuni abgelau= 
fenen Rechnungsjahte in den Ber. 
Staaten verfauft, — Zunahme um 
6.21 Proz. gegen das Vorjahr. — Die 
Zunahme im Whisfyverfauf beträgt 
45.66 Proz. 

— Ehe der Kongreß zu feiner regu= 
lären Zagung, im Dezember, zujam- 
mentritt, wird die Nationale Wäh- 
rungskommiſſion ihre Arbeit beendet 
haben, und Aldrich zur Unterbreitung 
eines neuen Finanzfyitems bereit fein; 
jo prophezeit Penroſe. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League“ — Chicagol, 
St. Louis 8; Cleveland 4, Philadel- 
pbia 0. „National League” — New 
York 2, Chicago 6 (haben jekt 
wieder den erften Plaß in ihrer Liga); 
Philadelphia 9, St. Youiß 13; Broof- 
Ion 1, Pittsburg 10; Bofton 12, Cin- 
cinnati 13 (12 Gänge.) 

— Fongreßmann Norris von Ne- 
brasfa erhebt in einem Schreiben an 
die Republ. Fortfchrittl. Liga feines 
Staates die Anfhuldigung, daß Cha. 
D. Hilles, Sekretär des Präfidenten 
Zaft, der Leiter eines Büros für po= 
Nitifche Neuigkeiten fei, melches die 
Wahrheit unterdrüde und falfche Be- 
richte bezüglich der verfchiedenen Prä- 
ſidentſchaftskandidaturen verſende. 


Gute Freundſchaft 
führt manchmal zum Uebergenuß der 
guten Sachen auf der Tafel. Seid 
gut zu Eurem Magen und helft 
ihm mit 





— Kaiſer Wilhelm traf geſtern 
Nachmittag auf ſeiner Nordlandfahrt 
in der Bucht von Stavanger, Nor—⸗ 
wegen, ein. 

— Die internationale Stahlfonfe- 


renz in Brüffel beendete ihre Gefchäfte. 


König Albert von Belgien empfing bie 
Delegaten. 

— Neues Komplott gegen den Präfi- 
benten Gabrera von Guatemala fol 
entdedt morden fein; amerifanijches 
„Syndikat“ foll dahinter fteden. 

— Der fubanifhe Kongrebabge: 
ordnete und Zeitungsherausgeber Ans 
bres erhebt gegen den Präfidenten 
Gomez Grabfchanklagen. Auch find 
neue Gerüchte über geplante Rebellion 
verbreitet. 

— Am 13. Juli geht die britijche 
Lordsvetobill, mit den vom Oberhaus 
borgenommenen „Verbefferungen“, an 
das Unterhaus zurüd; man weiß fchon 


zıvendpon, Whicago, Freitag, den 7. Zali 1911. 


— — 


ß 


jetzt, daß dieſes die Aenderungen zu- 


rückweiſen wird. 

— Edw. Greh, britiſcher Sekretär 
des Auswärtigen, erklärte im Unter— 
haus, es ſeien alle Ausſichten vorhan— 
den, daß der britiſch-amerikaniſche 
Schiedsgerichtsvertrag ſehr bald un— 
terzeichnet werde. 

— Das baare Vermögen der ver— 
ſtorbenen Kaiſerinwittwe von China, 
Tſuſi (nahezu 30 Mill. D.) wurde nach 
England geſandt, um dann nach 
Brüſſel zu weiterer Anlegung ver— 
ſchickt zu werden. 

— Polizei in der Stadt Mexiko 
tödtete zwei Männer und verwundete 
fünf Andere ſchwer, in Verbindung mit 
den Straßenbahnſtreikunruhen. — Der 
Hüttenwerksarbeiterſtreik in Monterey, 
Meriko, ift geichlichtet. 

— Die Sciffaftreiflage in Man= 
cheiter hat fich gebeflert; doch noch feine 
Einigung. In Southampton bej:ehen 
jet normale Verhältniſſe; in Glas— 
gow kehrten viele Ausſtändige zur 
Arbeit zurück, und in Suderland iſt 
der Hafenarbeiterſtreik beendet. 

— Neue, unblutige Revolution in 
der ſüdamerikaniſchen Republik Para— 
guay. Beſatzung von Aſuncion machte 
den Präſidenten Jara (der ſich ſelber 
durch einen Staatsſtreich in's Amt ge— 
bracht hatte) zum Gefangenen und 
brachte ihn zur Abdankung; worauf 
der Kongreß den bisherigen Senats— 
vorſitzer Rejas zum zeitweiligen Präſi— 
denten wählte. 

— Der mexikaniſche Finanzminiſter 
Erneſto Madero gab nach einer Konfe— 
renz mit dem zeitweiligen Präſidenten 
de la Barra Weiſung, an Guſtavo Ma— 
dero, den Bruder des Revolution- füh- 
rer8 Franzisto Madero, $350,000 in 
Gold auszuzahlen, um ihn für Geld zu 
bergüten, das er mährend der Revo— 
lution ausgab. Dies ift die erfte ber- 
artige Zahlung aus dem National- 


ſchatz. 
Der Unhold enttam. 


An W. 58. Straße und S. Win— 
cheſter Ave. wurde geſtern Abend die 
17jährige Margaret Duggnan, Nr. 
5623 S. Wincheſter Ave., von einem 
Strolch überfallen, der ſie niederzu— 
werfen und zu mißhandeln verſuchte. 
Sie wehrte ſich mit dem Muthe der 
Verzweiflung und ſchrie gellend um 
Hilfe. Als Straßengänger hinzueil— 
ten, gab der Unhold Ferſengeld. 


Die Städte find überfüllt 


Mit franfen, leidenden Menſchen. 


Tona Rita, ein wunderbares Mittel. — 
Leder Kranke follte e8 probiren. 











Das Land ift voll von halbfranten, 
erfchöpften, gleichgiltigen Leuten, die 
an Nervenfchmäche leiden. 

Seid Khr einer davon? Yühlt hr 
immer ermübdet, ohne Chrgeiz und 
Energie? Ermaht hr des Morgens 
nach einer fchleht gefchlafenen Nacht, 
und feid ebenfo erſchöpft, als Ihr zu 
Bett gingt? Erkältet Ihr Euch leicht? 
Iſt Euer Blutumlauf ſchlecht? Habt 
Ihr einen unregelmäßigen Appetit. Iſt 
Euer Magen. die meiſte Zeit außer 
Ordnung? Seid Ihr nervös und gei— 
ſtig niedergeſchlagen? 

Das ſind die Symptome der Ner— 
venſchwäche. „Tona Vita“, das wun— 
derbare Tonic gibt Tauſenden, welche 
mit dieſem Leiden behaftet, die Ge— 
ſundheit wieder. Wenn Ihr Euch in 
dieſem traurigen, erſchöpften Zuſtand 
herumſchleppt und verſucht, Eure Ar— 
beit zu thun, wenn Ihr am liebſten zu 
Bett gehen möchtet, ſo könnt Ihr einen 
neuen Halt am Leben erhalten, wenn 
Ihr dieſes große Tonic probirt, wel— 
ches ſicher einen großen Rekord über 
die ganze Welt macht. 

Männer und Frauen in allen Le— 
benslagen werden geſund und geſtärkt 
durch Tona Vita. Das Tonic wirkt 
ſo ſchnell, daß es alle überraſcht, die es 
das erſte Mal verſuchen. Von der er— 
ſten Doſis an beginnt das müde, ver— 
zweifelte Gefühl zu verſchwinden, ge— 
ſunder Schlaf und gute Verdauung 
kehren in wenigen Tagen zurück. Und 
Geſundheit und erneute Energie brin— 
gen Glück und Ehrgeiz. 

Schleicht nicht länger halbtodt her— 
um. Nehmet dieſe Medizin ſofort. Ihr 
werdet bis an das Ende Eures Le— 
bens dankbar ſein. 

Wenn das Tonic nichts beſſeres be— 
wirkt als alles, was Ihr jemals ver— 
ſucht habt, ſo könnt Ihr den Einkaufs— 
preis durch unſeren regulären Agenten 
zurückerhalten. 

Lee's Rhubarb Laxation, das Hilfs— 
mittel, ſollte gleichzeitig mit Tona 
Vita genommen werden, wenn chroni⸗ 
ſche Verſtopfung vorhanden iſt. Lee's 
Rhubarb Laration ift ein reines, harm- 
Iofe® und wirkſames Familienabfüh— 
rungsmittel, das die feinen medizini- 
fchen Qualitäten des Rhabarbers ent- 
hält, und ift angenehm einzunehmen. 
Der Bublic Drug Store, 26 ©. State 
Street, hat die Agentur für Tona Vita 
und Lee’3 Rhubarb Laration in Chi- 
cago. an 












Männer und junge Män: 
ner $30, $28 und 825 Ans 
züge, alle neueiten Yyaconz, 


heben 16.50 


.u. 00. 


Männer und junge Män: 
ner $18, und $15 Anzüge, 
alle neueften Tyacons, alle 
Größen, m 
berabgejestßh | () ' ( 
ee ‘ .) 


$4 und $3.50 Sinaben-An= 


züge, neuefte ») 45 
D4 — 


Facons, alle 
86 und 85 Knaben-An— 


Größen 
züge, neueſte 6 2 
$ ä . 60 


Tacons, alle 
Größen 


mer:Ausllaltungen 


der Waaren, 












The Armitag 
seinesriesigen 





Aroge Küumung von feinen Som: 


Die jenfationellen Preife, 
tiren, find bejonders wichtig 
der unpvergleichlichen Tualität und Diftinftion 
Die Gelegenheit ift jo phänomes 
nal, Daß es fi für Euch lohnen wird, für 
mehrere jpätere Saijons einen 
Ausftattungswaaren zu. faufen. 


250 Halstradhten, jeßt..... 19c 
50e Halstrachten, jeßt..... 38c 
T5e Halstrachten, jeßt..... 58c THE 
81 Halstrachten, jekt..... 730 
Foe men — 380 
$1.00 Hemden, jeßt....... 68c 
$1.50 Hemden, jeßt....... $1.10 
32.00 Semben 81.45 
15e Strümpfe, jeßt....... 9c 
Y5e Strümpfe, jeßt......- 19c 
50 Strümpfe, jeßt....... 38c 





Rieſiger Umb 


BE Morgen beginnt WMW 


emit der Raumung 


Sommer-Lagers 


Preiſe weit unter Die Wholeſale⸗Koſten herabgeſetzt, um eine ſchnelle, komplete Räumung von feinſten Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausſtat— 
tungswaaren für Männer, junge Leute und Knaben zu erzielen. 
ber werden Chicagoer die Gelegenheit haben, an einer folchen Verſchleuderung von neuen Facons und erſtklaſſigen Qualitäten theilzunehmen. 


\ 


u — 


an Verkauf 





Wir ſind entſchloſſen, das ganze Lager völlig zu räumen, um den neuen Laden mit 
nur neuen frifchen Herbitwanren zu eröffnen. Ihr könnt keine feineren Qualitäten 
zu irgend einem Preife fanfen, al3 wie fie Euch in diefem riefinen Ranmungs- 
Verfanf für weniger al3 den Koften der Heritellung geboten werden. 


, ‚Nie zuvor wurde Euch eine Gelegenheit geboten, jolche Bargains zu erhalten. 
E3 find alles unsere regulären Schuhe zu großen Preisherabjetungen. 








$1.50 Mädchenfchuhe, $1.15/($1.75 Knaben: 
82,00 Männer-Schuhe, 1.60 | $2.00 Knaben: 
82.50 Männer:Schuhe, 1.95 | 32.50 Knaben: 
83.00 Männer-Schuhe, 2.55 | %1.00 Kinder: 
83.50 Männer-Schuhe, 2.85 | $1.25 Kinder: 
$4.00 Männer- Schuhe, 3.15 | 81.50 Kinder: 
$5.00 Männer-Schuhe, #.10 | $1.75 Kinder: 
$1.50 Rnaben-Schuhe, 1.15|$2.00 Kinder: 
r 


Little Tots’ H2.50 und 92 


Novelty⸗ > Novelty— 
Anzüge — 61 48 Anzüge — 
——— * J 





Hüt 
für Herren 


Die wir zeßt no= 
in WUnbetracht 


Split Stroh ! 
Senct3 . 


83 Hüte, jebt 82.15 
2.50 Hütte, jegt $1.65 


Vorrath von 





| Little Tots’ $3.50 und 83.00 














Kanft alle Kleider, die Ihr für mehrere Saifons gebraudit. 


Große Erfparniffe in Schuhen fürdie ganze Familie 


Schuhe, 1.35 82.00 Damen-Schuhe, 1.60 
Schuhe, 1.60 | 82.50 Damen-Scuhe, 1.95 
Schuhe, 1.95 83.00 Tamen-Schuhe, 2.55 
Schuhe, 85ec | 83.50 Tamen-Schuhe, 2.85 
Schuhe, 98e | 84.00 Damen-Schuhe, 3.15 
Schuhe, 1.15 |$1.50 Mädchen-Schuhe, 1.15 
Schuhe, 1.35 | 81.75 Mädcen-Schuhe, 1.35 
Schuhe, 1.60 | 82.00 Mädchen-Schuhe, 1.60 
Ze Tuts’ $5 und $4.00 
Novelty- 

2 83,10 

2 SE 25 2 2 Vo PoIsA 


Sehet Diefe Hut:Werthe, 
nur, alles neue Waaren zu diejen 
bedeutenden Herabjegungen. 


Strohhüte für Männer. 


33:00 Hüte, jeßt.....- $2.15 
2,50 Hüte, jeßt...... $1.65 
— $1.10 


Weiche Krempe \ 2.00 Hüte, 
Telescope3 für Männer. 
Graue, Iohfarbige und ſchwarze Filzhüte. 


Steife Hüte, alle Yormen, 3.00 Hüte, jeht 82.15 
Steife Hüte, alle Formen, $2.50 Hüte, jeht 81.65 
Steife Hüte, alle Facons, $2 Hitte jet $1.10 












bedenft 


*2.00 Hüte, jeßt 81.10 
$1.50 Hüte, jegt 95e 


50° Männer-Gürtel, jett... 38 
75 Männer-Gürtel, jegt... 99e 
$1 Männer:Gürtel, jeht... 79o 
$1.50 Männer-Gürtel jegt.. 1.10 


Sorte acnnaene 190 
*1.50 fancy Weſten, jetzt. .. O80 
$2.00 faney Weſten, jetzt.. . I.I15 
83.00 fancy Weſten, jetzt...2.10 
85.00 faney Weſten, jetzt.. . 2. 68 


— 


Kiefige Partien feines Sommer: 
Anterzeug Gedeulend reduzirl 


Palbriggan, Borosfnit, 
foof, leichte mwollene u. j. 
brifate, beite Sommer=Facons, in jeder Größe, 
die gemacht wird. 


50€ Unterzeug, Hemden, Interhojen, jet 38e 
750 Unterzeug, Hemden, Unterhojen, jest 59e 
$1 Unterzeug, Hemden, Unterhojen, jegt 73e 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Pofton Garters, Paris Gar: 
ters, 


Niemals wie: 


Männer und jung Män- 
ner $22 und $20 Anzüge, 
alle neueften WYacons, alle 
Srößen, ‘me 

berabgeieht äh | 3 (0 
GBR. co. ® e ..) 

Männer und junge Män- 
ner $12 und $10 Anzüge, 
alle neueften Yacons, alle 


Srößen tu m 

i Ö 
herabgejeßt $ / () 
BD. en 8 1.) 


88 und $7.50 Snaben-An: 


züge, neuejte A - 
F 54.95 


Facons, alle 

Größen 

810 und 89 Knaben-An— 
züge, neueſte 

Facons, alle 


Größen e 


Nain⸗ 
berühmte Fa— 


Soiſette, 
w., 


Flexo Garters, 256 














War ein Begen. 


Der Einfluß des „abſoluten Lebens“ 
auf Mildred Bridges. 


Machte ſie gehorſam. 





Vorher war ſie verzogen und eigenwillig 
geweſen, ſagt ihre Mutter. — Entklei— 
dungsſzenen hat die Zeugin nicht 
beobachtet. — Ihre Erleuchtung. 


— — 


Das „abſolute Leben” Habe dazu 


beigetragen, Mildred zu einer gehorſa-⸗ 


men Tochter zu machen, bezeugte heute 
Frau Lucille Bridges im See-Prozeß 
vor Richter Honore. 

„Mildred“, ſagte die Zeugin, „war 
unfer einziges Kind und wurde ſo er— 
zogen, daß ſie eigenwillig wurde. Das 
änderte jich jehr, nachdem jie Herrn 
Sees Lehren ftudirt hatte.” 

&3 fei nicht wahr, daß in der Woh- 
nung an Racine Avenue Entkleidungen 
porgefommen feien, jagte Yrau Brib- 
ges meiter, und Mona Rees habe nicht 
ungehörige Beziehungen zu See einge: 
ftanden. Die Zeugin jagte, fie hätte 
einmal $1000 und ein anderes Mal 
3500 zum Beten des Kultus des „ab- 
foluten Lebens“ geitiftet. 

Auf die Frage, warın fie mit diefer 
Lehre befannt geworben fei, eriiderte 
Yrau Bridges: 


„Es war im Dezember 1905, als ich | 


an Dearborn Avenue wohnte und mein 
Mann in Michigan war. Eine neue 
Grleuhtung fam über mich, und ich 
fühlte, daß ich etwas thun müffe, um 
mich felbjt und die Welt zu beilern. 
Sch glaubte auf einer Wolke zu mans 
deln. Diefes Gefühl war das abfolute 
Leben”. 

Unmalt Gantmwell verlas dann Gtel- 
len au3 dem Kapitel des „Buches der 
Wahrheit“, in welchem, mit dem Worte 
„das Licht“ fie felbjt gemeint ift, und 
ftelte gzmifchen durch Fragen, melche 
rau Bridges in der befannten jophi= 


jtifchen Weife des „Propheten“ beant- | 


mortete. Nicht meit von ihr ah ihr 
Mann, der fie auf Scheidung verklagt 
hat. 

„Was wurde“, fragte Cantwell, 
„zwiſchen Ihnen und Ihrem Manne 
über den Aufenthalt Mildreds in Sees 
Wohnung geſprochen?“ 

„Wir wollten nach Florida reiſen. 
Herr Bridges mar der Meinung, Mil- 
dred brauche eine Erholung, und «3 
entitand bie Frage, two fie unterdeffen 
in Chicago bleiben fünnte. Ich fchlug 
Herrn See por, indem ich bemerfte, 
daß Mona ein qgute3 Mädchen fei und 
Mildred bei ihr bleiben fünnte, Mein 
Mann war damit einverftanden.” 

„Hat Bridges in Sees Abmejenheit 
den Vorfig über die Verfammlungen 
geführt?“ 

„Ich entfinne mich einer folcden Ge- 
legenheit.“ 

Frau Bridges gab weiter an, daß 
das Buch „Das abſolute Leben vor 
Gericht“ in ihrer Wohnung geſchrieben 
und revidirt worden ſei. Sie und ihr 
Mann hätten den Gedanken, ihre Woh— 
nung zum Hauptquartier des „abſolu— 


ten Lebens“ zu machen, erwogen. 
—— — —— 


CASTORIA Füsiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Yiicht gut genug. 

Gefragt, warum fie, als fie 1908 
mit Mildred nad) Gee’3 Wohnung ges 
gangen, nicht dort geblieben jei, jagte 
Yrau Bridges, fie jet nicht qut genug 
| gemwefen, um in einem jo reinen Heim 

zu bleiben. Die Kapitel über Mutter- 

Thaft im „VBuche der Wahrheit” jeien 

bon ihr gefchrieben.. Eine des „abjo= 

luten Lebens“ theilhaftige Mutter 
mürde nicht daran denken, ein Kind zur 

Welt zu bringen, ehe fie gereinigt mor= 

den Sei. „Abfolutes Leben“ bedeute Ab- 

fteßung alles Schlechten und ein Xeben, 
wie Gott eS verordnet habe. 





hr Mann hätte dem „abfoluten Xe- 


ben“ einmal einen Liebesbecher geftif- 
‘tet, in den Verfammlungen hätte er 
| auch andere Frauen gefüßt, und fie 
‚ hätte See gefüßt. Nie habe fie in See's 
Wohnung etwas Unfittliches bemerft. 
: Das mittlere Schlafzimmer habe einen 
| Vorhang am Feniter. Dies ift das yen- 
ſter, durch welches Klara Jennings 
See und Mona geſehen haben will. 





Auf der Höhe der Zeit. 





Weibliche Einbrecher plünderten die Woh— 
| nungen eines Miethshanfes. 


Ein Einbrecher im Unterrod flap= 
| perte geftern Nachmittag das Mieth3- 
ı haus Nr. 1613 W. 63. Straße ab, 
ı ftahl aug der Wohnung der Frau J. 9. 
| Unholt, die im Keller befchäftigt mar, 
eine $6 enthaltende Börfe, auß der im 
zmeiten Stod gelegenen Wohnung der 
Frau Henry H. Benjon, die ausgegan= 
| gen war, $5, und aus dem im 3. Stod 
| gelegenen Wohnzimmer der gleichfalls 





| abmwefenden Frau George Pasdadı eine 
| goldene Uhr im Werthe von $40. 
| Nachbarn fahen die qutgefleidete 
' Spitbübin, als fie das Haus betrat 
und verließ, glaubten aber, fie hätte 
| eine der Bemohnerinnen befuht. Die 
Polizei hält ſie für Die abgefeimte 
Diebin, die unter dem Vorgeben, eine 
: Wohnung miethen zu wollen, fich Ein 
; laß in die Häufer zzu verichaffen meit 
| und jtiehlt, wa8 ihr gerade in bie 
: Hände fällt. Die diebifche Elfter hat 
| fich bisher der Verhaftung zu entzie- 
| ben gemußt. 





} 


| BörfenMNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 

preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





| Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Yuli. 

| Weizen — 

Auli 858676 8914 85 BO ‚8812 

Sepypt WUu—?8 114 I 974.04 

Dez Bu—% .94 .934 .91 031% 

'  Mais— 

' Juli 634 ‚031% 63% Bl 6214 

Er HU-U UM 6 616 

IT BR 

| Mai .66 66 66 60% „be 

i Hafer 

| Auli 14% Beh 
St Hu 3A A u 

|\ta u 0 MB, 9A A AT 

| Mai .z0 su. 514 49% 

| Gent. Schtweinefliih— 

| Auli 15.026 15.62 15.60 15.60 15.50 
Sept 15.02% 15.70 15.62 15.70 15.60 
Schmal ʒ⸗ 

Juli 8.3032 8302 8.30 8.30 8.2 
Eent 8.37% 8.0 8% AM 8.3597 
In RB Bu 8% BT 8.22% 

| Ripphen— 

Juli 8.40 8.40 8,40 8.40 8.35 
ent 8.40% 8.50 8.45 8.50 8.42% 
Yan 8.0 8.05 8.00 8.05 7.9742 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 


Markt ftellte jich auf 149,000, von Mais auf 530,000, 
von Hafer auf 276,800 Bufhels. Verihidt von hier 
wurden 13,700 Bufbels Weizen, 212,050 Bujſhels 
Mais und 259,700 Bufhel3 Hafer. 


=—) +09 
Trägt de 
Unterschrift 
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Aus alter Zeit. 





Die wichtigsten Ausgrabungen und 
Unterfuchungen, die im ‘ahnre 1910 
in Athen vorgenommen morben find 
und theilweife noch fortdvauern, haben 
unter den Aufpizien der griechtichen 


Archäologiſchen Geſellſchaft auf ber 
Agora und auf dem Friedhof des 
Kerameikos ſtattgefunden. Seitdem 


Kumanudis vor ungefähr 20 Jahren 
die Südoſtecke der römiſchen Agora 
aufgedeckt hatte, iſt in dieſem atheni— 
ſchen Gebiete faſt nichts mehr gear— 
beitet worden. Im letzten Jahre hat 
man aber ein Haus und eine römiſch— 
katholiſche Kapelie expropriirt und in— 
folge davon konnten ein beträchtlicher 
Theil der Centralarea aufgeräumt 
und die Fortſetzung des ſüdlichen 
Porticus auf ungefähr 30 Meter auf— 


gedeckt werden. Längs der Agora 
wurden noch zahlreiche Säulen 
manchmal ebis zu 4 Meter Höhe in 


Situ gefunden. Unter dem Porticus 
waren gerade ſo wie auf der Oſtſeite 
Werkſtätten und Kaufläden inſtallirt. 
Wenn man weiter nach Weſten kam, 
ſo lag da ein Brunnen aus einem 
Marmorbaſſin gebildet, aus dem das 
Waſſer ſich aus mehreren Mündungen 
ergoß. Davor mar eine Marmor= 
platte mit men’g tiefen Höhlungen in 
den Boden geiaffen, um die Hhdrien 
fiher einzuftellen. Die Fontäne war 
ameifellos von der berühmten Klep- 
fodra gefpeift, die im Norbmefien der 
Akropolis raufchte und von der eine 
Abzmeiqung zum SHorologion des 
Andronifo3 aus Pyrrhos (Thurm der 
Winde) führte. Stein und Marmor= 
leitungen, von denen Theile gefunden 
wurden, vertheilten fie auch um bie 
Yaora. Um pdiefe für die Topogra= 
phie Athens in der römischen Epoche 
michtige Uudgrabung zu vollenden, 
muß das Terram ausgehoben werden, 
das die Yaorc von dem Thor der 
Athena Mrchezetis trenni. Ferner 
muß die Militärbäcderei abgebrochen 
mwerden, damit die Wgora mit der 
hadrianiſchen Bibliothef vereinigt 
werden fann. / 

‘m Serameitos hat Brückner unter 
ber Affiftenz von Diftonomos und des 
Architeften Orlandos die im Jahre 
1907 begonnenen Arbeiten wieder 
aufgenommen, bei denen im ahre 
1909 die Gräberftrafe bon ihrem 
erg bi zum Grabmal des Deri- 
e08 bi3 zur Ziefe ihrer Anlage um 
400 v. Ehr. ausgeräumt war. Brüd- 
ner bat zunäcdhit den Terrainitreifen 
meggeräumt, »er im Dften von der 
Kapelle der Hagia ITriada begrenzt 
ift und der ziotichen der Gräberjtrage 
und dem das Feld abjchließenpen 
Damm liegt. LZängs dem in Mauern 
gefabten Bett des Eridanos, deren 
Sohle at Meter unter dem Heutigen 
Erdboden liegt, murde ein fehr com= 
plizirtes Neb von verjchließbaren 
Uquäduften und Kanälen aus ver- 
fchiederen Epochen entdedt, melche zu 
Bemäflerungszmeden für die Gärten 
und Telder auf der Iinten Geite des 


Unterlaufes Eridanos angelegt 
waren. Die wichtigſte Entdeckung 
war aber die eines rechteckigen, 


mäßig großen Gebäudes, das ſich in 
dieſer Region ungefähr da erhob, wo 
eine Querallee in die Haupiſtraße 
mündet. Hier war die Gabelung der 
nach Eleuſis führenden heiligen 
Straße und der Gräberſtraße. Zwei 
an den Ecken eingeſetzte Grenzſteine 
mit der Inſchrift „Grenze des Heilig— 


thums der Tritopatren. Betreten 
verboten“ unterrichten über die Be— 


immung. be3 Gebäubes; eö mar ein 
aton und Heiliafhum ber Zrimo- 


aigen, fondern auf Viele fiele, era 


patreis 


(Zritopatores), 
lih der „Urväter” oder „Voreltern.“ 


wahr ſchein⸗ 


Dieſes Denkmal gehört alſo in die 
gleiche Kategorie wie die im Jahre 
1906 zu Delphi gefundene und dem 
Tritopator der attiſchen Familie der 
Pyrrhakiden geweihte Rundeinfaſſung. 
Es iſt von größtem religionswerth— 
ſchaftlichem Intereſſe. — Unter den 
Kleinfunden iſt eine relativ große An— 
zahl von Dftraca (44) mit Namen 
bon im Dftracismu3 DBerurtheilten 
(11 mit Thufydides Sohn des Meles 
fiad; 26 mit Sleippided, Sohn des 
Deinias) zu erwähnen, mwodurd bie 
tleine Sammlung von foldhen Djtraca 
bedeutend vermehrt wird. Sie tra— 
gen zur Kenntniß der Parteiverhält- 
niffe unmittelbar nach Perifles’ Tode 
bei. — Außerdem hat Kuraniotis auf 
dem Prayr eine halbrunde Stützmauer 
aus fleinen Steinen gefunden, bie 
älter ijt al3 dic durch Vafenfragmente 
des 5. und piühen 4. Yahrhundert3 
zu bdatirende, jchon befannte Mauer, 
— Terner haben Mitglieder der ame 
tifanifhen Schule im Parthenon den 
Tußbodenplattenbelag an mehreren - 


Stellen aufgenommen und darunter 


Gräber gefunden, in denen mährend 
der byzantinifchen Epoche die Bilchöfe 
beigefjegt murden. — Endlih find 
norbmeitlich von der Wfropoli3, an 
der Stätte des Bouleuterions, einige 
merthoolle Funde gemacht morben, 
darunter ein Marmorfnpf vom 
Typus des Omphalos- Apollo im 
Atheniſchen Nationalmuſeum von der 
Wende des 5. bis 6. Jahrhunderts. 





Im Keime erſtickt. 


Im zweiten Stock der Oelhandlung 
der Firma M. 8. Barrett & Co, 
Nr. 310 W. Lake Straße gerieth heute 
Vormittag auf bisher unaufgeflärte 
Weile Abfall in Brand. Das Feuer 
berurfachte beträchtliche Aufregung, 
murbe aber im Keime erftict, ehe e3 
Schaden hatte anrichten fünnen. 

rise 


Für dıe Säuglingspflege. 





Gefundheitsftommiffär Dr. Young, 
melcher Mitalied der Gefellfchaft für 
die Kinder = Wohlfahrt ift, nahın heu= 
te in Gefelfchaft von Dr. Karoline 
Hedges, Superintendentin der Gejell- 
Ihaft, die mannigfachen Einrichtungen 
auf diefem Gebiete in den verjchiedenen 
Stadtgebieten in Augenschein, um fich 
namentlih an der Fürforge für 
©äuglinge fräftig zu betheiligen. 





Wurde jermalmt. 


Hinter der Anlage der „Anderfon & 
Goodman ce Cream Eo.“, Nr. 4237 
©. State Str., gerieth gejtern Abend 
der 17jährige Michael Kill, Nr. 6408 
©. Wood Str., zwilchen zwei Abliefe- 
rung3mwagen ınd erlitt Quetfchungen, 
denen er jchon nach wenigen Stunden 
erlag. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


— —7 — — — 


Ein b ennender Nod. 





Ein foeben mit Gafolin gereinigter - 
Rod fing Feuer, al3 Jojeph Ment ihn 
in feiner Reiniaungsanftalt, Nr. 3036 
Mentmworth Ape., heute bügelte, Ment 
erlitt Brandwunden im Geficht--und 
an den Händen und wurde, nadhbem 
ein Arzt ihn verbunden, in feine Woh- 
nung, 1868 Burling Str., gebradt. 


— Wortfpiel. — Ich münfchte, daß a 
das große 2003 nicht auf einen Ein 


Pe. 
















































Abendvolt, Ehicano, Weeitan, den 7. Juli 1911. 
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Abendpoft. * 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgcher: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft* = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Etrahe. 
SHICAGO - ” - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


Preis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Breis der Eonntagpoft 2 € 
Yöhelich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
3889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


——— —— 
Staatliche Lebens verſicherung 


In's Lebensverſicherungsgeſchäft iſt 
bis jetzt noch nicht einmal eine Militär⸗ 
monarchie gegangen. Das Deutſche 
Reich hat bekanntlich ſchon vor dreißig 
Jahren die zwangsweiſe Kranken-, In— 
baliden- und Altersverficherung ein- 
geführt, und viele andere Länder 
find jeither feinem Beifpiele gefolgt, 
aber diefe Verjuche haben nichts „Ge: 
fhäftliches“ an fih. Da die Gefell- 
ichaft einen armen Kranfen nicht Hilf: 
los jterben und einen arbeitsunfähigen 
oder altersihmwachen Menjchen nicht 
verhungern lafjen fan, jo verjichert fie 
eigentlich nur jich jelbit, wenn jie jeden 
von feinem ohne abhängigen Arbeiter 
enhält, einer Kranten-, “npaliden- 
und Aiterötaffe beizutreten. &3 ijt mei- 
terbin ein Gebot der Gerechtigkeit, jo- 
wohl wie der Klugheit, die Kojten nicht 
ganz auf die Arbeiter zu mälzen, fon: 
dern theil® von der |nduitrie tragen 
zu laffen, die den größten Nuten aus 
ben gefunden Arbeitsträften zieht, 
teils vom Staate, dem die Kranten, 
Snvaliden und Greife „zur Laft fal- 
len“ würden, wenn fie von allen Wit» 
teln entblößt wären. Go erfüllt der 
Staat die ihm ohnehin obliegende 
Pfliht 5los auf anftändigere Weije, 
indem er den Arbeitern ihre Selbjtad)- 
tung erhält und zugleich dem „Pau 
perismus“ vorbeugt. Hauptſächlich des⸗ 
halb hat der Gedante neuerdings jogar 
im „individualiftiichen“ Gropbritan- 
nien Wurzel gefaßt. 

Sehr verjchieden von dem jtaatli- 
chen Verficherungsmeien Europas ijl 
Dagegen ein Plan, der in unjerem 
Nachbarſtaate Wiskonſin verſucht 
werden ſoll. Dieſer will nämlich auf 
Grund eines ſoeben vom Gouverneur 
unterzeichneten Geſetzes das Leibrente— 
und Lebensverſicherungsgeſchäft be— 
treiben. Unter Aufſicht des Staats— 
verſicherungskommiſſärs ſollen vom 
nächſten Jahre an Policen ausgeſtellt 
werden, die denen der „gegenſeitigen“ 
Verſicherungsgeſellſchaften ähnlich 
ſind. Nur ſollen die Prämien nicht 
mehr, als $2 für je 81000 Verſiche— 
rung betragen dürfen. Die Prämien 
ſind nach den amtlichen Sterblichkeits— 
tafeln zu berechnen, und da der Staat 
keine Agenten anſtellen, alſo auch keine 
„Kommiſſion“ zu bezahlen haben wird, 
hofft man, daß ſie noch unter 82 fal— 
len werden. Im Uebrigen ſoll die 
Wohlthat der ſtaatlichen Unterneh— 
mung nur den weniger Bemittelten 
zutheil werden, die ſich für $500 bis 
83000 ſollen verſichern können. Die 
Leibrenten ſollen gleichfalls nur 83100 
bis höchſtens 8300 das Jahr be— 
tragen. Unter dieſen Umſtänden würde 
der Staat beſonders der ſogenannten 
induſtriellen Verſicherung Wettbewerb 
machen, die bekanntlich den „kleinen 
Mann“ ſehr hoch zu ſtehen kommt. 

Auf dem Papier ift diefer Plan 
ganz vorzüglih. Der Staat fann bie 
denkbar beite Sicherheit bieten und 
follte, weil die Agenten wegfallen, aud) 
mejentlich billiger arbeiten fönnen, als 
die Lebensverficherungsgefellfchaften. 
Db er aber thatfächlich geringere Un 
toften haben wird, muß nad) allen Er=- 
fahrungen, die man hierzulande mit 
Öffentlichen Behörden gemacht hat, vor= 
Yäufig bezweifelt werden. Außerdem 
wird ed voraussichtlich große Schwie- 
rigfeiten verurfachen, Prämien im Be— 
trage von höditeng $2 bis $6 regel- 
mäßig einzutreiben. Werben fie nicht 
freitillig eingefchidt, fo wird der Staat 
boch wieder Beamte anjtellen müffen, 
um fie einzufammeln, und dann werden 
fih auch die Koften annähernd ebenjo 
Hoch jtellen wie bei den „indbuftriellen” 
Gefellichaften. ES muß daran erinnert 
mwerden, bat alle amerifanifchen Staa- 
ten geringfügige GSteuerbeträge gar 
nicht erft einzuziehen verfuchen, weil 
bie Einfammlungstoften erfahrungs- 
mäßig die verlangte Steuer überfteigen. 
Dazu fommt noch, daß der Staat eine 
Verficherungspolice jchwerlich für ver- 
fallen erklären fann, wenn der Berfi- 
&erte einige Prämien bezahlt hat und 
die Zahlungen dann einftellt. Er fann 
fich Doch nicht dem Vorwurfe ausſetzen, 
baf er gerade feine ärmften Bürger 
„beitiehlt”. Alfo wird er die paar Dol- 
lor& entweder zurüdzahlen, oder als 
„Paid up Policy“ meiter vermwalten 
und fchließlih die Erben mit einer 
Kleinigkeit enttäufchen müffen. Endlich 
ift e3 eine mohlbefannte Thatfache, daß 
meitaus die meijten Qeute zur Lebens 
berficherung erft überredet werben müf- 
fen. Ob alfo der Staat, der feine Rei- 
urn till, den erwarteten 

ulauf haben wird, ift auch noch zwei: 
felbaft. RER 

Indeſſen laſſen ſich ſelbſt gegen die 
beſte Sache Einwendungen erheben, die 
ſich hinterher oft als grundlos her— 
ausſtellen. Man wird alſo gut thun, 
ein abſchließendes Urtheil über bie 
Wiskonſiner Staatsverficherung nicht 
eher zu fällen, als bis ſie praktiſch er⸗ 
probt worden iſt. Auf der anderen Sei— 
te ſollte aber auch das Beiſpiel Wis— 
konſins nicht eher nachgeahmt werden, 
als bis dieſer „fortſchrittliche“ Staai 
figtbare Erfolge aufzuieifen hat. Ge- 
tade bie fhönften Iräume ermeifen 
fi meiftens als Schäume. 


„Krieg ia Sihit!“ 


Die Annahme der, an anderer 
Stelle inhaltlich wiedergegebenen Re= 
folution des Alderman 7Foell feitens 
des Stabtrath3, dürfte fich beftenfall3 
als ber Beginn eines langen Kampfes 


zwiſchen der Stadt und den vereinigten 
Hochbahngeſellſchaften erweiſen — ei⸗ 
nes Kampfes, deſſen Ausgang noch 
ungewiß erſcheint. Beſtenfalls — 
weil es nach den bisherigen Erfahrun- 
an noch feinesmwegs gewik erfcheint, 
daß der Kriegserklärugg, fozufagen, 
auch der Krieg, kräftiger Angriff und 
rüdfihtslofe Fortführung desftampfes 
folgen wird. Diefe Zmeifel an ber 
Ehrlichkeit, Tozufagen, der Kriegöer- 
Härung und Entjchloffenheit derftrieg- 
führung mögen ungerecht und bezüg- 
lich des derzeitigen Stabtraths unver: 
dient erfcheinen — dann müffen ji 
die Stadtpäter damit tröften, daß fie 
für die Sünden ihrer®orgänger, bezw. 
verflofjener ftädtifcher Adminiftratio> 
nen büßen müffen. Wie ein verbrann- 
te3 Kind das Teuer fcheut, fo wird 
auch die gerngläubigfte Bürgerfchaft 
großen Worten gegenüber mißtrauifch, 
menn fie mehrfach die Erfahrung ma= 
hen mußte, daß den Worten feine 
TIhaten folgten. Wir haben aber im 
Laufe der legten Jahre viel volltönen- 
dere Kriegserflärungen der „Stadt“ 
gegen die Hochbahngefellichaften gehört 
und nichts von Kriegäthaten. 
Hoffentlich wird e3 diesmal anders. 
Man darf erwarten, daß der Korpo- 
rationsanmalt die Tyrage, ob die Stabt 
die Hochbahnen nach deren DVerjchmel- 
zung zwingen fann, Sich für eine 
Fahrt innerhalb der Stadtarenzen, 
gleichviel wie weit und über melche Li- 
nien mit einem Nidel zu begnügen, 
bezw. an allen Kreuzgungd= oder Be- 
rührung3punftten Umfteigefarten aus- 
zugeben, mit einem Ya beantmworten 
wird, und troß der früheren jchlim- 
men Erfahrungen, daß der Stabtrath 
fih dann nicht damit begnügen wird, 
eine dahingehende Forderung zu ftel- 
len, fondern für den Fall entjchloffen 
it, ihr mit allem Nachdrud und allen 
möglihen Mitteln Befriedigung zu 
verſchaffen. Denn das Publikum iſt 
der Knickebeinigkeit der Stadt den 
Hochbahnen gegenüber müde, und die 
Stadtväter werden das wiſſen, und 
auf ein kampfloſes Sichfügen derHoch— 
bahngeſellſchaft iſt nicht zu hoffen. 
Das liegt ſo gar nicht im Weſen ſol— 
cher Korporationen, daß man es auch 
dann nicht erwarten könnte, wenn kei— 
nerlei Grund für die gegentheilige An— 
nahme erſichtlich wäre; im vorliegenden 
Falle kommt aber noch dazu, daß einer 
der Väter des Verſchmelzungsplanes 
ſich ſchon dahin äußerte, daß ſeines Er— 
achtens nach die Stadt mit ihrer For— 
derung nicht werde durchdringen kön— 
nen, da die neue Hochbahngeſellſchaft 
ganz anders organiſirt ſei als die Chi— 
cago Union Traction Co., und die be— 
züglich der letzteren vom Staatsober— 
gericht abgegebene Entſcheidung für 
jene keine Giltigkeit haben könne. Er 
lehnte es ab, einige der Unterſchei— 
dungspunkte anzudeuten, fügte aber 
hinzu, man habe in der Organiſirung 
der Hochbahngeſellſchaft jenen Ge— 
richtsſpruch, bezw. den Paragraphen 
des ſtädtiſchen Geſetzes, auf den ſich 


die Forderung der Stadt ſtützt, ſehr | 


tmohl in Betracht gezogen. Dieje Ver- 
fiherung war faum nöthig. Man 
mußte e3 als jelbitverftändlich vor= 
ausfeten, dat, von den Hochbahnleuten 


alle möglichen Umftände und Fragen | 


in Betracht gezogen wurden, denn bie 
Vertreter der groben Finanzintereffen 
pflegen in jolden Sachen, im Gegen= 
fage zu den MVolfävertretungen und 
Beamten, jehr vorfihtig und umlichtig 
zu Werfe zu gehen. Wenn e3 trogdem 
betont wird, daß man bei der Organi— 
firung jenes ftädtifche Gefeg und die 
obergerichtliche Entſcheidung in's Auge 
faßte, ſo ſoll das ſoviel heißen, wie: 
wir ſind gerüſtet und bereit, den Kampf 


aufzunhemen. 


Die Hochbahngeſellſchaft iſt zum 
Kampfe gerüſtet und entſchloſſen. Da— 
mit iſt aber noch lange nicht geſagt, 


daß ſie ihn gewinnen wird, ja, nicht 


einmal, daß ſie hofft, jeglichen Be— 
ſchränkungen und Vorſchriften ſeitens 
der Stadt entgehen zu können. Und 
auf der anderen Seite iſt es durchaus 
nicht ausgemacht, daß die Stadt un— 
nachgibig auf ihrer Forderung in 
vollem Umfang beſtehen wird, kann, 
oder auch — ſollte. Wenn man im 
Auge behält, daß die Hochbahnen in 
erſter Linie dem Fernverkehr dienen 
ſollen, dann iſt das allgemeine Um— 
ſteigerecht (ohne nochmalige Bezahlung) 
nicht einmal das Wichtigſte, was zu 
fordern iſt. In erſter Linie muß da 
die Durchlegung der Linien verlangt 
werden, und wenn die erlangt iſt, wenn 
wir Durchlinien von Nord nach Süd 
und Nord nach Weſt über die verſchie— 
denen Metropolitan-Linien haben und 
von dieſen Durchzüge nach der Süd— 
ſeite und über die verſchiedenen Süd— 
feite- Zweige, mas Alles ohne aroße 
Schmierigfeiten möglich fein follte, 
dann fünnen wir de3 Umijteigerechtz fo 
ziemlich entbehren. Solche Durch— 
linien würden ein ſo großer Vortheil 
ſein, daß es ſich lohnen würde, der 
Hochbahngeſellſchaft als Gegenleiſtung 
gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen. Was 
das ſein könnte und dürfte, wird ſich 
während der Verhandlungen zeigen, 
bezw. aus den Vorſchlägen erhellen, die 
die Hochbahngeſellſchaft vorausſichtlich 
machen wird. 

Vorläufig heißt's die Antwort des 
Korporationsanwalts abwarten. Dann 
aber, energiſch an's Werk gehen. Und 
dann wird hoffentlich auch der Durch— 
linien-Frage die ihr gebührende erſte 


— — — — — 


Aber gewiß! 


Dan Fann fi auf 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


verlajice in Fällen von fchlecdhtem 

Appetit, Unverdaulichkeit, Kopf- 

weh, Krämpfen oder Durchfall 
ichnell au helfen. 


Eine Probe überzeugt eben! 


| Rolle zutheil. Die Schleife muß fort, | Eifenbahn ift, find die Anwohner ger 


und da? heißt: Durchzüge über alle 
| Streden. Das ift das Wichtigfte und 
| bie erfte yorberung, die das Publitum 
an die Hocbahngefellihaft, bezm. 
feine Vertreter ftellt. — — — 


zim Gängelbaude 


Wenn der Senator Nemland3 von 
Nevada e8 durchfegt, mirb bald das 
| ganze Gefchäft diejes großen Landes, 
| das Gefchäft von neunzig Millionen 
Menfchen, vom grünen Tifh in Waſh— 
|ington her am Gängelband geführt 
merden — Die Schafe von den Böden 
| unter den Korporationen zu jondern, 
| die „guten Truft3“ zu feheiden von ben 
„böfen Zrufts“, die einen zu fördern 
und die anderen zu ftrafen, hat be- 
kanntlich ſchon Praͤſident Roofevelt die 
Erlaſſung eines nationalen Korpo— 
rationsgeſetzes empfohlen, und zwar 
wiederholt fehr ernſtlich und eindring— 
lich empfohlen. Korporationen, die ſich 
im zwiſchenſtaatlichen Verkehr oder 
Handel bethätigen, deren Geſchäft über 
die Grenzen Eines Staates hinaus— 
reicht, ſollten gehalten ſein, von der 
Bundesregierung Freibriefe oder Li— 
zenſen zu erwerben. Solchen Freibrief 
oder ſolche Lizens zu erlangen, ſollten 
| fie, ihre ganze Geichäftsführung und 
| geſchäftliche Organiſation der Aufſicht 
| einer zu ernennenden Bundestommif- 
| ftion oder fonftigen Behörde untermer- 
fen. Diefer Behörde follten fie bon 
Zeit zu Zeit Bericht erftatten über ihre 
Kapitalifation und Finanzgebahrung, 
über ihre Beziehungen zu und Ab— 
madhungen mit anderen Korporatio- 
nen, und wenn die Berichte der Behörde 
nicht genügten, follte diefe befugt ein, 
felbft Unterfuchungen zu veranftalten; 
Einficht in alle Bücher und Papiere zu 
nehmen ufm. Die Aufficht über alle 
diefe taufendfältigen verjchievenen Ge- 
fcäfte follte gleich fein der, die jegt von 
der Bundesregierung über die Natio- 
nalbanfen geführt wird. 3 follte, ſo— 
meit diefe zmifchenftaatlichen Gefchäfte 
in Betracht fommen, feine Gejchäftäge- 
heimniffe mehr geben. Alles follte 
‘ öffentlich fein, Alles der öffentlichen 
' Aufficht und Einficht unterliegen, jo 
daß Keiner mehr etwas thun fönnte, 
ohne daß auch alle feine Mitbewerber 
davon Kenntniß haben fünnten. 
Diefen kühnen Vorſchlag Hat nun 
der Senator aus dem Gilber- und 
Salbeiftaate noch übertrumpft. Laut 
der von ihm eingereichten Gefegporlage 
follen alle die verfchiebenen Yabril>, 
Bergmwerf3-, Handeld- und fonftigen 
Gefhäftsforporationen, fomeit ihre 
jährlichen Umfäte $5,000,000 über- 
fteigen, nicht bloß einer Aufficht unter- 
toorfen werben, wie fie über die Natio- 
! nalbanten geführt mird, fonbern 
ſollen fontrolirt werben, wie die Eifen- 
| bahnen tontrolirt werden. Mie bie 
ı Eifenbahnen beauffichtigt und bebor- 
mundet werden bon der Bundes-Ver—⸗ 
fehrsfommiffion, follen die Gefchäfts- 
torporationen oder Korporationsge— 
fchäfte unter die Auffiht und Vor— 
| mundichaft einer Gefhäftstommiffion 
fommen, die ihnen gegenüber die glei= 
hen Befugniffe und Machtvolliom- 
menheiten haben joll. 

Ehe eine ber betreffenden Gefell- 
Ihaften fih im zmifchenitaatlichen 
Handel bethätigen darf, foll fie von der 
Kommiffion fi regijtriren laffen und 
diefe Regiftration fol nur bemilligt 
erden, menn und nad,dem bie Gejell- 
Schaft genaue und befriedigende Au3- 
funft über ihre Kapitalifation, bie 
Art und MWeife ihrer Finanzirung und 
über ihre allgemeine Gefhäftsführung 
ertheilt hat. Nach erfolgter Regtitration 
hat die Gefelfchaft jährlich einen aus» 
führlivhen Bericht über ihre Gefchäfts- 
berhältniffe, ihre Kontrafte und fon= 
ftigen Abmachungen, über ihre Aus— 
gaben und Einnahmen, Preife und 
Geminne oder Berlufte zu erftatten, 
alle welche Berichte dem Publitum je- 
derzeit zur Einficht offen ftehen "ollen. 
Und menn fich herausftellt — (mit an= 
deren Worten: wenn die Kommiffion 
der Meinung ift) — daß die finan- 
ziele Drganifation der Gefellichaft 
nicht fo ift mie fie fein follte, oder daß 
fie bedrüdenden oder „unfairen“ Wett- 
bewerb treibt, Rabatte oder fonjtige 
ungebührlide Wergünftigungen gibt 
oder annimmt, freien Zugang zu ihren 
Büchern und Papieren verweigert oder 
irgendmwelchem auf Grund de3 Truft- 
gejeges ergangenen richterlichen Ge- 
bote nicht nachfommt, fo fann fie aus 
ber Lifte der regiſtrirten Geſellſchaften 
geftrichen und das Recht zum Betreiben 
zwifchenftaatlichen Handels kann ihr 
abgefprochen werben. 

Gefchäftsgeheimnifle, mie 
gibt’3 darnadh nicht mehr. Hat eine 
Gefellfhaft Verlufte erlitten, hat fie 
Schulden maden müfjen ober ift in 
fonftige Verlegenheiten gerathen, To 
fommt da3 Alles an die große Glode, 
und e& haben die großen und reichen 
Unternehmer eine Gelegenheit, mie fie 
fi fie beffer nicht münfchen fünnen, 
den Kredit der ſchwächeren Mitbe- 
merber zu vernichten und fie völlig an 
die Wand zu drüden. Das Red, 
zmwijchenftaatlichen Handel zu betreiben, 
das Recht, Waaren aus einerı Staate 
in einen anderen zu berfchiden, wird 
vermwirft, wenn die Art der Gejchäfts- 
führung oder die Art und Weife, mie 
eine Gefellfhaft benöthigte Gelder auf- 
bringt, Bonds oder Aktien ausgibt, 
den Beifall der fünf Bürofraten am 
grünen Zifch nicht findet. Die Unter- 
nehmer, bie ihr Geld in ein Gefchäft 
fteden, müffen ihr Gefchäft betreiben, 
nicht wie te es für gut halten, fondern 
wie es die fünf Bürofraten für gut 
halten. 


gefagt, 


* * 


Der Vergleich mit den Eiſenbahn— 
Geſellſchaften iſt, wie kaum geſagt zu 
werden braucht, ein ganz unhaltbarer 
Vergleich. Jede Eiſenbahngeſellſchaft 
iſt eine privilegirte, quaſi⸗öffentliche 
Korporation. Sie iſt vom Staate mit 
beſonderen Vorrechten und Gewalten 
ausgeſtattet. Ihr Geſchäft iſt ein na— 
türliches Monopol (mehr oder minder). 
Wo zwiſchen zwei Orten nur eine 


zwungen zur Benutzung dieſer Yahn. 
Aus allen dieſen und anderen Gründen 
bat der Staat das Recht, den Bahn- 
betrieb im öffentlichen Intereffe zu re 
geln. Weil er der Bahngejellichaft be- 
fondere Rechte gegeben hat, ohne die fie 
ihr Gefchäft nicht betreiben würde kön— 
nen, ift er auch befugt, ihr beſondere 
Verpflichtungen aufzuerlegen. 

Mo jebod eine Gefellichaft eine 
Schuhfabrif betreibt, oder eine Möbel- 
oder Wagen oder Mafchinen-Fabrit, 
da ift das „ein Gaul von ganz an- 
derer Farbe“. Sole Gejchäfte find 
reine Privatgefchäfte. Jedermann kann 
fie anfangen, er bedarf dazu feiner be- 
fonderen Erlaubniß, feines Privileg3. 
Das Gefhäft ift auch fein Monopol; 
wer das Fabrikat des einen Unterneh: 
mers nicht faufen will, hat die Aus- 
wahl unter den Erzeugniffen von fo 
und fo viel anderen Unternehmern. 

Wenn in folhem Gefchäfte der Un- 
tecnehmer nicht mehr das Recht haben 
joll, nach feinem Ermeffen über fein 
Eigentum zu verfügen und gehalten 
fein foll, fein Gefchäft zu führen, nicht 
mie er es für zweckmäßig hält, fondern 
par order du moufty nad) dem 
Gutdünfen einer Anzahl politifcher 
Ungeftellter, die ihm als Vormund ge- 
fegt find, dann hört einfach Alles und 
noch DVerfchiedenes auf. Statt ber 
größten Freiheit perfünlichen Strebens 
und Mühens, morauf erfahrungsge- 
mäß mehr als auf allem Anderen ge- 
Tchäftlicher Fortfchritt, Gebeihen und 
MWohlitand beruhen, mürbe die ge- 
ſchäftliche Knechtſchaft gefeßt werben, 
tie Alles über Einen Kamm fcheert und 
perfönlichen Antrieb und Metteifer 
gleich böfem Unfraut erftidt. 

Der Staat mag — und fol — den 
mannigfaltigen Gefchäftsunternehmern 
durch Gefeh verbieten, ihr Eigenthum 
je zu gebrauchen, daß Anderen Scha: 
ben daraus erwädhjlt. Er fol ihnen Be- 
trug und Schwindel und monopolifti- 
Ihe und fonftige gemeinfchädliche Ma- 
Senfchaften verbieten. Mit anderen 
Worten: ‚er mag ihnen jagen, mie fie 
ihr Gefhäftnicht führen dürfen, fo- 
wie er und Allen fagt durch feine 
Strafgefege, wie wir uns nicht auf: 
führen bürfen. Weiter zu gehen und 
borzufchreiben im Einzelnen, mie 
jedes Gejchäft geführt werden foll, ift 
ein Unterfangen, unter dem entmeber 
der Staat oder das Gefchäft — oder 
Beides — zufammenbrechen müßte. 


Lokalbericht. 


Tödtlich verlaufen. 


Der 34jährige Auguſt Bockermann, 
Nr. 5243 S. Honore Straße, dem ge— 
ſtern während ſeiner Arbeit im Keller 
des im Umbau begriffenen, an der 
Nordoſtecke von S. Clark und W. Van 
Buren Straße gelegenen Gebäudes ein 
Theil der Decke auf den Kopf fiel, iſt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verletzungen heute erlegen. Er hatte 
ſchwere Quetſchungen, ſowie innerlich 
Verletzungen erlitten und war bewußt— 
los, als er unter den Trümmern her— 
vorgezogen wurde. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zrujt Eo. jtellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Marf...$23.90 
Defterreicdh: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Frants.......:19,30 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner.... 40.35 
Rußland: 100 Rubel....... 51.75 


y3 3 
Fliegende Blätter!! 
Nugend. Simpliſſimus, Meggendorfer Blätt 
> — re A —8 
c das Heft, in Zubffripti 
Brobe-Nbonnement während ber Gaaiger. 
Serien. nur . 


A. KROCH & CO 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer —*8 


Vater 
George Oswald 


am Donnerftan, den 6. Ruli, im Alter bon 39 
Nabren und 10 Monaten blöglih aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 9. 
Juli, Mittags 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3317 
©. Leaditt Etr., nah Mt. Auburn. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie: 


benen: 
Minnte Dswald, Gattin. 
William, George Mobert, Herbert, 


frfa. Evelyn und Kohn, Kinder, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Vater 


Kohn B. Berwid 


am 7. Nuli im Alter bon 68 Nahren neitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
um 1:30 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 1244 
Cornelia Ave,, nahe Soutbport Ave., nad der 
Ct. Alpbonfus-icde, dann nad dem &t. Bo: 
nifazius Gottesader. 
bliebenen: 
Nicholas. Dantel, Kohn und Frau 
Anna Tadion, Kinder. 


Die trauernden SHinter- 
frfa 


Soded- Anzeige, 
Deutſcher Fleiſcher⸗Geſellen Unterſt.Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 
daß Kamerad 
Hermann Klemm 
geitorben ift. Die Beerdigung find-t ftatt am 
Conntag, den 9. Nuli, VBorm. 10 Uhr, 
Zraurrhaufe, 4427 Wentwortb Abe., 
dem Zug nad Mount Hode. 
Louis Webel. Vräfident. 
Garl Scholein, Eefretär. 


_ bom 
aus n 


Todes-Anzeige 

reunden und Belannten zur Nachricht, daß 

unfer lieber Onkel und Bruder 
John Eick 

im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 

gung am Sonntag, den 9. Juli, um 1:80 Nach—⸗ 

mittagd, bom Zrauerhaufe, 1530 Cornelia Str., 

nad) dem Altenheim-Friedhof. 

Martha Gellerien, Nichte. 

Albert Gellerien, Neffe. 

Bertha Grob, Schweiter. 

Zode8-Anzcige. 

Edelweiß Zone, D. D. 9. 

Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachrich, 


dab Bruder 
Veter Stelfina 


geitorben ift. Die Beerbinung findet ftatt am 
Camftag. den 8. Nult, um 1 Uhr Nahmittans, 
bon 3848 Chriltiana Abe. aus nah Montrofe, 


William Boelter. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter 
Urſula Bies geb. Reſch 

am 6. Auli 1911 im Alter von 75 Jahren fanft 
entfchlafen ift. Die a findet ftatt anı 
Sonntag, den 9. Juli, um 2 Nachmittags. 
dom Qtauerhaufe, 1513 Bine &tr., nad dent 
Wunders-Friedhof, Um ftille Theilnahme bittet: 
Elizabeth. Tanner, nebfi Verwandten, 
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Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nahriht, dak unfer geliehter Vater, 
Echmwiegerbater und Großbater 
— Julius Sazerlinsty 
am 5. Juli 1911, Abends 9 Uhr, im Al⸗ 
ter don 82 Nabren entichlafen tft. Die 
Veerdigung findet ftatt am 8. Nuli. Nach: 
mittags 2 Ubr, von 1623 N. Hnlited tr. 
nad dem Montrofe Rriedbof. Um ftilfe 
Zbeilnabme bitten die tranernden Sinters 
bliebenen: 

Aufins und Fran Henrh Wurm, 
stinder, nebft Scihwiegertochter, 
Schwiegerſohn. Enfeln und 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Adolph Meyer 
(Bater des verjtorb. Adolph Jr.) 
im Alter von 45 Jahren plöglich geſtor— 
ben ift. Veerdigung von Ellifons Ku 
pelle, 750 North AÄbe. Samstag, den 
8. Suli, um 1:30 Nadm., nad dem 
MNontrofe-Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Margaret Meyer gebor. Haden- 
berger, Gattin. 
ra adenberger, Schtvaner. 
Derthba Hadenberger, Schwägerin. 


Todce8- Anzeige. 


‚sreunden umd Belaunten die traurige Nach: 
richt daß meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Schweiter 
Martha Bunde, geb. Chudobbn, 
im Alter don 35 Jahren nd 10 Monaten fanft 
Im Seren entf&lafen ift. Die Beerdigung, findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Ault, Nahmtittans 1 
Ubr, dom Irauerbaufe, 3819 Armour Ave. nach 
der ©t. PBetristiche, (Herren Vaſtor Merbis). 
bon da nad Dafwoods. Tief betrauert don 
Louis Bunde, Gatte. 
Winifred, Erna, Raymond und Efite, 
Kinder. 
Friedrich und Wilhelmina Chedobba— 
Eltern. 
Fred Chudobba, Frau Chriſtine Bauer 
Frau Anna Newman, Frau vVau— 
line Bunde, Frau Emmagillaus, Frau 
Minnie Zickuhr und Lydia Chudobba. 


Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
fırfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nap: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Charles Mau 
im Alter von 65 Jahren am Mittwoh Abend 
um 8 Uhr plößlich aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Gamötag, den 3. Nuli, Vormit- 
tagö 11:30, dom XTrauerhaufe, 1331 Larrabec 
Cir., nad der Ct. Baulusfiche, Ede Laalle 
und Goethe Str., nad dem Concordia Fried— 
bof, Um ftille TIheilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 
Zonife Mau, Gattin. 
Frau Minnie Wanner, 
Zug, Frau Bertha B 
phie Beanziger, Gharles 
Martha, Glara 


* 
Frau There ſa 
II, Frau So— 
dau jun., 
und der verſtoxh 


Theodor Man, Kinder. dir 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Groößmutter 
und Urgroßmutter 
Henrietta Dumroeſe 
im Alter bon 77 Fahren, 7 Monaten und 18 
Zagen nad Lurzem Leiden felig im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 3, Nuli 1911, um 10 Uhr Por: 
mittags, dom ZIrauerhaufe, 2435 W. '45. Etr, 
mit Kutfhen nach dem Concordia: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Dumroefe, Edward Dunmroeie, 


Söhne. 
Karolina Mroch, Alwina Loeſcher. 
Mathilda Kempf, Meta Kempf, 
r 


er. . 
Verd. Mrod, Fri Loeſcher, Edward 
Kempf, Dtto Kempf, Cchtwieger- 


ohne. 

Hermina Dumroeſe, Louiſe Duxoeſe, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkel- und 
Urenlellindern. 


Todes-Anzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte ud unfer lieber Vater und Großbater 
Peter Labonvie 
am 6. Zuli, Abends 5 Ubr, nad Iangem fchwe- 
ren Leiden im Alter don 58 _ Nabren felia im 
Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Yuli,. Nahm. 1:30Ubr, 
vom ZIrauerdbaufe, 1530 Wellinaton Mpe., nach 
der St. Alphonſuslirche, e 
Lincoln Ave, von da nach dem © 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherine Labouvi 
Gattin. 
Mary Labouvi, Tochter. 
Peter jr., Louis, Edward Labouvi, 
Söhne, neb Schwiegertochter und 
Enteln. fa 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad): 
ridt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Henry Buenger 
am 6. Juli 1911 im Alter von 77 Jahren, 8 
Monaten und 10 Tagen aeftorden ift. Beerhi- 
gung am Samstag, den 8. Juli, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhbaufe, 323 Desplaines 
e., Koreft Parl, IU., nad dem Goncordia> 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Buenger, Gattin. 
Sriederida Wuerfel, Karoline Liit- 
mann, Rinder. 
Bitte leine Blumen. 


Tobes-Anzeine. 

Kverner Loge Nr. 756, %. DD. 8%. 
‚Zen Beamten und Brüdern hiermit die trau« 
rige Nachricht, dab Bruder Ermeifter 

Paul Liesfeld 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
abend, den 8. Juli, 2 Ur Nahm., vom ser 
Haufe, 3145 N. MonticelloAbde., nad) dem Mont: 
rofessgruiedhof, Die Beamten und Brüder find 
erfucht, um 1 Uhr in ber Logenhballe, 2519 Sul: 
lerton Ave., zu ericheinen, um dem berftorhe- 
._— die legte Ehre zu erweifen. In %$. 


Southport und 
St. Bonifazius— 


gebor. Edelblut, 


Ave., 


Joachim Kaehler, O. M. 
Otto Nielſen, Setr. ” 
nn — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Elizabeth Thul. geb. Weis, .. 
nad furaem Leiden jelig im Seren entichlafen 
t. Die Fferdigun findet ftatt am Samftag, 
ben 8. Rult, “m Trauerbaufe, 3238 ©. Leabitt 
Str., nad der St. Maritins-stirhe, wo um 8 
Ubr 45 Min. ein Hodamt ftattfinde* dam nad 
bem ©t. Marien-Stirhhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Glemence Thul, Gatte, 

DB. A. Thul und Noiephine Noeth, 


Kinder, 
Kohn J. Noeth, Schwiegerſohn. 
Margaret Thut, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Unterftükungd » Verein ber Xuitinen Brüber. 
Den Brüdern biermit aur Nachricht, dab unfer 
langjähriges Mitglie 
Adolph Meher 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beamten und Mit—⸗ 
lieder verſammeln ſi m Samftag, ben 8. 
Yult, Nachmittags 1:30 t, in der Vereins 
eu um ‚dem veritorbenen Bruder die lette 
re au ermweifen. 
Terbinand Aufl, Nräfident. 
Mar frrante, Selretär. 


Zoded-Anzeige. 
Sreunden und PBelannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber So 
Adolph Meyer ir. 
(Sohn de3 berftorbenen Adolph Dee 
im Alter von 13 Nahren und 9 Monaten blök- 
lich geftorben ift. Beerdiaung bon Elliſons Kä— 
pelle, 750 North Abe,, Samstag, ben 8. Jul’, 
um 1:30 Nadm., nad dem Montrofe-Sriedhof. 
Margaret Wicher geb. Haden- 
berger, in. 
Auftius Hadenberger, Ontfel, 
Bertha Hadenberger, Tante. 


Sodes-Anzeige. 
Sreigeit League Nr. 21, Drber of United 
League of America, 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
r 
Brude Sen Hi 
am 5. Juli 1911 geitorben ift. Beerdigung am 
uli, um 1 Uhr Nadım., bon 
—— 1133 ©. Ca- 
lifornia Ade., mit Kutfden nad Waldheim. 4 
Kutfhen frei. 


Wolfgang Pflum, Dito Wikler. 


—. 


amstag, den 8. 
Eaffibys Zeichenbe 


&odbe8-Anzeige, 


teunden .unb PBelannten die traurige Nadı- 
Rh daß mein geliebter Gatte ’ 9 


George Weidner 


im Alter bon 32 Jahren am Mittwoch Abend 
lörlih geftorben ift. Die_ Beerdigung findet 
hatt am Sonntag, den 9, Juli, Nam. 1 Uhr 
30, bom Frauerhaufe, 737 Garbner Str., nah 
4 * Din 4 e ee * tn Rofe- 
ill⸗Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten die 
Beirhbten Hinterbliebenen: 


Emma Weidner geb. Alemann, Gattin, 
nd » 
3oteos und Johenne Ser 1, Sänie 


7 Sur Erinnerung Ei 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Maria Martwardt geb, Ciebenborn 


die heute bor drei Sahren, am 7. Juli 190? 
geitorben ift. _ 

Der ſchwere Tag, er fehrt nun wieder 

An dem du Thenre ung berließeft, 
Und mut fentt fih auf uns nieder, 
I Adjhiedstpräne flichet. 
za fhwere Jahre find mın berfloffen, 
248 nit mit ihnen der Trennungsfchmerg, 

e mande Ihräne ward vbergofien 
Seitdem im Tode Brad dein Herz. 
—— — Wunde, 

‚früher Tod un 

Unbergeßlih jene Stunde, — 
Als man di zu Grabe trug. 
Ruhe fanft in Gottes Hut. 


Gewidmet 
fenden 
ftern. 


Todes-Anzeine IE 
reunden und Belannten die traurige Nad- 

riht, dab unfere geliebte Mutter, Echivieger- 
und Gr tter 


Emilie Weih 
am Vittwod, den 5. Jult 1911, tm Alter bon 
72 Jahren und 1 Xag entilafen ift. Die_ Br 
Baklung findet ftatt am Samstag, den 8. Jun 
achmittags 2 llhr 30, dom Tranuerhaufe, 3323 
N. Robey Str., nad dem Graceland Cremato⸗ 
rium. Um ftille Beileid bitten die trauernder 
Hinterbliebenen: 
Hermann und Agned Weih, Giile 
—— und Martha Rauſchdori, 
r. 
Hermann Hoeppner, Ebwarb Rauidh- 
dorf, Echwiegerföhne, nebit —* 


von deinen dich nie vergeß— 


Todes-Anseige. 
Eitern, Brüdern und Schwe—⸗ 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Henry Buchholk 
(Zater der verft. Hulda Schmidt) im Alter 
bon 67 Nabren am Tonneritag Morgen. den 6. 
Juli, geitorben ift. Beerdigung findet Ttatt_bont 
Trauerbaufe, 2031 N. Kedzie Ave, am ESonn- 
tag. den 9. Juli, 2 Ubr Nachmittags, nah dem 
Waldheim sriedhof. Um itille Wellnahme bit— 

ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Louiſe Buchhuls, Gattin, 5 
Glara, George, Henry, zii, Kinder. 
Martha u. Minnie, Schwiegertödter. 
Fohn Schmidt, Schwiegerfobn. 
Nebit Enteln. 


Zur Erinnerung 
an:den Todestag unferes neliebten Eohne3 ung 
* Bruders 
r. Louis Stoeffhaas 
welcher vor einem Jahre, am 7 
N b . Sult 1910, is 
Alter don 33° Jahren seftorben ift. * 


Viel zu früh don ung i 
Eilteſt du dem Grabe rg 
Nabmft als Tegtes NRubetiffen 
Bittere Thränen mit zur Ruh, 
Geliebter Sohn, du arit una lich 
Du bleibft ung unvergeßlich. 


— 


Tode8-Anzeige a 
‚sreunden und Belannten die traurige Nach met bon deiner di Nebenbe 
sit, dak mein geliebter Gatte und unfer quter Mutter und Geihwiftern, 

Beter Ehen! ur Erinnerun h 
im Alter don 45 Kabren am Mittwod, ben 3. : ; 8 
Bult, fanft im Seien entfälafen ift. Die Beer- Uieaser und EUR Pruber und unferen guten 
digumg findet ftatt am Samitag, den 8. Ault, um Mar Ch 
bald 9 Uhr, Morgens, dom Zrauerb..ufe, 29*0 der 5 E udet. 
Southport Abde. nach der St. Alphonfus-Kirche, * eute hox einem Jahr am 7. Juli 1010. 
und don da nad dem Ct. Bonifasiug-Gottes: | 19 unerwartet don uns jchied 
ader. Um jtille Theilnahme bitien die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Eugenia Schenk, geh. Rienard, Gattin, 
Katie, Kohn, Kofeph und Marie, Kin- 
der, nebit Verwandten. dofr 


Den Augen fern. dem Herzen nabe! 


Gemwidmet bon den trauerndenSinterblichenen: 
William Schudel, Bruder, nebit Familie, 


Danffagung. 


‚Allen Berivandten, Freeunden und Belannten 
biermit unferen berzlichen Dank für die rege 
beilnahme und reihen Blumenfpenden beim 
Begräbnig meines entihlafenen Gatten 

John Roggenkamp. 
Insbeſondere danken wir dem 


Tode3-Anzerge. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tit, daß unfere geliebte Mutter 

Carolina Schaar 
am 5. Juli im Alter von 71 Jabren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag. 
den 9. Juli um halb 1 Uhr, vom Trauerhaufe. 
1644 Weſt 15, Str., nach Concordia Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Hermann. Ferdinaud, Carl, Friedrich, 
Johanna, Otto. Robert, Kinder. 


J Ten Seren Baitor 
2m. Hattendorf für feine troftreihen Worte im 
Haufe und am Grabe; aud dem Deutfchen Srie» 
er-Unterftügungsperein und dem unabhängige 
zu jen= und SKranlenverein vom Town v 


afe, 
Maria Rognenfamp, Gattin, 


fefi a Walter Nongentamp. Sohn, 


Todes - Anzeige 
Am Donneritag. den 6. Auli 1911. berfchted 

nad langem Leiden im 68. Lebensjabre unfer 
lieber Gatte und Bater 

Leo Theodor Heinrih Rapatwilf. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, beit 
9. Juli, um 1 Ubr Nadım.. vom Zrauerhaufe, 
1907 Weft 13, Etr., per Kutſchen nach Con: 
cordia Friedhof. Dies tbeilen Allen tiefbetritdt 


mit: ß 
Bertha Nadziwilf geb. Grefens, Gattiı. 
Neinhold, Leopold, Leona, Walter, Dtto. 

Glara, Sophie, BaulRadsiwil, u ag 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Ver—⸗ 
wandten wie quch den verſchiedenen Vereinen 
unferen, herzlichſten Dant für die aahlreiche 
Theilnahme und die, reichen Wlumftiide bet dem 
Bearäbnikß meiner Gaättin Anna Bryfcaynsti. 

Joſeph Brytceazynstki. Gatte. 
Magarethe, Tochter. 


Waldheim. 


Einziger beutfcer Tonfeffionslofer Friedhof Lan 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn > de 
u erreiden. Billige Degräßnikpläge find in 
tefem fchönen Friedhof auf Abf ——— 
en zu haben. — General-Offices: Bari, 
u. — City Phone: Auftin 796. Line 
Foreft Park 757. 
Sred 3. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Mad, Sekt. 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

J. Wilhelm Dieckmann 

in ſeinem 88. Lebensſahr in der Wohnung ſei— 
ner, Tochter, 1734 Otto Str. am, 6. Juli 1911 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9 Nuli, Nam. 2 Uhr, don obi- 
ner Wohnung aus nah der evang. Bethlebems- 
Stiche, und don da nah Wunders Friedhof. — 
Die trauernden Kinder: 

Unna _ Wolf, Marie Schirmer, Helene 

Aldreht. Katie Schulk. 


ult 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Vater 
Auguft Sattelberg 

im Alter bon 53 Nabren neftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt bon SHurfens_ Leichen- 
Kapelle, 2346 W. Mabifon Ctr,, nad) Grace: 
land Grematorium Sonntag um 1 Uhr Nadm. 

Wilfte Satteldera, Sobn. 

Louiſe Sattelberg, Tochter, 


Tode3- Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, Uniteb Leanned of 
America. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Amelia Weiß 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Camftag, den 8. Nuli, 1 Uhr 30 Min. Nachm., 
in der Rogenbalfe, um der beritorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre au ermweiln. 


v3. Hoppe, Rräfident. 
Be Pabſi, Selretär. 


oref 
Toll 


—— — — — 
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KErnls Kapelle Rahm. 3 — Abends 8 

Cost County Spzialiften nädhftenSpnntag 

3hr werdet Die Schnelliahrer 
von Amerika jchen in Den 


Nelorradmellfahrlen 


im neuen 540,000 
STADIUM ts" 


MOTORDRONE 
Morgen (Samitag) 
und Sonntag Abend 


Eintritt 25c, 506. NReferbirte Eite 75c. Berlauft 
in Zimmer 818 &t. Nortbern Dffice Building. 
Tel. Harrifon 3218. 


fria 


Tode3:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
riht, das unfere liebe Mutter 
Sophia Partensfy gebor. Lange 
(Sattin des verftorbenen Ferdinand Partenzty) 
am 6. Juli 1911 im Alter von 65 Jahren ges 
ftorben iit, Beerdigung am Conntag, ben 9. 
Zuli, vom Trauerhaufe, 2801 %. Chicago be., 
nad der St. Matbiasfirde, Iowa und Wafhte- 
nam Abe, um 1:30 Nadm., bon dort nad) 30: 
reft Home. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Alma, Grace, Charles, Frant, Mar, 
rau Mary Kalb, Frau Meta Ban 
da Frau Martha Stringer, Grau 
te Kläger. 


La Giaconda 
Liberati Opera Co. 


a Dieie 
Woche: 
bon 


tinn der 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rad — — — — — 
un FOREST PARK 
Xieben Sie Ihre Kran? 

Wenn dem fo ift, bringt fie hinaus wo fle 

glüdlich fein wird, 
Nichts ift au gut für fie 


Hermann Klemm. 

aeliebter Gatte der berit. Anna Klemm. geb. 
Deder, —— = Die, — — Dust 

Sonntag. den 9. Auli, DBorm, 9° r, bom 
— 4527 — Abe., nach dem 
Mount Hode Kriedhof. Eiſenbahnzug verläßt den 
47. Str.:Bahnbof. 
frfa Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unfer geliebter Vater 
william Miller 
am 6. Juli im Alter von 68 Jahren geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 8. Juli, um 12 Uhr — vom Trauer⸗ 
hauſe, 1747 13. Str. nach Waldheim. 
Emilia Miller, Gattin. 
Dito, Emil, Tilfte, Kinder 


Ameritaniihe Kapelle, 

von Providence, R. J. 
W. R. Zales, Sir 
WAGNER itäsen 

Epeift im freien. 

m Der Park für die fine Geſellſchaft. 
BAUR Der Bari erftllaifiger Erholung. 
80 neue Barl-Schenswiürbigteiten, 


The Rienzi 
Chieagos populärfter Bamilten - Mefort. 
Ge NR. Clark tr. mud — = 
ieden Abenb von 50 12 br, 
Reftauration erftlinflig. 


Guzzardi Pietro. 


bofr 


Geitorben: Marie Thon geb. Freie, Starb am 
Donnerstag, den 6. Juli 1911, im 54. Lebens» 
jahre, Geliebte Gattin von Ehrift. Thon, Mutter 
bon riedrih, Clara, Alma u. Walter; Schwie- 
germutter von ba, Beerdigung am Sonntag, 
den 9. Juli, um 12:30 Mittags, vom Traurr- 
baufe, 1630 N. Glaremont Abe, um 12:39 
Nadm., nad der St. Johannisfirde (Moffat 
Etr.), don dort nah dem Waldheim:Friedhof. 


Rube fanft, du gute Meutter, 

Die du uns baft fo geliebt, 

Du wirft und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bi3 der Tod dein Auge bricht, 
Doc vergeffen wir dich nicht. 


Großes Yiknik und Preiskegeln 


— beranitaltet bom — 


Bremer Wohltgäligkeilsuerein 


m Alhland Grove, Nortb Aſhland Avbe. 
A Str. am Sonntag, den 9. Juli 1911, 
Anfang 2 Ubr Nahm, Tidet3 25. N. Afbland 
Abe, Cars fahren bi3 aum Grobe, 


22. Zahres - Pilnit 
des Kranfen - Unterftükungs » Vereins 
fämmtlier Angeitellten ber 


Gottfried Brewing Co. 


am Sonntag, ben 16. Auli 1911, im Barabile 
Grove. — Man nebme Halited, Aibland, We 
ftern, Cottage Grove, Indiana Abe.. State oder 
Wentworth Ave. Card bis 51. tr. und dann 
bis Robeb Str. Eintritt sum Grove 5* 


Großes Konzert und Ball 


verbunden mit Theater und allerlei Bolfde 
beiuftigungen, veranitaltet bom 


Rumänisen Emigrantenklub 


onntag, den 9. Ault. in der Sozialen⸗ 


Tu üe, Bel t Ape., Ede Baulina — 
Für gute Mufit und ihmadbafte Urleirdunden 


wirb beftens geforgt. Anfang Nabm. 2 Uhr: 


' ; men frei, 
Eintritt: Herren, 356; Daı Dad KAomite 


Geitorben: William H. Dopheide, im Auguitis 
ner Hofpital, am 6. Nuli, Gatte don Aısına und 
Pater bon Charles; Cohn don Henth und Chris 
ftine Bopbelde, Aruder von Mari» Frau B. ®, 
Leifh, Hench, Clara, Minnie. Emma, Bertha. 
Lifette, Ernit unb Baulina. Beerdiaung bon ber 
Wohnung der Eltern, 2141 Cleveland Abe., am 
Samitag, 8. Nuli. Nahm. 2 Uber, nad bem 
Montrofe:fsriebbof. 


Geftorben: Wilhelmina Well, am 6. Zult, im 
Alter von 68 Nabren 1 Monat und 3 Tagen, 
gez“ Gattin des berit. Friedrih Neil. Tiebe 
Mutter bon Frau Rofe Schubert, Iran Martha 
Diepel, —— J— Zr. un am 
Conntag. 9. Nu ‚ bom Zrauerbaufe, 1737 
Saftings Str., Nadm. 1 Uhr, nah Waldheim» 


Sriebbof. bofrfa 


Geftorben: Lontie Schilling, geb, Steinhagen, 
am 4. Nuli in Noble. U. eerbigung bon 
Bußomwis Stabelle, 2 Oaden Abe., ayd am 


—— 8. Ault, Nachm 1 Uhr, nach dem 
Waldbeim Friebbof. 


Geſtorben: Rev. E. A. Elfeld, am 6. Juli, Be— 
erdigung Genstns Nadmittag um 2:30 bom 
Ttauerhaufe, 1059 Belben Wbe., nad Rofehid. 


Dankſagung. 


Allen, Freunden und Bekannten. die ſich ſo 
zahlreich an dem Begräbnik meiner liebe un— 
bergeßlichen Gattin 

Dorothea Pusbach 
betheiliaten, und für die zahlreichen Blumen⸗ 
tüde fage ih meinen Bere Dant Belon- 
er3 Da & ben folgenden auenbereinen 

Sidelia”, Germania” und „Garfield“ für bie 
froitreihen Worte am Sarge fowie am Grabe. 
Kerner für Die Prombte usablune bes Be- 
geäöntbaniben und gemwiffenbafte Bflichterfilllurta 

er betreffenden Beamten. AG Tanır biermit die 
borerwähnten Vereine ieder Frau aum Beitritt 
derfelben auf’3 Belle empfehlen. 


Carl Vunbach. Wittwer. 


Malterdinger! 
ASKET PICNIE 
BASKEE 
zum ftatt am 9. Juli, 2 Blod bon — 
be., nördlih bon 40. Ave. Eliton Abe, Car 
Fo Abe., ** = * —— = 
be. eifer an 40, . 
—— — Speidelt und Siel Gtaffers 
Schnider. 4. 


OSOCAR F. MAYER & BRO. 


— 


Bibliothel d. 7. Naturbeillunde, per Band 35c. 
(Dermleiden ag a, rofeln, Nies 
. w. 


renleiben, Nerbenleiden u. f 
Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, "Schreibmaterialten, Sportartich 
170 W. Adauis Sizaße.: 





IlinoisTrust& 
. SvinssBank 


La Salle Street und Jackson Boulevard 


Chicago 


Zinſen 


bon 3 Prozent pro Jahr auf 
Spar-Einbagen 
von 2 Prozent pro Jahr auf 


Ched:Kontos 


Das Direktorium Diefer Bank beficht aus Den 
folgenden wohlbefannten Beihäftslenten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Maskell 
James €. Hutchins 
John J. Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


INinais Trust Safety Deposit Company -sicherheils· gewoſhe 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Miethshaus an U. Elarf Str. und Aldine 
Ave. für $125,000 verfauft. 

Mar Conmifher hat das Mieth3- 
haus an der Gübdoftede von N. Clark 
Str. und Aldine Ave. für $125,000 
an Xdolf Radofia verkauft. Der Käu- 
fer übernahm die Belaftung von $30,= 
000. Das Grundftüd Hat 190 Fuß 


an Clarf Str., 200 an Wldine be. | 
und 150 an Craft Str., dad Gebäude | 


enthält neun Läden und 27 Wohnun= 
gen. 

Dad Apartmentgebäude 
Südmeitede von Kenmore und Bal- 
moral Xpe., 100 bei 150 Fuß, tft von 
Charles und Florence Schubert für 
$85,000 an George Bedford verfauft 
worden, der die Belaftung von $42,- 
000 übernahm und die Miethahäufer 
822 —24 


rander Place in Yaufch gab. 

Murray Wolbah hat das Eigen» 
thum an der Norbmeftede von Anbi- 
ana Xpe. und 23. Str., 150 bei 160 
Fuß, an eine große Kraftwagenfirma 
für $70,000 verfauft. Die firma 
will ein vierfitöcdiges Gebäude für 
$150,000 errichten. 

MW. U. Pridmore hat da3 Eigen- 
thum 2245—51 Cottage Grove Xbe., 
884 Fub Weftfront, mit $15,000 be= 
Iaktet,: - für- -$40,000 an Elmer 
Adams verfauft. Adams gab 100 bei 
160 Fuß an Sheridan Road, 100 Fuß 
nördlich von Keenen AUve., und 75 bei 
130 Fuß, Wetfront, an Halfteb Str., 
175 Fuß fühlih von 29. Str, in 
Tauſch. 

Das Rocheſter-Aparimentgebäude, 
50 bei 155 Fuß, Nordoſtecke von 23. 
Str. und ©. Parf Ape., ift von Wil— 
liam 3. Auftin für $100,000 an Sara 
Gans verfauft worden. E38 ift mit 
$24,500 Belaftet. Die Käuferin gab 
das Wohnhaus 4331 Drerel Boul. in 
Tauſch. 

Das Miethsſshaus in W. Madiſon 
Str., 126 Fuß weſtlich von S. 40. 
Ane., 50 bei 121 Fuß, Nordfront, iſt 
von Harry R. Woolf für 831,000 an 
Anna L. Tobias verkauft 


bon $16,00. 

Solomon Kline bat das Eigenthum 
an W. Madifon Str., 72 Fuß öftlich 
bon Sacramento Xpe., 171 bei 125 
Fuß, Norbfront, für $17,986 an 
Samuel ©. Silverman verkauft. 

Die Calumet & Chicago Coal & 
Dod Company hat das 17% Acre3 um- 
faffende Mallory-Geände an der Süb- 
oftede von Stony KBland Ave. und 
97. Str. für $21,331 aelauft. 

Die National Malleable Caftings 
Company von Ohio Hat an Edward 
2. MWhittemore von Cleveland ihre 
Fabrikanlage in Burnfibe, 16 Acres 
on 93. Str., zmilhen Drerel und 
Greenwood Ane., übertragen. 


Frau Habella Gurran Hat von 


Henry D. Lloyd von Bofton 150 bei | 
173 Fuß in Drerel Ape., Weitfront, | 
195 Fuß nördlih von 63. Str., ges | 


4 64 9 
Männer kurirt! 
= #8 Dr. ARTHUR, 
383 Deutier&pestalift 
Ahr feht mi te- 
desinal, wenn ar 
vorfpredt. — 36 
batte ivez. Schu⸗ 
lung in ben gro- 
Sen Berliner und 
a Wiener Ehulen.— 
Abr Tönnt mich in 
Deutih oder Englifh 
fonfultiren. 
| Infolge meiner gi 
| ten ben E 
rthur deutſchen und amerila⸗ 
BR a | Miihen Säulen Heile 
tft mein Pild. | ich viele Fälle, die ald 
& babe feine Mifi- | hoffnungslos bettad- 
in meiner|tet werden und :vo 
Office unb bebhandle | andere fog. Speziali- 
alle Patienten per⸗ ſten böſe Feblſchläge 
machten. 
Rerven Krankheiten. 
tige alle Mebdisinen | Bintvergiftung, Be⸗ 
felbfi an. ſcwerden. PRaricocele, 
Bafterbrud, unnatürfihe Ausflüfie, Wun- 
ben, Geidjiwäre, Gwollene drüfen, ale 
und Proftat Krankheiten, Blafen., 
den, Rheumatismus *— en 
en, Rhenumatiämus, Nat , Kopt 
unb alle Blut, Hald- und Groniichen 


en. 
re, die $älle beilen, die id 


Ich garanti 
— und fende die Unweilbaren —— 


— 


ihr Geld abzunehmen. I 
Koni ab ei probe: ehendlung 
2 und eine 
abfolut „ge für Alle, bie während bes Mor 
nats Juli borſprechen. 
Dr. med. F. D. AR THUR, 
Dentii Doltox. 
Neue Ne. 6 D. —* h Er. Nordweſtede 
Epreiöftunden — bon 10 bis 5 ße. 


Mittwoch und tag bis 3 Uhr Abende. 
Sonntags don 11 bi 2 Uhr. 


an ber | 


Gaftmood Mne., 933—35 | 
Alerander Place und 937—39 Ales | 


morben. | 
Die Käuferin übernahm die Belaftung | 


fauft, um ein Aparimentgebäude zu 
bauen. 

Raymond 2. Leonard hat an Roejy 
Friend das Miethshaus an W. 6. 
Str., 119 Fuß meitlih von Afhland 
Ape., 48 bei 125 Fuß, Nordfront, mit 
$7000 belaftet, für 520,000 verfauft. 

Die Chicago GSapings Bant & 
Truft Company ift Truftee eines Dar- 
Iehena von $200,000 auf 15 Jahre zu 
6 Prozent an die Coonley Manufac- 
turing Company auf deren Anlage in 
Clyde. 

Der Baugrund zu der Townſhip— 
Hochſchule in Winnetka iſt für 825, 
211 gekauft worden. 

Die Art Manufacturing Company 
' Hat von der Northmeftern Univerjität 
das Eigenthum an 14. Place, 100 Fuß 
öitlich von Nefferfon Str., 100 bei 90 
Fuß, Südfront, und 25 bei 73 Fuß 
an Barber Str., 175 Fuß öftlich von 
Sefferfon Str. für $41,000 gefauft. 

— 


Frau Hoxie“s Bücherkauf. 


Sie braucht ihre Schuldſcheine über 
$35,000 nicht einzulöſen. 
Zwiſchen Frau Mary J. Horie, die 
ſich ſeinerzeit kontraktlich verpflichtet 
hatte, eine Prachtausgabe von Didenz’ 
Merten für $52,000 zu faufen, und 
Schuldfcheine zum Betrage von $35,- 
000 in Zahlung gegeben hatte, und den 
Sinhabern diefer Scheine, der „Univer: 
fity Preß“, der „Firft National Bank“ 
und der „Bofton Book Binding Co.” 
in Bofton, ift geitern ein Vergleich zu= 
Stande gefommen. Frau Horie braudt 
die $35,000 nicht zu zahlen, hat aber 
$2000 als Vergütung für die Klage: 
often gezahlt und die acht bereits er- 
baltenen Bände zurücgegeben. Dafür 
bat fie ihre Schuldjcheine zurüderhal- 
ten und ift von allen Zahlungsperpflich- 
tungen entbunden worden. Das Wert, 
meles Frau Horie faufen mollte, 
follte 130 Bände umfaffen, aber nad 
Empfang der erjten acht Bände ver- 
weigerte fie die Einhaltung des Zah— 
| Iungstontraft3, weil die Bücher nad) 
dem Urtheil Sachverftändiger viele 
Unzulänglichfeiten enthielten und den 
ausbedungenen PreiS nicht merth 
waren. 
Ulyſſes 8. Rogers, 1031 Sedgmwid 
; Str, hat im Guperiorgeridht bie 
! „Riverviem Erpofition Co.“ auf $10,- 
000 Schadenerfag für feinen 16jähri- 
gen Sohn Avery verklagt. Der Klä- 
ger jagt, der junge Rogers fei am 28. 
; Mai auf der Rolichuhbahn des Park 
dur einen Waffertümpel gefahren. 
Das Waffer hätte das Kolophonium 
an den Rädern feiner Rollfchube 
‚ Hebrig gemacht, die Räder feien de3- 
; halb jteden geblieben, und Avery jei 
| gefallen, wobei er fi den Arm ae- 
broden und andere Verlegungen er- 
litten hätte. 


— 1 —— 
Fünhlt fin Ihwer gefräntt. 


£uella Elements wil von Blanche 


Wanner $50,000 haben. 

Im Kreisgericht hat gejtern Frau 
Zuela Elements von Detroit Frau 
' Blande Wanner von Wilmette auf 

$50,000 Scabenerfag für angebliche 

Veleidigung und Verleumbung ver- 

Hagt. Der Kampf zwijchen beiden 

Damen war borher von Frau Wanner 

eröffnet tmorben, welche in Detroit 

rau Clements und beren 20jährige 

Tochter Mabeleine auf je $50,000 

Schadenerſatz verklagte, weil die Bei— 

den ihr die Zuneigung ihres früheren 

Mannes geraubt hätten. Vorher, im 

letzten September, hatte Frau Wanner 

ſich von ihrem Manne, Charles A., 

auf Grund von grauſamer Behandlung 

ſcheiden laſſen, ohne in der Klage die 
beiden Clementsſchen Damen zu er— 
wähnen. Wie die Mutter von Frau 

Wanner, Frau Hannah Pechk, geftern 

Abend ſagte, haben Wanner und Ma— 

beleine Clements fich fürzlich in De- 

troit geheirathet. Wanner iſt dort 
bei einer Beleuchtungsgeſellſchaft an— 
geſtellt. 


Geo. J. Cooke's Bier im Faß — 
drei vortreffliche Bräue — AÄmbeer, 
Karamalt, Pilſener. Fordert es vom 
Schankwärter, dann hört auf Euren 
Geſchmack. un 

} 

 — So mas Xehnliches. — Fremder 

‚(zum Kellner): „Haben Sie vielleicht 
ettvad von Mar Halbe da?“ — „Mar 

ı Halbe — nein, aber a halbe Har'n 

| fönnen &’ Triegen!“ 


— — — | 


* 


Avendpoſt, Chicago, Wreitag, den 7, Zuli 1911. 


Anverftändlid. 


Beichwerden über den Freibad- 
Betrieb in Lincoln Part. 


Wahre Baterlandsliehe. 


Schulrathspräfident erftaunt, fie mehr bei 
den Eingewanderten als bei den „allein 
Echten“ zu finden. — Jnterefjantes 
aus dem Samiliengericht. 


Ueber gewiſſe Verwaltungsvor— 
ſchriften der Lincoln-Parkbehörde 
werden ernſte Beſchwerden laut. Unter 
der Begründung, daß ſie kein Geld zur 
Anſtellung von mehr Badewärtern be⸗— 
ſitze, duldet ſie nicht, daß an den Bade— 
plätzen im Park vor 10 Uhr Morgens 
und nach 10 Uhr Abends gebadet wird, 
ſelbſt wenn die Badenden ihre eigene 
Badewäſche mitbringen, der Parkbe— 
hörde alſo in keiner Weiſe zur Laſt 
fallen. Nun gibt es thatſächlich nichts 
Angenehmeres, als ſich zu früher Mor— 
genſtunde, bei Sonnenaufgang, durch 
ein Bad im See zu erfriſchen, und 
wohl zu vielen Hunderten würde täg— 
lich das Publikum eine ſolche Gelegen— 
heit benützen, aber die Lincoln-Park— 
behörde hat nicht die paar hundert 
Oollars übrig, um das Freibad früh 
Morgens während der drei bis vier 
Sommermonate zu betreiben. Un— 
benutzt liegt dann der ſchöne Bade— 
ſtrand. 

Hingegen wird in den behördlich ge— 
ſtatteten Stunden Jedem Badezeug 
und ein Handtuch frei geliefert. Der 
Sekretär der Behörde verſichert, daß 
die Koſten der Reinigung nur rund 
einen Cent betrügen. Jene Beſchwerde— 
führer bezweifeln die Richtigkeit der 
Angabe. Sie halten es für unmög— 
lich, daß ein Badeanzug und ein Hand— 
tuch für einen Cent in heißem Waſſer 
gereinigt werden können. Außerdem 
vermögen fie nicht zu verſtehen, wes— 
halb nicht ein Preis für Benutzung 
dieſer Sachen, von vielleicht drei Cents, 
von allen erwachſenen Perſonen erhoben 
werden ſoll. Man ſollte, ſagen ſie, 
doch annehmen, daß für den freien Ge— 
nuß eines Bades und der Ankleide— 
fabine jeder, noch jo arme Mann im 
Stande ift, eine Kleinigkeit für die Be- 
nubung der Bademwäfche zu bezahlen. 
Auf der einen Seite treibt die Behörde 
übertriebene Tyreigebigfeit, auf der an= 
deren Seite unverſtändige Knauſerei. 

Die patriotiſchen „Ausländer“. 


Von rund 20,000 Kindern in den 
öffentlichen Schulen ſind, wie Schul— 
rathspräſident Dr. MeFatrich berich— 
tet, insgefammt $583.29 in Beträgen 
bon einem bis fünf Gent3 zu dem 
Hond3 für ein Nationallied beigefteu- 
ert worden, und bon der Summe gut 
zwei Drittel von Schulen, welche vor= 
miegend von Kindern eingewanberter 
Eltern befuchht werden. Während Dr. 
MeFatrich das fich darin fundgebende 
patriotifche Gefühl der Eingemwanderten 
und ihrer Nachlommen anerfennt, be- 
dauert er, daß die „wirklichen Amerifa- 
ner”, von denen man am Eriten ein 
Eingehen auf den Plan hätte erwarten 
dürfen, fih fo gleichgiltig verhalten. 

Der Schulrathsausſchuß für Ver- 
maltungsfadhen hat auf Erjucdhen des 
Chicago Zuberculojis Ynjtitute und 
des Ausschufles für dauernde Ausdeh- 
nung des Schulmefens beichloffen, drei 
Kreiluftserienfchulen für unter ärzt- 
licher Aufſicht befindliche blutarme 
Kinder einzurichten. In der Gitung 
wurde aber erft eine beitimmt, die 
Yeffe Spaulding-Schule für berfrüp- 
pelte Kinder. 

infolge der Eröffnung von brei 
Schulen, Waters, Kohn und Mozart, 
fand eine Berjegung zahlreicher Vor 
fteher, mie folgt, jtatt: Mary E. Vaug- 
han, von Zamfon nah Waters; Char- 
les €. Krausfopf, von McElellan nad 
Lamfon; Mary U. Forkin, yon Brenan 
nah Clelan; Helen €. Maine, von 
Sirfa nach Brenan; Ella R. Cornell, 
von Grayland nad Gray; Charles E. 
Gobb, von Fernmood nad Kohn; 
Harriet ®. Davis, von Cmmet nad 
Mozart; Helen B. Eaftman, von Dipi- 
fion Str. nad Emmet; \aroslan \. 
Zmtl, von Davis nad) Ericfon; John 
M. Duggan, von Warren nad) Dapis, 
und Edith B. Shepherd, von Melt 
Pullman nad Warren. 

Das Geſuch eines norwegiſch-repu—⸗ 
blikaniſchen Klubs in der 27. Ward, 
den Kindern Gelegenheit zum Studium 
der ſtandinaviſchen Sprache zu geben, 
wurde der Guperintendentin, Yrau 
Young, übermiejen. 

Thätigfeit des Stadtgerichts. 

In dem legten Verwaltungsjahr des 
Stadtgericht3 haben Ziviltlagen um 
2.04, Straffälle dagegen um 10.6 vom 
Hundert gegen da3 Vorjahr zugenom- 
men, wie Stabtrichter Dljon berichtet. 
Die Zunahme an Strafprogeflen war 
9363, und an Gelditrafen $68,655. 
Erledigt wurden die Strafprozeffe, wie 
folgt: 4.7 vom Hundert der Angeflag- 
ten nicht ergriffen; 2.9 wegen Ausblei- 
bens der Bejchwerbeführer freigelajfen; 
10.5 geftrichen, 39.5 vom Richter nad) 
einer Verhandlung abgemiefen; 23.5 
durch Gelbitrafen, 15.7 durch Frei— 
beitsftrafen und 3.2 vom Hundert 
durch Mebermeifung an die Großge- 
ſchworenen erledigt. Von den gefällten 
Entfcheidungen, fofern dagegen Beru: 
fung eingelegt worden mar, mwurben 
18.1 vom Hundert vom Appellhof um= 
geitoßen. 

Im Gericht für Yyamilienangelegen- 
beiten wurden im uni $1748.80, von 
Männern für die von ihnen verlaffenen 
Familien einbezahlt, im Mai $1085 
und im April $539.50. In 45 von 51 
Fällen bezahlten die Bürgen für die 
fäumigen Yamilienpäter, in 52 Fäl- 
Ien jehnten fich die Gatten aus und 
das Verfahren wurde auf Antrag der 
Frau eingeftellt. Zehn Männer befan- 
nen fi allerdings erft im Countyge⸗ 


— —— — 


53 Stroßhüte, 1.33 


Suli-Räumungsverku@f 
bon ungefähr 100 Dip. 
Männer 2 Strobhüten — 
Eure Auswahl aus allen 
unferen regulären $83.00 
Strohhüten, Split Mi: 
lan, Bat. Milan, Madi- 
naw Sennetts und Shin— 
fee Braids, in Vacht— 


o der weichem 1.33 


Strob, zu 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 


THEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


At der Naumungs- Preis für Die 


„Mekordbrechend‘“ ift die bejte Befchreibung des Erfolgs die: 


jes Derfaufs. 


Hunderte von Männern nahmen Dortheil von den er: 


treme niedrigen Preifen zu welchen wir diefe feinen $18 bis $25 An-$ 


züge am legten Samjtag marfirt hatten. 


Morgen ift Eure Belegen: 


heit, an der Erjparnii theilgunehmen, welche diefer Derfauf bietet. 


Diefe Anzüge find Odd8 und Ends von unferem regul. 
Lager und Anhäufungen von fürzlichen erfolgreichen 
Eingefchloffen ift jedes moderne Model 
und jedes moderne Minfter in fancy Worfteds und 
3:Stiüdfe Anzüge für Geihäftsgehraud. 
Jede Größe von 32 bis 42 ift in Diefer Bartie vorhan: 

._ Kommt und feht, welche Kaufkraft 11.75 in der 
Seder Anzug in Der 


Verfäufen. 
Gafiimeres. 


den 
Sair am Samiftag entwideln. 


ganzen Partie ift bei Hand geichneidert, das Fabrikat 
von den befannteften Kleiderfabrifanten in Amerika 
(die Nieprigfeit per Preife verbietet die Nennung ih- 


34 und 85 Outing:Hofen, 3.00 


Gerade die richtige Sorte für den Ferien 
Gebraud; meiltens in hellen Farben. — 
Können einfache oder Euff Bottoms ge— 
tragen mwerden; alle Größen bon 30 bis 
40 Taillemaß find vorhanden. Kein 
Paar in der Bartie, welches weniger alS 
$4.00 mwerth iit und viele $5.00 3 00 
mwerth. Eure Auswahl morgen &+ 


rer Namen, aber 


Automobil  Dufters und 
Office Coats. 

Ein Departement angefüllt 
mit Automile Duſters zu 
Preiſen, für Alle paſſend — 
— — jeder zu 

0, 7.50, 6.50, m 
$5, 3.95, 2.05 u. 1.95 

Office Coat3, alle für die- 
jen Bmed benusten Stoffe. 
Breite find: $10, 7.50, 6.50, 
$5, 3.95, 2.95 


Ihr könnt fie in jedem Kleidungs- 


ftüd_feben). - Beilere Kleider können nirgendewo an- 
ders gefauft werden, und fein anderer Laden Ffann e8 
unternehmen, foldhe wunderbaren Werthe zu bieten, 
wie fie in Diefen $18— 525 Anzügen enthalten find, zu 


11.75 


$4 waichbare Kuaben: Anzüge, 2.65 


Wir haben alle wajchbaren Sinabenanzüge 
von unferem * Lager genomemn, die 
ſonſt 83. 50 bis 34 koſteten, und ſie nach 
Größen zur leichten Auswahl arrangirt, 
um ſie alle zu verkaufen. Alle Größen 
in Auflian von 2% bis 8 Jahre, und 
Sailor Vloufen von 6 bi3 zu 10 Nabe 
ren. Reguläre Lager diefer 2 65 
Saiſon, für 09 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 - 


Zweiter 


‚mer: Anzüge für Männer 


Floor, 


Samllag Finarren : Bargains 


EI Sirrah, weitere Sendung diejer be= 


1.35 


und 


Groceries 


Yiebten reinen HadvanasBigarre, Ahr Alle 


fennt die Qualität; eine angenehme Of- 


ferte für Naucher von guten Zigarren: 
Banatela3, reg. 


jede, Kite 


66; ig 
von 50, 


bon 50, 2.95 


Cenator, regul. 


Kifte bon 


Kiſte von b 
100 für 


50 für 


3.65 


verfauf, jede, de; Kite von 
50 Stüd für 


äumungspreiſe: 


Verfecto, 15c= Panatelas, 


von 50 Stück 


2.95 


Kiite von 25, 


2.00 


Emile Zola, Seed Havana, große Jıt= 
pincible Facon, fühle und milde Zigarre, 
gerade das Richtige für Euren Sommer: 


1.10 


ausflug — Samitag die Kijte 
bon 25 Stüd für 


Diplomaticos, re= 
10€ Zigarre, jede, | aulär 2 für 25c, Se 


3.75 


Londres, reguläre 
2 für 250; Se jede; | 10c Größe, jede, 7e; 


4 
6.30 
La Legitima, eine milde Seed Havana, 


von Eugene Vallen3 & Co. fabrizirt, die 
10c-Sorte, Elegantes, für Räumung 


2.48 


Bulldog, eine bejchränfte Anzahl dieſer 
reinen Habana-igarre, eine, die tim gan- 
en Lande befannt ijt, für Samijtag zum 


10c 
Größe, 3 für 2dez | Größe, Ge jede, Kifte 


fängniß oder Arbeitshaus eines Beſſe⸗ 
ren, ſechs andere mußten weiter „brum⸗ 
men”. 

Angenehme Ueberraihung. 

Die Michelin Tire Co. war eine der 
Korporationen, welche die Stabt wegen 
Nichteinfendung ihrer Steuereinſchä⸗ 
tzung auf Fahrhabe gerichtlich belangen 
will; die Steuereinſchätzer hatten die 
Fahrhabe auf 812,000 eingeſchätzt, und 
der Betrag war 
auf $18,000 erhöht worben. Seht Hat 


Munger’s  feinite 
Greamery PButter— 


eo 26c 
Randall's Grape— 
39e 


Juice, per 
Ot.⸗Flaſche 

The Fairs Home 
made Brot, drei 


Rock Salz zum Ge— 
— 
frieren von 49€ fie e 10€ 


Friſches Fleiſch 


Vorzügleiches 
Spring Lamb, gan— 


es hinteres 

en 1 + 10 
Fall preffed Lamb 

fi n ! e3 hinteres 
iertel, 

Pfund, 1214c 
Fall dreſſed Lamb 

a 2 ı es vorderes 
iertel, 

Pfund, % 
Native Pot Roaft 

v m Stüden, 
um 

= 9% 
Rolled Roaſt, Terne 

Kuochen oder Abfall 


Bund ‘ 
5 1214c 
Hamburger Steaf 


(frifch), 
Piund, 


Yancy Galifornia | 


Bitronen, 27€ 


Dupend, 


Fanch importirter 
Ye Eee ie — 
ie S te 
100-Pfund Sack 


Rolled Rib Roaſt 
feine Knochen oder 


Abfall, 
Brent, dc 


Milt fed Deal — 
anze Schulter oder 


u" 12c 


er 

€ ’ 

Kun Oe 
Fancy kleine Port 

Loins, ſüß 160 


d 
4 Oc 
Frische drefied 


aneen, 15c 


fund, 


rifche breffen 
Heine Squab_ Spr!g 


Be | 22c J 


| über die neuen Preisfäge anberaumt. 


Am größten wird die Herabjegung in 


; den Säten für Eleine Pafete und für 


durh Strafzujchlag 


die Firma Dem Korporationsanwalt 


ihre Selbjteinfhägungs-Zabelle zuge 
fandt. Danadı bewerthet fie ihre Fahr⸗ 
habe auf $145,501.92. 

Im Milionärsviertel an der Prai- 
tie, Calumet Ave. und dem Michigan 
Boulevard, in der zmweiten Ward, ijt 
die Einfhägung der Jahrhabe jet be- 
endet. Unter den reichjten jind: George 
3. Baldwin, 2837 Michigan Avenue, 
399,852; William U. Zuller, 2913 


Michigan Avenue, 394.177; Grant ©. 


Logan, 2919 Prairie Xbe., $100,000; 
Frau James Heymorth, 2902 Midi: 


deren Verjendung über eine Strede 
bon 50 bi3 60 Meilen fein. Der Beamte 
erwartet, daß fi) die Bahnerprehge- 
feljchaften ruhig fügen werben. Ueber 
fie hat erft vor Kurzem die Legislatur 
jener Komiflion die Auffichtägemalt 
gegeben. Das betreffende Gejeh fol 
thatfächlic unantaftbar fein. 
Ehrenvoll entlaftet 

Die UAnmaltsfammer bat gejtern 
Abend den Aboofaten Francis %. Sul: 
livan, Bruder des politifchen PBartei- 
führer und Gasmagnaten Roger E. 
Sullivan, ehrenboll von den Anfchulbi- 
gungen entlajtet, welche die ledige Ruth 
E. Barnes gegen ihn erhoben hatte. 
Das Weib ift zufammen mit Mofes 
V. Bromn der Verfehmörung zur Er: 
mordung von Anna Nollain, und zur 
Erlangung des Vermögens der Greijin 
überführt worden. Die Barnes hatte 


| Sullivan bezichtigt, in einem Progeffe, 


gan Upenue, $56,250 und James Mof: | 


fet, 2922 Prairie Avenue, 360,000. 

Die Steuerrevifionsbehörde hat die 
Direktoren der rund 125 Banten um 
Ausmweife über das Vermögen ber 
Geldanftalten erfucht. 

Neuer Geſchworenenkommiſſär. 

Der Zeitungsſchreiber Richard J. 
Finnegan, welcher im zehnten Kongreb- 
bezirf im legten Herbit der bemofra- 
tifche Gegentanbidat des Abgeordneten 
Fo mar und biefen nahezu ge 
ichlagen hätte, ift auß einem halben 
Dutend Bewerber vom Richterfolle- 
gium nach über einem Dugend Abjtim- 
mungen zum Gefhmorenenfommiffär 
als Nachfolger von James U. MeLane, 
auf drei $ahre ermählt worden; über’3 
Jahr wird die Amtszeit des Präfiden- 
ten der Behörde, William U. Amberg, 
ablaufen. Finnegans Jahresgehalt ift 
$1,500. 

Widtig für fäumige Steuerzahler. 


Das County-Schatzamt wird mor—⸗ 
gen geſchloſſen ſein, damit das Perſo— 
nal die Liſten der Rückſtände an 
Grundſteuern für 1910 aus den 174 
Büchern zuſammenſtellen kann. Die 
Liſten werden am Montag dem 
Countygericht übergeben werden. 

Niedrigere Bahnexpreßſätze 

Am 1. Auguſt werden im Staate die 
Bahnexpreßſätze um 20 bis 25 vom 
Hundert ermäßigt werben, wie Vorfi- 
ber Berry non ber Gtaatdeifenbahn- 
tommiffion erflärt; auf den 19. Juli 
bat ex eine öffentliche Verhandlung 


durch den fie gezwungen werben follte, 
ihr von Frau Nollain „gefchenttes” 


Orundeigenthum an der 59. und Aber: | 


| been Straße ausguliefern, Kläger und 


| 


| 


| 
| 
! 
I 


t 


Bellagte vertreten und von der Kreis— 
gerichtäfanglei unter falfchen Angaben 
$417.50 erlangt zu haben. Die An: 
waltsfammer fprach Sullivan ihr Be- 
dauern aus, fidh überhaupt mit bem 
Yall befaßt zu haben. 

=—++ 9 


AZung gefreit. 


Mutter eines 16jährigen Gatten beantragt 
Auflöfung der Ehe. 

Eine jchönen Abends vor etwa 
drei Wochen führte Charles Long, 
3132 Rhodes Une, ein 16jähriger 
LZaufburfche in den Viehhöfen mit $9 
MWochenverdienft, die gleichaltrige He- 
len Innes, 6719 ©. Wood Str., an- 
geblih zum Tanz. Das Pärchen fam 
aber erft am folgenden Nachmittag zur 
Mutter des Mädchen? zurüd, und 
zwar al Ehepaar, Gie hatten ich 
in St. Yofeph trauen laffen. rau 
Innes nahm Beibe bei fich auf, aber 
ber Mutter des jungen „Mannes“ ge- 
fiel Die Sache nicht, und geftern ftellte 
fie bei Richter Pinfney im Augendae- 
richt den Antrag auf Wuflöfung der 
bon ihrem Sohne ohne ihre Einmilli- 
gung eingegangenen Ehe. Der Rich: 
ter vertagte den Fall bis zum nädhften 
Dienstag. Charlie, der bei ber Hei- 
rath im Beſitz des fürſtlichen Vermö— 
aend von $17.40 war, und Lenchen 
ſind übrigens ſehr glücklich mit einan— 
der, und Jedes erklärt, vom Anderen 
nicht laſſen zu wollen. 


BIN) 


Eichenhol; Miffion Bord ? 
Swing, 4 Fuß lang, bolk 


ftändig mit Het» 
ten berfehen — 3 18 
vierter Floor, + 


Auswahl 


2 ac — — 


# 
’ 


53 bis $4.50 Oxfords für Männer, $2 


Griter Floor, Dearborn Straße: Seite, Nordende. 


Diefer Berfauf von feinen Män- 
nerfchuben macht viele neue FFreun= 
de für ımfere Schuh-Abtheilung. 
Wir erwarteten dies, dein Wir 
offerirten nie vorher ſolch gute 
Merthe in der Mitte der Satjon. 


Wir kauften Ueberſchuß— 
Lager von mehreren gut be— 
kannten Fabrikanten zu einer 
großen Konzeſſion im Preiſe 
und fügen ebenfalls viele un— 
ſerer regulären Partien zu 
derielben Preisreduzirung 
hinzu. Wir verſprachen, die 
Namen der Fabrikanten nicht 
zu nennen, aber Ihr werdet 
dieſelben ſehr leicht erkennen, 
wenn Ihr die Schuhe in Au— 
genſchein nehmt. 


Jeder Schuh und Oxford iſt nett und modern. 
Leder iſt lohfarbig, matten Leder und Patents. 
Pinfter find Knöpf-, Schnür- und Blucher, in Ox— 
fords, Ties und Schuhen. Jedes Paar in der Par- 
tie ift nen, für den Gebraud) diejerSaifon gemacht. 


Dies iſt Eure Gelegenheit, um zu fparen. 


Selbit 


menn hr feine Schuhe jebt braucht, wird e3 fich bezah- 


fen, 
die Erfparniß fo bedeutend ift. 


für jpäteren Gebrauch mehrere Baar zu faufen, da @ 1 
Bedenft, diefe Schuhe 


miirden regulär $3 bis $4.50 foiten, aber Xhr braucht 
uns mährend diefes Verkauf nur bezahlen “ür das Paar 


| Gebrüder Wright fommen nicht. 


Ihre Betheiligung an dem Mettfliegen im 
Auguft Foftet zu viel. 

Der BVollzugsausfhuß der Inter— 
nationalen Wettflug-Gejelfchaft mach- 
te gejtern befannt, daß auf die Vethei- 
ligung der Gebrüder Wright von Day- 
ton an dem Wettfliegen in Chicago am 
12. bi3 20, Auguft verzichtet morben 
ift, meil biefe Herren zu viel Gelb für 
ihre Mitwirkung verlangen. Der Ge- 
Ihäftsführer der Mright Company, 
d. 9. Ruffell, hat den Unternehmern 
des MWettfliegend brieflich mitgetheilt, 
daß fie verantivortlich gehalten mer- 
den mwürben für die Mitwirkung ir- 
gend welcher Gleitflieger, welche nach 
Anfiht der Wrights deren Batent- 
rechte verlegen. Dem Schreiben lagen 
die Abdrüde von zwei Einhaltsbefehlen 
bei, welche die Wright Company gegen 
bie SHerring-Curtiß Company und 
Glenn H. Curtiß und gegen Louis 
PBaulhan ermwirtt hat, wegen angebli- 

| her Verlegung von Patentrechten. 
—> 9 — ñ— 
| Nordameritaniiher Elatverband. 


Im Vereinslofal des „Afchenbröbel“ 
hielt geftern Nachmittag, unter dem 
| Vorfiß von Präfident Wortsmann, dag 
teorganilirte Direktorium de3 Nord- 
emerifanifchen Statverbanda feine erfte 
Gitung ab. Man befprach die Vor- 
bereitungen, welche für das im nächiten 
Sahre wieder hier jtattfindende natio- 
nale Turnier zu treffen find, und gab 
der Zuperficht Ausdrud, daß biefeg in 
Bezug auf Betheiligung, Preife uf. 
alle feine Vorgänger übertreffen merbe. 
E3 murde beichloffen, vor Allem nä- 
here Yühlung mit ben ffatgewaltigen 
Wiskonſiner Nachbarn zu geminnen. 
Die in Chicago anfäffigen Direktoren 
merben fich zu diefem Ende fämmtlich 
an dem Turnier des MWiskonfiner 
Staatöverbandb3 betheiligen, dad am 
30. d3. Mt3. in Watertomn ftattfindet. 


 —. —— 


— Falſch veritanden. — „Wer ift 
denn der feine alte Herr dort?" — 
„Profeffor Pinfeljpig, der Reitaura= 
teur der biefigen Gemäldegallerie.” — 
„Ach jo, nur ein Gaftwirth.” 

— Der Mluge Hund. — Herr: „Ahr 
Hund bat mir geftern da3 ganze 
Beinkleid zerriffen. — Kaufmann: 
„Der hat jedenfalls geimittert, da Sie 
ed bei meinem Konkurrenten gefauft 
haben!“ 


CASTORIA rsiugnpindkin, _Trästäe 


“We Sorte, Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


B%723 Kaffee 
AD 


— 
—— 


Wenn Sie dieſe 
Anzeige Beachten, 
jo find Eie ein 
Kaffeefäufer. Wenn 
Sie nun Wirklich 
glaubten, daß Gie 
einen Staffee zu 
24c der Piund er 

balten Tönnten, der beffer, oder mindeftens bodp 
ebenfo gut ift als der, für melden Sie 388 
oder mehr bezahlen müffen, fo ftebt 43 
wohl außer Frage, daB Sie mit dem 24m 
Kaffee einen Berfuh maden würden. € Hufe 
belt fih darum Cie zu überzeugen. Banles hat 
den Einwohnern Chicagos feit 27 Sahren Auf 
fee, Ihee und echte Butter berfauft. und zivae 
die beiten Waaren, die zu befommen find, 38 
den möglidit niedrigiten Preifen, und 
mer das Vertrauen de3 Bublilums 
Eind wir nicht eines Berfuhes werth? 


Allerbeite 
Greamery Butter. 


Die Surte, die Ihr End ftet8 wünjdet 
— die feinjte, die Geld Taufen 
fann. Das Pfund 


Weitieite Läden: 
WR. Chicago Ave. 1217 ©. Halftep Str, 
Miilmaufee Upe. 1816 ES Str. 
1812 ®. 12 Str, 
3102 W. 22. Str. 

2830 W. Madifon Ste, 
1510 W. Mabdilon Ste, 
Nordjeite: 

406 WB. Dipifion Ste, 
720 8. North Ave, 
2642 Lincoln Abe, 
3413 N. Clark Str, 


* 
MU 
— 


eſeſſen 


1644 
1267 
Milwaulee Ave. 
Milwautee Ave. 
W. North Abe. 
Armitage Ave. 
Blue Jsl. Ave. 
Südſeite: 
Wentworth Abe. 
S. Halſted Str. 
S. Aſhland Ave. 
Spezielle Agenturen, die wir täglich mit die 
ſem Kaffee in unferen 1 Pfd. Säden verfehen: 
152 N. State Str., 1 Haus nördl. vd. Ranbolpg 


1354 E. 63, Etr.; 1424 €. 55. Str 


1127 €. 63. ©t.r; 3735 Cottage Grove Abe, 
are — — — — — —— 


Der ſchnellſte Zug. 


27 
4729 


Am näcften Montag mirb bie 
Chefapeafe & Ohio-Bahn einen Zug 
einführen, ber . die Strede zmijchen 
Chicago und Eincinnati in bebeutend 
fürzerer Zeit zurüdlegen wird, als 
irgend ein anderer. Der Zug mird 
täglich um 1:30 Uhr Nachmittags von 
Chicago abfahren und um 9:15 Uhr 
Abends in Eincinnati eintreffen. Der: 
jelbe Zug, eleftrifch beleuchtet und mit 
allen Bequemlichkeiten ausgeſtattet, 
verbindet Chicago aud, ohne Wagen» 
mwechfel, fchnelfftens mit anberen 
Städten im Südoften und an ber 
atlantifchen Küfte, mie Richmond, 
Dd Point Comfort, Norfolt, Wafhe 
ington u. f. m. i 

—ñ— —⸗ — —ñ 

— Wortſpiel. — Backen möcht' ich 

wohl, doch nicht die Kiſſen küſſen. 


— 















Ein Fahrpreis. | 








Stadtrath® Fordernuug a die ver- 
ſchmolzenen Hochbahngeſellfchaften. 


czuꝛuſs· aee· a·an·raꝛ c.. AEG ITONN ZU 









Näumungsverfauf-Spezialitäten für Samftag 









Droguen » Spezialitäten 
Mein Bloor. 

1 Pfund Flafhe Htllman’s Medizinal 
Peroride Hhdrogen, garantirt volle U. ©. 
& Stärke, fpeziell 1 

amstag, zu c 
10€ weiches Antlig Chamois, Speziell zu 7e 
250 Arnica —— ſpeziell zu 150 





a ur 
* —* ER 
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Inventur-Verkauf 


m unfer £ager vor der Inventar- Aufnahme fchnell zu räumen, 
offeriren wir unfere hochfeinen modernen Anzüge, Bofen, 

















Enteignungsverfahren zur Erwerbung des 
Seeufers für Parf- und Dolfsbad-An-> 
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— 41u A ti 3 256 
Hüte, Ausftattungswaaren und Schuhe zu Preis-Berabjegun- lagen. —Derbot des Medizin-Banfirens. a 
gen im DBetrage von 25 bis 40 Prozent. Unten ift eine £ifte — Polizeizellen-Unterfuhung beantra gt ee BR 45€ burn Jan „de 
u ’ ‚ . '» ’ — ’ 5 } . eiT. vo e ompjon 
der interefjanteften Partien, die in diefem Derkauf eingejchlofjen find. STAILE WÄSIHING NW Sana, Ihe € | Speazo Dootoiae Be 
815.00 NRänner- Anzüge Kerabgefeht zu $11.00 Zu Gunften der fofortigen Einfüh- nn ven, 9Ge nn etag On 49e 
og 5 rung des Syſtems der Ausgabe von = ch 
320.00 Männer: Anzüge herabgejegt zu 914.00 Umfteigefarten nach allen Richtungen 
VBENO TREDELSNGNNGE erahnen VENIOB auf ben Hocbahnen, alfo fünf Cents | Männer! Mir bieten End) gerade jebt die Gelegenheit, die Ssälfte 
s ao NER — für eine Fahrt durch die ganze Stadt, mann — — 
g3.50 Knaben-Anzüge herabgeſetzt zu hat ſich geſtern Abend auf Antrag von “ey: ‚ z . 
35.00 Snaben : Anzüge herabgefegt zu 83.65 Uld. Foell der Stadtratf erklärt. In | U Euted Geldes an Kleidern zu erjparen anläßlich dieſes Einkaufes 
$1.50 waihbare Anzüge herabgejegt zu 95€ dem „Beichluffe“, deifen Einreichung — — — *gZweitet Fbo y —r — — — — 
—* — — — — des Ueberſchuß⸗Lagers von Morris Levy & 
— 8 D ahn⸗ er me zung dur en — — —— — — ————— — ——— — — 
$3.50 Männer — unse zu = = Geldmann Henry U. Blair erivartet Go. (200) 18 und $20 Werthe zu 9.90 
. — — ir en zu we iorden war, wird der Korporation- kr a en Ds aka Dir 290: a 
5. nner-Hoſen herabgeſetzt zu $3.65 anwalt angewieſen, zu ermitteln, ob änner un nglinge und $20 Suits für $9.90. Ein Kleis 
bie Derichmelgung der KHochbahnen dager von Moreis Gern & Ga. 409 Broadivap, Dem Yort. Diele nr 
. - - * 2 2 g y ’ y, 7 j 
$1.00 Männer-Strohhüte zu.. 65€ 50° Männer-Unterzeuga zu........ 35e —— —* 4 —— * —— —— ng rag ns in, —— 
* * sr $1.: - * ar; a8 be b 7 2 reifen erregen; die Männer von Chicago können ftolz jein; jeder Sui 
$2.00 Männer-Strohhüte zu. pie 10 25: Männer-Halsbinden zu...... 123e hr Fi ftä ig a — In Biefem Snfauf it erftiaffig in —— Se hie —— 
33.00 Männer-Strohhüte zu. .$2.10 15c Männer-Strümpfe zu......... 9 Staatsobergeri ht in bem Progeffe der ee >= — — nt * 
5 * - * — .Ihr wer ne Fac 
85.00 Männer-Panamas zu. — $2.50 Männer u. Damenjhuhe zu. 81.90 „Union Zraction Co.“ anwendbar ift, finden, die Euch zujagt; etwas, das jeden Mann und Xüngling, der 
50c Matrofenhüte f. Knaben zu 250 $3.00 Männer- u. Knabenfhhuhe zu $2.40 tmonad nur ein Fahrpreis bon fünf an biefem Verkauf theilnimmt, zufriedenftellt. Größen bon 31 bis 46 
$1.00 Männer-Hemden zu.... 70e $4.00 Männer- u. Damenjchuhe zu. .82.90 Cents für eine Fahrt über verfchiedene a a a ru furz gejagt, 


Linien desfelben Spftems berechnet 
werden darf, einerlei, ob diefe Linien 
ber Haupt= oder einer der Zmeiggefell- 
Thaften gehörten. Der Antragiteller 
theilte feinen Kollegen mit, daß nad 
der DVerfchmelzung unter jener Ent- 
[heidung und nach feiner Anficht die 


52.00 Knaben u. Mädchenfchuhe zu. $1.65 


05&C0. 


$1.50 Männer-Hemden zu....$1.15 


Geidegefütterte blanc Serge - Anzüge, 
einfache graue Kammgarn-Anzüge, helfe 
und Dunkle Pin Farrirte Anzüge, braun, 


Iohfarbige und graue Gaffimere Anzüge, 
Englifhe Tweed und jchottifche Cheviot 
Anzüge, ſchwarze Thibet und Clay Wor—⸗ 
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Milwaukee Avenue and Ogden Avenue and Belmont Avenue and 


Division Street 





Twelfth Street 


Lincoln Avenue 























neue Hochbahngejellichaft freie Um- 
fteigefarten ausgeben müffe oder dazu 
bom Gtadtrath gezwungen merden 
fönne. Dieje Anficht ift nicht die von 
ra M. Cobe, einem der bei der Ver: 
ſchmelzung betheiligten Kapitaliſten. 
Cobe verſichert, die Frage ſei in den 
Verſchmelzungs-Unterhandlungen reif⸗ 





ſted Anzüge. 
Samſtag, für nur 


$18 und $20 Anzüge — 













im Stadtrath angeregte Vorgehen auf 
da3 Wärmite. 


E . Ablauf der fünf Sahre die Pacht unbedingt zu : : ‘ x 
2ofalberidht. Ende "und der Niether bat fein Recht mehr (Eingefandt.) lich ſtudirt ioorben, und bie Unterneh: AD. € T icht einen Beſchluß 
u auf bie — — — denn, — dur Einſendungen Fen geſettreis Ift bie mer ſeien zu der Ueberzeugung gekom⸗ Emerſon reichte 2 lt 3% Binfen erlaubt vom 1 Juli a f 
in dem Pachtvertrag eine beſondere anderwei— * n 
Brieffaften. tige Beitimmung entpalten in, der dann bon a mut ——— EUR men, daß die Stadt machtlos ſei, da ei zus ne fon Behufs 0 0 I au 
beiden Zeiten genau e en werde ß. n mögli ru ’ 3 
Serner it qu beadhten, ah fals nach Mbiauf | frei von verfönligen Sngriffen, das Hapier | EM Großer Unterjäieb Zzwiſchen der 8 


; Mitteln fönnen wir uns 
" gens gibt es ja audb 7 


' unter der Rubrif 


: Ber 





N. Robeh tr. Der Hallen’ihe Romet 
war im Mai des vergangenen Jabres fichtbar. 

I, P._— Bir fönnen, Ihnen darin feinen 
Math geben: Sie müffen felbit enticheiden, wel: 
chen Beruf Zie ergreifen folen. 


AR. W. — Zur PVertilgung der Ameifen im 


ie Berfabren ift jo lange al3 nötbig zu wieder— 
olen. 


| 


der Pacht, ohne weitere Abmadhung zwifchern 
Cigentbümer und Wiiether, dem Wiiether geitat 
tet wird, im Befig der gemietbeien Räume zu 
bleiben und der Eıgenthümer weıter die Mliethe 
von ibm annimmt, daß dann der Miether ein 
weiteres Nahr im Befig bleiben fann gemäß den 
Bedingungen des urfprünglichen Bertraged. CS 
iftt das, wa3 im Gejeg ein „Holdoder”“ genannt 


ein gewifier Betrag zufommt, fo fönnen, die 


nur auf einer Seite befchrieben fein, Nur Zus 

;wtiften, welche den Namen und Abreffe des 

Einfenderg tragen, werben Berne RER, Auf 

Wunfh wird der same richt veröffentlicht. 
Was find Patentmedizinen? 


Wie kürzlich in den Zeitungen zu lejen 


Iprechen. 


Gründung der „Union Traction Co.“ 
und der „Elevated Railmays Co.“ be- 
ftehe. Was der Unterfchied fei, ob er 
in dem verfchiedenartigen Wortlaut 
der Yreibriefe zu fuchen fei, mollte 


Enteignung des Seeufergeländes zmi- 
chen dem 74. Place und der 79. Str, 
behuf3 Anlegung eines reibades. 
Auf Erfuchen des Kolumbia Yacht: 
Hubs murde ferner ein Ausfchuß, mit 


GSegelfport ungefährlich oder doch mwe- 


SPAR-EINLAGEN 


die am oder vor dem 13. Iuli gemadıt 


Montag (ausgenommen an Feiertagen) bis Abends um 8 offen, zur Bequemlichkeit 


| 
Ben ent nen ONE SER | arm m, Ania. — Er fs der: | C0Pe, Micht fagen, Geiger als Worfiher, ernannt, ber mit | after Kunden 
Siede, Io Die fein am gaben fd. | Het su dem ibeiishn seit migbentbeich | ren berigiebener Beitungen eine Werfamm: | _ DI 49 gegen 15 Gtimmen hat ber | dem lub zufammenmirten unb auf | imgenafn Sinsihlungen am BRmTung bon RER EBaR gt Biatgenfonen, 
en Ton in Isgendes Kaffer wirft. Die- | ende Notiz gegeben werden. Hat jedody der tung abhalten, um Mittel und Wege zur Stabtrath gejtern Abend den Antrag Grund einer Unterfudung womöglich 
1 Arbeitgeber feiber zugegeben, dab den .. Betämpfung der Patentmedizinen zu bes abgelehnt, die Gefhäftsordnun auf- erflären ſoll, daß der See für den 


H. Sch. — Eine ſolche Abmachung könnten 
Sie höchſtens in der Hafenſtadt mit dem Kavpi— 
tän des betr, Dampfers treffen. Agenten, die 
dies vermitteln, gibt es nicht. 

Streitende. — Im Jahre 1006 fiel der 
4. Juli auf einen Mittwoch. 5 — 

.9. 8. — Sie erhalten in den großen Läden 
an Etate Str. ein derartiges Vertilgungsmittel, 
für deffen Wirlfamleit wir uns aber natürlid; 
nicht derbürgen. 

N. — Eine folde Sahfahriit, das „Furnis 
ture Sournal“, wird bier im Gebäude 355 Dear- 
born Str. (alte Nummer) herausgegeben. 

Sastbinder — Cie finden alle biefigen 
Kirmen diefer Art auf Seite 1519 des „Cith 
Sirectorh“ unter „Cooper3 and Gooperage“ 
aufaeführt. — CS gibt bier fünf Küfergewerl- 
fhaften, je nah der Mrt ihrer Arbeit einge: 
tbeilt. Die Gewerlichaft der Prauereilüfer bei: 


Eltern daraufhin im Namen des Mtinderjähri 
gen und nur zu deilen Ruben eine Zahlung? 
flage anftrengen und ein Zablung3urtheil er» 
langen. 

U. 9, Wels Str. — Ein fog. Haarwucs« 
mittel fann jedermann beritellen, ohne dadurch 
die Pharmazıegejege des Staates zu bderlegen. 
Dod jollte der Heriteller darauf adten, daB 
er nicht dorgibt, durch fein Mittel irgendwelches 
Leiden zu beilen, und daß er genau den „Pure 
3500d Laws” des Etaates und des Bundes nad: 
tomınt. 

DB, N, Campbell Ave. — Hat ein Ange: 
itellter fi dadurch verlegt, daß er beim Ei- 
Ihlagen eines Diagels jehlgeiihlagen bat und 
ver Jipael ihm im’s Auge geflogen tit, worauf 
das Yuge herausgenommen werden mußte, To 
fino wir der Meinung, dab auf Grund folden 
Zbatbeitandes der Angeitellte feinen Arbeitgebei 
nicht haftbar halten fanıı. Um den Ylrbeitgeber 





Sn Verbindung hiermit dürfte e8 von In= 
terejje fein, zu hören, wa8 einer der älteften 
Upothefer von Chicago über Patentmedizi- 
nen zu jagen hat. Der betreffende Herr 
äußerte jich über diefes Thema wie folgt: 

„Unter Patentmedizinen find Nrzneien 
zu verftehen, deren Name und SHerftellung 
durch das Geſetz gejhügt find, das heißt, 
das Gejet verbietet den Gebrauch des Na= 
mens und der betr. yormel zur SHerftellung 
bon anderer Seite. Dieje Patentmedizinen 
jind es aber gerade, welche hierzulande von 
Yerzten vielfach verordnet werden. 


Sshren Hauptanfang nahmen diefe Patent: 
medizinen, al$ um daS Xahr 1887 eine ge: 


auheben, um über eine Aufforderung 
an die „Zafter-Rommiffion” zur Aus: 
lieferung bes bielbefprochenen Schlüf- 
jels zu ihrem Bericht über das foziale 
Uebel abjtimmen zu fönnen. Die bon 
Ald. Geiger beantragte Aufforderung 
wurde Daher ordnungsgemäß dem 
Finanzausſchuß überwieſen. 


Städtifher Parf und Sreibadan WilſonAve. 


Bon den Stabtrathamitgliedern 
Ihomfen und Britten, meld, Ieterer 
in jener Gegend Grundeigenthum be- 


nigftens nicht gefährlicher fei, als 


irgend ein anderes Gemäjler. 
Die Gaspreis:Hrdinanz. 

Ad. Murrays Vorlage zur Yeit: 
fegung bes Gaspreijes auf 77 Cents 
wurde, obmohl der zuftändige Aus- 
Thuß deren Wblehnung empfohlen 
hatte, dem Protokoll einverleibt nebjt 
dem Gutachten bed Korporationd- 
anmwalts, wonad) fie in der yorm uns 
gefeblich, in ihren Abfichten aber ge— 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, 


zwiichen Clark und La Salfe. 


Kapital und Meberichuf....$ 2,500,000 


Deyaitten ........ 


.. 2000. 20,000,000 


Banf, Spar-Bant, Truft: und Bond:Depart. 
Sicherheits⸗Gewölbe. 


U37.⸗4 








fammelt fih in Woita’3 Halle, 630 W. Lale | paftbar halten zu fönnen, muß nad unſerem en \ 7, 5 * etzliche iſt. Der Stadtvater will ſi — —— — 
Er. Gefep "der Mrbeitgeber den Unfall des Arbeiters wiſſe Firma, deren Arzneipräparate nicht in ſitzt, wurden faſt gleichlautende An⸗ — ch Vorla tm: = : 
Alter Lefer. — Die Pırndesverfaffung | veriduldet haben und der Arbeiter darf nicht | Das gejeßliche Arzneibuch des Deutfchen Rei: jegt eine neue orlage entwerſe Exkurſion nach Gary Annex 


fchreibt nicht dor, daß der Präfident der Per. 


felbijt Schuld daran haben. 


| 
| 
| 


ches aufgenommen wurden, Mittel und Wege 


träge gejtellt, monad) die Stadt unter 


lajfen. In der nächften Situng hofft 


FREI 


Etaaten einem befonderen Glauben angehören A. ©, Perry Str. — Gemäß den Terordnun. | fand, ihre Medizi : 2 - I der ihr bon der Staats eſ b ⸗ 
A. S. Str. - Be ’ jinen durch eine Rieſen— geſetzgebung der Stadtrath auch, eine Vorlage zur .- = 
muB. © F * 5 AIn⸗ 2 . 2 8* * 
en dies ein Hatte | RE DE Sit, Öblcage dat ersten biefes Sandes einus | unlängft erteilten Vollmacht fofort | Keiffepung des Gaspreifes auf 75, 70 —— Nur für Lotten:Känfer. 
nifes Gelditüd zu fein, Seinen Werth fanıt | dak fie den Verordnungen bezügli Stanalifi- | Führen, oder jie vom der Vorzüglichteit ihrer | Schritte thun fol, um ihr Befibrecht d 65 Gent i fi Hi Garb Anner ift nur eine Zleine Strede bon den folgenden Anlagen entfernt, in denen Xaufen« 
Ihnen 9. Reichelt, 1541 N. Springfield Abe, | zung, „Plumbing“, Ventilation u. f. to, nachzu: | Waare zu überzeugen. Die Folge war, daß dag 6 und 6 ent3, mie jchon au führ ich ! de befdäftigt find: United Ctates Steel Co., American Bridge Co., American Cheet & Xint 
fagen, der alte Münzen anfauft. tommen baben und bezügliche Uebelſtände — auch Apotheken dieſe Medizinen halten muß— auf das ganze eeufer, vom Montroſe berichtet, vom Ausſchuß für Gas, Oel — = art Mes I 1 Slatta ——— er > De taufe En 2” oe 
J. F. Schl. — Der 1. Januar 1867 war eia | ftellt werden mülfen. Sorgt dann der Eigenthü— ; ; ü = Gr us 9. 008 entrum bon Gary, Um unfere neue Stadtanlage befannt zu maden, verlaufen wir Baus 
—— * Gbicago bebedt einen Slädentaun | mer nicht für Yoftellung der Lebelftände, 4, | ten, Da ste von den Werzten verjchrieben Boulevard Im Süden bis ‚zum Late: und Elektrizität zu erhalten. ftellen au $75.00 und aufwärts, und an Broadway zu $150.00 und aufwärts. Leichte Zahlungen 
bon 190% Geviertmeilen. fann Stage gegen ibn erhoben und eine Strafe wurden. Die ausgezeichneten Gefchäfte, wel- ſide Place ım Norden, öftlich bon der Sehr erreat aina e8 eſtern Nachmit⸗ Dur a — Rabatt, negen Baar. Die Counthberwaltung läßt gegenwärtig die breite Straße 
M. 8. — BWenden Cie fih an da3 Werhbeamt | wegen Verlegung der Verordnungen über ihn che die firma machte, hatten zur folge, dak Glarendon Ave ficher zu ftellen oder a gi ging g roadwah bis Gary Annex verlängern. u 
der Flotte im Bundesgebäude. berbängt werden. fi) ähnliche Firmen bildeten, die ebenfalls ber ba3 Q u Rn tag bei der Beiprehung ber Trage au, E ß A Sonntag, den 9. und 16. Kult 1911, um 
G. €. — Konzerte finden im Douglasvarf | Alter Xefer. — Eine Perfon tann Hühner | mit Hilfe der Metlame die Aerzte in Ame: | Fer a3 Land, fofern e3 Privateigen- ob die Aufzeichnungen, auf welche Pro: l unon Na ac) ne), 11 Uhr Borm.; Regen oder Sonnenfchein, 


em Conntag, im Garfieldparf am Mittwoch, 
im Iadfonparf am Dienstag und im Lincoln: 
par! am Mittwoch Abend itatt. 


auf ihrem Grundjtüd innerhalb der Stadtgren— 
zen halten, darf aber Teine Hühnerfarm halten. 
"erden jedodh die Hühner fo aebalten, dab un- 


tifa und Guropa für ihre Heilmittel 
wanıen. 


ge: 


thum tft, im Enteignungsverfahren zu 
erwerben und ald Bart und Freibad 


feffor Hagenah feinen Bericht und feine 
Begründung ftügte, daß 77 Cents ein 


über die Grand Trunf Eifenbahn an Polk und Denrdorn Str.-Station 
Kommt und erwerbt Vermögen, wie tanfend Andere es in Gary erworben haben, 


$. 3. ©., Blue Island. — Die einzige Ge- | reinlige und ungefunde Buftände entiteben, 10 Woraus diefe Medizinen beftehen, und ob | audzule Bereits befitt ſi 5 i 5 ionen: Stu 
ar 0 fh pamit befaßt. i * s } follte im ftädtifhen Gefundheitamte im Stadt- | „. j zulegen, erei eſi ie das 3 Mr Unfer Exkurſionszug Hält an den folgenden Stationen: 47. und Sturrt Mve., Halfted und 49, 
gsliaatt. die ee ch. — gebäude Sefchwerde "erhoben werden, fie für einen gegebenen Krankheitsfall zweck⸗ Gelände an der we de3 angemeſſener — —* Ds sit, Sunlanb the, und io, Che, Opiengo ni 03. und Central Sat dbe- Ae lan, 


Bm. R. E. — Eine ädte, tadello3 erbalter® 
Etradivari-Geige bat aroßen Werth, den aber 
nur ein Cacveritändiger abſchätzen lann. Brin— 
gen Cie das Initrument zu bon & Health, 


wo man Sbnen fagen wird, welchen Werth es 
r 


bat. 

Frau 2. — E23 gibt nur ein wirflid rabi- 
Tales Mittel gegen die Trunflucht, nämlich Wil: 
lenstrait. Auf die Empfeblung bon tnnerlichen 
nicht einlaffen. Uebr!« 


nferbeilanitalten. 












ebue Erlaubnis de3 Cigenthümers die aemie 
5 . 









tbeten Räume no immer im Velig bält, fo 






Fans Sie fih an der Rreiäbewer- 


— —— — 


Jäaãh dahingerafft. 





Zwei der tödtlichen Unfälle ereigneten 
ſich an Blue Island Avenue. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
1633 Blue Island Ave. wurde geſtern 


In Blue Island wurde geſtern 


George Olgh von einem Zuge der Rock 


mäßig ſind, 
nicht. 

In Deutſchland werden derartige Patent: 
medizinen wenigſtens von einer Behörde un— 
terſucht, um feſtzuſtellen, ob ſie keine ſchäd— 
lichen Subſtanzen enthalten. In Amerika 
jedoch findet eine behördliche Unterſuchung 
nicht ſtatt. Es iſt eine irrige Anſicht, daß 
das Geſetz die Verwendung ſchädlicher Sub— 


weiß der amerikaniſche Arzt 


2. indem die Apotheken nicht mehr ge— 


Montroſe Boulevard und der Claren— 
don Ave., wo ſich die Pumpanlage für 
Lake View der Waſſerwerke befindet, 
und die Ausläufer des Montroſe 
Boul. der Wilſon und Leland Ave. 
Die Kleinpark-Kommiſſion, der Kor— 
porationsanwalt und der Sonder⸗ 


vollen Landes eingetreten iſt, betraut. 
Bürgermeiſter Harriſon unterſtützt das 








rath ausgeliefert werden müßten. 
Prof. Hagenah erinnerte daran, daß 
ihm Seitens der Gasgeſellſchaft nur 
unter der Bedingung Einſicht in ihre 
Bücher gewährt worden ſei, daß ſeine 
Aufzeichnungen geheim bleiben ſollten, 
außer er bedürfe ihrer im Gerichte zur 
Vertheidigung ſeines Standpunktes. 


ſtändigen für richtig und, daß Prof. 


— —— — — — —— — 
— ⸗ — — — —ñ —— — — es 


den Gtationen oder auf dem Zug für unfere Agenten mit den weißen Kappen 


Ken mit der Auffchrift „Sarh Anner”, 


Dr 3 Mufit und Unterhaltung abfolut frei. 


und ben Abazeis 
E 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801-:3:5:7:9 Weit Mabifon Straße, 


Telephone Haymarfet 3866 


Sede Perfon unter 18 Jahren 


Chicago, X. 


au3gefäloffen, Wir behalten uns aud) dad Net vor, irgend 

















Der Advokat. 


Angſt des Erſtickens rief es zum Aas— 


2 Das erſte Papi anı e . — ey s — * iſt 
— — — ſiebenjährige Philipp Goverich von ſtangen zur Herſtellung der Patentmedizinen ausſchuß für Badeplätze und Er— dJemand nach unſerem eigenen Gufpünten von ber 
— ——— — verhindert. holungsmolen follen gemeinfam vor: Prof Hagenah verficherte, Daß der be- 
Sofe»h D. Weit. — Um auf Scheidung ||  —,r * Sollten die Aerzte wirklich in energiſcher 1,0; r treffende Gad-Unterausfhuß des — @ t : . Offi 
el. — Um —— S 5 * gehen. Die Lincoln Parkbehörde hat — Koupon. ieſer Koupon kann in unſerer Office, auf dem Zuge, auf der 
u Tagen, baben vor allen Dingen die | der Stelle getödtet. Meife gegen die Patentmedizin i AR : Fer \\ 
au flag dor n ie geg P zinen vorgehen Stadtraths, dem e Bed ' © der b Aaent = 
Qilfe eines Newisanwaltes mötbig. ie lang: Der 13jährige ohn Hrubn, Mr. ! fo werden fie fich hoffentlich gegen alle wen. geftern Nachmittag ebenfalls ihren adtraths, = t jene Bedingungen un oder bei den Ugenten für eine Eijenbahnfahrfarte umgetaufcht 
5 Dauert, bis nad -gangener Slag die Schei— oO ee 2% 5 Br * ⸗ erden. 
dung erfolat. Jängt don Umftänden ab. 83 | 1437 ®. 17. Str, radelte gejtern die den, die zu der Gattung von Patentmedizi: Unmalt mit ber Unterſuchung der An⸗ vorgelegt ‚habe, amit einberftanben ge | 
en Deheeftet: andermialls. wenn fie | Blue XBland Ave, hinauf, prallte ge | "et du vechnen find, denn dann thäten jie | gelegenheit und mit den Vollmachten weien ſei. Prof. Derriam, früheres wis 
8 — ı oe el, IDEIRZUUS, WW x m * . — — * 
———— A > 2 9 | nach drei Richtungen hin ein gutes Wert, £ Segislatırrausfchuffes, mel p Stadtrath3- und Ausfchußmitglied, 
paar Sabre baue. ur oe oT I gen einen Ablieferungswagen an, fiel | nämlich — — ı uffeß, tweldher ben | laee das für. einfad) unbenkbar, — Pinſcher auf ſeinen hinteren Stütz⸗ 
Lefer. — Wenn in einem Padtvertrage | unter deſſen Räder und hauchte unter 1. indem dadurch das Verſchreiben von Seeufer: ta ſch unterſucht hat und be ine Koll inal DR punft und bläfft pol Em haſe: Ha 
das Ende der Mietbszeit feitgefegt ift, und ihnen fein Zeben au Patentmedizinen feitens ber dm verhin⸗ für die Wiedererlangung des werth⸗ aber ſeine ollegen Pring e un ong Don Robert Walter 5 € - p nd 
dann nad Ablauf der Miethszeit der Mietber | TAME * Bert erg ste berhins erklärten die Angaben des Sachver⸗ — ſaht ihr dieſe Tapferkeit? Saht ihr 


ſie? Und begreift ihr wohl, was für 


— — —— erfaßt und getöbtet jiwungen wären, biefe Patentmedizinen zu Merriam damals zugegen geiefen fei. | Ein Schmein mar vom fehmalen | ein Held der Odhjfe ift?“ 
— pe Tante Name und Mdreiie | I? F J e vertreiben, und =" | Der Bürgermeifter laufchte ſtillſchwei⸗ Weg der Moral abgeirrt und in einen * 
Q s beigerügi ein. . — 2 J 
RR, — Bieben Cie einen Arzt zu Rathe. Keichenfund 3. indem verhindert würde, daß Patien- 5 i böſen Sum erathen. Aus ſeiner 
ten werthloſe oder vielleicht "gar ſchädliche 4 ugenleiden genb ben Yuseinanderfegungen. 1 Be \ Der beleidigte Vanbale, 





Bung betbeiligen mwoll fo ihiden Sie Ihren 


Syumnus an den Schulratbs-Prüäfidenten, Dr. 


Seite 1727, 
Rail: 


verzeichnet, 


„Eity Directory“ f 
and Clevated 


„Street 
ways“. 

5%. © — 1) Die nädfte Präfrdentihaft3mahl 
findet im November fommenden Jahres itaft. 
— 2) Sie würden nit zu befürdten braugen, 


* zum Militär eingezogen zu werden, aber man 


Eie auf Ihr inzwifhen erworbencs amerifanı- 
Bürgerrecht Berzicht leiften und wieder in 
en „Reicheverband“ eintreten. 

3. @. — Genaue Angaben über die Stärfe 
bed deutichen und die de3 jädiichen Element3 


mag gegen 250,000 Köpfe betragen. 

3. 8. Nr. 22. — Venn Cie miffer, in mel 
dem County das Grunditüd fi befindet, io 
erlundigen Sie fih im Grundbuhamte (Rebor- 
dets Dffice) bes betreffenden Countys, 

4. D. — Das Geleb diefes Staates erlaubt 
feine Lohnabsüge. Der vereinbarte und ber: 
Biente Zohn muß unberfürgt ausbezahlt werden. 


Um Fuße der Oft 87. Straße mur- 
de geftern Nachmittag die Leiche des 


dem See gezogen. Der Koroner ijt be= 
nachrichtigt morden. Er wird fich be- 
mühen, die Iodezurfache feitzuitellen. 


— — — — — 


Nächſten Montag, Abends 8 Uhr, 
findet in der Nordſeite Turnhalle die 
regelmäßige Verſammlung von Dele— 








meine wiſſenſchaftlichen direkten 


Methoden. 
ſchnellſte Heilungen und niedrigſte Ge ˖ 
en n kon A Spezialtiften. Methoden, 
welche heilen, nachdem die alten Methoben nidt 
Einmal VBellerung braditen. Ein Beiudh wird 
Eud überzeugen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — — 


Medizinen erhalten. 
Aber auch für den Apothekerberuf hätte 


hältniſſe liegen, iſt der Apotheker häufig ge— 
zwungen, Patentmedizinen zu beſtellen, von 
welchen ganz Heine Fyläfchhen $1 bis $3 
koften, weil der Arzt, der durch die Rellame 
auf eine neue Patentmedizin aufmerkjam 


Apothefer fann dem Kunden für das Re 
zept höchftens 50 bis 60 Cents abnehmen, 
und da derartige Patentmedizinen häufig bei 
Rezepten nur ein Mal verjchrieben werden, 


gewijjen Kräutern oder unſchädlichen Che— 
mifalien, und wenn fie Gifte enthalten — 
welche in beftimmter Quantität angewandt, 
von Nuten m — jo ift ihr in der Medizin 
enthaltene Prozentjat ftet3 auf dem Eti- 
fett oder auf dem Umfcdlag Enge 68 


Pr, 
Pr ; 


Kein Meifer! 
Kein Rifiko! 
Keine Schmerzen! 





Chicagos größter Augen-, Ohren-, Nafen- und 
Hal3-D r. 


ofto 

Kein Augenarzt in Amerila befi i ⸗ 
ford bon ſo vielen Heilungen. F rs ee 
tboden find ficher, fchnell, harmlos. Keine Ge- 





Geihwiren, 


ängenden Angenlivern, Staar, 
Abſzeß blinzelnden oder 


iterſack, Gerſtenkorn, 
ſchielenden Augen. 


Schielen der Augen beſeitigt 


Es iſt durchaus nichts ungewöhnliches eine 
ſchielende Perſon in des BDoltors Dffice neben 
und fünfzehn big 






Segen Medizinhaufirer. 


Heilmitteln firenge verboten merbe, 
und Danifch forderte eine Unterfuch: 
ung des entfehlichen gefundheitämwidrt- 
gen Zuftandes der Gefängnißzellen in 
Beide Vor⸗ 


fen und werben daher nicht por näd- 
ſten Herbſt zu greifbaren Erfolgen 
führen. 


die Regelung ded Waffenhandels und 
die Erjegung des ftäbtifchen Statifti- 
fer8 durch ein Amt für Befannt- 
machungen. 

Der Oelinſpektor berichtete, daß 





geier um Hilfe: 


und variirte eine Stunde lang das 
Thema: „Kleinigkeit, dich zu retten!“ 
und „Aufgepaßt, ich rette dich!“ 


Nun aber machte ſich der Aasgeier 
an's Werk, zerrte das Schwein hervor, 
fraß e3 mit Haut und Borften und be- 


Bor einer giftigen Schlange, die 
über den Weg riecht, erjchridt ein ed= 
le8 Pferd, fpringt jeitwärts und ent= 
flieht fcheu und windfchnell, 

Ein Affenpinfcher verzieht darüber 


Ein Mann ging mit feinen Kindern 


Mezatric. Ber . Stadtrathämitglied Blod beantragte, d 
eer. — Die Geſchaſtsſtellen der Stra⸗20jaͤhrigen Peter Volniak, Nr. 9001) eine derartige Maßnahmie, wenn energiſch h If! ; Nette mich aus diefem Sumpf!“ urcch Feld und Wald. 
‚ Bem- und — Titan Sic im | Hntario Ave, South Chicago, aus | durchgeführt, viel Gutes. Wie jekt die Ver: ge el + daß dad Haufiren mit Droguen und Der — riß —* — auf Sie riſſen Kornblumen und Klatſch— 


mohn mit den Wurzeln aus und zer⸗ 
traten die Aehrenfelder. Sie rupften 
die Raine leer, langten über Zäune 
und Hecken, brachen blühende Zweige 


. würde Ahnen die dauernde Niederlaffung in wurde, ein Rezept verjchreibt, iorin die manchen Bolizeimachen. Unterdeffen mar ba3 Schmein er- aus den Bäumen, warfen das G 
“ Seutihland wahrfheinlih nur geftatten, wenn e Bereine neue Patentmedizin enthalten jein muß. Der | FRANKLIN O. CARTE . D. ä ü ü ie⸗-66 n das Gefun⸗ 
u geſtatte Verbũndete V halten j B R.M.D. | fhläge wurben Ausjchüffen übertie | stick, dene toieder fort und fammelten Neues, 


Sie jagten und fingen Schmetterlinge 
und Käfer, ftörten die brütenden Vögel 
auf, gröhlten und Yärmten und zogen 


; ber Ebicagoer Bevölferung liegen zur Zeit noch j jo jammelt ih in der Apothele im Laufe tei Allerlei. — : 
a a onib, der. borjährigen Sählune wos | gaten ftatt, melche veutfche Vereine der | nes Aahres eine lnmenge Batentmebigin Sr yällen Milo, feine Cihmergen, Zaufende j lobte fich Jelbit, nachdem er jich mohl | ihre Straße mie Vandalen. 
| nicht belannt acacben bat. uch ift es fraglich, | Nordfeite bei den „Verbündeten DVer- | an, welche für den Apotheter werthlos tft, | gefährlihen Mu - Mahonen beantragte eine Unterſuch⸗ gemäftet hatte: „Woilä, ich habe Dich Zitternd ftanden die Blumen und 
ob bie —— des — Elements fih | einen“ vertreten. Auf der Tagesorb- | und woran er Geld verliert, da er den Neft | bei einem einzi- ung der angeblichen Benorzugung der au dem Gumpf befreit, armer Pflanzen am Wege. Alles Getbier fl 
Fee Fr nn 3 Kernite „ | nicht weiter bei Rezepten verwerthen kann. | gen Befud geheilt. Fabrikanten gewiſſer Dampfteffel —* ge. Alles Gethier floh 
alfen, da man die Eimvobner niet nad ibrer | nung fteht: Wahl der Diftritiäbeam- | "gyyerdinas eriftiren ; Ronfultirt Sr. N 1 Freund! erichtoden davon 
a nern 200 erbings vriftiren im dem Mpotheten au | garter werm Ab: Iine Melfer gegeift Seitens ber ftäbtifchen Rauchinfpetto- * i 
ihrer Herkunft, beaw. nad dem Lande, in mel: ten. fogenannte „Proprietary Mebizinen“, welche | an mangelhafter : Ei, 3 Was wandelt Euch an, alberne Ge⸗ 
— u entweder dom Wpothefer felbft hergeftellt Septraft, leivet, am. grannfirten. :-ngenfibern, — Dem Zivildienftausfhuß über | Unfer Freund, der Affen ichöpfe?“ tief ber Mann y nd runzelte 
adtommenihait eingeichloffen, auf 650,000 ö find, oder aber von gewijfen Yabritanten. | Entsündung —— — eitiichtigkeit, | geben. ; : . h ° 
Köpfe. Die Ctärfe der, jüdifchen Bevölterung | Kranke ober leibende Leute geheilt durch Diefe Medizinen beftehen gewöhnlih aus Drillen ergeben, bon veriäwenmenen ecke Empfohlen murde vom Ausschuß pinſcher. die Stirn, „ſeht mich doch einmal ge⸗ 


nau an und habt Vertrauen zu mir: 
ich bin ein Naturfreund!“ 





— Unfreiwilliges Geſtändniß. — 
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it einem elektri: 
Ichen Biügeleifen könnt- Ihr 
f.eis da arbeiten wo es am kühlften ifl 


Wenn hr in diefem Sommer beim Wäfchebügeln Euch 
der arößtmöglihen Beauemlichkeit erfreuen wollt, vann be- 
dient Euch eines eleftrifchen Bügeleifend. Ahr könnt die 
Küche mit ihrer fhrwülen Atmofphäre verlaffen und Euch 
auf: der fühleren Veranda erfreuen — mo jeder erfrifchende 
Zuftzug Eud) die Arbeit erleihtert. Ein eleftrifches Bügel- 
eifen verjhafft Euch Befreiung von den Unannehmlichket- 
ten des Bügeltages — verhütet das fortmährende Hinund- 
hergeben, befreit Euh von dem Tragen der Eifen und 
der erdrüdenden Hiße. 


Bir verkaufen eleftriihe Bügeleijen 
auf einem monatlidhen Abzahlungs: Plan 


Nachdem die Stunden der Commonwealth Edifon 
pann im &leftriichen Shop eine Wpplifation unterjchrieben 
ben, fünnen fie jich die beiten ZFabrifate von eleftrifchen Bügeleijen 
ausmählen durch $1.00 Anzahlung (beim Unterfchreiben der 
Applikation), und —1.00 jeden Monat zujammen mit der monat- 
lien Beleuchtungs-Rechnung, bis das Eifen bezahlt ift. 


“ 


Com⸗ 


ha⸗ 


Ein ſechs Pfund gewöhnliches Bügeleiſen 
koſtet 54.25 und aufwärts — ie nach 
dem von Euch ausgewählten Fabrifate. 

’ 


ELECTRIC SHOP 


Corner Michigan and Jackson Boulevards nn) 
iz 


k 


wın. b. MGJUNKin Auverusing Agency, Ulicago 





r Samitag mE 
Fleiſch 


Hinterviertel Kalb— 
Pfund für 
Vorderviertel Kalb: 
fleiſch, Pfund für 

Native Chud Roaft, das. 
Pfund für 

Frifch gemachtes gehadtes 
tleiih, Pfund für 

Fancy Hinterbiertel Qamnı: 
fleifch, Das Pfund für 
Kleine magere Porf Loins, 
dag Pfund für 

Friſche Pork Butt, das 
Pfund für 

Kleine magere Schinken, da3 
Pfund für 

Magere geräucherte Butt, 
das Pfund für 

Bete Frankfurter Style Wurft, 
das Pfund für 

Tafelbier, 2Dugend Kifte, 
nee run ae u. 
Sehr alter Galifornia Port 
oder Sherrymwein, Gallone 


— für 


Fancy 


fleiſch, 


Armour's Lighthouſe Seife, 5 Fanch 


IIIäää— 
New Century Mehl, & Sad 


19€ 


Erbfen, Mais oder XTomatoes, 
3 Rüchfen für 

Rootbeer oder Ginger Ale, 
Flajche für 

Lowney's oder Wilbur's Cocoa, 
3 Pfund: Büchje für 

Pefte Karolina Reis, 


die 


Fancy Gunpomder Fhee, Das 
Pfund für 
Friich gebadene Prekel, das Pfund 


Nachricht an Spar-Einleger! 


Spar-Depofiten, am ober vor bem Zehnten irgend eines Monats gemadht, 
erhalten Zinfen vom- Erften besielben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einfagen bezahlt. 
Beflände über eine Alillion Bollars. 


Wechiel nad) allen Theilen Europas ausgeftelt. Sicherheitsgewölbe. 


AMORTH AVENUE STATE BAMK 


Ecke North Avenue und Larrabee Sir. 


Banden Gabell MRofe, Präſident. 
Jacob Mortenion, Bige-Prüfident. 
Chab. E. Schick Kaſſirer. 
O. G. Roehling, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Dffen Samitag Abends von 6 bis 9 Uhr. 


— 


— — 


tummeln laſſen, ohne von dem Unver⸗ 
mögen oder einer Rückſtändigkeit des 
Kindes widerlegt zu werden. Bis da—⸗ 
hin kann man aus dem Kinde alles 
machen, weil es im Grunde eben noch 
gar nichts iſt. Jedes Kind kann etwas 
ganz Beſonderes, oder es kann das 
Gewöhnliche zumindeſt beſonders früh⸗ 
zeitig. 

Aber alle unerhörten Anlagen ſind 
nichts gegen das Kunſtſtück eines klei— 
nen blonden Buben, der bereits mit 
dreizehn Monaten perfekt tanzen konn⸗ 
te. Sobald man ihm mit Fiſtelſtimme 
zurief: Tanz ein biſſerl, geh, tanz ein 
biſſerl! verzog er ſein zahnloſes Kaut⸗ 
Thetgefiht zu einem fürchterlichen 
Grinſen und taumelte zmei-, dreimal 
um fich jelber, bi3 er jedesmal unmei- 
gerlich zu Boden plumpfte. Ueberglüd- 
lich war feine Mutter. So etwas gab 


Mütter, 


(Aus „Die Zeit“, Wien.) 


Gelbjtverftändlich find alle Bamper: 
letichen von drei Monaten bis zu drei 
Jahren ausgemadhte Wunder. E35 gibt 
gerifje Gejelichaftäfreife, in denen | 
überhaupt nicht Kinber, fondern Dot- | 
tore3 in jpe in die Welt gejeßt werben. 
Erit nad) dem dritten Lebensjahr ift 
nicht mehr jedes Kind das fchönite, 

ügite, lebhaftefte und gefündejte. Ge- 

öhnlich darum, weil es in ber eigenen 
amilie bereits einen Konkurrenten er: 


halten hat, der nun füämmtliche Super- 
lative für fich in Anfpruh nimmt. 
Aber bis zum dritten Jahre zeigt ich 
auch wirklich gar nichts, was dieſer 
drittgradigen Behauptung der Mut⸗ 
ter widerſtreiten würde. Sie kann alſo 
ruhig ihre Wünſche und Phantaſtereien 


Vorzüge 
in's rechte Licht zu rücken. 


— 


— 


—— ee Tees — ——— 


in der ganzen Wiener Stabt nicht 


mehr, und man hätte e3 Thon beinahe 
‚bei Barnum jehen laffen.fünnen. Aber 
jegt, als feine Mutter mit zwei anbde- 
ren Müttern, die gleichfalls das befte, 
Hügfte und jchönfte Kind hatten, auf 
der Parkbank faß, fagte fte natürlich 
nicht3 bon der verblüffenden Vollfom- 
menbheit ihres Sprößlings, und bemun- 
berte mit übertriebenen, ganz erftaun: 
ten Worten die. ungeheuren FFertigfei- 
* der beiden anderen fremden Kin— 
er. 

D, die Mutterliebe ift raffinirt, die 
ihres. leiblihen Wunders 
Sie fagt da 


ihrem Kinde alles mögliche Schlechte 
ı nad, fie fann jich vor Bewunderung 


' über die Vieberlegenheit 


der anderen 


ı unterfchiedlihen Pamperleifchen gar 
nicht fangen, und fpielt dann mit einem 


' plößlichen 
ı Trumpfaß ihres Kindes aus. 


„Aber“ das verblüffende 


Die 


‚ drei Mütter jahen dicht neben einan= 
| der und lauerten jede nur darauf, mie 


fie ihre beiden Rivalinnen um den Be- 


fig des Tchönften, beiten, intelligenteften 
; Kindes irgendivie gelb und grün är- 


ı gern könnten. 


Im Inneriten war jede 
davon feljenfeft überzeugt, daß die 
beiden anderen Kinder, mie überhaupt 


| alle fremden Duodezmenfchen von ei- 
ı nem bis zu anderthalb Nahren gar 
ı nichts können, abſtoßend häßlich ſind 
und zu Hauſe nur Mühe und Verdruß 


bereiten. 


Aber die glückliche Beſitzerin 


des Tanzmeiſters Rudi neigte ſich zu 
dem kleinen Annerl herab und begann 


das Gefpräd: 


„Nein, was das für 


| ein jchönes und liebes Kind ift, in ei= 


ı nem fort lacht e3. 


Mein Rudi macht 
den ganzen Tag ein zumidres Geficht. 


ı Gelt, Rudi?“ Tagte fie in einer vor Er- 
ı regung zitternden Stimme, der man 


' gleich anmerfte, 


fie fei völlig davon 


| überzeugt, daß diefes zumidere Geficht 
\ ein tief ernites, nachdentliches Gejicht 


jet und auf hohe geijtige Anlagen, 


' gründliche Nachdenfen über alle Le 


benserjcheinungen jchließen laffe. „Sa, 


nicht wahr,“ ermwiderte die Mutter de3 


tleinen Unnerl, „ein liebes Kind,“ Aber 
fie mochte mit feinem Snftinft heraus: 


; Tpüren, daß fich in dem Xob ein heim= 


licher Tadel verberae, denn fie jah fich 
jofort veranlaßt, auch die geiftigen Ka-= 
pazitäten ihres Kindes vorzuführen: 
„Und mas das Dingerl jchon alles 
weiß, ich jage hnen, nicht zum glau: 
ben. Unnerl, was ift denn das, geh’, 
Ihau, Annerl.” Aber Annerl grinfte 


nur behaglih vor ji) hin, al3 würde 
es gerade an ſeinem Zummel ſaugen. 
„Ja, Annerl, iſt das nicht ein Hund, 
ein H-u—n—b, ein H—u—n—d?“ 


Immer eindringlicher jchrie fie dem 
Heinen Anner! „Hu Hu“ in die Ohren, 
bis diejes auch unter einigen gurgeln= 
den Lauten „Hu Hu“ herborftieß. Ge- 
nau mie Don, der fprehende Hund. 
Und es hätte auch ebenfo gut Hunger, 


‚Rumpf, rudern, rodeln heißen fünnen., 
Auch Uruguay und Ural wäre möglich) 
; gemwefen. Aber die Mutter war einfach 
| Tprachlog vor Entzüden. Wie in einem 


ı Glorienfchein von Glückſeligkeit 


ſaß 


ſie da und ſtieß nur ab und zu in ekſta— 


tiſcher Verzückung „Hu Hu“ hervor. 


Was anderes konnte das bedeuten als 
Hund: Uruguay liegt fern, der Hund 


ſtand einen Meter nah. Hunger konnte 


das kleine Annerl auch nicht 


haben. 


Alſo konnte dieſer unartikulirte Laut 


nur Hund heißen. 


Und das kleine 


Annerl, das ſchönſte und liebenswür— 
digſte Mädchen war auch zugleich das 


geſcheiteſte Kind, meil e& nit nur 


| „alle“ Hausthiere deutlich voneinander 
ı unterfcheiden konnte, jondern auch den 


ı Namen jedes einzelnen genau 


mußte. 


ı Wollte jemand vielleicht daran ziei- 
ı feln? Drohend richtete fich die Mut- 
ı ier empor. 


| 


Aber die beiden anderen Mütter mwa- 


| ren mit ihr in der Bermunderung bie 


| 
| 
| 


ß 
| 


 jes außerordentlihen Phänomens ganz 
einig. nöbefondere die Erzeugerin 
bes Kleinen Peperl konnte fih an Lob 
ı nicht genug thun. a, der PVeperl, der 
machte ihr rechte Sorgen. Elf Mo- 
nate war er jchon alt und fonnte noch 
fein einziges Wort außer Papa und 
Mama ausfpredhen. „Aber,“ — aba, 
jegt fommt feine beifpiellofe Weberle- 
genheit — „aber laufen fann der Pe— 
perl jchon, wie ein Wiefel, das müf- 
fen Sie nur einmal fehen. Ganz allein, 
ohne Hilfe und den ganzen Tag. Man 
fann nicht genug hinter ihm ber fein.“ 
Fragende Blide der anderen. Da neigte 
fi) die beleidigte Mutter über den 
Kinderwagen ihres Buben: „Will das 
Baurerl lauft, laufi, laufi machen, ja? 
Laufi, laufi?“ 

Peperl war nicht ſehr erfreut dar- 
über, daß man ihn aus ſeinem behag— 
lichen Kiffen herausnahm. Aber 
Ihließlih hatte er längft heraus, daß 
biefe Welt voll Arbeit und Mühfal jet, 
daß man jeine Pflicht erfüllen müffe, 
daß e3 fo etwas mie eine Qebensauf- 
; gabe gebe. Alfo fügte er fich darein. 
Er wurde drei Schritte von der Bant 
entfernt poftirt. Aber er blieb regung3- 
Io3 jtehen und fofettirte immer nur 
recht begehrlich mit feinem bequemen 
Magen. Doch es half ihm nichts: 
„Laufi, laufi!“ brüllte ihm die Mutter 
fortwährend zu, „laufi, laufi,“ mozu 
fie mimifch mit ihren gewaltigen Ar— 
men fürchterliche Torkel- und Fangbe- 
megungen gejtifulirte, bis der kleine 
Peperl ſchließlich in äffiſchem Nach— 
ahmungstrieb drei ſchaukelnde Bewe⸗ 
gungen ausführte und der Mutter in 
die Arme platſchte. 

Da hielt es die Mutter des kleinen 
Rudi nicht mehr aus. Was ſprechen, 
und was laufen? Das können doch 


ſchließlich alle normalen Menſchen. Es 


war nichts weiter dabei. Aber tanzen 
iſt eine feine, graziöſe Kunſt; Tanzen 
muß erſt gelernt werden, und ihr Bub, 
dieſer Malefizkerl, diefer Hergensbre⸗ 
cher, der verſtand ſich ſchon mit drei—⸗ 
zehn Monaten auf dieſe Kunſt, die un— 
bedingt alle Mädchenherzen „prima 
viſta“ erobern würde. 


Da wurde nun die Mutter der 
Sprechkünſtlerin Anna und die Mutter 
des Schnellläufers Peperl ganz ſtill. 
Wie angedonnert ſaßen ſie da. Sie wa⸗ 
ren entſchieden weit überholt und muß⸗ 
* zu die gefhmägige Erzählung ber 

ubi 


Mutter über fich ergehen lafe Sacth 


ten, mas der mit — mit fechs, mit 
Tteben und mit elf Monaten fchon 
mußte, was er nächftens können wer— 
de, und was er lernen foll, welcher Be- 
ruf ihm borbeftimmt ift. Das Weib re- 
dete jich in yeuereifer, der fie nichts 
jehen, nicht? hören und in Verzüdung 
über den Zufunfts - Audi bon zivan- 
zig, dreißig und vierzig Jahren den 
Gegenmwarts - Rudi von dreizehn Mo- 
naten ganz vergefjen ließ. Audi grit- 
fte und tanzte, aber er hatte fein Pu- 
blitum, das ihn beobachtete. Plöklich 
plumpfte er auf den Boden und be- 
gann ein fürchterliches Gebrüll. 

Da geriet in die betroffenen Züge 
der beiden anderen Mütter ein Blih- 
ftrahl der Freude. Welch eine herrliche 
Genugthung mar das für fie; ihre 
Kinder meinten nicht; ein berjtändniß- 
boller Blid glitt von der einen zur 
anderen, und Hinter dem Rüden ber 
Rudi-Mutter, die beftürzt aufge- 
[prungen tar, verftändigten fie fich, e3 
fei die Hauptfache, dab ein Kind fich 
biejfe Unart abgemöhne. Erft nicht wei- 
nen, dann alles übrige. 

Ueberall in den Gärten fiten jebt 
folhe Mütter mit ihren Wunderfin- 
dern, die alle fammt und jonders das 
Ihönfte, gefcheitefte und brapfte Kind 
der Welt repräfentiren. Nicht alle ha- 
ben fo banale Namen wie Rudi, Pe- 
perl und Annerl. Schon darin find fie 
denen meit boraus, Da gibt e8 einen 
Rainer, einen Udo, einen Unaftafius 
oder präbeftinirte Wiederholungen be— 
rühmter Perfönlichkeiten der Hiftorie, 
Maria Therefia, Yohannes, Wolfgang 
Umadeus. Man hatte ihnen bereit3 mit 
dem Tauffchein Anfpruh und Erwars 
tung auf „Figaros Hochzeit“ oder einen 
neuen „Yauft“ in die Wiege gelegt. 
Und es ift dann doppelt betrüblich, 
wenn fo ein Johannes fein Brahms, 
fondern ein fimpler Geifenfieder wird. 
Was füngt man in diefer immerhin 
fehr achtbaren und nüßlichen Ihätig- 
feit mit dem preziöfen Taufnamen an? 
Uber darüber machen fi die Mütter 
meiter feine Gedanten. Sie wiſſen es 
ganz genau, daß ihr Kind etwas ganz 
außerordentliche werden mwird. Und 
diefes unbedingte Zutrauen ift viel» 
leicht auch jehr gut. Die kleinen Kin- 
der brauden die ftrahlende Zärtlichkeit 
ihrer Mütter, wie die Blumen denSon- 
nenfchein. _ & 
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Karl Friedrih von Baden über 
die Juriiten, 


Babens erjter Großherzog, Karl 
Friedrich, deſſen Gedächtniß anläßlich 
ſeines 100. Todestages im ganzen ba— 
diſchen Lande unlängſt gefeiert wurde, 
war nicht nur einer der fortſchrittlich— 
ſten Monarchen ſeiner Zeit, ſondern 
auch, wie uns verſchiedene von ihm 
überlieferte Aeußerungen beweiſen, ein 
ausgezeichneter Menſchenkenner und ein 
Mann, dem auch ein recht guter Humor 
eigen geweſen ſein muß. Beſonders 
intereſſant in dieſer Hinſicht iſt eine 
Bemerkung über die Juriſten, die uns 
einer ſeiner zeitgenöſſiſchen Biogra⸗ 
phen, Freiherr v. Drais, in ſeiner „Ge— 
ſchichte der Regierung und Bildung 
bon Baden unter Carl Friedrich” 
(Karlsruhe 1816, Vand II, Seite 483) 
mittheilt. Danach bat er fich „gegen 
feine vertrauteren Umgebungen“ ein- 


mal dahin ausgefprochen: „ch habe 
immer geglaubt, daß fein Menfch Zeit 
und Kraft genug habe, alles zu 
miffen, und baß man deswegen die- 
fen ober jenen Gemwerbftand fich er- 
mähle, um etmas recht ergründen zu 
fönnen. ber mit den Suriften muß 
eö anders fein — die wiſſen alles!“ 


Lokalbericht. 


— — 
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Todesfälle, 


beröffentlichen wir bie Namen der 
Deulfchen, über de 
Meldung zuging: Tod dem Gefundheitsand 


Borts, Albert, 26 X., 3135 € 
Bofh, Hermann, 60 g.. Sa ep CE, 


Burianı, Marie, 78 we lach nr. 


2110 
saarman, Otto, 53 9., 3100 Der be 
Fett. Louis, 59 N.. 3836 Sonore a 
Florian, Scant, 23 %.. 1020 U. Str. 
Hartie, Beter, 75 3. 3006 Fifth Ne 
Hoff, Ellen, 48 X, 1518 2 Huron Str. 

Imrie, Wilhelmine, 80 J. 5521 Ada Strnke. 
Ktardt, Iherefa, 43 J. 853 Windhefter Ave. 
Kramer, Iheodore, 44 3. Adreife umbelartnt. 
Sangobt, Kobanna, 85 3. 7825 Cherman Abe, 
Lebh, Minnie, 35 S.. 633 W, 12. Str. 

‚ Liesfeld, Auauft, 54 ©, 3145 Monticello Abe. 
Lint, Moris, 14 * 2019 Fowler &tr. 
goedel, Auauita, 41 8. 823 N, Harding ve, 
Mielte, Sermann, 62 X., 2757 Mavlemood Ab, 
Müler, Wilhelmine, 68 *.. 11400 — 
— Fohn, 47 3., 2231 Dafdale Ave 

Rad, Iofeph, 42 X. 13340 Houſton ber 
Koling, Tohn, 39 X, 651 MW, 66, tr. 
Saul, RWiltam, 54 X, 2225 Wentworth Ave. 

Schaaur Carolina, 71 3., 1644 M, 15. Str. 
Schaub, Anna, 85 8. 2532 Vatlou r 
Cieafried, Barbara, 77 > 8W Str. 
Colenberger. Sun. 45, 850 Ebaccomb Pl. 
Souleiter, Frank. 55 3., 735 MIN 
Steinader, Adam, 43 R.. 761 9. 44. Court 
Stoetling, Detlef, 59 I. 3eA6 N, ee 
Zhalberg, eng, Me Mr 1710 Rodmwell Str. 
Walin, Sohn, A 870 Buffalo Abe, 
Weiß, Emil, 72 X. — Robeh Str. 
Wenzlaff, Kohn, 38 8.. 0041 „edinai Abe, 


Wi, Marh, 48% Woeglo 
Doung, Beter, 72° 3. 1871 © % Hose: Abe. 


Nachſtehend 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


olgende Hetratb3 - Ligen » Ciaenfen murden in Ser 
Dffice des Counthuclerf3 ausgeftelt: 
Jarel Smesney, Frances Pechacet, 265, 22. 
sohn Maredi, Matha Dettman, 21, 20. 
yon: Senger, Elfie Remih, 22, 18, 
John Laped, Aoreve Georgella, 29, 18. 
Eman Lazmovöty, Beffie Lebl, 21, 20. 
Rrunt Weglowsti, Marbanna 'Brajet, 24, 22, 
Andrei nderfon, Bhoebe Ban Hootf, 34, 27 
Kasmierz Zalesti, Jozefa Nyzialek, 22 10. 
Stani3lam Czed, Aniela Mufial, 
Wladyslam KArol, Maryanna —— 22, 19 
€. Wepfiec, Sulyanna KRomanieda, 25, 19. 
Sof. Zantodsty, Chriftine Baterna, 23, 24. 
—2 Cunat, Anna Smrt, 19. 
Angelo Di Saldo, Maria Salt, 24, 20. 
ae Abramabite, Annie Rolf, 25, 23. 
Slobp R. Logan, Bernice Rhode, 20, 22. 
St. Rydoski, Stanislawa Ozga, 59, 22. 
ermann Behrene, Emma Haafe, 27, 97. 
illiam Ralph Ir., Margaret Kein, 36, 23. 
PB. Sulis, Stepdanta Dombraustaite 28, 20. 
Bernard Todd, Catherine Zarlin, 26, 23., 
Sohn Buza, Monika Gacili, 27,: 22, 
Ssobn Kal, Elizabeth German, 28, 57. 
as. H. Siephens, Roſa Lee 
Beorag J —2 Terefa —* „19, 18. 
Carl 3 oeic Bol Schäfer, 
Sb atezuf, — —J 36, 
Sohn amomica, Alsbieta iersinäfe, 30, 27 
Beo. KAubadi, Wiltoria Rosmadomsla, 25, 20 
—— — —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Clara gegen Julius Schnoor, arauſame Behand⸗ 
lung: Jennie gegen Louis geim, Berlaffen; YAa- 
nes gegen Alois ratihpil, Verlorfen und True. - 
fuht: Dorotdy gegen Names R er Ber- 
laffen; Marh .-nenen "Nobn F. Warwick. Ver⸗ 
lafien; .Eitber aegen Morris Ein. Ebeb 
Harry ©. gegen Cora E, Griffin. Perla 
Vidian E. gegen es G. Makin, arauſame 
Behandlung; J. J. gegen Gertrude Mogers, 
Verlaffen; Grace aM Deniaiin , Ratrid, 
wegen Berlaffen: Ebriltian ne nda 9. 
Genion, Zerlaffen und Ehebr Beh "ati m genen, 
barles Haafe, ataufame — und 
Trunfjudht: Bertba degen U arau⸗ 
ſame Bebanblung: George R. von en 
Berlaffen; Nob >. M; — 
ferſon, verlaffen: ð 
tingil, Berlaffen: ——— 
mann, Berlaffen; 
is, wegen Edebru ur 
a gegen Bernarb 


duma, 

ie Der e 
nie 

una 0 * 


. Hat» 
PR 


Zr 


An unferm großen ‚Auswahl ans bem Gefmhäft‘Verkauf fihert End) einen 


520, 525, 830 oder $35 Sommer-Inzug morgen Für 15.00 


wie: e 20.00. 25.00, 30.00 und 35.00 Anzüge 


All 


An biefem großen Lager werdet Yhr bie feinften Erzeugniffe der hervor—⸗ 
ragendften Yabrifanten von Männer » Kleidungsftüden in ganz Amerifa vor» 
finden. 


Geld 


zahl borhanden. 


Wir geben Siegel Stamps frei; einen | 
für jede 1Oc die Ihr ausgeht: 
einfösbar in Baar oder in Waaren: ) 
Ablieferung frei 


ERS (0 - 


Fa A a a 
— 


Bir A EEE 
a a·ee — 
— — 


EEE 


aan 


wm 
en 


Die Stoffe, die Moden und bie Arbeit find die beiten, die man für 
ethalten fann, und die neuen englifchen Moden find bier in großer An 
Kleidungsftüde wie die der berühmten „Society Brand“, bas 


we 


Erzeugniß von Garfon, Meyer & Co., welche von gleiher Güte find mie big 


‚Rochefter-Made Clothes!“, der mohlbelannten Marke von U. ©. Pe — jeder: 
Mann kennt die Qualität — und da 8. & M. Spftem, der Nem PYorteri 
Schneider, deren Yabritat in der ganzen Welt berühmt ift. 


Neben unferen regulären Partien haben wir mehrere 
inndert bläne Serge-Anzüge von einem ber berühmte: 
ſten Chicagoer Wir dürfen 
Such den Namen nicht nennen, aber er tft an jedem 


Anzug angeb racht, und hr werdet deren Güte Daran 
erfennen. &8_find_unf. $40 und $35 Anzüge für $15. 


abrifanten an 


$15 und 16.50 Männer: Anzüge, Samflag markirt für nur 10.00 


Anzüge für Männer und junge Männer; $15.00 und $16.50 Wertbe, 


fancy 
fanch 


und Grtra-Größen, die bejten Werthe, die jemals offerirt murben, zu 


Bantferotterflärungen. 


Um Entlaffung bon ihren, BVerbinblicfeiten 
fugen im Dijtrilt3gericht nad: 

William E. Ladie, Kaufmann, 207 S, Dearborn 
und 127 „B. Madifon Str, — Verbindlichkeiten, 
$10,547.05; Beftände, 87000. 

Samsenee MW. Beterfön, Anftreier, 51% Evergreen 
Uve.— MVerbindlichkeiten, 8628.68; Beftände, 833.50. 

Charles; and Henty Levbinſon beantragen Einlei⸗ 
tung des Bankerottyerfahrens * den Kaufmann 
Charles. 8. Radowste in Melro 


nr —— 

Maͤrttbericht. 

Sul 

Chicago, den 7, Juli 1911. 

(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

W terweizen. Nr. 2, 

A — 

93; Nr. 3, hart, nn 

— ————— 8. 8868. 

Mais, Nr. 2, 62346G0; = 2, weiß, 63—63hge; 

Nr. 2, gelb, Be Ne. he: 

"nei —53 Ne. 3, gelb, —E 

Hafer, Nr. * nei Nr, 9, meik —* 

Nc; Nr. 4lYac; Nr. 3, weik, 46-45 

4, iveih, he: Standard, 5% Se 

Roggen, Nr. 2, Be; Nr. 3, TB; Nr. 4 

Kerze 

Berk e. „Malting”, 091.18: Miging”, 65— 
700; „Seteenings", 30-6. 

Mehl. „Winter Patents“, 4.008415 das aß; 
Noggenmehl, $4.25-—$4.50; Minnejota Hard % 
tent, „Strai = Erport Bags“, H.15-44.0 
befondere Marten, $5.40. 

(Verlauf auf den Geleifen,) — Beltes Timos 

% 25.00; Ne. 1, 821 10000 

beftes Draicie, 817.00-818.00: Nr. 1, 815.50-— 

2, $13.00--$14.00; Madhen, 9.00 

Country Lots, $8.00— 


8.00 615. 25. 


816.50; Nr. 
58.0. 
BEE 

$11.75 


„Countty Lots“, 
Del 


Risciomen 


Standard, meik, 
eadligbt, 175 .... v 
DCEHe 2... —— — 

a. r Teit αααα 
ke 


Gaj 

ne: Dei, roh, per 5 
do., UHREN: ” Mr 

Terpentin . 


Solamies, 

Rindputed Gute bis ausgefuhte Minber, 
86.25-87.05 per 100 Pfund; mittlere bijs gute 
Sorte, - 85.25-6.35; gute bis ne Kal, 
Kühe, 4.05.50; gute Sie ausgefuhte Kälber 
0 1.75; Bullen, Yleifcherivaare, 

10 


Schweine Gute bis 

556.75 per 100 P 
fuhte (zum Verfandt $6.60--6 : 
bis rg Fle fperwaare, yon 
ge —W Sertel, un Con: 


Schafe oo e Wet ei per 100 Pfund, 88. 50 
* tonae 4 3.5H. „Wed 
—9 4.7 > 5.35; „Native Banıbar, 
.25-$7.35. 


Molkereiprodulte. 


ausgeſuchte Pblelwaate, 
fund; a bis le 
mis 


Butter— 
Greantery", extra, 
rt. ], daS aim 
Nr. 2, das Pu 

„Beities", A 
l, Pfund 


das Pfund. 


....... “...... 


"nah Bund... 
as ..)oseene 
—— das Pfund.. 
Packwaare, das Pfund, 
GEici- 
Brise Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften m 
rüdgejandt 
do. (Kiften ‚ingeidiofien). 
„Firſts“, das Dutzend ...4. 0. 
n&rttas", das Dugend.. ee 
Riie- 
Rahmkäfe, „Iwins*, das Pfun 
„geung, America”, das Bam. 018 Zı 
aifies*, das Pfund... 


......... 


rid, das Pfund... . 
Schweizer, das Piund. —** 
Limburger, das Pfund.......... 0.IO 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— fi 

Sühner, das Pfunbd.... 

„Broilers“, das PP 

Truthühner, das 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund.............. 
Geflügel (Kühlſpeicher) 

Hühner, das 

„Brotlers®, 

Truthüpner, das * 

Hähne, das Pfund........... 
Kälber (geihlahtet)— 


2 3 sah Gmidı das Pfund 0.08 


„oe. 


td. Gewicht, das Pfund 0.09 
fd. Gemwidt, das Pfund 
u und —*— Ob ſt. 
Merfel, neue, % Deitkt... 035 
ee die Kifte.. oe 
rangen, die Kiite.. ee 
Grape Fruit, die Riie.. gassecse ren 
Ananas, die Kifte.. pr 
firfihe, der SBufhel. — 
tobeeren, Midigan, i6 Buartd 
&tacyelbeeren, 16 arts 
Blaubeeren, die € 
Ritihen, 16 Quarts. 
Rothe Himbeeren, Pr’ 
Schwarze Himbeeren, 
Brombeeren, 24 Duatts.. 
obannisbeeren, 16 Duarts 
ee die Garlavung..... 
Rall ornia Gems, die 
Spargel, die K Rift... 
Kraut, die Rifte.. sosnaneucneeen hi 
Gurten, Das Qugend.. —— — nu Ü. 
Blumenkohl, die Fiite.. 
eg die Rifte.. —— 
tüne Erbien, ber Sad.. de u 
Grüne Yiwiebeln, * Bünden.. ss 
Kopffalat, der Kübel 
Blattjalat, die Wifte.. 
Meerrettig, Stangen. vorsöe. 
Rothe Rüben, die Kifte.. 
Mohrritben, fte. 
Rettige, das Hundert.. 
pinat, der Kübel... — 
omaten, die Kiſte. —D ees 0.3 
SIR Dubenb Bündäen. — 


......... 


- 
Lbbheib 
gessscnH 


ashsasns 
I 


intd.ueeen. — 
— u... 
.159 


— 
—* “rn... l. —1,75 


Lbir 
Fass 


© 


efferjhnten, die Kifte... 
telterjb bei ossense nennen IA 
üben, da un ................ 
b.. 4.50 


zen = Fa 
* oh Zqnitido en, bie. Riede.. 0.25 
imabohnen, Kallfornia, Bd. 
Trodene Bohnen, außerlefen..... 
Rotbe Nierenbobnen ........ so. 8.25 


to In, lab: Buibhelu..... 0.80 
Kar tote Ay: —— i 2 


4222422 


bpb Imbbbbbl—ebbbbLiibl, 
GEBE SERNSSEERTAKATSEHE 


+ 


... PPPPPPERFERE % 


Morfteds, grauen Gerged, blauen Gerges, fehwarzen Ihibet3, 
gemifchten Gafhmeres; vorhanden in regulären, „torpulenten“ 


s10 


Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbumd-Uebertragungen IR .. 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amtse 
lih eingetragen: 

Rihmond Ste., 07 FF. füdl. von George, ———— 

* * 1; Iſabella F. Benjamin an Jacob M 

lſen I, i 
Sacramento Ane., 200 fr. nördl. bon George Sir, - 
eg 25 bei 125; Wlice Nisbet an Minitie 
— Stt., 174 R nördl. don Diverfey Abe, 
Sftfront, 5 bei ee Meier an Paul und 

Mary Schurzmann 


Aldany Une, 20 5. een. von Wabanſia, Oſt⸗ 
front, 50 bei 118; Victor C. Winnen an George 


8. Schneider $4500. : 
Girard Str., 141 F. nördl, von Wabanfia Une, 
121; Frant Droszlomsti am 


Weitfront, 24 bei 
Martin era, $67 

Home Str, 26 9. Öftl. von Oakley Ane., Slide 
Bent, 24 bei 100; Pauline Aff an Katarzyna Wots 
niat, $4600. 

Dikfon Str., 50 %. füdl, von Vladhawt, Oftfron 
24 bei 137; John U. Rybezpnsti m. And,, bur 
M. in Ch., an Antonina Moneta, $2200. * 

1 8. Str. O. 


— a gen in 
t Hohe von $1000 und darüber wurden anıt- 
I eingetragen: 


ug er 96 $. dftl. don Dalley Abe, ©. 
Sr., 24 bei 124, — Berger an David 
7 landen $L, 500 
Ehecosuen Ave, 6. W. Ede Nobey Str. N. 
Sr., 78 ‚bei 150, Annie Zollalfon an Adra> 
gedin en A dl. von Hirſch Str 
rvin e. ü o 
ee bei 125, Sarah Eteinberg an X idiom 
3 "Rofenthal, 85.210. 
bon LeMohne 


Arteſian Uve., 120 nörbl. 
we . dr. 24 od 10, Aaron E. Zebley 


an Emilie U. Grace, $2,550 
San — 128 3 weitl. von NAodiwell Str.. 
D. „ 25 bei 122, David Jacobfon an Eaın 
—* u. . $1,500 


ir Str., ©. D. Ede Wafhtenar Abe, N 
& “ 50 u 206 Jacob Haskins an AR 


— * 
4. x 8. 10% von 2j. Place, Sitftont, 
“ ‚bei 13: Sr Seblam an John Maitner, 


Yadfon Str., 0 $. mweitl. von S. 42, Wve., Süd: 
front, & Be tz a. x Johanna 
Lehmann an Kate? et, 

k von 13. &tr., Oftfeont, 


Miller Une, 174 %. jüol, 
94 bei 125; Unna 9 Braiſele an Samuel Roß, 
Eild: 


8000. 

Volt Ste. 2238 5. meitl. von Weltern Vbe., 
front, 2 bei 124, u. a, Eigenthum, u. Gebäude* 
. Dftrander an Mattin E. Underjon, 


jüdl, von 18. Str, Weits 
fan Qaeger at Dlargaret 


Yadfon ‚Abe, füdl. bon 76. 
Be 25 bei 125, en Banling Aff'n. an 

aac 3, Nice, $1,500 
ud Etr., 150 $. well. bon Prairie Abe, N. 
25 bei 210, Ruth 8. Graff an Ino, Mt 


Gibbon, $1,400. 
an Ave., nördl. von Root Etr,, 
O. M. Auley an Ino. 


180 F. 

>26 bei 107, 

Saselton $4,100. 

Afbland Ube.., . nördl, bon 49. Etr., ®. 
St., 25 bei au. Anna Hejna an Slidor Lips 
fovaty, $11 

Aifeffors’ ID W. 26 F. % 8. öftl und 
die angrengeiiben. 10 2 1% 3. Rot 15 dom, 
Schorling Sub., Part L 83, 38, — Henry» 
MW. Kennedy an Etebe hate, $1,4 J 

SS c. . * 


Sohn 


Sn 
Nidgeway Ave, 84 8. 
front, 24 bei 1285; Bi 
Moore, 250. * 
Sefferjon Str., 242 F. ſüdl. von 16., Oſtfront, 8 
bei 913 Anna B. huffer an Siadt Ebicago für 
aut en. hey" Ih. Den Tesap,; Bübfzsnt Dearborn Etr., un! a2 bon 3. € er 
altıngs Oft, : . 2 %r., 25 bei 1 ach Blange an Booler 
23 10-12 bei 124; Dsruel Gholodente an M. Die | Yantis, 82000. y Blang 
—* m 81. Etr., %. Ede Normal Ave, &. Fr. 


Mi 48,, 
Dasielde Sigenthum; icon an Sörael Gholos bei 125, "Gparies A Bennett an Antonio Prato, 
dente und ze „Nazat, 


Newberry Woe., 125 B. fübl. von 14. Etr., Welt: 
iront, 25 bei 10% San ze an Barney und 
Jennie Verkovpitſch, 

Nordfront, 23 


14, Etr., 72 Bitl. von Xhroop, 5 lace, 150 3. 
F. 5 Zell bei 124; Nathan Jacobjon an Samuel | Ph ‚lace, dei 195, Swen U, Nelfon an Joh’ 
tweftl. bon Afbland Abe, 
Mr 


—X 
VLovenberg, „nalen, $3000. 
1 John Karfon an 


3000, 
Emerald Ape., 298 8, nörbl. bon 92. ir. 
t., 37%, bei 154, Mlice €. O’Neal an —X 


Meyer, 81,875. 
mweitl, von Wallace Sir, © 


82500. 
Wafhburne Ape., 168 8. öftl. von Afhland, Nords ö 
kant 25 bei 1%; John Gartove an Eis Rap, N. Br 55 2 g,4 


immer, $6000 
ar. Sur, ®. — don — Südfront, 25 eu t&t., 177 8. öjtl, von Bine Grobe Ube,, 
—* 185; ee . Engel Und, an Henry 100 bei. iv — ie Arnold an John M, 
Road, h 
u ven. Gens Wood und Paulina, Eüpfront, ur tr.. 80 %. dftl, von Pine Grove Übe, 
& — Mraz an Dert Van De We— 9 er 50 ne ı Sohn M 5 , Noah an os 
u $20, 000. + 
ui ‚ 208 %. nordöftl. von NRobeh Str, 
2 25 bei 100, en ER 
ER An Armin WR, Pfeiffer, $ 
— a 75 5%. meftl. bon Seren Ade. 
©. De 25 bei 123, 4 Mandernad an Has . 
thberine 2. Ernit, $5,500 
Wentmortb Abe, 106 %. ſüdl. von 26. Str., 
— Fr., 25 bei 125, Anna W. Fenner an its 
tobny und "Diarogfravanic, $4,500. 
Sndiana Uve,-46 %._nördl. von 48. Gtr., D 
ie 50 bei, 30, Ellen Ryan an Geo. WW. 
kcDonald, 


u Ne le, — Ba Baur 


borbees und ce 
G. Glart und I, Milton Frainor, $6, 500. 
May Str., üdl. von 68, Weitfront, 25 bei 


124: Henry %. Eidmann an Raymond B. Wei fe, 


& 
Roben Str., MO F. fü. von ., Weſtfront, 
a 1: Thos. 3. Gampbel an Ingeborg Kane. 


a‘ 2.5 Eir., Rordweſtede Salt, Eüdftont, M 
bei 106 (Welt Auburn); Guftaf E. Underfon am 
Milton 8 oodman, ‚000. . 

61. Str, % 8 öftl. don Union Abe, Sid sont, 
9 bei 199; Emma Knudfen an Alice M. Doyle, 


10,000. 
Tremont Etr., 218 %. öftl. von Normal Abe, Siüds 
front, % da 1 James T. Hather ar John 


felton, $ 
% Hdl, von 74. Str., Weltfront, 

— er — Truſtee, an Theo. 
Johnſon, iſ 


u bei 135 
Union Ube., 18 %. nördl. von 108. Str, Wells 


bei 1 

Meint, 

Albany Ape., gr %. nötdl, von 19, Str., Kffeont, 
25 bei 142; bw. Gforaczemäti an Samuel 
6 IE. 

21. Place, 368 5. weitl. von Marfhalt Biod., Side 
font 25 bei 1390; John 3. Rafinsti an Boies⸗ 


lam Rennen, : 

939 ie Ave, Norbfeont, 4 bei 195; 
Deaneitaßa daszat an Bronislaw Kaczensti, 
Dtimauter Ave, Nordiveftele Brindiville Str., 
Aarbohlsont, 50 bei 11; Syman Kerr an Kohn 


PR Str, 5 12 en: von Gornelia Gourt, 
geborbiiunt. 36 bei 77;' Emma Diege an Hand 


ud, KO. 

38 —* 175 F. weſtl. von Waſhtenaw, Nord⸗ 
front, 25 bei 100; — C. Huntington an S. 
David Friedman, 33 

Fullerton Ave., — Leavitt Str., Süd⸗ 
ront, 9 George Schumacher an Stanley 


utulta, $ 

Avers Ave., 171 $. nörbl. von 31. Str, Weitfront, 

23 bei 125; gu Stop an Franf Marek, 3600. 

Avers Aben udweſtecle 23. Str., Oftfront, 63 bei 
124; Baclan Kroupa an Emily Abe, Seteit, 8230. 

Ehicago Uvenue, 83 %. ditl.von von 52, Ude, 
Eüpdfront, 25 bei Tas: Elizabeth 2 an 
Charles Schlager, 81000. 

Coriez Stri, 129 Jweil. von Campbell Ave., 
ol = bei 1%; Rasınus I. Anderfon an 
Patrid Budten, 81600 

De Kopen ei. Südwetede Desplaines, Nord⸗ 

25 bei 119; Emanuel Salet an Pasquale 


"wett. von 42., Nordieits 
F 4 bei 125; tthur Koftlevyg an Kohn Tos 


HER, 
e’ 3 ar Pi %. nördl. von 26. Stt., Oſt⸗ 
sent, 25 bei 185; Prant Kallal an Bohumil 


100, 

St. Bouls Ave, 9 %. jldl. von Douglas Blpd., 
Weltttont, 30 bei 15; Harris Hienberg an XAits 
dreim Klafen, 1650. 

* 12. Str, 10 %. dl. von Gentral Patt Ave 

Nordfront, 75 bei 167; Louis Goldberg an David 
Wilenstyt, 95200. 

59. Str., 108 3. Öftl. don KHermitage Ude., Nord: 
a 5 bei 185; Fred — an Martin 

arten und Hentvy Krogh, 

Salited Str., 149 F. nördl. von ‘72. Str., Welt: 
Boss 25 bei 125; Arthur Samilten an Ratie Hof: 
entamp, 

Lincoln Str., 196. %. nördl, von 58, Weitfront, 
20 144; Zojef Reesida an Undrzef Obiala, 


May Str . nördl. von Garfield Biod,, Welts 
ken, je bei 1%; Daniel Gartoll an Kohn 3: 


Morgan ‚Str, 141 %. nördl. von 76., We aaa, 
120 bei 124; DSscar E. Miehler an Dsoar 6. NY: 


fted, 82000. 

Normal Partivayg, 104 #. _dft.! von Normal Xpe., 
Südftont, 87 bei 164; Mary Nubidge an Mars 
cella M. Arnold, UN. 

Baulina Str., 15 %. nördl. von 70, Oftfront, 5 
bei 124; Lawrence Anderfon an 


je %. nördl, von 47. Str., Weſt⸗ 

front, 350 21; Erben von Robt. Kindtaid an 
Arthur X. Re ntofh 81400. 

Sangamon Str., 113 $. bon 61., OÖftfeont, 

a bei 125; Yofhua Großberg an Sam Gens 


35800. 4 
ale &tr., 9 —* nördl. von 80., Oftfeont, 150 
. zur v. 3 & 8. Bahn; —— B. 
yward u. un. an Walter Milis, $11,000. 
Dale Upe,, *8 —* von 66. Str — 
49 bei wi star 9. Xyben an GElizabet M. 


afer, $4 
Pe Se, 128. nördl. von 91., Dftfeont, 100 bei 
Eigentum; —* ð arnſhaw an 


185, 
erihey, Dayton, O., 
ah Norditont, 524 


tr,, lüdmehtede ga 
bet 1%; Wreberih Saune an Alfred MWannert, 
von 124. Str., Welt: 


Barnel une 195 ft, 
Hoeller an Joſeph 


bei 188; ; &uroline 
ae 81975 
 (ausoen, nörbl. 75 Ge 
an Burton %: —35 
en Stt., 


ot 12 
Me 
Tru —3 — Ave., Nordweſtede 
bei 12, Leaſehoid E u. Öes 


Samper Abe. 


. Elofiu 
—* 111 
Wortmar Wonufachur ng 


ude, I . 6 Bo 
6. du XX u Rubus, Präfident, an 
Andrew & 


Truſt Den Pest 


ont, „x 125; mpfon 
ai am u Foing demiekn. an 
Humboldt Blor, 7 28 


€o., 
air l f 
; alba Edi ai — * bet 110; 


Ri elfon an oe 
—28 — —8 


Bu zer, „Ei Ge A * Km 


John Schluep,, 


ger 50 - 125; Edwin F. Gillettte an Heniy 


Miller, 2 
Sout ort Ade., N. D. Ecke Hahes Ave., 8. 
Fr "50 bei 140, Gpauncen J. Rumfey an Eds 


ar Corlies 

ai Ade., 468 5 nördl. bon 29. Str., 25 
bei 120, Charles A. Johnfon an George Pen 
tropoulos, 2,560. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


J 


wurden anseeſtellt an: 


712 Preirie Uns, 2föd. Badftein Tiatgedube, | 


7018 St. —83 Ave., Pe⸗ſtöd. —— 
C. A. Johnſon 
—— ae lie: ftöd. BasfteinsRefidenz, 5 
sun mE A Sant, **« Badfteins Wohnhaus, ” 
le8 m 
Dipkhon Ei. . 2:jtöd. Badfteingebäude, Meterfom 
Gral Co. 
42. Coukt, 
Shrasty, I 
ı Barnell — 2⸗·ſtöck. Backſtein Flatgebãude, S. 
E 9 
129 N de. —* 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebaude, 
FE — Ave, Iftöd. _Sement:Gaiffons,«. 
Tederal Life Be A? 
4241-43 Harrifon Str., Badftein Ladenge⸗ 
bäude, J. M. Hoslins, 
5132 Setin Str., 1%: ftöd. Frame: Wohnhaus, A 
red Patterion, 81500. 
* Zar —*3 —— Le⸗ſtöd. Kontkret⸗Reſidenz, J. 
rray 
45 W. 18. —— 1%4eftöd. ramesWohndaus, Yu 
2:ftöd. Badftein Flatgebäude, » 
A Badſtein 
18,000. 
en 15. Bine, 3-ttöd, ein Yiade , 
oldftein, 836, 
Spritiane Ave., 2fſtod. Backſtein⸗Wohnhaus, 
Aoa. Bagftein⸗Cottage, Sobw 
2:ftöd. Baditein dietoebaude, 
N. 5 Zsftöd. VWadftein Frlatgebäude, 
Joſ 8, k 
ns Moncee * aire remn Officegen 
Aude, no z. d., HR. 
s ni 2:ftöd, Frame Bietelbäuien. 
ohn Drale 
1 2 a Ar. Ye Badftein — 
ude Au 
—8* $ zur Be 3:ftöd. Vadftehr Se, 
ai — I Badſtein Flataebaude. 
10 Kan we Ude., 2:ftöd.Badftein Blatgehäude, 
4 a, BR Ane., 2sftöd. Bramesßteftbeng, 
PR. led Bortrobe, — 22500. Ma 
IR — Apartmönt: en” 


eu Ave. RT 


ai di Setmanı —* it, ige, Badtetn 


Mar Cohn, $17 2.006) 
10212 Erin field Wpe., 
——— John ie 
3846 W 


zn 
3148 


6 
1 Bolt Str. 
a — 
4634 Eberlp ER, 


B. 
ir "er. 


%, 


A 


Ieftöt, Zrame-Wohnhaus, Willis | 





— 


sSergnfgunge-Wegweiſer. 


Garrid. — Sowe's inuſtrirte Reiſeſchilderungen. 
rin . — „The Seartbreaters”. 
ey — „Dear Clio Billy.“ 
A arhuid Malingford 
i ingforb.” 
Dyste Bouie — „Little Mib 


— Ulerlei_ Attraktionen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen. 
ft. — Ullerlei Attroftionen. 
i-Bartf. — Ulerlei Attraltionen, 
fe. — Ronzert jeden Übend umb 
Nachmittag. 
h Konzert jeden Abend und Gonntag 


| Garten. — Ballmann’s Oräefer. 


— Auf der Vizinalbahn. —- Kon- 
dufteur (zu einem Paffagier, der mit 
aufgefpanntem Schattenjpender zum 
MWaggonfenfter binauslehnt): „Sie, 
machen ©’ den Schirm zu, Sie halten 
ja fonft ven Zug auf!” 

— Gemüthlih. — Patient: „IE 
bin alfo wirkli hr erjter Patient, 
Herr Doktor? Und da mollen Sie 
mir gleich das Bier verbieten?” 

— Gummarijd. Gläubiger: 
„Haben Sie dem Herrn Baron gejagt, 
daß ich jchon jehsmal hier war?” — 
Diener: „Nein, über die Bejuche bon 
den Gläubigern rapportire ih nur 
quartaliter!“ 

— Ohnmächtig. — General (nadj> 
dem er fich mit feiner rau geitritten): 
„Da fteh’ ich nun mit meiner Gtrate- 
gie!“ 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 


Berlangt: Ugenten. Wir münichen ehrgeizige 
Männer, die den Wunfd haben, ji eine Stcpere 
Einnahme zu verihaffen, un nit für immer auf 
Kohn aungerwiefen zu jein. Wir können Cu ins 
Geidäft verbelfen, mo Ahr Geld machen fünnt, Miüj: 
fen etivas engliih jprehen. Unzufragen id Morgens 
dis 2 Uhr Nachmittags. 2 

Coin Erhange Anfurance Co. 
10990 Firft National Bank Building. 


fria 


Beriangt: Schmied an newer Wagenarbeit, B.: 
ten Zag; fterige Arbeit für den rehten Mann. — 
E. Lange & Protbers, 2330 Urmitage Ave. 

Berlangt: Ein Aunge in Grocery: und Delifatef: 
fen-Store, jtetig. 1906 Loden pe. 


Verlangt: Parporter. 75 Monroe Etr., nahe 


Clart Str. 


Verlangt: Borter, der aub Bartenden kann.— 
1756 Sherfield Une, Ede Elybourn pe. 


der au Morterarbeit be: 
Lohn $15 per Wode. — 
608 AUbenppoft. 


Berlangt: Wartender, 
jetet, in Meinem Saloon 
».: D. 8. 


Berlangt Van Driver? und Helfer. Hebbard 


Expreß Van Co., Windeiter u. Ogpden un. 
rja 


Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. Muß 
Qundh jhneiden und am Tiih aufwarten können. — 
631 Welt Randolph Str., Ede Desplaines Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Saloon:Porter. Guter 


Lohn. 310 N. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann als WUuffeher für 
einen kleinen Friedhof. Adr.: R. 319 BE 
tja 


PVerlangt: Buchbinder, erfahren an Pibliothel:Ar- 
beeiten. PBurgmeier, Buchbinderei, 197° R. Elart 
Etr. 


— 


Verlangt: Galebäder. 
Ede 3. Str. 


Berlangt: Arbeiter an leichten Kalbfellen; ftetige 
&rbeit. Adr.: ©. K. 855 Ubenppoft. 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 213 
Weit North Une. 


Verlangt: Barbier für Samitag und Gonntag.— 
W471 Elybourn Ane. 


Verlangt: Stetiger Mann als Helfer in großer 
MWerkitätte, einer melcher 19 am Geihäft betheili- 
gen will beporzugt. 3300 Armitage Avbe. 


” Berlangt: Ealoonperter. 717 W. Randolph Str. 


29 ©. California XApe., 


Verlangt: Selfer für Groreh-Geihäft. 708 Wells 
Etroße. 


Verlangt: Guter, erfahrener Saloonporter, muß 
bartenden Zönnen, nett und reinlih jein, erfter 
SKlaiie Empfehlungen; guter Lohn. TE MW. North 
Übenue. 


Berlangt: Lehrjunge in der Buchbinderei. Bent⸗ 
Ip-Murray Eo., 159 N. Wabafb pe. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Saloonarbeit des 
Rahts von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens; mu 
Empfehlungen haben. Adr.: M. 2376 Abendpoft, 


Berlongt: Für Mabrik, ein Mann für alle Arbeit. 
953 Weit 37. Straße. 


"Berfan t: «Erfter Slajfe Reſtaurant-Koch, 
— 319 S. Dearborn Str. 


eneliih 
Verlangt: Ein guter Ealoon:Weiter. 


Wabaſh Avenue. 
Verlangt: Ein guter Porter. 1800 Wells Strake. 


muß 


412 Süd 


a Ein Porter für Wboleiale Notion 
oufe. Anzufragen: Kunftadter Brotherd, 33 Weit 
dams Etraße. 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung in Rider. — 
2852 Southport Ave. 


Verlangt: Welterer, 
1708 Belmont Une. 


Verlangt:  Chrliher, nüchterner, felbftitändiger 
Quhhalter für eine Baufchlojjerei und fih ber all: 
—— Office⸗ Arbeit nutzlich zu machen Nur 
Sriftlich anzufragen mit Gehaltsangabe, 138 11 
Melroſe Straße. 

—0000 

Berlongt: VPorter im Saloon, Empfehlungen ers 
forberlih. 358 Grand Avenue. 


lediger Mann im Stel. — 


Verlangt: Gute Finifhers: an Magenarbeit. 2845 
Etate Straße. 


nn 
Derlangt: Guter Moiter, ſtetiger Platz. Nachzu⸗ 
fragen noch 4 Uhr, 715 North Une. — 


Brit: Vorter für Saloon. 1000 Randolph 


a 

Derlangt: Yunge, 18 bis M Yabre alt, Auto: 
mobil fahren zu lernen und in Saundru zu ars 
beiten. Muß ftetiger und imilliger Urbeiter fein. — 
3025 Imdiana pe. 


Verlangt: Ein Päderbelfer an Rolls und Brot. 
pen: Bädervormann, Chicago Bea Hotel, 
öl. Str. und Cornell Ape. 


Berlangt: Shipping:Elerf, 
Dorgezogen. 
Breivern. 


einer mit Erfahrung 
Nahzufragen PRormittagd. Standards 


N. Weftern 

frmomi 

—— — 

Berlangt: Junger, flinler Bartender. Muß gut 

ensliſch ſprechen und gute Stadtreferenzen haben.— 
Adr.: R. 304 Abendpoft. 


Verlangt: Zigarren-Agent. 3249 
Abe. 


————— 
„Berlangt: Naht Barporter. Anzufragen bei Hrnu. 
Eiäberger, eriter Bartender im &Kotel Kaiferhof, 
324 Süd Elerft Strafe. 


Berlargt: J8sjähriger qauter, anftändiger unge, 
Das Rainten ge erlernen; muß fahren und im Ehop 
beiten. 916 N. Kedzie Une. 


erlangt: Saloon⸗Koch und Vorter, müſſen Em— 
— baden. Eofort anzufragen: 332 R. Clarf 
tabe. 


Berlangt: unge, der in Bäderei gearkeitet bat, 
leichte Arbeit. 3054 Montrofe Apenue. 

erlangt: Erfter Mlaife Saloonporier, einer ber 
das Geihcft verfteht. Anzufragen nah 6 Uhr Abends 
2459 Gottcge Grove Une. W. Kramer, 


Verlengt: Sofort, ein 
fernen will. 312 Oft 31. 


‚2erlangt: Eim quter Junge für Storearbeit, täge 
li von 2 bi3 4 Uhr, Samftags von 8 Uhr Mors 
gens bis 6 Uhr Abends. 42 W. 12. Straße, 
Verlangt: Mann im Ealoon zum rein: ‚en. 1 
Wels Straße. ' — » 


———— ERrc 
Verlangt: Guter Vorter, muß kochen *ö — 
Nachzufragen: 3166 Oaden Ave. Saloon. a 


Berlangt: Berfäufer für Bauftelen, 2 Meilen don 
Gary. Salär und Kommifiion. Muk Erfolge aufs 
weisen. Udr.: R. 342, Ubenbpoft. ich 


BVerlangt: Ein guter deutih:englifi 
egen guten Lohn. Willy Simon, 
Stel, SE State Str. 


Bere gt: Wurftmaher. Arbeit DaB gan Jahr 
für richtigen Mann. 1215 ©. Halfted et. ” ofr 


Berlangt: Männer auf m zu arbeiten. 71. 
Straße und Belt — doft 


nge, der die Bäderei e 
traße. 


rt Dolmeticher 
gineer, State 
dofr 


Berlangt: Guter 8 S l io: 

Muh Erfahrung baden, 394 I0. Sale Cr bo 
Berlangt: Guter Weiter, d etinas bom 
Dune reise, 38346 Enttag e — — 


Berlangt: Barbier für Eamitao und Eonntag.— 
06 Orden er Bohr 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Dekngt: Junge von 14 bi8 15 Xabren, mwohrend 
auf der NRorbmweftieite, mit Zalent zum Zeichnen, 
der das „Litbograpbic En trading“: Geihäft erlernen 
wöchte. Epredt por m Ausfunft mit Proben der 
geihnungen, am Samftag Nahmıttag von 2 bis 5 
hr in der Office von Chas. F. Cerveny, 
Fullerton Wpe., Ede Milmautee Upe., 2. 


Berlangt: Tüchtiger Wurftmader, außerhalb Chi— 
eagoE, als Pormann in Wurftfabrit. Muk fein 
Geſchaft verftehen. Dscar Molff, 1338 Randolph 
Str. doft ſaſon 


— Ein Zunge in Päderei als Lehrling an 
Gates. nzufragen: 1011 Belmont Ave., u 
doft 


Cortland 
dofr ſa 


Verlangt: Chef, Defterreiher vorgezogen, für 
Reftaurant. Keine Sonntagsarbeit. Anzufragen bei 
U. Weib & Eo., 176 Adams Str. dofr ſa 


KO Milwantee Ane. 
dofr 


Berlangt: Warfchan, ruffiiche, deutſche 
Barmer. Nadzufragen 


Hume Land Company, Marihfield, Wis. 
iun14t* 


Berlangt: „Baderup“ an Weiten. 2947 
traße. 


Verlangt: Farmarbeiter. 


Verlangt: Mäünner und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute für Yarmen, Taglöhner $2 den 
Tag, Grocery: Drivers, jyarmarbeiter, Stalleute, 
Sausmänner. Gent. Empl., 201 — 184 Rajbington. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Deutiher, 24 Jahre alt, ſucht 
Stellung, irgendwelde harte Arbeit, Chauffeur-Er- 
fahrung. Kevima, 632 N. Uners Ave. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Be⸗ 
fhäftigung. 433 Center Str. 


Gefuht: Yungg Mann, frijh eingeiwandert, jucht 
Stelle al® Porter in Stadt und auf dem Sande, 
irgend welche Arbeit. U. Merz, 365 S, Windeiter 
Une. 


Geſucht: Porter, Bartender, Lunchmann, gründ⸗ 
lich erfahrener Mann, kein Trinker, ſpricht engliſch, 
ſucht Sielle. Empfehlungen. Sturm, 1319 Wells 
Str., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſcher Mann (5) ſucht irgendwelche 
ſtetige Beſchaäftigung. Gumhold, 837 Wells u 
tja 


Gefuht: Guter deutiher Mafhinenbauer, an gro= 
Ben und Heinen Majhinen, Pumpen, gut beivan- 
dert, verheirathet, jpriht gut englijch, jucht ftetige 
Arbeit. Adr.: U. Kaled, 2950 80. Place. 

ft ſa ſon mo 


————— —— 

Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
irgendwelche Arbeit in Saloon als Vorter, in Fa— 
brit oder Fatm. 808 W. North Une. 


Geſucht: Bartender, ledio, ſucht Stellung in klei— 
nem Pliatz, thut ſeine eigene Porterarbeit. Chas. 
Lug, 746 N. Clark Str., Saloon. 


Geſucht: Junger Schuhmacher 
Schuhſtore; tann repariren und 
Sremont Straße. 


Gefucht: Stelle juht Porter, für Tag oder Naht. 
Ave Armftrong, 68 Willow Sir. 


Geiuht: Bäder fucht Arbeit an Brot und Rolls, 
felbftftändig zu arbeiten. Adr.: R. 321 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutiher Mann 
welche Arbeit. 1034 N. Baulina Str. 


Geiudt: Mann juht Arbeit, an Stridmajchinen 
zu arbeiten. Adermann, 1211 Ranvolph Str. 


jucht Arbeit in 
verfaufen. 1929 





fuht irgend» 


Gefudt: Mann fuht Arbeit für Anftreihen an. 


Seitern und Ecaffold-Arbeit, jowie Splicing an 


Seilen und Draht. 1744 Barry Ane. 
Gſucht: Ein Bäcer ſucht Stelle alS zweite oder 


dritte Sand an Prot und Rolls. IM W. 22. © 
frfa 
Gefucht: Junger deutſcher, felbftitändiger Butcher 
ſucht ſtetige Stellung, Stadt oder Land. Adr.: R. 
200 Aben dpoſt. 


Geſucht: Mann ſucht Stellung für Garten- oder 
armarbeit in Privathaus. Gabler, 110 W. Indiana 
Straße. 


Gefudt: Ein deuticher Yäder fuht Tazurbeit a'8 
tritte Sand an Brot und Roll. Anzufragen bis 2 
Uhr Nahmittag, 3 WM. 2. Straße. friafo 
Gefuht: Deuticher, verheirathetr Mann, 32 
Aahre alt, Sprit etwas englisch, mwünfht ftetigen 
Plag als Porter im Saloon, im daS bartenden zu 
erlernen, Tann aub am Tiih aufwarten. Apdr.: R. 
3238 Abenppoft. frja 


Gefuht: Aunger deutihsungarifher Mann zahlt 
Demjenigen $5. der ihm gute Stelle verichafft. — 
Breiner, 8&9 14. Str. 


Geſucht: Schloſſer, draußen gelernt, juht Stels 
fung, irgendmwelhe Arbeit. John Kuhar, 416 Sher: 
man Straße. 


Gefuht: Mechaniker und Mafchinenichlofier ſucht 
Arbeit in eimer Automobilfabrit. Richard Erhardt, 
1883 W. GCrie Straße. fria 


Geſucht: Vediger Mann fucht Arbeit als fyeuer: 
mann, Yanitor oder Porter. Goerfe, 203 W. MWajh- 
burne Avenue. 


Gefuht: Erfte Hand an Gates fuht Stelle. Pora= 
il, 264 Süd Hamlin Anenue. 


Gefuht: Aunger Mann, %& Jahre alt, fpricht 

deutih, engliih, böhmiih und ungariih, diente 4 
abre, ala Verfäufer in diefem Qande gearbeitet, als 

utmacher. Thomas Wedony, 1908 ©. Fist Str. 

dor 





Geudt: Junger Mann, 26 Sabre alt; Eprad: 
fenntniß: engliih, deutih und franzöfiih; guter 
Medaniter, Nofeinift und Chauffeur (deutiche, aus 
ftraliihe und franzöjiihe Lizens), juht Etellung. 
Adr.: R. 311 Ubendpoft. dofria 


Gefuht: Ein deutiher Mann mittleren Wlters 
inht Beihäftigung als Porter und beim Bartenden 
auszuhelfen. War bereit3 4 Jahre als Kausmeifter 
befhäftigt. Kann gute Zeugnijje aufiweifen. M. 
Weller, 1520 Elpbourn Une. dofr 

Gefuht: Gin junger, tüchtiger Schneider an Ser: 
ren:Röden juht guten fjterigen Pla. Abr.: 5 
Heusler, beit Mr. Below, 3834 North Une. mpofr 


Gefuht: Guter Hausmann ſucht Stelle. WM. 
Sattler, 390 Addijon pe. midofr 


Gefuht: Erfter Klajie Brot: und Cafed-Pormann 
juht Arbeit... 20 Cafttvood Üre. midofrfa 


Geiudt: Starker Aunge fuht Arbeit in Meat: 
marfet oder ähnlihem Geihäft, um fi einzuar= 
beiten. Selten, 1645 Weft Huron Str. midofr 

Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher ſucht beſtändige 
Arbeit. Sprich: Deutſch. Emil Hofer, 51064 Jefferſon 
Arc. midofrfa 


Gefuht: Bartender, der englijch, deutih und böh: 
mifch fpricht, juht Stelle, bejorgt au Porterarbeit. 
Robert Branz, 1230 Elpbourn Ave. lilim& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter Dieter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilten. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Umänderungen 
an Damen-Eoats und Suitd. Wir offeriren beftäns 
Dige Arbeit und guten Xohn an folde, die den An« 
forderungen entjprehen. Lincoln Eloaf Suit & Fur 
&o., Ede Lincoln, Afhland und PBelmont Avenue. 

Verlangt: Winifhers für Emeaters und Smeater 
Goatd. Anzufragen: German Anitting Mill, 500— 
508 S. Beoria Str. 


Verlangt: Mädchen, das enaliich verfteht, um bie 
Wuchbinder:Arbeit zu erlernen. Burgmeier Boot 
Pindery, 17 N. Clark Etr. 


Berlangt: Mädchen, erfahren in Bäderei. 
zu Haufe jhlafen. ON W. Diverſey Ave., 
Sacramento Ane. 


Kann 
Ede 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, um bei 
Maihine und bei Hand an Kleidern zu arbeiten. 
Adr.: R. 331 Ubendpoft. dofrja 


Berlangt: ie 
rin in Bäderei. 5 
Straße. 


über 16 Jahre, als Verfäufe: 
H. Kohlfaat & Go., 97 State 
bofrfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Küchenmädden. Saloon, 743 
Wels Str. midofr 


" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Seine Famis 
Ite, 2 Kinder. 3548 Fullerton Unve., Store. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Referenzen. 4537 Grand Bipp. moofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 208 N. Troy Str., 2. Flat. mdofr ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, um 
die Stadt zu leiten. Anzufragen: 4023 Indiana 
Une. "Phone: Keyimood 1020. dofrfa 


Berlangt: 2 Köchinnen, öfterreih-ungarifhe vor: 
ezogen, ir Reftaurant. Keine Eonntagsarbeit. — 
—————— A. Weiß & Co., 176 Adams * 

dofrja 


Mädchen oder 


Verlangt: € 
2 in Familie, 


Frau für —— 
ausarbeit. Kautz, 15068 Aug —— 
o 


tr. fr 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das etwas enaliich 
prit, für allgemeine Hausarbeit, Highland Bart, 
f. Guter Zobn; Feines Haus. . 8. Beers, 
E. Midigan Ave, Chicago, IU. Telephon: 
Harriſon 5. 


dofrie 
Berlangt: Junges Mädden, um mitzuhelfen bei 
Kindern und Hausarbeit. 391 Serington Str. 


Verlangt: Mäp 
amilie von 3. 
Imette, I 


n für allgemeine Hausarbeit in 
per Wooche. 925 Late Avbe., 
doft ſaſon 


Br 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 7. Zuli 1911. 


erlangt: Frauen und Dirdcden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen mittleren Alters für 
allgemeine Sausarbeit. HMO Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. NRadyufragen Samftag, Sonntag 
und Montag, 5316 Midigan Ape., 3. flat. 

Sude gute Köhin in Reftaurant, auch als Part⸗ 
nerin. Wdr.: R. 324 Wbendpoft. 

Berlangt: Junges Mädchen für uSarbeit. Muß 
zu Haufe fhlafen. 08 Mohamt Str. 


BVerlangt: Ein deuties Mädchen für 
Fr perjönlich norzufprehen. 08 R. 
5 at. 


uSarbeit. 
ad Str., 


& ne nn nungen 
Verlangt: Frau mit Kind. Gutes Heim auf dem 
Sande (Farmbaus). Adrefie: Bor I1, PBriftol, Wis. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
1630 LaSalle Ape. frja 


Verlangt Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 15—16 Jahre. 1147 Webiter Une. 


Berlangt: Eine gute Nahtlöhin für Short Orr 
ders. 231 North Une. 

Verlangt: Tüchtigeg (weißes) Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Kleine Familie. Kein Waicen. 
Guter Lohn. Eigenes Zimmer mit GSittingroom. 
Muß befte Referenzen haben. Dänifche, deutihe oder 
norwegtiche bevorzugt. 531 N. Eaft Uve., Dat Bart. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
3 in Familie. Muß foden und etwas englijch ſpre— 
Ken können. Guter Lohn. 1423 Gites Ape., Rogers 
Kart. 
‚PVerlangt: Frau für Kausarbeit in Heiner fyami: 
lie. 8 ver Woche. 4917 Champlain Ane. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß englifh fprehen. Kein Waichen 
oder Bügeln. Kleine Familie. Referenzen. 3818 
Grand Bipr., 2. Flat. Tel. Douglas 4142. 

frjajon 

_ Verlangt: Deutihes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Maniren. 3326 Le Mopyne * 

rja 


Verlangt: Ein Mädden over Frau für Hausar: 
beit in Bäderei. 5738 S. Aihland ne. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 
3958 W. North Abe., Ecke 40. 


allgemeine 
Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2 in Familie. Referenzen. Deutſche bevor: 
zugt. Bender, 818 Wilſon Ane., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 86. 2384 Elſton Avbe., nahe Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 2022 N. Clart Str., oben. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5308 South Park Abe., 2. Apartment. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie, muß engliſch ſprechen und Em— 
pfehlungen haben; gutes Heim. Telephon: Rogers 
Part 253. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite allge: 
meine Hausarbeit, Privatfamilie.e 5490 Michigan 
Üpvenue. friajo 
Verlangt: In PVorftadt, Haushälterin, mit oder 
ohne Kind. WAdr.: M. 273 Abendpoft. friafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Yohn. Qurberg, 482 Deming Blace. 
Verlangt: Mädchen für Koden und Hausarbeit in 
feiner Familie; muß englifh jprehen. 1233 Pratt 
Avenue, Rogers Park. 

Nerlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit in Zleiner Familie K. Marts, 3116 
Logan Blpd. Tel.: Belmont 2279. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 1370 Milmaufee Une. 


tleiner 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
als Köchhn und fr leichte Hausarbeit. Kleine S 
milie. Gutes Heim und guter Lohn. Adr.: R. 301 
AUbenpdpoit. frja 

en. — 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Sogleich nachzufragen. J. H. Turivas, 
4738 St. Lawrence Npe., Flat 1. frfa 


Germania Bermittlungd = Bürn, 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 
TZelepbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutich-amerifanifhe Permittlungs: 
Agentur Chicago. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu .hödjiten Löhnen, bejorgt. 
Til, feiondi* 





Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Yamilıe von 2. Guter Yohn. Zu Haufe 
ihlafen. 4535 Galumet Anpe., Flat 3. 


Verlangt: Frau, Office zu reinigen und loor3 
reinzuhalten. Central Steam Zaunden Go., 305 
Indiana Str. 


Verlangt: Frau mit Kind für Hausarbeit. Gutes 
Heim auf dem Lande, auf Farın. Bor 81, Briftol, 
Wis. 


Verlangt: 2 Waitreifes von hübſcher Erſcheinung, 
in hochfeinem Reftaurant. 907 W. Dipijion Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
beit. Muß aut wajhen und focdhen. 2 in Wamilie. 
Guter Lohn. Gutes geim in Highland Park. Nach— 
auftragen: Chicago Wire Chair Co., 619 LaSalle 
Unve. Tel.: North 108. 


Mädchen, um 2jähriges Kind zu be 
1746 Melroje Str. 





Verlangt: 
aufjichtigen. 


Verlangt: Eine Frau von O0 Jahren für alle 
gemeine: Hausarbeit. Eofort zu erfragen: 6106 
State Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfe- 
milic auf LandsHeim. 311 N. Carpenter Sir. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 25 Nord Halited Str. 2. Rojencranz. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für jehr Leichte 
Hausarbeit in einer Leinen Familie beitchend aus 
zwei älteren Perjonen — eine gute Heimat für dag 
richtige Mädchen. 18 N. Dafley Ave. Goldfinger. 

frſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Kochin; kleine Familie; keine Wä— 
ihe. 1251 Winnemac Avenue. 


Verlangt: Frau als Haushälterin für eine Perſon, 
fleiner Lohn. 7025 Irving Park Blod. 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, ſowie 
Ehepaar. $l5 per Woche. 4351 Champlain Avbe.— 
Phone 2420 Kenwood. doft 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für HauSerbeit; 
quter Xohn. 1941 Grace Etraße. frjajo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3718 RN. Halfte Str. dofrfa 
Verlangt: Mädden für allgemeine KauSarbeit. 
Ms. Siegmund Hecht, &O Hl Str, Wilmette. 
Telephon: Wilmette 4. bofr 
Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Beitändiger Plag. Kleine Fa 
milie. Guter Lohn. Nahzufragen: 927 Noble Str., 
Doktor Dffice. dofr 


Verlangt: Dienftmäddhen, entweder junges Mäp- 
hen von 14 bis 17 Jahren für leichte — 
oder eine gute Frau für allgemeine Arbeit; guter 
Lohn, mub jedoh zuhauje in der Nahbarfchaft woh— 
nen. Anzufragen bei Mrs. ©. R. Mann, 1352 Wi: 
nona Avenue. do ⸗ ſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Brown, 3341 Indiana Ave., 2. Floor. doft 


Berlangt: Gutes’ Mädchen für allgemeine Haute 
arbeit. 53. W. Str., 2. Xpt. frſaſon 


— u ew— 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen können. Familie von 8. B. E. 
Nickoll, 818 Wilſon Ave. dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Fleiner Yamis 
tie. 5414 Magnolia Wre., zwijhen Balmsotel und 
Gatalpa. Man nehme Gvanfton Avbe. Gar, defr 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel und Re: 
ftaurant. 1606 ©. Halfted Str. _ dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3 in Syamilie. 3613 S. Hamilton 
Zel. Yard 5940. 


Perlangt: Mädchen für Geihirrwafhen und beim 
Kochen zu helfen. 3859 Ogden XUpe. dofria 


Mädchen für Ieichte Kausarbeit, 190 
bofr 


aus: 
ve. ⸗ 
dofr ſa 


Verlangt: 
Wilmot Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für leichte 
ausarbeit; iſt auch gute Näherin und geneigt die 
tadt zu verlaſſen. Bitte vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben: 415 Eugenie Str., Flat 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 16 Jahren ſucht 
Stelle als Kindermädchen und für leichte Hausar⸗ 
beit. 354 N. Halſted Str. 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen je t Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 4900 Fift be., 2 
mo 


Gefuht: Gingewanderte Näherin wünfht irgends 
melde Arbeit zubaufe verrichten. Spredt vor oder 
ihreibt, 1106 Weit Adams Str.g 


Gefuwt: Erfter Klaſſe deuticheungariihe Köchin 
fuht Stellung in einem Reftaurant. Kathie Boer⸗ 
ner, 1960 R. Elart Str. fria 


Gefuht: Deutiheungariihe Frau juht Stellung 
in einer Privatfamilie. erfönlih vorzujprecden, 
1958 N. Glart Str., 1. Floor. fefa 


Gefuht: Wöhmifces ‚Mädden mwünjht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr.: Mrs. 2, Medlics, 
413 N. Despiaines Str: doft 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als us häl⸗ 
terin oder für leichte Hausarbeit. Bitte felber vor» 
zuſprechen: Barbara Diedrich, 268 Ward —— k 

Be 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Deut rau fuht Stelle i tel, 
a ee a Res 


Gefuht: Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stellung, ann einfach kochen. 1815 Home Etr., 
2. Flat. 

Gejuht: Frau juht Wach: oder Reinmach:Pläge, 
2 Tage in abo. 2%12 Grand Xbe. Pr. 


Gefuht: Deutihes Mäpden juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjönlic vorzufprechen. 
4421 Wentmworth Upe., 3. Floor. 


Gefuht: Frau mittleren Alters jucht Stellung als 
Kaushälterin; ift auh gute Köchin; ſpricht bie 
deutid. Mrs. Raubind, 2752 Chicago Ape. 
_Gefuht: Gutes, erfahrenes Mädchen wünſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in kleiner Fami— 
> Vorzufprehen: 1506 Mohamf Str., Hinten, 
unten. 


Gefuht: Witte, Anfangs der 50er Aahre, juch 
Stele in Wittwersfamilie;: liebt Kinder. Nach: 
zufragen:. 511 North Une, Wlat 3, Zimmer 3. 


Gefuht: Deuties Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perjünli vorzujprechen. 
1917 Emerfon ‚Ave. 

Geſucht: Junges deutihes Mädchen, friih einge: 
wandert, juht Stelle für Hausarbeit. Mohler3, 
1805 Hupdfon ne. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht MWäfche in und außer 
dem Kauje. 451 Sigel Str. Brittich. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, als 
feinftehend, wünjdht Stelle als Haushälterın in klei: 
ner Familie oder bei ältlihem Herrn. 1529 Hudfon 
Abe. rſaſon 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
—— Familie. 2384 Elſton Avbe., nahe Fullerton 
Avbe. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1657 Burling Straße. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Kidenarbeit. 
2084 GCipbourn Xbe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. 15% N. Halited Str. 
_Gefugt: Stellung für leichte Hausarbeit. 2845 
Southport Avenue. 

fuht eine 


Geſucht: Eine ältere deutihe Frau 
Stelle für Hausarbeit. Pitte jelber borzufprechen. 
Mrs. Nebicher, 1744 School Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit. Bitte 
borzujprechen, 2444 W. Ogden Abe. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Reins 
machpläge. 216 W. 3. Str, 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——301 Michigan Une. 
—— Cha. T. Vertes’ Rejidenz) 


‚ Die pompöfe Einrichtung diefer berühmten Relis 
denz muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 
nem ®Preife verfhleudert werden. Sämmtlie Mö: 
bel, Teppiche, Draperien in den % Zimmern, ſowie 
Piano, Inner Piano Player etc., alles wird ftüd: 
weile berfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Sur (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanijh), Mufitzinmer (Louis XVI), Speiles 
jaal (jolides Mahagoni), Frühftüdszimmer (deutiches 
Eien) Drawing Room, ttalienifher Etil und Die 
berühmte Bilder-Gallerie mit über 50 der ſchön— 
ften Gemälden von alten umd modernen Meiftern. 
— in Roſa, Blau und Violet, mit ſchwe— 
ten Mejfingbetten, Chiffoniers umd Drejlers in 
Birds Che Maple, Mahagoni und Circaſſian Wal—⸗ 
nuß. Pratvolle. Bibliothet-Set, Danenport, türt. 
Scaufelftühle etc, Marmorbüften, Bronzeſtatuen, 
Gardinen, Portieren, werthvolle orientaliide und 
auch franzöfifche Teppiche. Wir offeriren alle dieſe 
Saden, die wenig benugt, genau wie neu ausjehen, 
zu unglaublich billigen Preijen. Tiffany Lampen, 
Dresdener DVajen, Vücherihrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, — Geſchirt, Cut Glaß, Küchenutenſi-— 
lien, Refrigerator eic. Kommt heüte Abend oder 
morgen den ganzen Tag zune Haufe, bis alles ver= 
fauft ift. Eltvohtede Refidenz, ZW Michigan Une. 


3jl1wx 
Zu verkaufen: Sehr billig, Leder Go-Cart, grobe 
emalte Diningroom Bilder, Eiſenbettſtellen und 
Schlafzimmer Dreſſers. 62 Briar Piace, nahe 
Halſted Str., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Billig, Möbel und Kochofen. 2031 
Girard Str., nahe Armitage Ave. 


SchöneBettitelle, billig. 1442 Eleve: 


Zu verfaufen: 
frſa 


land Abe. 
gu verfaufen: Billig, Möbel. 1461 Larrabee Etr. 


Muß verlaufen: Sämmtlihe gute Möbel, 9 Zim— 
mer-Ginrihtung, LVedersParlor:Set, Schaufelftuhl, 
Nugs 9 bei 12, elegantes Piano, Leder-Coud, voll 
ftändige Betten, Drefier, Chiffonier, Spiegel, Bils 
der, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Nähmaidine, 
Eitbor, Kücenofen ujm., zu ſpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ave, nahe N. Glart 
Etr., 1. Floor. 5jllm& 


Zu, verkaufen: $40 SHeizofen, in guter Ordnung, 
nur $15. 3701 MeLean ne. 3jllm& 
ee ss nz 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8100 taufen Mahogany Kimball Piano, 
Ton. Koſtete 3400. 733 Milwaukee Aðbe., J. 


feiner 
Floor. 
dofrfa 
Privatfamilie muß verlaufen: Prachtvolles neues 
Mahagony Upright Piano zu einem Spottpreis. 
Verlajie Stadt. 537 Belden Ave., nahe Clark 
Str., 1. Floor. —A 
Prachtvolles Urpight Mahagoni Concert Grand 
PViano, verſchleudere ſpottbillig, ſowie unſeren Inner 
Piano Player. Ebenfalls ſämmtliche Möbel dieſer 
26 Zimuer Manſion. Eckhaus, 3201 a — 

w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Pferde und Buggyhy. 1904 Or⸗ 
chard Str. 


Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; feine 
Offerte abgewiejen; Pferde foftenfrei vperjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


. 


Zu verkaufen: 100 Pferbe, — für Stadt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 158 N. PBaulina Str., nahe Milwaukee Äve., 
gegenüber Wienoldt’3 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar KXauber. Ain*X 


Zu, verfaufen: $mmer an Kand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, .pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 Milmaufee Ape. 

3maidmX 


— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. . 4ofrX 


Emmen nn a na ai SALE En EEE — — 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Jewel Gas Wafferheizer, nur 
wenig gebraudt, garantirt perfekt, billig. 35% 
Sale Avenue, nahe 35. Straße, s 

Zu verlaufen: 5 berichiedene Neijelörbe, Wälche 
(leinene). — wird zu nähen angenommen. 
Ftrommen, Greenwid Str. bofrfa 

u de: Sehr billig, faft neuer Roberts 
3 Dei Badofen. 3406 Weit 12. Str. 1jl1w& 
Rauft Eure Saden:Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfigtures erfparen. 
eue und gebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 


— 


111*& 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Lernt das Barbjergeihäft. Bridgefords College, 
neue Nr. 812 State Str. Niedrige Raten für Auft 
und Auguft. k friafon 
Die neuen Sommer-Zirkel im Engliihen be 
ginnen jest! (Uuh Privatftunden); gute Stellungen 
dur die G.:A.-B.:Union. Näheres im Allinois Cole 
lege Gebäude, 715 North Abe, nahe Halfted Str, 
dofr 


Geld aut Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— ee... oe 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beicheinigungen etc. be Lönnt Kleine" wöchentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fraot nah Mr. Spiger, 
o Standard Erevit Company, 
rüber U, u & €. 
immer 702, wi 8, 8 ©. Dearborn Str., 
Süpmeft:Ede Mapdifon, Phone Nandoph 3075. 
4 ANmaix⸗ 


— ñr — —ñ— —ñ— — — 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 
— ı monatlid;. $50 für $1.50 monatlich; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 


in ein paar Etunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Unbere —— Telephon: 5493 Central. 
13 R Denrbern Etr., Gde Kar Bee it 

x rbern od e m tr. 8._4. 

€. Breb. Keller, Mor. Inc 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 4 ſchöne Frontzimmer. 1416 N. 
Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, paſſend für 2 
Leute. 1500 13-Str. 


Su vermieten: 3 Zimmer Attic, Ga3 und Toilet, 
39.00, paffend für 2 Leute. Nahzufragen: 1917 Nord 
Dakley Abe. 

Zu vermiethen: 52 Butler Str., 5 Zimmer Mob» 
nung, $11.0. friafon 


Zu bermiethen: 6 Zimmer flat, $18.00. 1421 
Hudſon Ave., 2. Flat./ frſaſon 


Store zu vermiethen an 2159 Lewis Str., Ecke 
Webſter Avenue. 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne 4 Zimmer Fleis 
Toilet im Flat; Miethe nur 812 und $13. 1217 
Wellington Str., nahe Racine Abe. 
Zu vermiethen; Barberſhop. State Hotel, State 
und Harriſon Str. dofr 


gu vermiethen‘ 5 Zimmer fylats, modern, jehr 
bel, beißes Waſſer geliefert. 1165 Sedgmwid Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Zu vermiethen: Suhe Männer für Zimmer und 
Frühftüd oder ganze Board. 2702 Princeton Upe., 
1. Floor. 

Deutih:ungariihe Frau ſucht 
1443 NR. Bart Abe. 


‚Zu vermiethen: Schöner PBarlor, 1 oder 2 Ayront: 
immer, für SHaushaltuna, billig. Nahe Lincoln 
Bart. 2217 Cleveland XAne. 


3u vermiethen: 
Boarders und Roomers. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer bei deutfchen LJeus 
ten, oberes lat. 742 La Salle Abe. 


nut 


NRoomers verlangt, mit oder ohne Board, 


Männer. 211 W. 45. Straße. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 901 Genter ‘ 


Straße, nahe Hodhbahn. 


Gutes Heim finden auch Boarders. 
1900 N. Oakley Ave. frſa 


Vater und Sohn finden ein gutes Heim bei einer 
Wittwe. 160 Carl Str., nahe Wells. frſa 


Roomers, 


Zu vermiethen: Großes, luftiges, möblirtes Zim— 
mer, Garten; alle Bequemlichkeiten. 1719 Robey 
Str., nahe Milmaulee Une. 


Zu vermiethen: Ein fchönes helles Frontzimnter 
mit Bad, mahe Lincoln Part, an älteren Herrn, auch 
Heines Zimmer, $1.50 die Woche. 1331 La Salle Ave, 

Zu vermiethen: Helle, reine Zimmer, $1.25 die 
Woche; = Houfe Hotel. MD 25 die Naht für 
einfache $ 643 Divifion Str. dofr 


immer. 
Zu vermiethben: Saubere Schlafzimmer, leichte 
Hausholtung. MO N. Halited Str. dof 


oder zwei ſchöne Zimmer, 
Auf Wunſch Board. 1612 
5jl,1m& 


Zu vermiethen: Zimmer und gute Koft. 1812 N. 
Clark Str., Lincoln Bart. midofrjajon 


Zu vermiethen: Gemüthliches Zimmer, nahe Lin 
coln Part. 22 Wisconfin Straße. 30jn 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Schlafzimmer eventuell mit Wäſche. Adr.: 
M. 274 Abenppoft. 
‚ Uelterer Mann fucht Zimmer, Welt: oder Nord» 
jeite. Adr.: M. 77 XAbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer oder Raum zum 
Arbeiten. Solches mit@lektrizität vorgezogen. Nord: 
feite. Adr.: R. 326 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Mann fuht Zimmer bei 
anftändigen Leuten, mit Bad und Wajche, wenn 
en nahe North Ave. Laubader, 1385 Milmau: 
ee Anpe. 


Bu vermiethen: Ein 
alle Bequemlichleiten. 
GEleveland Ave. 


Zu miethen gefudt: Stetiger Mann fuht Sim: 
mer und Board, nahe Northmeitern Hochbahn. Adr.: 
R. 302 AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Wittwe jucht zwei unmöblirte, 
geheizte Zimmer, Weitjeite, nahe Hochbahn. Mrs. 
LTauterbad, 1903 Turner Abe. frmo 


u miethen gefuht: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
auf breiter Lot; Nordjeite. Adr.: R. 341, Abenppoft, 


— — ç e—— rñü — — —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion, von Privat— 
leuten. Phone Humboldt 8376. 

Wir offeriren zum Parimwerth und aufgelaufenen 
Zinſen die folgenden 5a: und Ö=prozentigen Hybos 
thefen, gefihert durh Chicago Grundeigenthum. 
Chicago Title & Truft Eo., Truftee; Garantic-Po- 
lize mit jedem Darlehen: 

$1000.00,,_81200.00, _$1400.00, $1500.00, $1600.00, 
$1800.00, $2000.00, 3000.00 und $3500.00. 

Sohn P. Foerfter & Co., 15 S. Ta Salle Str. 

Privates Geld ohne Kommifiion, in Summen .von 
850 bis $1500. Thon, 1529 N. Honne Une. frmo 
Wir mahen Anleihen von $00 und aufwärts zu 
51% und 6%, ebenfo leihen wir auch Geld zum 
Bauen. ö ljliw 

Grant Bed, 2014 Irving Park Boul. 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. ö = 

Sichere Erfte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3il*t 
a ee 


Erfte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthbum— 
Gelb r verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Upe., Ede Larrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Giundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ver= 
befjert und on X Telephone, u 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fbr*X 


Anleihen auf bebautes Sühjeite Grumdeigerpum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U. Narten, 328 Lowe Ave, 


llap*x' 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


— — — —— — — 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigften, vorherrihenden Raten. Keine 
erzögerung. QausDarlehen erwünfcht. ‚Bringt Gure 

Pläne mit. "Phone: Gentrat 1730. 
Sohn PB. Foerfter& Co. 15 ©. La6all Str. 
25ja* x 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Üübends 555 North Une,, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


&. 6. Bauling, 133 Sa Galle Str. Grfle Sys 
pothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfus. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf Grundeigentum auf der Nordieftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, A283 Hayes Str., Logan Sau, 

2apX* 

Wir nerleiben Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Supıngs Bant, 
1341 Milwaufee Ape.. nahe Baulina Str. 10ia*% 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


750 volllommenes Schwisbad für Damen u. Hers 
ren, Kabinet, elettrijches Licht. Entferne voltommen 
Froftbeulen, nr Hühneraugen, Nägel jchmerz= 
lo3. Uhl, 5937 ©. Halited Str. bjliwx 


Carpenter- und Cabinetmalker-Arbeiten werden 
billig ausgeführt. Schulze, 1612 Cleveland Ave. 


Aufruf! — Wo iſt Barbara, geborene Hujo 
aus Erdmanntoda? Auskunft gewünfht von MWittiwe 
Maurer, 49 W. 9. Str., New York Eity. frſon 


Georg, ipri vor Sonntag, den 9. Zuli, 1619 
Kefferion Str. Hüffer. friafo 


Achtung, Farmer! Suche für. meine zwei Kinder, 
12: und 8ejährig, Sommer:Aufenthalt während der 
rn Aeltere Leute vorgezogen. Preisangabe er= 
eten. William Boß, 160 Locuſt Str., Chicago. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gr und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepppeden 
auf Beftellung gemadt. Alte Nr. 2609 R. 5 
Stı., neue Nr. 341 Lincoln Une. Telephon Grace— 
land 110. Phil. Walger. 5mai,frjondi* 


Verlorenes Haar geipart, Böpfe fertigen 
tunftvolle. 5937 ©. Halited Str. Mes. Uhl. 
6jlimkt 


Gufte Weiſe wird erjucht, borzu predhen bei Sieg: 
mund Seht, 624, 105 R. Clark Str. Tel. Central 
4139. dofria 


ehe 

Painting, Decorating innen und außen, wird gut 
und billig. ausgeführt von W. Zal, 943 NR. Roben 
Straße. lillm& 


Großer Ausperlauf von Damen: und Herren-Ans 
u auf Abzählung, $I die Woche. Marfus & Co., 
| Wels Strahe. Lojniwx 


ö— — — —— — —* 

Schreibmaſchinen⸗Arbei ten, Briefe, Abſchriften, 
Diktate etc., deutih und ul , gut ausgeführt, 
Nah 6 Uhr Abends. 118 Wells Str., 1. Fylet, 
rechts. mx* 
€—ee.,.,],7, ee ee —— ——— — — — — 

Peglaubigungen, Rolmadten, Zeftamente, Webers 
fegungen, —— und jonitige iariktlige und 
notorielle Arbeiten prompt und zuberläjfig bejorgt. 
GSartorius, WS. % Ane. nds u. Sonntags 
1938 Mohamf Str., nahe Genter Str. *X 


wir 


Sde Homer. frfa. 


> 


a Besssmsbsbaid 


Gefhäftägel 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
Ri 


Bäcer, Achtung! Bader, Ahtung!— 
Muß jofort verkaufen für $675 ober beites Ange: 
bot, billig für $I000; gut gelegene: und ftet3 gut 
zahlende Bäderei auf der Siüpfeite, nahe Boulevard; 
et neue Gichen-Einrihtung, faft neuer Ports 
able Ofen und Utenjilier, turzum alles, wad in ber 
Päderet nöthig tft; Caih-Regifter; billige Miethe; 
feine Konturrenz; fämmtliche Anwohner des Boules 
vard faufen in diefem Laden; hatte ftet3 $30 Tu es⸗ 
Einnahme, die noch von gutem Bäder vergrößert 
werden kann, Nur verkauft wegen Krankheit meines 
Mannes; gebe guten Leuten Theil auf Zeit. Sprecht 
vor na diefer jeltenen Offerte am Samftag von 1 
bis 5, oder Sonntag Morgen 9 bis 12 Uhr, fertig 
zum Saufen mit Anzahlung., in 
55% Gertre Ave, nahe Garfield Blvp. 


Mup fjogleihvertauft werden! 
Wegen Ubreife nah Europa einer der feinften 
Delitatejienftores auf der Nordfeite wird zur Hälfte 
des SKKoftenpreifes offerirt. Schöne Firtures, Rolling 
Front Butter:Bor, Marble Top Gounterd, Com: 
puting Scales etc. In einer der beiten Gegenven 
der Nordſeite in ſtart beſiedelter beſter Nächbar⸗ 
ſchaft. Großes Waarenlager von importirten und 
Delikateſſen. Billige Miethe, mit ſchönen 

ohnzimmern. Eine ſolch günſtige Gelegenheit, ein 
dutzahlendes Geſchäft zu kaufen, wird nur jelten 
offerirt. Preis $375 oder beite Offerte, wenn jofort 
—— Theilzahlung an zuverläſſige Leute. — 
Rachzufragen morgen, Samftag, zwijchen 2 und 4 
Uhr. 3714 R. Clark Str. 


$145 kaufen fofort alt etablirte, gutzahlende zmei 
Stähle Barbierftube; gutes Ausfommen garantirt; 
3 feine Zimmer, guter Store; nur $12 Miethe. 
1325 Varrabee Str., nahe Ciybourn Ave. 
Großer Bargain! Verkaufe Delitatefjen-Store und 
Reitaurant, beite Lage, großer Stod, alle Firtures 
neu, jofort genommen für die Hälfte des Werthes. 
Ueberzeugt Euch. Fragt Mas. 9, 1572 Elybourn Abe, 
‚Habe zu verkaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, don $400 bis 85500; 6 Grocery: und Deliz 
fatejiene, 2 Ziggaren- Stores, 2 Bädercien, 2 Quts 
tergeichäfte, $350 bis $1800. Wer überhaupt ein Ge: 
Ihäft, fann fein was es will, faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe befjeres Delifateifene und  rocery: Ge: 
Wäft, feine Konkurrenz; befte Lage; Einnahme 835 
täglich; billig wegen Abreife. Reeller Handel; könnt's 
prüfen. 543 Dearborn Avenue. frfaio 


8300 kaufen Ieichten Grocery=, Bigarrens, Gonfecz 
tionerpy= Store, Ycebor (3 Nöcher), Computing Waa- 
gen, gutes Woarenlager, 4 Zimmer, $W Mtiethe, ein 
Sahr etablirt, in Geichäftsblod gelegen, gegenüber 
Newberry Schule. 78 Willow Straße. 

gu verfaufen: Bäderei. Solcher Plag ift nit im: 
mer offen; beite Gelegenheit für einen guten Bäder 
mit etwas Kapital, ganz neu eingerichtet, jauber, 
fein Wagen, alles Baar über Counter; beite Lage; 
nehme auch guten Bäder als Partner, der jpäter 
alles faufen kann. PVerjäumt niht nahzufragen. — 
Adr.: Hil Str. Walery, Wabafh, Ind. 

4 Stühle 15c Barbierftube wegen Abreiſe ſofort 
zu verlaufen. Xel.: Lafe View 6037. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
in Delikateſſen zu arbeiten und leichte Hausarbeit 
zu verrichten. Empfehlungen. 35483 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Fein eingerichtete Bäckerei, alles nach 
Vorſchrift, Goldarube für Israeliten oder Deutſch— 
Pole, Nordmeitfeite,. Adr.: R. 325 Abendpoſt. 
„Qäderei und Grocery meiftbietend zu verfaufen. 
4532 State Straße. 

Zu berfaufen: Gandy:, Sigarren:, Notions: und 
GroceryeStoroe, billig für Baar; Goldgrube. 5744 
Jowa Str., Auftin. ftſa 


Zu verfaufen: Guter Saloon in lebhafter Stadt, 
nahe Naval Training Stetion und Fort Sheridan. 
Billig. Lizyens 3500. Guter PBerfaufsgrund. 1140 
State Str., zwifdhen 11. und 12. Str., North 
Chicago, IE. 


Zu verfaufeen oder vertaufche gegen Property: 
Ein guter Saloon. Antwortet nur in Englifh. — 
Adr.: R. 310 Abendpoft. 

Zu _verfaufen: Saloon auf der Nordfeite. Adr.: 
N. 322 Abendpoft. 

_ Saloon zu verfaufen, ehr einträglihes Geihäft. 
Habe andere Gejhäfte zu bejorgen. 524 Sherman 
Str., gegenüber Rod Ysland Depot. 
Ju verlaufen: Schr billig, wegen Krankheit, 
meine Home Bäderei und Delifatejien; feine Fir: 
tures und Stod. 445 Oft 35. Straße. 


. Bu berfaufen: Gute Grocery auf der Nordweſt⸗ 
jeite, gelegen an Spaulding nahe Urmitayge Ape., 
ute3 Waarenlager. Anzufragen: 2113 R. Spaulding 
venue. 

en 
Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen, Bargain, 
muß in einer Woche verkauft werden. 3417 Lam: 
rence Avenue. Tilımk 


Zu berfaufen: Saloon, Downtown, eigene Lizens, 
Leafe und Firtures. Gute Gelegenheit für ftrebe 
fanen Mann. Adr.: U. 692 Abendpoft. mifr 
a ern. me 
2854 Ban Buren Str. 

mifr 


Zu verkaufen: Bäcerei. 


Zu_verfaufen: Bäderei, billig, 
des Geihäfts 705 Oft 47. Str. 


$1400 Taufen 42 Zimmer Rooming-Haus; Teichte 
Ubzahlungen. 956 Adam, Ede Morgan. dofrja 
ea er a Ep 

Zu verkaufen: Bäderei. 703 S. 40. Abe. 
dofrfa 


megen Aufgabe 
dofr 


gu verfaufen: Saloon, Transfer-Ede, ganzes 
Haus, HH Miethe, gegenüber großer Fabril. Emil 
Kohlmann, 1926 Welt Late Str. dofr ſa 


Blackſmith und Wagen-Shep in Schaumburg 
Center, Coot Countyh, Ill., zu verkaufen oder vermie— 
then, billig wegen Tovesfarl des Gigenthiimers, cu 
ein Alter Land mit gutem Haus, Stall und ullen 
Sorten Frucht, gutes Gejhäft und feines Heim für 
deutiche vr leichte Bedingungen. Nachzufragen 
bei 9. Duindel Real Eftate Agent, B. O 
Route 1, PBalatine AU., Tel. Rojelle 1068. 5jl1wæx 


Muß verkaufen: Grocery und Market, billig wegen 
Trubel in der Familie. Gutes Baargeſchäft. 43557 
Perry Str., Ecke Montroſe Abe. midofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche gute Stelle, Sicherheit in jeder 
Höhe geftellt, gebe auch als Partner. Adr.: M. 80 
Abendpoft. 


Partner. Sichere, gute Eriftenz für Mann oder 
Frau al3 Kompagnon zu einer autgehenden Auch: 
druderei. Yachlenntnijfe nicht erforderlih, jedoch 
mit jolchen bevorzugt. Kapital E00 bis $1000 be: 
nöthigt. Gefl. Anträge unter E. D., 0 S. YHalited 
Straße, Eity. frfajo 


Wagenmacher gejuht al Partner. Higgins und 
Milwaukee Avenue. 


‚Bartner. Möchte mic mit meiner Zeit und 3500 
bis $1000 an einem gewinnbringenden Gefhäft be: 
theiligen. Adr.: Bolt Bor 88, BVeltin, A. dofr 


Partner mit $1800, Dienfte, bringen Ahnen $30 
twöchentlih; Hälfte Profite ManufaktursGefchäft, pa= 
tentirt), unbegrenzte Nachfrage, 120 Proz. Nettoge- 
mwinn. Abdr.: M. 254 Übenbpoft. Alımk 


a en — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: Wittive in mittieren Xahren — 
diſcher Religion), ſucht die Betanntſchaft eines älte⸗ 
ren jüdiſchen Mannes zu machen, zweds Heirath. 
Adreiiire: R. 320 Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch: Junger Mann, 25 Jahre alt, mit 
eimas Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens, zweds Heirath. Photographie er— 
wünſcht. Adr.:: R. 33 Abendpoft. 


— — — — — — 

Heitathsgeſuch: Zune deutiher Mann, Ta: 
tbolifch, gutes, Geihäft, wünfht die Belanntichaft 
mit | deutjchen Mädchen, zived3 Heirath. 
Adr.: R. Ubendpoft. Agenten verbeten. 


—— ——— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advofat und Rechtsanwalt, 
127 NR. Dearborn Str. 
: « gt . 
Grundeigentgum und Nadhlaf = 
Siorbfeite-Offieee un 
Zimmer 8 Kemper-Gebäubde, 
757 North Avenue, Ede Halited Strafe. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


in9,frfondi,im 


Richard A. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*&£ 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet Pl. nche Glarenbon Bun 
e 


— — — — — — 
Albert A. Kraft, KRechtsAnwalt. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
ie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen, Fin⸗ 
cs Nberall, burägsient. Löhne, fänel. toletie 
bftralte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Si 
Dearborn Str., Simmer 1312. Emz* 


John Wagner, deuticher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts- 
fahren prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str,, Ede Clark, Zim. 1307. 

ag*t 


Wenn Ihr mittellos feid und tücdhtigen Rehtsbels 
fand gebraucht, fjebt Brandes, 1913 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmweltede Elart und Monroe, Ube 


rundeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues Flat Badfteingebäupe, alles 
Hartholg:Trim und yubböden, große front: und 
eg Boch für jedes Flat, efektrifhes Licht und 
as Combination Yirtures, Furnace, 8 Fuß Lot, 
Miethe 850; ein Jahr alt; Belle Plaıne Ade., zwis 
hen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
erbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravens wood KSohbahn: und EC. & N. Cuyler 
au Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
eft auf Milpgage. Eigenthümer, 2454 Yinste 
Str., nahe Lincoln Ane. 2ljum 
Bargain: Prahtvolles modernes 2 Fla —& 
1 t 2 t Brid: 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Goloniaf Brid Bord, n 
gebaut, eiferne Balken durch das ganze Gebäude, 
— Mauer bi3 zum Top, Heißwafjer-Heizun 
“ ‚Buß Lot, Preis $8200. Das Gebäude allein i 
iejen Preis mwerth ohne die 2ot, Cornelia, nahe 
Southport Ave.sHohbahnitation. 
Grant Bed, Dl4 Irving Park Boul. 

famomife 


ABS—DI Dsgood EStr., 3 Rots, 2 Gebäud 2 
einem Bargain. Sehet Agenten. Theil, ı Bun :. 
Um. Loehde, 2721 Zincoln Une. MEER Ba 


Claremont Ave., 
nahe Riverview Stra— 

Loehde, 2721 Lincoln 
ill,7 


Buther-Gefhäftsgebäude au bertau i ⸗ 
ee A —; iſt A ale 
bi n, Brei 5500; beutihe RN ſchaf 
Auouſit Torpe, 8 North AÄbe ge: X 


Bu, verlaufen: Bargain, 7 3 i 

; aufen: t, ‚immer Cottage, mit 

— Baſement, Attie. 200° Semi: 
side, nabe Lincoln, Eigen 50 Sir 

> genthümer 2750 Lincoln 


8300 Anzahlung faufen 3447 N. 
4 Zimmer Frame-Cottage, 
Benbahn; Preis $1500. m. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes 8 3imn i 

I i 4 ver PBrifhous, nahe 
Addijon KHochbahnitat., gut fit große Familie pri 
Reominahaus. Preis 22050. Frey, 228 Lincoln Ape 
umnobend. Breis S2060. © £ 
Zu faufen gefuht: Wir haben ei ifte 
t i : b te lange Liſte 
von Käufern Fir Nordjeite Grumbdei N 

( nur t enthum. 

Ihr Eure Häufer — — 
yrecht fogleih vor. 
Arthur Jojetti, Real Eitate Eo., 657 North Ave. 
dofria 
mE 
Su verfaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weije, Dat Trim und 
elettrijches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addijon 
on. ‚gtation der. Ravenswood Hochbahn, $5050; 
en Tacr, KO monatlih. Jelosty, 1905 Belmant 

e. ⸗ mo—jon 


tajh und gut verkaufen wollt, 


— — 
Verſchleudere 5 Zimmer Cotta me 
Ude 1 ge, Bafernent und 
Attic, 2500; guten Zeuten verfaufe ich auf Ab: 
sahlung. 2139 Melroje Str. Eigenthümer. 


Hin—gif 

g —— 1217 Bieafant Str., 
2 Flats; K rliche Miethe 8265, 32300. 
- Hinfel, 1165 Spemwid Straße, 


2:ftöf. Frame, 
Hınim& 


Zu kaufen geſucht: Modernes 6 oder 7 
Emo ‚mit breiter Lot. Norpfeite, Anzahlung $500, 4 
unning Xot5 im_Betrage von $650. Balance 850 
monatlid. Apr.: ©. 600, ‚Abendpoft. mifrfon 


Zimmer 


Zu berfaufen: 
fon Straße, $S50. 
gelosty, Addifon und Leavitt Str. 


3 Fuß Lot, Leavitt nahe Addis 
mo—|® 


6 große Zimmer, nahe 
Cars, awei Plod3 von St. Alphonjus: 
Schule, $1800; 3500 Baar; Mieihe $15 

mo—ie 


Zu verkaufen: Cotta 
Lincoln Ave. * 


Kirche und 
monatlich. 
Zelosth, 
gu ne Ein „Snap“, 2: Flat Tridgebäude, 
sun Himmer, modern; Miethbe $540; Mreig 
34600; $1500 Baar. — 


mo⸗ ſa 
Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


Um ſchnelle Verkäufe in 2 und 3 Flat Gebäuden, 
nördlich bon Belmont Ave. zu erzielen, laßt dieſel⸗ 
ben bei uns einſchreiben. 1jllm 

Frank Bed, 14 Irving Barf Paul. 
rn u hl —— 

Steinfront, modernes Zſtöckiges Flatgebäude nebſt 
Gebäude hinten, Burling Str., a Auguſt 
Torpe, 820 North Ape. 1jl1m& 


105 Belmont Apve. 


Steinfront, tödiges 2—6 Zimmer Flatgebäude, 
nahe Örace und Hopne Anve., $5700, werth $6500. 
Torpe, 80 Nortb Ane. 111108 
ge — 

—Spezielle Bargains— 
= — zn. —— neu, moderne 
nrichtungen, ein Block von Car, gut vermiethet, 
83800; 8700 Baar, $20 monatlich. * 
Cottage, 6 Bimmer, $2500; 8200 Baar, $15 
monatlich. mo—fa 
1905 Ave. 


Zelosth, Belmont 


— 


Nordweit ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


ock von Badfitein 


l 
ats in Chicage. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmedz 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und bejichtigt fie 
heute; fie find jämmtlic deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


W. J. « C. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27E* 

% Ucre Lotten 

— — in Weſt Irving Bart 

nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und auf⸗ 
mwärts, $50 baar, Reit $10 monatlih zu 5% SBinjen. 
Andere verlangen da3 Doppelte. Labt Euch nicht 
dur die „Keine Binfen‘sAnnoncen fangen; br bes 
gie rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis Des 
igentbums. Geld hat immer jeinen Zinswertd — 

fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 44 Ucre:Zotten, 
Es iſt das billigfte Eigentbum in Chicago. — Ziweigs 
Office: Milmaulee Une. und Irving Part Biod., 
täglih und Sonntags offen. Spredt vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Koefier & 
143 N. Dearborn Straße, 


Zander, 
Ede NRandolph Straße, 
ljlim 
Pargaint! 845 Nord California Ave., zwei 6 Zim⸗ 
mer Brid Flatgebäude, 34300. 


955 Nord Tincoln Str., modernes 4 Flat Gebäudı 
wegen Rachlajjenichaftsregelung, 550. 


Transfer-Ede, eins der beiten auf der Weitieite, 
5 Stores, 16 Flats; Miethe 86000; Preis 85, 000. 
Kohn K. Haas, 1548 Chicago Avenue. 

Zu verkaufen: Modernes 2: TFlat Bridgcbäude, 
Bad, Dat Trim in allenZimmern, lettriiches Licht, 
Zement:Bafement, Asphalt:Straße, 2 Blods von 
Garlinie. Preis $48W. Nahzufragen: 2503 N. Sted» 
zie Blyd. Regelin, Jenſon & Co., ertl. Agenten. 
u verfaufen: Eine neue Cottage, 4 Zimmer, mil 
Bad, heißes ınd faltes Waljer, feine Schattenbäume 
in Front; nur 75 Fuß von Grand Ave. Garlinie; 
2231 Nord 60. Une. $00 Baar, Reit monatlihe Ab: 
zahlungen; Preis $1900; Andere fordern $2400. — 
K. Rider, 3452 Weit 26. Straße. fria 


Zu verfaufen: Zwei Geihäftshäufer an North 
Ave., weitlih von 4. Str. Adr.: R. 349 Abendpoft. 
do—jon 


Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Apondale und Arving Part Diftr:fte, 
neue 2sizlat Käufer, Preis $3500 und 83650. 

Reue Be $2950; Tzgimmer Refideny, 

950; jehr leichte Anzahlung, Reit monatlich mie 

iethe; fommt gleih und babt erite Auswahl. 

S. Giejede & Bro., Bil Milwaufee Ude. 
8inim 
ze verfaufen: Moderne 2_ Flat Bridgebäude, 
35200 — 820 Paar. leihte AUbzahlungen — nur 
no amei übrig. Alle durchweg Taf trimmend, elet: 
teifches Licht etc., 31 Fuß Lots, 80 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 
Irving Part Boulevard und Kedzie Avenue. 
W. J. &C. B. Moore. 1j1%* 

Zu verkaufen: In gleiten Bar, 4 Zimmer 
Cottage, 2 Lot3, dor 2 Nahren gebaut. $1500 fers 
ner modernes 2 gu 5 Zimmer Haus, 84000; jchöne 
10 Ader nahe Chicago, feine Gebäude, 857800. — 
Dietiher & Yarnede, 4761 Milmautce pe. 

3ojn, im 

Zu verlaufen: 726.N. Drake Ave. nahe 3500 W. 
Chicago Une., einftödige8 Brid, gute Nahbarichait; 
Straßenverbeiferungen alle beforgt und bezahlt, 
g1800. — €. 3%. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

30jn1we 

Zu vertaufen: Billig, Ede, Cottage, 8 Zimmer, 
Jurnaceheizung. 3454 Pierce Une. Schneider. 

30in 1we 


@üpbieite. 
Bu verkaufen: 10 Zimmer Haus und Stall, ein 
Blod von St. Martins-Kiche; leichte Abzahlung. — 
253 W. 60. Str. Til 


Parmländereien. 


Vertaufhe für Cottage: 40 Ader mit Gebäude, 
ze ze und Schule Lehmann, 358 N. ih: 
an de. 


Zu vertauſchen: 80 Acres Yarın, großer Stall uns 
aus, neu, und alle Farm=Geräthe, für Flatgebaude. 
u erfragen bei Ed. Buttgeteit, 6712 Aberdeen 
traße. 


Michigan Farm: und ruchtsländereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt nah freiem Büchlein. 
St, Helen Develop. Eo., 2 R. Elart Str., 8 “u 

i inim 


Funfzehnhundert Acres Wisconſin Land nahe 


Siadi und Eifenbahn; Lehmboden; 812.50 per Aere; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ane. 2liun®% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — —ñ iin 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreihsllngarn, ns 

deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbins 

dungen an in und außer dem Haufe. 1756 


Diviiion Str.. Ede Wood. Telephon: u 












ftunden nicht abwideln fünnen. 


Spar : 





(THE BIBERNIAN BANK 


Die Hibernian Bant behält ihren alten 
Namen uud behält ihr altes Quartier — 


S.-O.-Ecke Clark und Monroe Strasse 
(Eingang an Monrse Straße.) 


Die älteite Sparbanf in Chicago 
Gtablirt 1867. 
Am Einklang mit umferer alten Gewohnheit ziehen alle Spareiu- 
lagen, die vor dem 13. Juli gemacht werden, Zinjen vom 1. an. 
Leuten, die em Konts in unferm Spar: Dept. eröffnen wollen, empfehle: wir eine 


BEER Anterfucung des „Kekords der alten Hibernian‘. 


Diefe Bank bleibt 
Samitag Abend von 6 bis 8 Uhr offen 


zur Bequemlichkeit von Leuten, die ihr Geihäft während der regulären Bank: 


Eure Rundidaft tft 
HENRY B. CLARKE, 
Bize-PBräfident und Manager des Spar: Departemen!s. 


Bant:Stunden: 
Departement — 10 Uhr Borm. bis 3 Nhr Nadım. 
Samftagd, 9 Vorm. bis 2 Nadım. und 6 Uhr Abends bis 8 Uhr Abends. 





— — — =. 
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Antheim Brillat-Savarin. 


Bon R. Balentin. 


Als der Verfaffer des Buches über 
die „Phrfiologie des Geſchmacks im 
Jahre 1835 ſein Wert ſchrieb, dachte er 
wohl taum, daß ihm dieſes graziöfe 
Lob dei Tafelveranügens beinahe 
hundert Jahre jpäter ein Denfmal in 
feiner aterjtabt einbringen würde. 
Die kleine Stadt Belley am Fuße des 
franzöſiſthen Juras iſt zu dieſem 
—Swege in Bewegung gerathen: ein Ko— 
miie Sat fich gebildet, dem nicht nur 
die Notabilitäten des Ortes, jondern 
auch der Unterricht3minifter, Senato- 
en, Afademiter u. ſ. w. al3 Mitglie- 
der angehören. Dieje ernjten Perfön- 
lichfeiten jcheuen e3 nicht, dem Sänger 
der Iafel-Genüffe zu huldigen, diefer 
Genüffe, die leider jogar in der frucdht- 
baren frangöfifchen Provinz im Aus— 
fterben begriffen find. 

2 Brilat-Sapvarin widmete feine freie 





dem literarifchen Triumph der 
Saftronomie. Er hat ein Klafjijches 


Buch darüber gejchrieben, ein Brevier 
für Köche und Hausfrauen und glei: 
zeitig eine Sammlung piychologijcher, 
leicht erotifcher Bemerkungen, die im— 
mer fein und fharffinnig find. 

„Ich habe,“ jagt er, „nicht übermä- 
Big arbeiten müffen, um dieſes Buch 
der Nachjicht des geehrten Publitums 
zu unterbreiten, ich habe nur feit lan- 
ger Zeit gefammelte Notizen in Ord- 
nung gebradht und mir fo eine ange- 
nehme Beichäftigung verjchafft, die ich 
auf mein Alter verfpart hatte. \ndem 
ich da3 Tafelvergnügen in allen jeinen 
Beziehungen betrachtete, jah ich bald, 
daß man etwas Beljeres thun fönne, 
als Kochbücher zu fchreiben, und daß 
man noch; Pieles über die mejentlichen 
und zufammenhängenden Funktionen 
fagen könne, welche in fo unmittelba- 
rer Weife auf die Gejundheit, auf das 
Süd und felbit auf die Gejchäfte 
ihren Einfluß üben.“ 


fhem Humor gejchrieben,. fängt mit 
einer Reihe von Aphoriämen an, die in 
Frankreich faſt ſprichwörtliche Bedeu— 
tung erlangt haben: 

Sage mir, was Du ißt, und ich 
ſage Dir, was Du biſt. 


| berabfcheut und den Gleichmuth einer 


heiteren Lebensanſicht in alle Verhält- 
niffe überträgt, und dabei die reizende 
Unmuth der Sprade, die mit dem 
feinjten Gefühl die richtigen Ausdrüde 
mählt, — wenn Hoffmann, der be- 
fannte franzöfiiche Feinjchmeder und 
Literat, das Buch ein Göttliches nennt, 
fo hat er mwahrlih fein Unrecht!” 

Man fönnte glauben, daß der 
Schreiber eines derartigen Buches fein 
Leben lang ein glüdliches und jorgen= 
Ioje3 Dajein geführt habe. Dies ijt 
jedoch nicht der Fall. Die franzöfiiche 
Revolution übernahm es, das Leben 
Brillat-Sapvarin3 in Bewegung zu 
bringen. Er mar am 1. April 1755 
geboren und jtammte aus einer Fami=- 
lie, deren Mitglieder jich jeit langer 
Zeit dem Staatädienfte gemidmet hat= 
ten. E3 war daher natürlich, daß der 
junge Anthelm gleichfalls diefe Lauf: 
bahn ergriff. Er wurde Zipilrichter 
der Vogtei von Belley und fpäter 
Maire der Stadt. Nach dem Ausbrud 
der Repolution ging er ala Vertreter 
jeined Departement3 in den National- 
fonvent. Uber feine gemäßigte Ges 
Jinnung (er befämpfte die Xodesftrafe) 
bradte ihn bald mit den revolutionä- 
ren Elementen in Konflikt, und er 
murde verdädtig. Er mußte nach der 
Schweiz flüchten, wo er eine Zeit lang 
in Zaufanne blieb. Er hat dem dorti- 
gen Aufenthalt eine dantbare Erinne- 
rung bewahrt: 

„Wie trefflich,” fchreibt er, „Ipeiften 
wir damals in Laufanne im filbernen 
Löwen! Für 15 Baten (1 Gulden) 
hatten mir drei vollitändige Gänge, 
wobei unter anderem das treffliche 
Wildbret der benachbarten Berge und 
die ausgezeichneten Fiihe aus dem 
Genfer See erfhienen. Wir begoffen 
alles mit einem leichten Weißiwein, 
Har wie Bergfriftall, der einen Waf- 
ferfcheiien hätte trinfen machen, und 
bon dem wir fo viel trinten fonnten, 


ı alö wir wollten. Oben am Tifche ſaß 
Das reizende Buch, mit echt galli- 


‚und mid als Adjutanten 


Die Tafel ift der einzige Ort, mo ' 


man fih nicht mährend der erjten 
Stunde langmeilt. 

Die Entdedung eines neuen Gerid- 
tes ift für das Glüd der Menfchheit 
wichtiger, al3 die Entdedung eines 
neuen @eitirne2. 

Ein Deffert ohne Käfe ift ein Mäd- 
chen ohne Augen. 


Küche. 
E3 folgen die verfchiedenften Be- 


I 


| Ereianifje riffen 


ein Domberr aus Paris — möge er 
nob leben! — der da wie zu Haufe 
tar, und vor welchen der Kellner ftets 
die beiten Schüffeln feßte. Er that 
mir die Ehre an, mich auszuzeichnen, 
an feine 
Seite zu berufen. Aber ich zog nicht 
lange aus diefer Stelle Voriheil. Die 
mich fort, und ic 
ging in bie Vereinigten Staaten, wo 
ich eine Trreiftatt, Arbeit und Ruhe 
fand.“ 

In Amerika half er fich Dadurd), in- 
dem er alles Mögliche anfing. Er 
hatte nur Talente, die er aber auszu- 


| nugen verftand. Er gab franzöfifche, 


trahtungen über die Tyeinjchmederei | 
und ihre Vortheile, über den Appetit, ; 


den Durft, den Einfluß der TFein- 
fchmederei auf das Glüd im Eheitand, 
die philojophifche Gefchichte der Küche 


u. f. m., au bübfche Anekdoten und 


geiftreiche Gedichte. Carl Vogt, der 
berühmte Genfer Naturforfcher, hat e3 
niht unter feiner Würde gefunden, 
dieje3 Kleine Werk ins Deutjche zu 
überfegen. Er mar jo enizüdt davon, 
daß er in feiner Vorrede jagt: „Ne 
mehr ich las, je mehr fühlte ich mid 
angezogen. Diefer Ton leifer Ironie, 
die jich hinter fchalfhafter Gemüthlich- 
feit verbirgt, diefe feinen Wendungen, 
die nirgends verlegen und überall das 
Richtige treffen, diefe Freude am Le- 
ben, am Genuffe, melde burd Die 
pflichttreue Arbeit und die ernfte Lei- 
ftung erhöht und getragen wird, diefe 
Mäßigung in allem Guten und Schö- 
nen, melde den Erzek be3 Genujjes 








Männer-Krankheiten 
Ronfuitetion m. feet. 


Ggaminat. 
Dr. MEYER 
39 W. Adams Str. 






‚ rung gelehrt hat. 


Die Trüffel iff der Diamant der | deutſche und ſpaniſche Sprachſiunden; 


ſang und ſpielte Violine in öffentlichen 
Theatern und Orcheſtern, und brachte 
den Amerikanern die Zubereitung der 
„Fondue“ bei, dieſes köſtlichen Käſege⸗ 
richts, das aus der Schweiz ſtammt. 
Die „Fondue“ iſt eigentlich nichts wei— 
ter als Rühreier mit Käſe in einem ge— 
wiſſen Verhältniß, welches die Erfah— 
⸗ Wer ſie aber in 
einer richtigen Freiburger Kneipe ge— 
geſſen hat, vergißt dieſen Genuß nicht 
ſo leicht, und Brillat-Savarin behält 
recht, wenn er ſein Rezept mit den 
Worten ſchließt: „Trage in einer ge— 
wärmten Schüſſel auf, bringe den 
beſten Wein herbei, von dem man ge⸗ 


hörig trinkt und du wirſt Wunder—⸗ 


dinge erleben!“ 


Nach der Schreckenszeit kehrtBrillat⸗ 
Savarin in ſein Vaterland zurück. 
Seine Mutter, die ſchöne Aurore, eine 
Couſine der Frau Recamier, hatie ſich 
für ihn bemüht, und es gelang ihr, ihm 
einen Theil ſeiner Güler wieder zu 
verſchaffen. Leider konnte er ſeinen 
Weinberg von Machura nicht wieder 
erhalten, und er beklagte dieſen Verluſt 
ſein Leben lang. Als danibares An⸗ 
denken an ſeine Mutter hat er ihr eine 
köſtliche Paſtete mit dem Namen: 
„l'oreiller de la belle Aurore“ ge— 


widmet. 


Da er feine andere Stellung fand, 
nahm er die eines Gefretärd im Stabe 


h | der frangöfifcen Armee in Deutfd- | 


land unter General Yugereau an und 
blieb einige Zeit im Hauptquartier in 
Baden in der Nähe desfelben. Man 
erzählt, daß diejer alte Haudegen jtet3 
furchtbar übellaunig war, fo lange 
feine Verdauung dauerte. Man durfte 
in diefer Zeit ihm meder ein Projekt 
vorlegen, noch ihn um eine Gunft bit- 
ten. In der eriten Stunde nad dem 
Eſſen mordete er Alles, Freund und 
Feind. Diefer Maurerjohn bejaß 
jelbft auch feine Rezepte und er fabri> 
zirte eigenhändig eine rohe Mäirtur, 
die er nie tranf, ohne vorher anzuftos 
Ben und galant zu fagen: „Zoujours 
P’amour!" Man behauptet, die Eiy- 
mologie der befannten „Schorlemorle” 
wäre hier zu finden. 

E3 ift zu verftehen, daß fich der 
Feinfchmeder Brillat-Savarin in bie: 
fer Gejeljehaft nicht wohl fühlte und 
glüdlih mar, ala Richter am Kafja= 
tionshof nad Paris berufen zu wer— 
den. Er führte von da ab ein verhält⸗ 
nißmäßig ſtilles Leben. Er erſchien 
faft nur in dem Salon des Präſiden— 
ten de Seze und feiner reizenden Cou: 
fine, Mme. Recamier, deren Schönheit 
nicht fo ätherifch war, daß fie fich nicht 
für ein autes Efjen begeiftern Zonnte. 
Brillat:Saparin erzählt von ihr fol- 
gende Anekdote: 

„Gines Tages befuhte fie einen 
Geiftlichen und traf ihn gerade bei eis 
ner Mahlzeit an, deren Zubereitung 
dem Auge und dem Geruch gleichmäßig 
ſchmeichelten. 

„Mein Mittageſſen ſagt Ihnen,“ 
bemerkte lächelnd der Pfarrer, „daß 
man heute nach Kirchenrecht faſtet.“ 
Und er machte ſich über einen Eierku— 
chen her, der rund, dickbauchig und 
wohlzubereitet ſchien. Bei der erſten 
Berührung ließ die Omelette eine Art 
dicke Brühe hervorſchießen. Die 
Schüſſel lief übervoll, und unſerer 
lieben Juliette floß, wie ſie ſpäter ein— 
geſtand, das Waſſer im Munde zuſam— 
men. Dieſe ſympathiſche Antheilnahme 
entging dem Pfarrer, der gewöhnt 
war, die Leidenſchaften der Menſchen 
zu beobachten, nicht. Indem er eine 
Frage zu beantworten ſchien, die Ma— 
dame Recamier ſich wohl gehütet hatte 
zu ſtellen, ſagte er: „Es iſt Eierkuchen 
mit Tunfiſch. . .“ Da die Uhr ſechs 
geſchlagen hatte, mußte Madame Re— 
camier raſch nach Hauſe, denn ſie hatte 
Säfte, darunter auch mich, jagtBrillat- 
Savarin. Sie fam mie gewöhnlich 
fpät, aber fie fam doc und war nod) 
ganz aufgeregt von dem, mas fie ge 
fehben und gerohen hatte. Während 
des ganzen Ejjend war nur von dem 
Speijezetteld des Pfarrers und nas 
mentlich von feiner Dmelette dieRtede.“ 

Diefe fleine Erzählung zeigt uns 
die jchöne Frau in einem anderen Licht 
ald wir e8 gewöhnt find, fie zu fehen, 
mit ihrem auf die Geite geneigten 
Köpfchen, ihren feinen Gliedern und 
ihrem fügen Mündchen, das jedoch, mie 
e3 jcheint, ebenfogut ejfen mie lächeln 
konnte. 

Brillat-Savarins Stellung als 
Richter wurde durch die verſchiedenen 
Regierungswechſel nicht erſchüttert, 
aber ſeine Geſinnung hörte nicht auf 
liberal zu ſein. Er blieb immer das 
frühere Konventsmitglied und war 
nicht der Mann, ſich vor Ludwig dem 
Achtzehnten zu demüthigen. 

Dem feierlichen Todtenamt, das am 
Hinrichtungstage Ludwigs XIV. all⸗ 
jährlich ſtattfand, hatte er niemals 
beigewohnt. Am 21. Januar 1826 
wurde er offiziell hinbefohlen. Er ge- 
horchte, erkältete ſich und ſtarb am 2. 
Februar an einer Lungenentzündung. 

Nun wird dieſem liebenswürdigen 
Philoſoph ein Denkmal errichtet. Ei— 
gentlich ſollt man eine Idealfigur 
darauf ſetzen, entweder die zehnte 
Muſe, die „Gaſterea“, die er uns als 
ein herrliches junges Mädchen be— 
ſchreibt, oder dann das Bild des Fein— 
ſchmeckers, wie er ſein ſollte: „Die 
geborenen Feinſchmecker,“ ſagt er, 
„ſind meiſtens von mittlerer Größe, 
ſie haben ein rundes oder viereckiges 
Geſicht, glänzende Augen, eine kurze 
Naſe, fleiſchige Lippen und ein rundes 
Kinn.“ Leider ſah er ſelbſt ganz an— 
ders aus. Man nannte ihn den Tam— 
bourmajor des Kaſſationshofs, denn 
er war ſehr groß, ſtark und knochig. 
Seine Kleidung war vernachläſſigt, er 
trug weite Hoſen, die auf ſchwere 
Schnürſchuhe herabfielen, ſein Vater— 
mörder ging ihm bis zu den Ohren, 
und im Ganzen war ſein Ausſehen ein 
bäueriſches. 

Trotzdem wird die kleine Stadi 
Belley ſehr ſtolz ſein, den größten ih— 
rer Söhne auf der „Place du College“ 
bewundern zu können und dem An— 
denken des Mannes zu huldigen, der 
noch die Freude am Leben kannte. 

— — — — 
Unfer Mond. 


2on Prof. Dr. 4. Mietbe, 


A ER 
in ber Berliner „Mode” unter obigem Titel ei- 
nen Auflaß, in dem er über feine neueiteit 
Mondforigungen Mittbeilung mat. Wir geben 
bier den Theil des Artilel3 wieder, der die be- 
deutfamen Refultate feiner Mrheit behandelt.) 
Sp gut mir über die Topographie 
des Mondes informirt find — beiten 
toir Doh Mondfarten, deren Genauig- 
feit mit denen irbifcher Karten aut 
durchforfchter Gebiete der Erde rivali- 
jiren fann —- fo miffen wir wenig über 
die ftoffliche Zufammenfegung der 
Mondoberflähe. Zwar fann die Mif- 
feni&haft feinen Zmeifel dariiber auf- 
fommen laffen, daß bie allgemeine Zu- 
fammenfegung der Monbfugel nicht 
mefentlich von bet des Erbförpers ab- 
weichen kann, aber jehon das geringere 
fpezififche Gewicht des Mondes, das 
nur etwa halb fo arof tft, mie das ber 
Erde, läßt erkennen, daß bie progen- 
tuale Zujammenfegung der beiden 
Himmel3förpern gemeinfamen Materie 
eine abweichende fein muß. lind wenn 
auch unzmweifelhaft unter den Bedin- 
gungen, die auf dem Mond geherrfcht 
haben, die Xiefengefteine, die dort die 
Dberfläche bilden, den irdifchen mejent- 
Ih ähnlich fein müffen, fo ift bo 
über deren fpeziele Zufammenfegung 


Ebendpoft, Chicano, Freitag, den 7. Zult 1911. 





nicht3 befannt. Ob e8 mejentlich ſau⸗ 
te oder bafifche, granitifche oder lapen- 
artige Gefteine find, die die Oberfläche 
des Mondes bilden, barüber miffen 
wir bi3 heute noch nichtd. Die Spef- 
tralanalyfe, der wir allein bi3 jebt 
Auffhlüffe über die ftofflihe Natur 
der Himmeläförper verdanten, ift für 
den Mond nicht anwendbar. Belannt- 
lich find die wichtigften fpeftralanalyti= 
Then Phänomene an da3 Vorhanden- 
fein glühender Dämpfe gebunden, bie 
allein durch ihre farakteriftifche Spet- 
tralreaftion ihre ftoffliche Natur bis in 
den ferniten Weltenraum hinein ver> 
rathen. FFefte Körper dagegen laffen 
fih mit den gewöhnliden Methoden 
der Speftralanalgje nur in feltenen 
Fällen mit einiger Sicherheit erten- 
nen. Im Allgemeinen verändern fie 
zwar das auf fie fallende Licht durch 
gewiſſe, allerdings keineswegs karak— 
teriſtiſche Abſorptionserſcheinungen, 
aber eine ſpektralanalytiſche Unter— 
ſuchung auf Grund dieſer Veränder— 
ung iſt wohl nur ausnahmsweiſe mög— 
lich. So haben denn auch beim 
Mond, der uns reflektirtes Sonnenlicht 
zuſendet, ſelbſt die mühevollſten und 
ausgedehnteſten ſpektralanalytiſchen 
Arbeiten kaum erhebliche Aufſchlüſſe 
über die chemiſche Natur ſeiner Ober— 
fläche geliefert. 

Die jüngſten überaus umfaſſenden 
und eingehenden Arbeiten von Schrei— 
ner und Wilſing in Potsdam haben 
nur ganz allgemeine Schlüſſe in der 
Richtung zugelaſſen, daß die Oberflä— 
che des Mondes Licht von der Menge 
und Zuſammenſetzung uns reflektirt, 
wie dies etwa ein graues Lavageſtein, 
wie es ſich in den Auswürflingen un— 
ſerer Vulkane findet, liefern würde. 

Hier ſetzen die Forſchungen ein, die 
an der Sternwarte des Phototechni— 
ſchen Laboratoriums der Techniſchen 
Hochſchule in Berlin ausgeführt wur— 
den und von denen ich jetzt kurz berich— 
ten will. Wenn ich vorhin ausführte, 
daß die Reflexionsfähigkeit feſter Kör— 
per im Allgemeinen keine ſpezifiſch 
ſpektralen Merkmale beſitzt, ſo gilt 
dies weſentlich von dem ſichtbarenLicht, 
das ſie reflektiren. Wenn man bei— 
ſpielsweiſe eine Reihe von weißen Kör— 
pern, Kreide, Barytweiß, Bleiweiß, 
Zinkweiß, Papier, Porzellan u. ſ. w. 
mit dem Spektroſkop unterſucht, ſo 
finden ſich keine ſichtbaren Unterſchiede. 
Photographirt man dagegen die glei— 
chen Körper bei ultraviolettem Licht, d. 
h. innerhalb eines Spektralbezirks, der 
dem Auge nicht mehr ſichtbar iſt, ſo er— 
gieben ſich äußerſt markante Unter— 
ſchiede. Die Körper beſitzen für ultra— 
violettes Licht ein ganz verſchiedenes 
Reflexionsvermögen, während ihr Re— 
flexionsvermögen für die ſichtbaren 
Strahlen als weſentlich gleich anzu— 
ſehen iſt und hierauf beruht die Mög— 
lichkeit, gewiſſe karakteriſtiſche Unter— 
ſchiede zwiſchen ſich ſonſt optiſch ähn— 
lich verhaltenden Subſtanzen feſtzu— 
ſtellen und aus dieſen Unterſchieden 
wieder indirekt gewiſſe Schlüſſe auf 
ihre Natur zu ziehen. 

Die Anwendung dieſer Methode auf 
den Mond hat mit äußerſt primitiven 
und techniſch in dieſer Form nicht aus— 
bildungsfähigen Methoden zuerſt der 
amerikaniſche Forſcher Wood verſucht. 
Es gelang ihm, nachzuweiſen, daß eine 
Photographie des Mondes bei wei— 
ßem Licht und eine unter gleichen Be— 
dingungen aufgenommene bei ultra— 
violettem Licht an einer Stelle der 
Mondoberfläche verſchieden ausfiel. In 
der Nähe des hellſten Punktes der 
Mondſcheibe, am Becgmaſſiv des Ari— 
ſtarch, entdeckte er einen Fleck, der we— 
niger ultraviolettes Licht reflektirte, 
als ſeine Umgebung. 

Mit Hilfe eines der Wood'ſchen Me— 
thode ähnelnden Arbeitsmodus konnte 
zunächſt die Richtigkeit der Wood'ſchen 
Beobachtung feſtgeſtellt, aber zu 
gleicher Zeit gezeigt werden, daß 
die Wood'ſche Erſcheinung nur ein ein⸗ 
ziges, und zwar verhältnißmäßig un— 
bedeutendes Phänomen dieſer Art dar— 
ſtellt, und daß faſt die ganze Mond— 
oberfläche ſich in Parzellen größerer 
oder kleinerer Ausdehnung gliedert, 
die ſich durch ihr ſelektives Abſorp— 
tionsvermögen voneinander erheblich 
unterſcheiden. 

Der Arbeitsvorgang bei dieſer Feſt— 
ſtellung war folgender. Mit unſerem 
ziemlich beſcheidenen, aber vorzüglichen 
Spiegelteleſtop wurden paarweiſe 
Mondbilder aufgenommen, das eine 
unter Einſchaltung einer Farbſtoff— 
löſung, die nur das orangerothe Licht 
paſſiren ließ, das andere hinter einer 
anderen Farbſtofflöſung, die, für op— 
tiſche Strahlen vollkommen undurch— 
ſichtig, nur das unſichtbare, ultravio— 
lette Licht hindurchließ. Hierbei war es 
nothwendig, dieſe ausſondernde Farb— 
ſtofflöſung nicht in einem Glasgefäß, 
ſondern in einem von Bergkryſtallplat— 
ten begrenzten Trog anzuwenden, weil 
Glas dieſe Strahlen theils unvollkom— 
men, theils gar nicht hindurchläßt. 

Selbſtverſtändlich ſind dieſe Auf— 
nahmen verhältnißmäßig ſehr ſchwie— 
rig. Die geringen Mengen des zur 
Wirkung kommenden Lichtes erfordern 
ſehr lange Belichtungszeiten und daher 
wegen der Bewegung des Mondes 
ſchwierige und mit unſeren Mitteln 
kaum mit der wünſchenswerthenExakt⸗ 
heit durchführbare Veranſtaltungen zur 
genauen Nachführung des photographi⸗ 
ſchen Teleſkops. Obwohl daher von 
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Mitteln die Aufgabe volllommen zu 
löfen, gering mar, fo find die Refultate 
ber Arbeit doch fo überaus interej- 
fant, wie man e3 faum erwarten fonn= 
te. Ganz allgemein zeigen fich etiva fol: 
gende Thatfachen: Die Mondoberfläche 
beiteht aus den vorhin fchon gejchilder- 
ten Urealen verfchievener Refleriond- 
fähigteit. Diefe Areale, die häufig mit 
Tharfen Rändern aneinander ftoßen, 
und deren Begrenzung auch durch bie 
Niveguperhältniffe auf der Mondober: 
fläche vielfach farakterifirt wird, find 
befonber3 ftarf differenzirt in den ebe- 
nen Theilen unjeres Begleiterd. Häus: 
fig haben die auf diefe Weife differen- 
irten Partien Hunderte von Kilometer 
im Durcdhmeffer, und an anderen 
Stellen wieder wechfeln ganz fleine 
nur 30 bis 40 Kilometer im Durch: 
meſſer einzufchägende Partien verjchie- 
bener Befchaffenheit miteinander ab. 
Dort, wo die Mondoberfläche, mie e8 
etwa auf der Hälfte ber fichtbaren 
Scheibe der Fall ift, von zahlreichen 
Gebirgen, Ringmällen, Kratern und 
fonftigen Bodenunregelmäßigfeiten be: 
dedt ift, fonnten unfere injtrumentellen 
Mittel merfbare Verfchiedenheiten bis- 
her. nicht feftitellen. 

Diefer Befund mag zu nachitehen- 
den Schlußfolgerungen berechtigte Ver- 
anlaffung geben: Photographirt man 
eine Reihe von irdifchen Gejteinen, 
Granit, Gneis, Borphyr, Trapp, Gab- 
bro ufm., bei orangerothem und ultra= 
biolettem Licht, und wählt man die Ge- 
jteinsproben fo, daß fie für das Auge 
alle aleich hell erfcheinen, fo zeigt ji 
bei der ultrapiofetten Aufnahme ein 
fehr verfchiedenes Verhalten derfelben. 
Manche erfcheinen viel dunfler al3 mit 
bloßem Auge, andere auch heller. Auf 
Einzelheiten fann hier augenblidlich 
noch nicht eingegangen werden. Die 
gleiche Erfcheinung beobachten mir bei 
den differenten Oberflächentheilen de3 
Mondes. Auch hier gibt die Ultrapio- 
lett = Aufnahme Helligkeit = Unter: 
fchiebe, die dem optifchen Bilde fehlen, 
oder das optifche Bild zeigt Helligfeit3- 
unterfchiede, wo fie im WUltraviolett 
fehlen, und daher tft der Schluß be- 
rechtigt, daß diefe Dem Auge unficht- 
baren Erfcheinungen auf petrographi: 
The Verfchiedenheiten der betreffenden 
Mondtheile zurüdzuführen find, peiro- 
graphifche Verfchiedenheiten, mie fie 
etwa zmwifchen Granit und Porphpr, 
Lava und Kreide, Serpentin und Gab- 
bro auftreten. Damit erklärt jih au 
ungezwungen, marım die Verjchieben: 
beiten an die ebenen Theile der Mond: 
oberfläche gebunden find und ich in 
ben gebirgigen Theilen nicht haben feit- 
ftellen lafjfen. Genau mie auf der Erde 
ausgedehnte ebene Flächen, die Nord: 
deutfche Tiefebene oder die Steppen 
Sibiriend, die Sahara und die Pam- 
pas Südamerifas, meitgejtredte, geolo- 
gif einfürmig aufgebaute Flächen— 
jtüde darftellen, während die Gebirge 
auf fleinen MWegeftreden bereit3 über- 
aus verjchiedene geologijche Yormatio- 
nen an der Erboberfläche aufmeifen, jo 
merden ähnliche Verhältniffe auch auf 
dem Monde zu erwarten jein. Die 
Kleinheit des Mapftabes der Wbbil- 
dung wird nur dort die Anomalien 
deutlich zeigen, mo fie fich gefchloffen 
über große Yläden erftreden. Im ge— 
birgigen Theil dagegen, im Bereich in- 
tenjfiver geologifcher Störungen mer: 
den erjt viel mächtigere Teleſkope als 
dad und zur Verfügung jtehende be= 
merkenswerthe Aufſchlüſſe zeitigen. 
Ein Fortſchritt auf dieſem Gebiete iſt 
weſentlich an die Vergrößerung der 
inſtrumentellen Hilfsmittel geknüpft. 
Die Nothwendigkeit, ohne Glaslinſen 
und nur mit Hilfe reflektirender Me— 
tallflächen zu arbeiten, bedingt die Un— 
verwendbarkeit gewöhnlicher aſtrono— 
miſcher Fernrohre für dieſen Zweck. 
Nur Spiegelteleſkope können hier ge— 
braucht werden, und zwar zweckmäßig 
vieleicht nicht die heute üblichen ſoge— 
nannten Glasſilberſpiegelteleſkope, ſon— 
dernSpiegelteleſtope nach dem Typus 
der alten Bronzeſpiegelinſtrumente, die 
ſich bei ſonſt richtiger optiſcher Aus— 
führung für dieſen Zweck den moder— 
nen Glasfilberfpiegeln überlegen zei= 
gen werben. Ob e3 daher möglich fein 
mird, diefe überaus ausfichtsreichen 
Forfhungen in Deutichland fortzu— 
fegen, ift wejentlich eine Frage der in= 
ftrumentellen Mittel, d. h. eine Geld- 
frage. 





Der Putzteufel. 





Konftantinopel, im Juni. 

Geit langem mußte ih, daß der 
Pugteufel ein echter Teufel ijt, ein 
eingebilbeter jnobijtifcher Teufel, ein 
Schmindler und ein Hochitapler, ber 
durch vornehme Allüren feine Opfer 
in’d Garn lodte. So graufam aber, 
fo fred, fo. lüftern, jo unerfätt- 
lih hat mir diefer Teufel nie entge= 
gengegrinst, wie auß dem Raffenmo- 
fait, mit dem unfer feltfamer Pera— 
bügel überzogen ift. Hier, im Para= 
dies des Lepantinerthums, feiert er fei- 
re ftärfften Drgien. Diefer meftöftliche 
Völterlantan Teint ihn zu den milde- 
ften Erzeffen zu begeijtern. 

Geftern hat hier ein alter Herr feine 
immerhin angejahrte Gemahlin und 
darnach ſich ſelbſt erſchoſſen, weil er 
die Liebe ſeiner Ehehälfte in dem Maße 
erkalten ſah, in dem er ihr Toiletten— 
budget beſchneiden mußte. Als es mit 
ſeinen Finanzen bergab ging, hatte 
dieſe Frau mit ihm gehungert, ohne 
das Opfer auch nur der Erwähnung 
werth zu finden. Als ſie die Ausga— 
ben für Hüte und Handſchuhe, fürBlu— 
ſen und Jupons, die ſchließlich faſt 75 
Prozent des geſammten Etats aus— 
machten, um einige Frank einſchränken 
ſollte, verzichtete ſie kurzerhand auf das 

amilienleben, räumte das eheliche 

chlafgemach und brachte den Mann 
durch ihre Kälte zu der Verzweiflungs⸗ 
that, die Pera hr eine ganze Meile 
mit Geſprächsſtoff verforgen dürfte. 

Der Weg, den andere in der Lage 
dieſer Frau hier täglich unbedenklich 
beſchreiten, ſtand ihr nicht mehr offen. 
Sie hatte die Vierzig hinter ſich 
Freilich find auch in Bera blutigeDra- 
men fo jöhredlicher Art auf Pupteu- 
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Spezielle Bedingungen für Fonds zum Anlegen bereit. 
Sparbank, Bank-, Bond- und Trust- 
Departements 
Separatesd Departement für Damen. 


Das Uttienlapital diefer Bank tft im Befiß der Altionäre der 
Gontinental and Commercial National Bank of Chicago. 
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während der obigen Periode in diefer Banf Hinterlegt, tragen 
3% Binfen vom 1. Juli an. 


Kontos können mit $1.00 eröffnet werben. 











fel3 Konto nicht gerade alltäglich, zahl: 
los aber die ftillen Tragödien, die er 
auf dem Gemilfen hat. 

Die Perotin mil im Zeichen bed 
Putzteufels ſiegen — „wenn möglich, 
auf ehrbarem Wege.“ 
das möglich? Und mo liegen die Grenz- 
linien des „ehrbaren Weges”? 

Eine reizende Lepantinerin philofp- 
phirte mir dariiber neulich etma8 vor: 
„Wenn Madame Y., deren Gatte als 
tleiner Banffommi3 monatlich 15 Pfd. 
perbient, die elegantefte Equipage und 
den fchnelliten Mercedesmagen fährt, 
fechzigtaufend Frant3 jährlich für ihre 
Toiletten ausgibt, ihren [ehönen Leib in 
Varifer Roben hüllt, und fich mit ©o- 
Iitären fehmüct, die ein großes Der: 
mögen barftellen, dann liegt die Sache 
—— klar, und die Dame 
iſt moraliſch erledigt — beſonders für 
die, welche ſie am heißeſten beneiden. 
Wenn aber Madame Z., der niemand 
etwas nachſagen kann, bei einem Ein— 
kommen von zwölfhundert Frank mehr 
als 800 für ſich verwendet, während 
mit dem Reſt der geſammte Haushalt, 
die Koſten für drei Kinder und die 
Garderobe des Mannes beſtritten wer— 
den müſſen, iſt ſie dann moraliſch? 

Thatſächlich iſt die große Mehrzahl 
aller Perotinnen unter dem Rubrum 
dieſer beiden Typen glatt unterzubrin- 


gen. Freudig läßt ſich der Perote von 


dem Gaukler Pußtzteufel um alles brin— 
gen, was den Begriff Familie für den 
Weſteuropäer einſchließt. Für den 
Kleiderprunk der Gattin gibt er jeden 
häuslichen Komfort, ſeine eigene und 
ſeiner Kinder leibliche Wohlfahrt, alle 
Freuden einer bürgerlichen Geſellig— 
keit eines gutfundirten eigenen Her— 
des, alle Ausſichten auf ein geſicher— 
tes Alter und oft genug das Eheglück 
ſelbſt, den guten Namen und die ganze 
Zukunft der heranwachſenden Genera— 
tion lächelnd dran. 

Kein Wunder, daß in dieſer Stadt, 
die zwanzigtauſend Konfektionäre und 
Putzmacherinnen glänzend ernährt, nur 
ganz wenige Geſchäfte beſtehen können, 
die ſoliden Haushalt feilhalten. Für 
gediegene Möbel zum Beifpiel ift hier 
überhaupt fein Bedarf. Die Euro- 
per, die fich hier nieberlaffen, _brin- 
gen fi ihre Einrichtung meit au der 
Heimath mit, und der Levantiner fauft 
nur den allerbilligften Plunder, den 
noch am liebften beim Althändler. Die 
Devife „Schmüde Dein Heim!” fönnte 
den Peroten höchſtens zumLachen brin⸗ 
gen. Der einzige kategoriſche Impe— 
ratip, den er anerkennt, lautet: 
„Schmücke Deine Frau!“ 

Merkwürdig iſt mir immer geweſen, 
daß jeder weiß, wie wenig hier aus 
dem äußeren Auftreten der Frau auf 
ihre geſellſchaftliche oder materielle 
Poſition zu ſchließen iſt, und daß 
trotzdem die ſoziale Werthung aus— 
ſchließlich auf dem entfalteten Toilet— 
tenluxus baſirt. Sa ſagte jüngſt ein 
Peroze in meiner Gegenwart von einer 
ſehr diſtinguirten Wittwe: „Früher 
war ſie eine Dame!“ Als ich mich 
erkundigte, auf welche Weiſe ſie dieſe 
Qualität verloren habe, wurde mir die 
Auskunft: „Ja, als ihr Mann noch 
lebte, fuhr ſie ſtets im Wagen und trug 
die ſchickſten Toiletten. Jetzt geht ſie zu 
Fuß und trägt den gleichen Hut die 
ganze Saiſon hindurch!“ 

In levantiniſchen Kreiſen werden 
Sie von einer Frau nie zu hören be— 
kommen, ob ſie eine gute oder ſchlechte 
Gattin, Hausfrau und Mutter, ob ſie 
Gemüth, Intelligenz, Bildung, Inter— 
eſſen beſitzt. Entweder man ſagt von 
ihr, daß ſie elegant iſt, oder man ſagt, 
daß ſie nicht elegant iſt. 

Während irgendeine praktiſche Neuer— 
ung im Hausweſen, eine hygieniſche 
Errungenſchaft, eine wirthſchaftstech— 
ſche Erfindung zur Reiſe von Europa 
nach Pera zehn Jahre braucht, legt eine 
neue Pariſer Modefaxe die Diſtanz ſo 
ſchnell zurück, wie der Expreßzug. Die 
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Verſorgung Peras mit gutem Fleiſch, 
guter Milch und guter Butter, friſchem 
Gemüſe, Maſtgeflügel und ſchönem 
Obſt liegt nur deshalb ſo im Argen, 
weil der Levantiner, für all dieſe leib— 
lichen Genüſſe nichts ausgibt, die hier 
anſäſſigen, noch nicht levantiſirten 
Europäer allein eine Reform noch nicht 
lohnen. 

Ein feines europäiſches Reſtaurant 
für Pera zu ſchaffen, iſt oft genug ver⸗ 
ſucht worden. Die Perotinnen ſchreien 
geradezu nach einem Milieu, wo ſie 
ihre Toilettenpracht entfalten können. 
Wird ihnen dazu Gelegenheit gegeben, 
dann wird der Wirth ſicher ſein kön— 
nen, daß ſeine Säle bis auf den letzten 
Platz mit einer eleganten Geſellſchaft 
gefüllt ſind. Da aber ganze Familien 
bei einem Glaſe Maſtik fünf Stunden 
ausharren, ſo kann kein Unternehmer 
ter Welt dabei auf feine Kojten ipms 
men, 


Die wirklich reichen Leute find bier 
ja fehr dünn gefät, am dinnften unter 
den Lebantinern felbft, die bei ihrer 
Lebendauffaffung nur dur ein Hals 
bes Wunder auf einen grünen Zeig 
fommen fönnen. Aber auch, vo fefter 
Belig und ein reichliches Einfommen 
borhanden find, verſchlingt der Putz⸗ 
teufel eine ſolche Quote, daß für andere 
ei eben doch nicht viel übrig 

eibt. 


Und das alles, da eine levantinifche 
Gefelligteit ja gar nicht eriftirt, um 
einiger öffentlicher Bälle und um der 
Läjterallee willen, die jeben. ſchönen 
Sommerabend im Stadtgarten Kritik 
abhält. 

E3 märe zum Xobtlachen, wie ber 
Höllengeift da die Leute narrt, went 
bie Kehrfeite nur nicht gar jo traurig 
anmuthete. Wenn micht Die abaründige 

— * — — in 

auſenden melancholi 
leſen wäre, und — 
haten da und dort doch noch einen 
ſillen Fiuch der Gelnehteten aus: 
löften, die eine wahnjinnige 
hinter die troftlofeite aller g 
bannt hält. 
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(Bierter Foor. 
Dearborn Str.) 
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Toilets, Drugs 


at, 
Razels Möite Nofe 
Lazels Wbite Noie 
Barfün, Ur. au 49e 
— 
c Größe 
—— .20e 
Banagi ———— 
—* Größe Chadtel 


Sport-Woaten 


Sechſter Floor. 
Dearborn Str.) 


Griff. alle Längen. 
Auswahl, morgen_f. 
1.25 


Griffe, leicht laufen⸗ 
de Spule, für..98e 

Domaniac bölzerne 
Minnoms, Bei Fi— 
fhern febr _beliebt, 
ein fiderer Kana.— 
Auswahl für....15e 


Bas Herkmal einer aefdicten Scmeiderhand zeigt deutlich 
den ungewöhnlichen Werth diefer Manner-Amüge zu $9.75 


(Bierter Floor, State Str.) 


Und mie hr jebt die Kunft des Schneider an denfelben wahrnehmen fönnt, 
gerade fo wird fie fi in der trefflichen Weije offenbaren, wie diefe Anzüge ihre 


Yacon während des Tragens Pen werden. 
porragenditen Fabrifanten im Dften, andernfalls 
jo ungemein niedrigen Preife bekommen haben. Die Anzüge find 


- Reinwoltene im Garn gefärbte Blaue Cerges, fanch geſtreifte 
& N 
N neneiten grauen u. Iohfarh. Kombinationen, Alpaca- od. Seidefutter 


zZ 


blaue Serges. Novelty Tweeds und geſtreifte Kammgarne, in den 
I Die neueiten 2= und 3=fnönfigen Sad Coats, Beinkleider 
in Pegtop oder xeg ulärer Facon, mit Belt Loops u. Seiten— 
Schnallen. Falls Ihr ein Kenner von —— ſeid, werdet 


Ihr ſie jchnell_al3 die beiten $15.00 Anzüge in der Stadt 
beurtbeilen. Nur für Samitag, ipeziell für nur 


Sebter Tag des Berkaufs von 
waſchbaren Knaben-Anzügen 


Eure letzte Gelegenheit, an den 
theilzunehmen, die in den letzten 
chen große Verwüſtungen 
angerichtet haben. 

Aus hübſchen farbigen ſchmal geſtreiften 
ſchmal karrirten wat chitoffen gem 
beliebten far bigen Nindernarten 

fach blaue ımd gr ie Chambrays 
Reppos, Riques, fanch farbigen t 
echten Soͤdegrabe Salateas, miercerized Rop- 
Iin3 und jo meiter. 


Merthen 
zwei Wo— 
unter den Preiſen 


Ruſſian Anzüge, Saiſor Blouſe Anzüge und militäriſche Anzüge, mit Sailor, mi— 
litäriſchem oder Kimono Kragen, einfach und doppelknöpfige Facons. Alle hübſch 
mit fanch Braids, — Einſatz, beſtickten Emblemen und ſo weiter verziert. 
Jeder Anzug in der Partie iit von voller Größe und mäjcht fich pe tfet, alle 
10 Iabren, in allen Kacons. Wa ai bare Sinaben- Anzüge, die im aanzen 2 
su $3.50,im Kleinhandel foiten. 
Bartiei Partie 2 Partie 3 


38c 68c 95c 
Die Sommer : Hemden. 


(Main Floor, Dearborn tr ‘ 

Duting Hemden Für M ann er, mit weiche: n Krage 
ſchen, Golfing, Tennis, Bootfahren und Ferien 
weiche Amlege⸗Krag en Facon, ober befe) 
Balje Facon, einfache und franzöitiche 
vol augeichnitten, in der Breite mie in der Länge, aus 
echter Soijette, jeidenem aeitreiftem — einfacher 
farbiger Rongee, alle Größen von 14 bis 17, 3 
zwei Bartien, werth bis $2, Yöc; DIT 


15e weidje Outing Kragen für Männer- 
in weiß, Iohfarbig, grau, Lapender und 
blau, Größen 121% bis 1613 
die Auswahl morgen für 


Größen von 21, His — 
ande für Tdc und bis 


Tartie 4 


51.28 
Bade 


ritter Floor 
en für is 5 Feine Morited Rade -? nzülge 
Gebrauch, I blau, fanch End-Streifen - 
ttater ragen, ’ morgen für nur 
Mantchetten, - 


Partie 5 


8 2 Di 


State 
für gr ei * 
- werth bi3 


Wr 2 
Wollen: 


i 

4 4 
Männer, 

De < tar! 

| 


Sweater ge rivppte 
gewöhnlich 33. 00, nur 
in 
$1 Werth au. 


' Gummi Tau berfappen für 


Feine Mohair Yade-Anzüger für 


mit Braid befetst 
Auswahl für nur 


Stnanzielleß. 


Unere &% 


Grundeigenthum 
Erste Hypothekenf 


BONDS 


—und— 
Hypotheken 
en Ges 


em empfehlen fi für 2eute, Die 
te Binfen und abjolute Sicher» 
en. 
Unfere Juli - Lifte ift frei, 
Eprecht vor oder ſchreibt dafür. 


Frank& Heitman Go. 


ken - und Bond ⸗ Banklers, 


Men— 

nen'’3 
Talcum 
Powder, 
ſpeziell, 
Samſt., 


10c 





Handtuchzeng. | 
Ungebleichtes leinenes Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, 18 Zoll breit, mit rothem od 
blauem Border, qute Be — 
Sorte, werth 123, ‘7 ae 


—— 
35c Serjey gerippte geformte Da- 
men-interhemden, Größen 4, 5 u. 6, 


m, fanch taped niedrigem Hals 19 
und balben Mermeln, nur c 
Sedertaichen. 
$1.25 reinlederne Tafchen, mit Le- 

gefüttert; vergoldetes u. — 


Metall-Geſtell — 
e e Größen, nur 


offen 
werth 35c— 
für nur 


Klebriges 
gute Sorte 


doppelte Bogen für 


Weiber 


Finiſh — 58 


der 
tes 

f 
voll die Yard nur 


Koriet Govers. 
Eine große Partie von Korſet Co⸗ 
vers für Damen, mit breiten Spitzen 
und Stickerei beſetzt, auch ** „eng 


75c Union Suits 


American Telephone & Telegraph Go. 


Eine Dividende von zwei Dollar3 per Altie anichlichende, Gröf 
wird am Samötag, den 15. Juli 1911, an Af- pende, alle Größen, und Stnöchellänge — 


tteninbaber bezahlt, die beim Geihäftsihius werth — Samſtag für nur 
reitag, den 30. Juni 1911, eingetragen fi: —* * — — 
Wim. R. Driver, Schatzmeiſtec. — Wafferglafer. 
\in88,80 417,14 Sc Wafjergläfer — mit bergoldetem 


Bande rund herum ertra Ipegiell — 
—— ——— 


bei dieſem Verkauf 
für nur 
Abends offen 
9 Ur Vormittags DIE 9 Uhr Abends. 





Größen bis 
Strũmpfe— 

bollitändig gerippte fchmarze 

Strümpfe für Damen — ein — 

Bargain, alle Groͤßen — 

das Paar 


18c 
in Cable und 
große Varietät von 
ſtern, zu 


\Btfen vom 1. Juli an auf Einlagen, 
Bierbor dem 12. Juli gemadjt werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661°W. Madison Strasse 


Sicherheits » Gewölbe 
$S3:00-9er Jahr. 


»0,8,1,8,9,10,11 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Syputheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. ill0O MILWAUKEE AVE. 
misz* 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern der 
URAnIUM STEAMSHIP ‚60, Lrt Lro. 


Erira billige nad Rott 
Antwerpen, Berlin, ‚Fheiterg, wie 
eft, Temesvar u, allen Bläten in Europe 
ort nad —— — 00 in 1 
E e. 837. 0 in 2. Kajüte auf Dopbelfäörzubigen 


Shnelldampfern 


Camp-Stühle. 
Zuſammenfaltbare Camp-Stühle — 
mit ſtarkem, dauerhaften Segeltuch be— 
zogen für Samſtag 8c 


zu nur 
Damen-Waiſts. | 
Cpezielle Partie boı | 
weiß sem und 
Zaton, ar tc) farbig beitict 
bober und niedriger Hal3 
einige Middy Woufen- 


aut 32 merth, 1 19 
“ 


| Samit. jve3.... 


— werden 
| für nur 


Hängematten. 
Unfere regulär. $1.2 
Hängematten ein feßn 
itarfe3 Gemebe, geitreift 
und befigt einen berited 
ten Spreader — jpeziel 
für Samitag 

nur 


ſian, 


Finanzielles. 


Spar: 
&inlagen, 


Ste-am- aber vor-bem 
51,0, 


516%, 


gemaqi werben. 54%, 


tragen 3% Dinfen 
vom 1. Zuli an. 


'FOREMAN BROS. 


Grundeigenthum: 
$ 1,600 6%, 
9%: 
6%, 
6%, 
5%, 


Or 
54%, 


Ir 


<tr.) 


Seifen-Chips. 

Die allerbeiten Electric € <e ifen Chips 
bei dieſem 
Samſtag offerirt das 


Eine ſehr 
ſchwarzem von Batiſte — in Ber: 
geblümten und ü 
punftirten 
die3 ijt der reguläre 151 
Stoff — Cam: 

tag die Yard 


Ueberfchuß-Partien von einem der her- 
mürden mir fie nie 


bergeitellt aus 


Anmzü 8 e. 


ade-Anzüge für 


Männer — 


Damen, 


ſchwarz und blau, Dutch und runder Hals, 


10c 

Stück 
türkiſche 

Bade⸗ 
jeife, gro- 
Mi Bes Stüd, 


bc 


Intereſſante niedrige Preife für Samflag. 


Beinfleider. 
Cambric-Beinfleider für Damen — 
oder gejchloffen — hohlgejäumt, 


Slirgen: Papier. “ 
Fliegen = Bapier — die " 
— bei diefem Berfauf der 


Tafel: Tamait. 


Zafel-Damait 
Zoll 
35c — am Samıtag 


Leinen 
breit — werth 
— 


Union Suite. 


für Männer, Grö- 


Ben 36 bis 44, in Serjey gerippt und 
Rorosfnit — nur mit eu Aermeln 


Pajamas. 

69 Pajamas für Sinaben, aus dem 
beiten wafchbaren Rercale 
zu 10 Sabren, 
| extra großer Vargait, zu 


gemacht — 


420 


Gardinen Reſter. 
Sehr hübiche Gardinen = Reiter — 
Nottingham — ‚eine 


Mus 


ı Verkauf für 
Pfund 


Batiſtes. 
feine Cortr 


Muitern 


Wir offeriren und empfehlen als 
vorzüglich geficherte Anlagen die fol- 
genden erjten Hypothefen auf Chicago 


Wertb $ 4,000 
Werth 3,600 
Wert 3,500 
4,500 

9,000 

6,500 
13,750 
17,500 
16,000 
20,000 


‚ 


Ebenfalls Grundeigenthum Gold- 
Bonds im Betrage von $100 u. $500. 


Spredt vor oder fchreibt nach voll- 


zu einem | 


| 20 Meter Hoch. 


! Riefentribüne 


ibfabrt von Chicago am 18. Juli und am 1 
15. und 29. Auguft. 4 


ober unge 


J.V. ZINNER& CO. 
Weitlihe Gerrerabaldkitten, 


340 R: Dearburn Etr., Ede Nandolph Str. 
1 


30:0, La-Safle-Strasse 


— — 
— 7 — 


Aapilab und Aehecſchi õo oo 


ſtändiger Liſte. Ihr werdet Euch be— 
friedigt und ſicher fühlen, wenn Ihr 
Eure Anlage, ob groß oder Klein im 
Betrag, mit ber Empfehlung biefer 
Bank macht, gegrindet 1873. 


Metropolitan ZzURt,& Bank 


©.:8. Ede 2a Salle u. Waibinaten Sir. 


Das Einzugsfelt vor 40 Zahren. 
(Aus dem Berliner Lolal-Anzeiger.) 


Berlin hat chon viele Feitlichkeiten 
gehabt, mer aber das ITriumphfeit am 
16. Juni mitgemacht hat, der wird den 
Tag des Giegedeinzuges obenan jtel- 
len. 

Der 16. Juni 1871 mar ein Freitag 


| mit prachtvollem Wetter! Schon früh- 


morgen3 ftanden die am Einzuge be- 
theiligten 42,000 Mann in Parade: 
ftelung auf dem Iempelhoferfzelde. 
Um 11 Uhr erjhien Kaifer Wilhelm 
mit großer Suite zu Pferd, gefolgt 
in fehfpännigen Wagen von der Kai- 
jerin Augufta, deren entenarium jeht 
in diefem Jahre begangen werden joll, 
und bon den Prinzeffinnen. Wie me- 
nige von biefen Zelebritäten leben jebt 
noh! Die in der Suite vertretenen 
Prinzregent Quitpold von Baiern, die- 
fer nun im 91. Lebensjahre ftehend, 
und der mehr al3 SOjährige Herzog von 
Sachen = Meiningen = 


Hildburghaus | 
jen dürften nun die Xeltejten fein von | f 


den Yürftlichkeiten, die damals mitz | 


titten, 


dem gejammten Garbeforps, 
Bataillon des WeſtpreußiſchenKönigs— 
grenadierregiments Nr. 7 

Ublommandirten von ua 
Korps, aus 
Irain ufmw. beftanden, ritt nun der 
KRaifer die Belle-Alliance-Straße hin- 
unter. Un der Stelle des ehemaligen 
Halleſchen Thores ſtand die Enkeſche 
Koloſſalfigur der Berolina, mehr als 
Die Glocken begannen 
zu läuten, an den Fenſtern und auf 
den Tribünen ward es über alle Ma— 
Zen lebendig, und einem Meeresbrau— 
ſen gleich folgte nun ein Hurrarufen 
dem anderen, und das Tücherſchwen— 
ken wechſelte mit wahrem Blumen— 
und Kränzeregen auf die Kriegerge— 
flalten. 81 franzöſiſche BADER, 
Standarten und goldene Adler alänz 

ten osran im Zuge als die Verweile 
deutfcher Tapferkeit. So aing e3, 
gleitet von den maflenhaften Militür- 
mufifen, zur Söniggrüger Straße, 
zum Nöfanifchen Plate. Hier bot ji 
eine rührende Huldigung: 11,000 Ber 
Iiner Schüler jchmetterten von einer 
herab die „Wacht am 
Rhein” dem Kaifer und den beageijter- 
ten Truppen entgegen. Der Wafani- 
fche Blak felbit bot ein prächtiaes ar- 
chiteftonifches Anfeben, denn jta ttlich 
erhoben ſich Trophäengruppen, bie bier 
für die erjten Siege von Meikenhura, 
MWörth und pon Spichern errichtet 
murden. 

Gab e3 hier ein Halt, jo folate ein 
meiteres am Potsdamer Plab. Hier 
berherrlichten Monumente pie Siege 
bon Straßbura, Sedan und Web; hier 
and ein Pendant zur Berolina: Die 
Viltoria, umgeben von Straßburger 
Geſchütz 
ſengeſchützen, die aus 
ſtammten. Die Fortſetzung dieſer Tri— 
umphſtraße bildeten dann die Symbo— 
liſirungen des Kriegszuges von Sedan 
bis Paris. Und dann ging es zum 
überreich geſchmückten Brandenburger 
Thor; hier begrüßten den unausgeſetzt 
für die Ovationen dankenden Kaiſer 
die Ehrenjungfrauen, die in altdeutſche 
Kaſchmirkleider 
derausſchnitt gekleidet waren. 


deutſchen 


he: 


Maria 


Blaefer überreichte den goldenen Lor= | 
ber Dichter | 


beerkranz; Scherenberg, 
von „Waterloo“, hatte die Anſprache 
—* gedichtet, die mit den Worten: 
„Heil, Kaiſer Wilhelm, Dir im Sie— 
geskranze“ begann. 

„Nicht für mich allein, ſondern auch 
für die Armee“, ſo ſagte der Helden— 
tatjer in jeinen Dantesworten, 


Degend! Darauf wandte er Jich den 
aufgeitellten vermwundeten Dffizieren 
und Mannjchaften zu, die er dankbar | 
anblidte, mobei er etliche mit einer 
Unjprache erfreute. 

Um Ausgange des Parifer Plabes 
ftand unter einem prachtoollen Balda— 
hin bon roihem, mit Gold verbräm- 


tem QTuche der Berliner Magijtrat. In | 


Vertretung des erfranften Dberbür- 


germetjters hielt der Bürgermeifter He= | 


demann die Bemilllommnungsrede, die 
der Kaifer auch jofort erwiderte. Der 
Monarch, hier bejonders lebhaft beju- 
belt, jchloß jeine Anjprace: „Sch muß 
der Stadt Berlin jebt Jhon meinen 
Dant für den unbegreifli munder- 
Ihönen und fejtlihen Empfang jagen; 
natürlich nicht für mich, fondern für 
mein Heer!” 

Und nun ging e8 dem Schlußtheile 
der Triumphitraße zu. Der Zug mur= 
de duch Die Galagejpanne der Kai- 
jerin, der Prinzeffinnen, die Kavalfade 
des Generaljtab3 und der fremdberrli=- 
hen Dffiziere eröffnet. Dann folgten 
die Armeebefehlähaber mit dem fpäte- 
ren König Albert von Sachen, meiter 
ala Gruppe für fih Moltfe mit Roon 
und Bismard, dahinter dann Kaifer 
Wilhelm und in Abftand der fpätere 
Kaifer Friedrih und Prinz Friedrieh 
Karl, beide mit Marfchallftäben. Dann 
famen die Truppen, zuleßt auch die 
aus Alfdeutfchland fombinirten, da= 
runter Sachſen, Württemberger, Hef- 
fen und Baiern. 

Dem Einzuge, der drei Stunden 
mährte, folgte die Enthüllung des 
—“ König Friedrich Wilhelms 
III, 

Der Ubend bot der begeijterten 
Menge die allgemeine Ylumination, 
die bejfonder3 auch am Lujtgarten, am 
Schlojje, eine jchier überwältigende 
mar. Gerade bei den bebeutendjten 
Piecen war das eleftrifche Licht bereits 
ausgiebig benußt! nd ein Bolfäle- 
ben, wie e8 Berlin feitvem nicht mie- 
ber jah, fette in ben beifpiellos befo- 
rirten und illuminirten Straßen ein. 
Am Dönhofplag mar ein Tyeldlager 
errichtet, und auf dem dazu gefchaffes 
nen Tanzplatz wurde eifrigſt getanzt. 
Aber nicht minder gab es auch Frei⸗ 
bier für die Eingezogenen, die durch 
große Feſtmahlzeiten geehrt wurden. 
Jeder Soldat bekam von der Stadt 
außerdem einen Thaler, und bei dem 
Unteroffizier war es das Doppelte. 


Dem Feſtmahl im Schloſſe folgte 


An der Spitze der Truppen, die aus | 
einem J 


dann dus 1 


Sanitätsdetachements, J 


en und bon neun meiteren Rie- | 
deubreiſach 


mit viereckigem Mie⸗ 


und er | 
hing den Lorbeer an den Grisf jeines | 


Samstag ist ein Tag für 


Au allen Abtheilungen des Ladens find rend von ars Bartien 
und ODdd8 und Ends zu —— markirt, die unwiderſtehlich ſind. 


Die neue John Monro e's 
P. Altgeld be Meſſage 
Zigarre, Union beliebte 
made, ElubHoufe| Zigarre 
Facon, Kiite d.| Kilte von 25 


50 1.39, —RRX 65€; 3c 


8 für.. jede.... 


dc 


Milmanfee Avenue bei Paulina Straße. 


Bargains! 


eins 
* 


Haar Puffs, Barrettes, 
gute Haare, | fa und 
regul. 1.50=| jchnigt — 

Werth —|ichel od. Berne 
am Samitag | jtein, ein 25c=» 


1 1.00 15 1Ie 


nur 


(Srtreme Herabjegungen in fertigen Kleidern für Damen 


Weiße Damen 
Shirt Waiſts, mit 
Stickerei u. Spi— 
tzenbeſatz — re⸗ 
aul. 1.48 Werthe, 
für nur 


_ be im 


$1.25 Werbe 


Sturm- Schild 


& Yiparnif) a an ; Ghwaaren 


Silver Seal ertra fanch Xemon 
Eling Pfirfiche — 
25c, per Büchſe 


Swifts Naphtha— 
Stücke für 


J Eagle kondenſirte Milch, 25 De 
wei 15c-Piüchlen für 


212€ 
12128 
Pride | 


Nichelicu kleine geſiebte 
June Erbſen die 
oe Bülbe ſfür 
Old Dutch oder —8* 
® elcanfer drei 10c 
ichfen Tür....s.. 2 


EB Michofots Beſt 
Mehl, 5⸗Pfd.Zack 


nes od. 
Feife, 6 


Inden, 
sorm., 


230 
velen 1 Ge 


Stück German: American 
DId Dutch 
Aend Kaffee« pe 


737 
Ahımd ee ee zeit 


hochjeiner Thee, Piund- 


S6e; 1, Piund, 14c 


14 Mund 
Yacıt G6lub Salad Dreiiing — 


ulär 250 22e|: 


8 Sta ſche 
Zel:D oder Ice Cream a 


K drei 10c = Racdete 24c 


Rorfloin 


I Srei: 1 
per Pfund 


<chofolabe mit 1 Er. 


mit 


Moxiens 
rine, 


Tetlens 
Büͤchſe 
2Sc 


per Piund. 


ſchnitten, 


Lawn Dreſſing Sacques für Damen — 
prachtvoll mit Stickerei beſetzt, viereckiger 
Hals und 4 Mermel, reg. 


Seisitaemadter 
bon 
per Stüd 
Hetzels köſtliche — 
Style Wurſt, Pfund.. 
Gekochter Schinken oder gefochte 


Lihbys N Steaf 
zwiebeln, 
— * 
Piund.... 
Handfafe nad) Denticher Art, 
1 Kilte Söc, 3 
„Meahbow Sill“ 
die aemadt wird 


DE 29 | 
Friſch gerän). Lachs, ge⸗ 25c C | 


ver Hund 


regulärer 1.2 
für nur 


I 


700 wafchechte Kleider aus Lan, Percale, Gingham und weiter Lingerie, — in 
allen neueiten Facond und Farben — Größen für Damen, Mädchen 
und Juniors — zuverläſſige Kleidungsjtüde — tverth bis zu 
— Gamitag, die Auswahl zu 


Eine feltene Helegenheil 


eine bon diefen berühmten 8.00 

| j „Altoin“ zufammenlegbaren Go= 

Carts zu faufen, mit ſchwerem 

Tubular-Geſtell, gepolſtert, 
Leatherette Schutzſchirm, 

Be fchmere Gummiteifen = 
A Stark, dauerhaft und 

feicht, vollftändig mi. 


mit 
ertra 
Räder, 


3.43 


mit hohen mie mit 


leben, 


reaulär 1 9e 
25 


Streuſel „Kaffee 
9 bis 


Blac 


geſchnitten— Das Fancy 


Züchſe. c 
vutie 14e 


Sanpdfäfe für. 5e 
Butter, die beſte, 


2980 


15c, Sams— 


Pieces, 
woerth 
tag für 


Bargains in Candies 


We ſalzene ſpaniſche Peanuts, gi: 
da3 Pfund 
Chr: olate dipped Nüſſe — 
10c Badete für 
Sur rite Popcorn Confection, 


cPacket für 
Zurtiſh —— “ſortirte 
J ne 


—— 


die G sein im Opernhaufe. 
— Ouvertüre zum „Feldla— 
ger in Schleſien“ leitete ſie ein. Dem 
Prologe ſchloſſen ſich dann die Kö— 
nigshymne, zwei Feſtſpiele und der 
neue „Kaiſer-Wilhelm-Marſch“ an. 
Zuletzt erfchien das Bild des Kaiſers 
| hoch zu Rob, auf der Bühne, und un- 
ter hraufenden Hochs zog jich der Kat- 
fer, tief bemegt, zurüd. 


— — — — 


Leipziger „Feuermauerkehrer⸗. 


Die Zukunftsgeſchichte der Leipzi— 
ger Schornſteinfeger — man hatte für 
dieſen Beruf früher auch Bezeichnun— 
gen wie: Schlotfeger, Feuermäuerkeh— 
rer, Kaminfeger, Rauchfangkehrer u. 
ſ. w. — weiſt in der Vergangenheit 
eine ganze Menge intereſſanter Ein⸗ 
zelheiten auf. Zum erſtenmal wird 
der „Feuermäuerkehrer“ Erwähnung 
gethan in Leipzig im 17. Jahrhundert 
| in einer Feuerordnung. Es heißt da, 
daß „alle Feuermauern ſteinern ge— 

macht und bei derſelbigen Beſichtigung 
die Feuermäuerkehrer ſollen gebraucht 
werden“. Eſſenkehrer gab es aber 
ſchon viel früher. Nur wurde das 
Kehren der Schornſteine ſehr unregel— 
mäßig beſorgt. Denn in früheſter 
Zeit waren die Leute, die dieſe Be— 
ſchäftigung ausübten, meiſt nicht bo— 
denſäſſig, ſondern fehrten bon Stadt 
zu Stadt, von Land zu Land; fie 
trieben ihr Gefhäft „im Umher— 
ı ziehen“, wie etwa heutigestags ein 
„fahrender“ Scheerenfchleifer. Gelt- 
famermeife waren e3 vorzüglich ta= 
liener, die jih dem Schlotfegerberufe 
| midmeten. Vom Jahre 1573 an muß 
| ein folcher fremder Schornfteinfeger in 
Leipzig feßhaft gemefen fein. Es iſt 
menigitens um diefe Zeit fchon eine 
Tare für das Kehren aufgeltellt mor=- 
den. „Es befommt der Schlotfeger 
für das Kehren einer Effe durchaus, 
flein und groß, drei Grofchen.” Nach 
den alten Tyeuerordnungen waren die 
Eſſenkehrer auch zum Feuerlöſchen 
(bei Bränden) verpflichtet. Zu dem 
vorhin erwähnten Schornſteinfeger 
kamen nach und nach mit der Vergrö— 
| Berung der Stadt noch drei andere. 
Dieſe vier Leipziger in Verbindung 
mit zwölf anderen ſächſiſchen Meiſtern 
reichten im Jahre 1648 bei der Regie— 
rung den Entwurf zu einer Innungs— 
ordnung ein; bis dahin hatte eine 
folche noch nicht beitanden. In diefem 
Entwurf legt man erjtmalig feite all- 
gemeine Normen für das Effenfehrer- 
handwerf zugrumde Für Leipzig 
jollte es in Zufunft mit den bier 
„Werkitätten” fein Bewenden haben. 
Den Pfufchern und Störern folle man 
da8 Handwerk legen. Das Meifter- 
geld jei mit 12 Gulden für den frem- 
den Gefellen anzufegen. Die Lehrzeit 
babe für die YFeuermäuerfehrerjungen 
fcchs Jahre, die darauffolgende Wan- 
derzeit vier Yahre ‘zu betragen. Alle 
Streitigfeiten unter den Handierf3- 
genofjen hätten vor der offenen In— 
nung3lade ohne Iragung von Gemehr 
und Waffen dur den Obermeifter 
zur Entjcheidung zu fommen um. 
Diefer Entwurf lagerte in den ver- 
Tchiedenen Kanzleien bi3 zum Sahre 
1708; dann fand er erft feine Beftä- 
tigung. Der Rath der Stadt Leip- 
sig hatte fich mit Händen und Füßen 

agegen gefträubt. Die Feuermäuer- 
fehrer, fo fagte er, wollten bloß „mit 
ihrer ohnehin faft fchlechten Hantirung 
fi) großmadhen, hocherheben und ein 
"monopolium” unter fih aufrichten, 
ein „ju8 prohibendi” funbiren und 
ihres Gefallen eine Schinberei trei= 
ben, fich auch "damit bereichern”. Auf 
die einzelnen Artifel des Entwurf 
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Puhwaaren 


Alle unſere erſtklaſſigen Muſter -Hüte 
importirte und einheimtiche — mit | 

franzöſiſchen und Willow ‚Federn, 

werth bis zu 5259.00 * 

Auswahl für 

Hüte für kleine Mädchen — 

wärts bis zu 31.18 

um zu räumen, für nur 


Lawn Percale Hauskleider für Da— 
men — nett gemacht — dies iſt ein 
5 Werth — 


ſchwere und leichte 
— handen in allen Größen bis zu 9% * 


Battenberg Center Mercerized Kiſſen— 
Schnüre, 


| Tang, alfe $arben,| fach oder aeftempelt, 
ie 


werth 29c, zu 


3800; 
| Sinafiifer Nr. 5 Seide-Leine, trägt ig 
| BiD., 
' Bichele Fußpumpen, > Bhlinber, 


Angebrod. Par⸗ 

tien bon Büjten- 

dc Formen, mwih. bis 

u 7öc, folange 

de borhalten — 
Samitag, 


de 


2.98 


Ein Ein Drittel Erſparniß 
an dieſen Oxfords 


Dongola Kid Oxfords für Damen, Patentleder-⸗Spitze, 
ſchmale und mittelbreite Zehen, Schuhe ſind ſowohl 


niedrigen Abſätzen vers 
Sohlen, vor⸗ 


Goods-Dept. offerirt 


drei unvergleichliche Werthe 


Reinleinene hohlgel. 
3 Dards Scarfs, 18)84, eins 


783c mwerth, ſpegi 


17c b5c 


ven | Sportivaaren - : Berfauf 


zu — friſche Waare, u Dub, 


S0e; 5x7, Dugend Be; 3.4x5 
438, 5, Dugend.. —— ‚30e 


1911 Waare, 50:Jard-Spule 
nidelplattirt, 50c-Wertb, 


Bir führen ein volles —* von Eaſtman Ko⸗ 
daks und Zubehör. 


Vom 1. bis zum 10. Juli | 


können Spar-Kontos ohne Derluft an 
Sinfen an diefe alte, Eonfervative Banf 
übertragen werden. 


Ihr Konto würde hier gewürdigt 


werden. 


Spezielle Sazilitäten für Frauen. 


TRIBUNE 


BUILDING 


31 Weit PMeadifon Strafe. 


eingehend, meinte der Rath u. a., daß | 


die Lehrzeit viel zu hoch jet und „Diele 
ſchlechte Kunſt wohl — 14 Sa | 
gen gelernt werden fünnte”, Die vier 
Leipziger Schorniteinfeger ließen aber 
nicht nach, und jchließlich jegten fie 
ihre hauptſächlichſten Innungsartikel 
auch durch. Daß ſie auf ſtrenge Ein— 
haltung derſelben ſahen, mag folgen— 
der ſeltſame Fall zeigen: Ein Sohn 
des Schornſteinfegerobermeiſters Boſſe 
war 1725 in Markranſtädt zu einer 
Hinrichtung geweſen und hatte dabei 
auf einer Leiter geſtanden, die der 
„Schinderknecht“ an den Pfahl ge— 
lehnt hatte, auf dem oben das Rad 
befeſtigt war. Das kam heraus, und 
man erklärte ihn (wegen der Berüh— 
rung mit den Henkerwerkzeugen) als 
unehrlich, „denn nach allgemeiner 
„opinion“ (Meinung) und faſt durch 
die ganze Welt werde die Scharfrich— 
ters- und noch mehr die Schinder— 
knechts⸗Profeſſion und der Umgang 
mit dergleichen Perſonen vor gar ſehr 
verwerflich erachtet dermaßen, daß, 
wenn ein zünftiger Mann ſich darin— 
nen vergehe, deſſen Zunft und Innung 
faſt ſcandaleus werden wolle, bis ſie 
den Flecken von ſich removiret“. Der 
Streit ging an ſieben Jahre, und 
Boſſe mußte eine größere Buße zahlen. 

Beſondere Vorſichtsmaßregeln, da— 
mit nicht etwa ein unwürdiger Lehr⸗ 
junge in das Handwerk aufgenommen 
werde, waren auch in dieſem Entwurf 
von 1648 feſtgeſetzt. Bei der Auf— 
nahme mußte die eheliche Geburt, 
Ehrlichkeit und Makelloſigkeit der El— 
tern uſw. nachgewieſen werden. Wenn 
ein Lehrjunge vor der Lade losgeſpro— 
chen und freigegeben wurde, ſo wurde 
ihm ein Kranz aufgeſetzt, und er er- 
hielt vom Meifter „eine Kleine Maul» 
fchelle”. — Ein twunberlicher Tal in 
der Innungdgefchichte der Effenfehrer 
trug fich im Jahre 1785 zu. Meiiter 
Laudner in Leignig, der zur Leipzi- 
ger Lade gehörte, hatte einen Bruder, 
der im Erzgebirge Strumpfiirfer 
war. Diefer hatte angeblich in jun- 
gen Sahten ala Schornfteinfeger ge— 
lernt, war aber wegen eines „böjen 
Halſes“ zum Strumpfwirkerberuf 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 


Vollmachten 


Erbſchaften 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
ıTföfr,fon,sie 


CANADIAN PACIFIO 


:DAMPFSCHIFFE 
Der Zouriftenuweg 


u 
Ezeniide Routenad Eursyg 
über den 
et. — Strom 


Kürseite Dzeaniahrs 
Seniger nd 4 age auf Se, 


„Raiferinnen bes Arlanttıt ' 


Wochentliche Fahrten, Montreal, —— 
Liverpool. Erſte ajüfe $90.00, 2. Kajüte 
2 Klatie Ka — (2. — enannt 

Kajüte $30.00 und $31.2 Mae 
ss au erfahren, * er — 
= gr ‚ Ein ons Harriſon ik 

D. ar .. 1cag0, 
Sap,6montbä 


übergegangen. Nebenbei jedoch Hatte 
er in feiner Heimath immer no Ef» 
fen gefehrt! Der Leidniger verlangte 
nun, man folle feinen Bruder in Leips 
zig aufdingen. Die Innung aber Tieß 
fi mit diefem 40jährigen Lehrling 
nicht ein; fie hielt feine Angaben von 
wegen des böſen Halſes auch für un⸗ 
wahr. Vom Fegen habe noch niemand 
einen böſen Hals bekommen, da „viel⸗ 
mehr im Ruße ein ei gegen 
böfe Hälfe, da er allen Storöut * 
nehme und daher weiße Sale mache 
‘rn fpäterer Zeit erhöhte fi die 
Zahl der Schornfteinfegermeifter auf 
jeh3; e3 gab megen biefer Erhöhung 
fchtvere Kämpfe in ber Innung. 
— os. — 

— Aus dem Auffah einer höheren 
Tochter. — Die Eingeborenen waren 
meift nadend, wa fie aber jeher gut 
tleidete, 





